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Vorwort 
Die miwctal1c.r:t:iche Keramik S:tellt bei den zahlreichen Rcttungsgmbunge.n in Kir-
chen, Klfkste-rn und BufHen, in den lcti1cn Jahren vor allen Dingen aba in Dörfern 
u:nd SC dten, den w senUliehsten Bestandle:il arcbäologiKhea Fundsutes dar. Durch 
die Aus.wen:ung und wissenschaillicbe Ink!rprctation d:i~r FUndgruppe werden 
lnforma.tioneo vermitl.dt, die in ihm ietschichtigkeit eDt nach und nach erkcn.n-
bar werden und weit über 'eine bloße Hilf'~tellußi bei der Datie.r11ng des jeweiligen 
Gmbungsbcfü:ndes hinausgehen. 
Um ·mög.tkh t v.iel· die3e'J' It1förmatio:ncn ucb uml' end aussch.3pfm zu können, 
i:sl die genaue Kenntnis des lr.:cra~misch n Fundmaterials der jeweiligen Re;ioil auf 
breiter M k!rialgrundlage dringend erforderlich. So ist CS rolgerichli und erstte-
beru;werl, daß den ersten überregionalen Ansätzc-n moderner KeramikforschllJl8 in 
Siidwestd.eutschland durch U. Lobbcdey zu Beginn der 60er Jalm.: A;r\)cilen mlt 
reglo:D!!l ,engcr ge:r.ogenen Grenzen folgen, die das Hauptaug~merk uf die peziel-
.len ·Gegebenhetten und ·unlersdticdlichcn llntwi :tlungsabläufe ricb1ca 
Dio hic:r vo:rliegende Arbeit von u. GIOS~ lei tel dies mr den Bereich ckrehemalig1m 
Regierungsbemb · · ordhadcn und Nmdwürttemberg im RahmCfl einer D1 erta· 
tion an der Rupre :ht·Karls-Universitat Heide~r . ebcn der Berü ksiochtigu:ng 
der biis Anfan,g der 80er Jahre bekann\c:n und publit'Lerte.n Funde unternahm er dk 
gezielte Makrialaufnahrrie und Auswertung von 56 fu:ndlcomp exen aus 
IB dicn.WOrltcmberg. Darüber hinaus bezog er mit .Straßburg einen Fundort im 
Es.aß ein, V-On dem wich.tige Jmpuls.e fiir d~ Ol>el'Me3ng,ebiet ausgingen. Die 
' ntenuchungse~ rriss , or allem aber die deuliichc fesmeihmg. daß die Eneug-
niS!C mittel lterf her Töp(ercicn innerhalb von Klein· und Kl imlräumcn V(;fban-
delt wurden, sl.cdlcn bereits dje Ziele künftiger orschung b. E5 wird Auf'gabe 
spi1era F01'$Chungsarbeiten sein, die mittelalt.trliclie Keramik in den übrigen 
Regionen Badcn-Württembergs in ähnlicher \Ve~ e aufzuatbe.iten. Ente Amätz:e 
sind bereits mit d.er Bc.--arbcitung der minclaliterlichc:n Keramik von Konslanz 
erfolgt. Vor de'm Hlntergrulld der zahlreichen großen archliologischen Rettungsp-
bunge.n, vor allen Diogien im Zl.1$amm~g mit Stadtsanimm,g und Sradtenwuc-
nmg malinahmen in de11 mittelalterlichen Slidkn umeres Landes, wird die Materi-
albasis mr eine Gesamt.bcurtcihm · de. mittelalterlichen Kernmlkbestandcs.. wie 
bereits 'be1011t, imJl!IC'I bteiier und llt let daher mehr und mehr eine· Quelleoganung 
mit hervt1rrngendet Aussagcltraft. 
Zunich5t einmal gill un~r Dank dem utor. Herrn U. Gf0$$, der über Jahre hinweg 
bei der Vorbefeitung ~trM:r Dissertation umfi ngrciche FundkomplCJC.C wi$$Cli" 
schaf'tlich ausgewertQt hat. In den Dank mit ~gen s;eien abc:r 11.uch dJe Kolle· 
ginncn und Kollegen des Re(eratcs Arch 1 gie des Mittelalters innerhalb der 
Archäologischen Dmkm~Jlege des Landesdenkmalamt.es Badcn-Wurttemberg, 
die bei der orber·eiuwg diuer At1beil behilflich waren. amentlich seien die 
Kollegen Dr. H. Schäfer, Stuttgart, und Dr. D. Luiz, Karlsruhe, genannL Zum 
SohJUß ist es mir eine ang,enc:hinc Pnidlt, ~ dieser Slelle aU denjenigen :w danken, 
die an der Entstehung dieses Bn hes Anteil nabcn. Fi1l' die redaktionelle Betteuung 
dieses Bandi: möehte ich Frau Dr. J. Ronke und dem Verlags-und Redaktiombüro 
ndre Wais sehr herZilich Dank sa,gm. 
Sruugwr. imltmuar 1991 
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Vorbemerkung 
D"e vorliegende Arbeit srent die ffir den D1111ck über-
arbeitete Fim11ng einer Dissermtion im F eh Ur- und 
Fnmgocbiohk: a.n der Hcidelbe1ger Ruprecht- arls-
Univetsität aus dem Jahre J9 S dar. Daß. die rbeit in 
dieser , orm überhaupt mögl:ich. war. verdanke icli 
bcsonden Heno Prof. Dr. H. H up1ma11rn, der sioh na.oh. 
dem p!ötzlichcn Tod von Herm rrof. Dr. . MilOjC:i · 
spo11liln bereitfänd, ein Dissertation$thcma ilber miLtel-
alk.rlicbc Kcr..imik 2ill akzeptieren und llkadcrnisch liU 
bc1«-0en. 
D"e Anregung 7.1,lr Beschäftigung mit dieser aterie 
geht auf Herrn H. Schäfer ( tungart) zuriict. der auch 
den Großteil der hier behandelten nordwüntcmbergi-
schen Funde :wr Verfügung slcllre. lhm ist dafiiJr cben-
w zu danken ·wlic Herrn D. luu: (Karlsruhe), der im 
Rahmen eim:r Hei~lberger Lehrveraostaltungcn :iur 
Miuelaltemrcruiologie und darüber hinaus zahlreK:.he 
megungc n. und Hinweise g.ab sowie die ·relevanten 
Materi3lien au dem Regi~be-ziirk ördbaden zur 
.Bearbeiwng überlii::ß. 
Von d~n, Kolleginnen und Kollegen., die durch R'Je 
Gespriche. lnl"omMi1ionen oder BereilsteUung von Fyrn-
den. weicerhin Anteil am EnlS!chcn dieser Arbeit h 11.e:n, 
seien sldlvutre:tc:od gfi'Ul:nnt H. Bernhard (Speyer), B. 
He-u eme {Heidelberg}, I. Jen~n (Marrmltei m. H, Kai· 
scr tKaz:I ruhe), R. Koch (Heilbron ürnbef"g.), P. 
M. rzolff (Heidelberg). H. MMuJa i11Lc:-rbru:h), C. Pro· 
h.aska·Gre»s (H!!idtlberg), E. Scnallmayer ( !.{, rlsruhe), 
E. Schmidt (Tübingen), 1•. Scbmidt·Thomc (Frelbu1g), 
B. Sdiolkmann übingcn), 0 . chauer fK ,rlsruhe). 
Für die u führung der graphis<:hcn Arbeiten bin ich 
Herrn T. Schwarz( tuu,gar1) verbunden. 
Der le121e, kemeswe~ jedoch gering.sie Dank n dieser 
1cUc gilt meinen Ellem, ohne dcrtn nlersliitzu.ng 
während ein langen StudiuJil3 ein erfolgrckher 
bschluB kaum ,möglich gewesen wärt. 
7 
Einleitung 
I'>er Titel du vorM"gelllkn Arbri ,crforde-rt eigentlich 
cim: Erg;äliZUng, die icli auf die Ra~s ibczicht-
Sie mülhc etwa folgcndennaßen llauten: „ . . . unter 
Berllcksichtig11ng der 11.chham:ßionn1" . Durch die 
\'-otgenommene Umschreibung de$ A.rbcitl!gdiici:cs wird 
nimlich nur zum Ausdruek gebracht, woher die im 
K.atalogteil vorgestclltcn, zum ganz überwiegenden Teil 
'l>lsher 11np11blizierten Male:ri. ien stammen. oweit e 
da: in dc:n B11g1"cnunden Lilnchcltaften sehr untuscbied-
liche Publika.tionu1and c:rfaub1.c, wurden dillSC jeweils. in 
die Betr chtungen einbezogen. 
IXr im Tirc cntlmllene Be,grilf ~miltelalterlichu ist hier 
wnfassend V('r landm, wa$ heißen. s6ll, daß er die 
gesamte· zeidicbe S;p:ume von der Mel'Owingeruit bi . ins 
l6. Jh-. den eigentlichen Umbruch zur friilmtu~itl iclum 
Kemmik, abd.ed:I. Es wird aJl ~T clliedi:ncn Srcllen im 
nachfolgenden Text darauf hingewiesen, daß aucli die 
Berii.cksichtig11n der spätanllken Keramik gerecbtfer· 
tifl sewesen wäre. Dies mußte jcdodt aus, Zeit- wie aus 
Plaugründe n. fa t glmch witerb!ciben.1 Ein 50khe 
ZunkkgRifen. über die Rcillengrabcruit hin us ließe 
sicli aber m jedem falle im Hinblick atd' die En1wicll:-
hi.Qgs:abliufo sachlich besser begründen als etwa die Aur-
ra.swn • n eh der die Beschlftigung mit rnittefalterlicher 
K.erami en.t in karolingischer L.eit l)C!e:r ga nocli später 
eln·nllelZen hD.be.l ~hsleheod wird u. a. 7.U 1,cigen 
ver ucht, wie eng bcispie.ISw'Cise hochmiltdaltcrLiche 
Keramik · ältere, gtlbton[Jc Dr.ehscheibellware des 
l l. - 12_ III.) mit irilhmittctal'ticrlidier ZU$8ID1J1Cnhiil\BL 
Vi'Clchc- sich ihrerseil.S sdllu!lendlich a.us spal:römischen 
Wurzci.n be:rkiten lißt-
Di.e .Beschlifti~ mil der rrühmil.l.clal~l lc;ben Kcm.· 
mik d~ :S.-7. Jh. ist insore:m nicht umfa=d, als einer-
seits die KnJckwmdge' alk und andererseits die handgc. 
machte Keramik bcLill'i!~ sdamm werden_ Et:ste;rc 
bcV,gnen ganz Qbcrwiegend in de'n hier nicht behandel" 
ten Grabfu11dCll. l...etz.ere bat ihre Wuruln in weil 
mniclcreiob.enden ~:rmainischen Traditionen, die im 
R3hme:n e:iner Auseinande?Setwng mil den Problell'llCn 
der friih.al<!m~umi$('hen Zeit in S\ldwest.deutscMand Oes. 
ser a.b.mhandeln sind.1 Oie faue der Siedlungsfunde 
dle1i iiltcrcn Frilllmi1tel.alter1, dte sieh aus rauhwandigcr 
Dtetischeibcnwarc und am ~mtcbgcdrehter" Keramik 
ru&ammensetzl, wird hier jedoch dngchmd~r erörtert. 
Im Gc.gensatz .zum Knickwa.nd- und han<lgem clJ.tcn 
Gescnin warihnen a1L&Rkm ei ne Fortdauer .ber die 
Merowiqerzeil bdllllUS be.schleden. die im Falle der 
Mnachgcdrehtcn" Keramik sogar bi an die Sd!welle d~ 
Spitmi~tclaltcl'$ re-icht 
Die im K talogteil vorgelegtem aterlalicn kam~n mit 
einer cill2!1gen Ausnahme: , Straßburg. Nr. 57) an Orten 
zutage. die heute itmcdralb des. Bundeslandes 
Baden· Württemberg zu den Regicrun;sbc:zir.ken Karl 
ruhi: otdbaden) und Stuttgart ( ordwürttcmbcr 
gehören. Daß i: ~eh um ein poliliseh-verwaltungslecll-
ni.sc~. nicht aber um ein landstbalUich oder historisch 
gi:~lo:ssenes Atbei~g.ebiel handelt, ertlirl ·eh 1W$ den 
besonduen IEn!Stclnlingsbeding.ungen dieser ArbciL 
Ursprünglich wareioc Di~rtalion über die urnfängrel· 
~n und mr chronologische Fragen sehr c:rgic ~g.cn, dll 
trallgraphisch gliederbaren Funde des Hoch· und Spiil-
miuehlllcr aus den Q[;j.bungcn im ehemaligen Schloß 
von Marb eh . ., Kr. Ludwigsburg. :eplant. Dlc hier-
ffir um1bdin,gb ttn VorauMetzurtgen der Befun.dauswcr-
wng li.eßen i h aber leider nicbl lm vorgucli.enen. 1.dtli-
chro Rahmen .realisie!'en. So bot -cb aJs Altemativi: an , 
die im Laure der Zeit an mehreren Stellen, vornehmlich 
in den Magazinen del' Mittelalter-Archäologie in St ult• 
gart \lnd Karlsruhe, m ergleichszwe lccn auficnom-
meneo Funde zwamment.USl.elk'.n und 20 J ahr·c nach der 
Entslehung von U. Lobbed.cys ~Unters.uch111f1.8.cnK 
·CmClll den Vemich einet uberbfü:ksartigcn Oantcllung 
der Entwicklunpbl:äu!c innerhalb stidWestdeutscb-
Lands zu unternehmen. 
Daein bet-rächtliehe.rTeil der hier erstmals publizierten 
•uode aus Obetflli~bcn ufsammlungen oder au noch 
nicb.t aurgearbeiieten Gni:bungen hem1hrt, war CS \ol()JI 
vornherein bsehbar. da8 viele throPolögisclte IPro-
W=.e weiterhin ungelö t bleiben mußten. Es eß(hien 
aber &ndcrcrs,eits durch.aiu lohnend, die immer dringli-
cher gestellte Frage nach der (kl.cin-)raumllch unter• 
scliiedlich.en Entwicklung der mittelalteriJichcn Keramik 
inteMiver zu -.. rfol~n. und damit der in !ctzler Zeit 
h5ufiger :tusgesprocnenc:n Fo:rdu1.1n!f Folge zu le· ten, 
die erin-eituq von Warenarten und Gelillrorm~ in 
d11:n Rc~ionen südlich d.es M i.n ru dolcumenlieren. 
D:izu wurden die bereits p\lbfü:ie:rten Fllndbcs1iode und 
die ruer neu vonusteUendeo t · t.c:ri.alien einander 
1 Ji:in~ltM~Ald!llhnJ11gm fillldm "tlb S, 14Jff. 
2 Als Atg11mt:M für dJie ~li,pticndlc Nicbtbcn1cbid>~n1 dor 
M6"Wimg.-ttffi1 I ~ Arbt:11C1'1 11.bcr mittdalterlicM K~ wirll 
imm•r ~ ut!ld'"ulm, daß die Erfao d11m1 der Rerihengribcrzd1 
nocl> rum TI11gkti!SMd dH Vor· 1111d F~cb~fonth lij 
geh6re (LoeaEDEv. Umccrwc UllfH\ 1 :S.. - St-Ho MAl'N, Erlar· 
~uoglSO(.}. 
J ein< .1wr-11M lth Dmltll1111s dl=i Thcm» iJ! im lbohtnrn 
d•r De tbl!iwti dtt Funde •'Cm R1mdcß Bcr11 bei Unoch. durdt 
S.Spor,.,(itC!ttf. H ldclbc:rs, mcr•••u"' 
4 L ß. ocil, Tritlk.bteher13. 
9 
On für Ort vsrglc[cliend ge~nüberg~tellt, um w 
Gemeinsamkeil.en wit audl · ntc.r chiedc. hcrau:nuar-
bciten. ·i:s wurden darüber hina1JS zablmclle Kutieru n· 
gen durehgefllhrt, u n1 die Ergebnisse auf dem geographi· 
sc.1'1.e:n Hintcrgund zu veran:!ChaW'lchen. Die Karlen 
wrden vor der Drucldegung nochmals sowei1 al mög· 
.1 ich allf den !'le11es1en K.enntnisstnnd !Ende 1989'J 
g,etl du. !Es mul! allerdings dm.au.f 11 lngewiesen werden, 
daß die K.arlenbereie!J.e außerhalb des e11~ren Arbeits• 
g.ebie1es unbedi agl der Koiurolle und Ergil.llZ.llng bedlir· 
fen. damit die s~ 1 hier nicdersc.htl genden unvermeidli· 
chea ntcl'Khieidc (i nnerh.alb des eigenen A.rtlei!Sberei· 
eh~ Hcrn~iehun& zahlrei.cher urwerMfenlliehter 
Funde, au~rl'.nllb Bcriidksic;IJtigung au~scllließfü:h 
publizicrtcr Me1crialicn - und dies 11Cß'Liindliehtrv1·eist 
nur in ww;ihl) ruchl >"0™*1rtcll als .cnodgilltige Ergeb-
nisse mi.ßv;rMandcn \\o'Crocn. 
Dte Hwptglkderun,g der All\b<:it erfolgte in dm Teilen: 
1. Kommentarts~l, 2. K!ltalo teU • . Tafülteil. D~rk.om­
menücrcmlc Y:e:tUcil enlliill, in ·cnr~o!Ogi~her Reihen• 
(otg;e ihres 11ftre1ens. an ermr Stelle eine Betrachtung 
der süd\11eio1deutsc'l'ltn Keramik nacb Wa:_~aifWl'IS b"iw. 
anderen Grol!!gruppierußien,6 d'e.r dann die Erörtmln · 
der wichtigslen Oelißfomien folgt . Lm Amdlluß an 
diese Au:üliihrungen zw K·er.mill: erscneinl es nicht nur 
sirulvoll. :wndern :inzwischen u:nerllilil.Jjc:h, · uch einen 
BLict auf die anderen. MntJCr:i:llgruppen ni "'erfen, a.us 
denen m~o. lrn Mim:laher ebenfalls Gefil!e ller:ueate. 
Die bei Cl.er Bc1r-dchwng mimlalter'ljcltcn G~Aehirn. 
und 'kcin~gs n1u ~'Oll solchem aus der Zeil vot &:m 
13. Jh .. immer- v.icdcr zu kans11Llicrc11n:lcn tiickcn im 
F'ormenbcsland, Vo.rnehmllch bei den offenen Cle 118för-
mcn, crNdngen elg ntlli.ch s hon dlt$cn Sei[cnb&k. 
Dazu lommC'lil aber gerade in ncl/J.CSler Zeil auch noch 
die Ergebnisse mengenstatiStisclu::r Un1cmi~hungen, 
die ~n.auso klar \ 'o.r l\ug.tn führen. diilil irdene ·Gt:fiißc 
alleine den Bedarf der miumlal~rfü:hcn Haushalle an 
Koch-. Tisch· und Vorc tsgeschirr nie ged~kt haben 
können.7 
E3 vc:rste'bt sieb, dall der Pll1U: rur diese e.r~zenden 
uslilnrungen enger bern~n ist und daII awgrund de:s 
img,esamt sehr Yie! Khlecllte:re Fundbesta~ bei Holz. 
10 
uml Meullgdlilkn aui;h auf wciter i;-n~C'crnlc lkispicli;: 
:wri ~grirfen wcfdcn muß1s. 
Der Katalogteil ist uin geograpbi:i:dl geordnet, er ent· 
hall die fundorte mit emmalig vorgestelllem 1111publi-
zier1em Malerial. in von ord n eh Süd und, We l nacl'I 
Ost. fortschreilender Abfolge. .ZW' besseren Obersicht· 
lichkeit der hier im Vord'ergrund. teilenden lokalen u11d 
regionalen Entwicklungen wurde es strikt vermieden. 
Funde mehrerer Orte aus unterschiedlicben Gegenden 
a.uf ein, und de:rselben Tafel zu präs.enlieren. wie es etwa 
bei den primilr nac:h ehronologischen Ge:lich1~1m1:lell 
aufg.eba.ui.en ~Untersuehung,eny ll. Lobbedeys. der fall 
in. Der Kalalog.mct enthält. \'o.n Einze!Mildc!en abge$e-
hen, lkeir;e Indfrvidulll~reil'.>ungen der wiederg~be­
M"lll Scherben, diese '!Nl:rdcn viclmcltr fla.c:h Wa!l'Cii'iarten 
zuSilJllJllcngc:fäßt. el)e,lll dit:s:cn ngaben tinrlcn sich 
dart faforrmnianen z.u tage ·und Charaklcr (Bu.rg. Kle>-
ncr, Si-cdl~ng etc.) de'r Fundstd c-, 1.u C\IC'n!udl \<Orhä11;o-
dc'nem Scluiflrum (wenn i~ di~~ auf a~äologi:schc 
Funde bcziehll $0\\~ zum Verbleib &:s vorgcl~g.tm 
Fundgule Dabei ist zu 'bemerken, dall Bc:stiindc, die 
u11teT Land' ~~nll;malaml Bt!.d.en-Wörttcmbe„g 11t1K"v· 
führt 'lld, im laufe der Zeil d'em _iewtils für den bct11ef· 
fende:o Regierun be-zid: lll!jtä_ndigen Landll':llmU5C\!m 
in Karlsruhe oder S1utt,g;1n überslellt ~ 50ll.c:111_ 
5 ~ in ~r Mil!CUl-n;~ inzwisdion J'!liuf'8" Onl· 
mme:;priiuip iA nXt.1 llhdd'111i.ci." Zwi<flrcibtmg~JJ einen ttiidltr-
lt:n tkrb!r.dl>lOn n~fSlcll!ell. I>.lt Z'.uordn l'I "'°" f'lllMIH etwa 
111r (tcb1.CllJ Pingi:dorkr Watt bcc!Cllld ~lcW!~.~di= 
· cillerT~cnhmll!!mCll \ibm*l!Ofte11tltl:ndeD ilt. ~drü.;k1 
l!YJ d~ ~- .LsdKiri&llei• ~ ·einer ~~· SJlllPI"'' !Wan=t) wt-
pufld vor; Ülit~fl#ii In l:lns1 u · L Wld IJ.:kor au.>. 
üNle dmdbtn °"''.artl!An 'kbftnorn dorcbaut Ir> YCflehicdicne111 'l'ro-
·dutlionm ten illl Rhc'i.oo.d~ll M<ilL ~ ailt - imGea:ea· 
~u 1iq rolbelDllll•n l'cin"a~ <ir><r ckr ... -.nigea 'WÖR'.llU'l<n, 
<kkn :l>.m't'ßitnz geiickrl ü 1-im jijjd\iil!stdnludim Raum r.ir dlt 
pi O:.btßit~~llldt Mt ·ffl<hildcr Wiml. 
6 Die Zahl du Cbe1ti1DCimmclMlcn Mcrtll!Al'c • i &bei · i!iz.cr ani0 
II bei jcr>c" 1'11J1<kr!. d~ einer bellimmr~ W~ ~icK11 
""'~n t~nrll? Ah llberPJC'xd"""• Kriterien ~""' hier 'Wtntel-
lu:npL«hnil:(.ina.cbs•~hlo" ~mit), 'Dd.« (bmlil.ll.c Kn:tmit) 
oduVamalldcnlftll\"Oll Glarur (jj.lulmt Ktr ). 
1 H. SrE 111. Die K«am 1m dct f~ich1llctlco Y.'1111 Elilco-
hof . . l!IHenbcf 3 (19111) 6811. - H. L · r, Die miUd1lt<rlidie 
Kico!'I"' """'Sdil~,.;J. A41J&Uhl.!n& Sdtild 1971·19'75. Awp. ia 
Sdilrnns, llJer. u..S.ud.•UH5) 1 ff. 
1. Arbeitsgrundlagen 
1.1 Im Arbeitsgebiet bisher bekannte Flindc 
Beginnend im orde11 ind. als er te Fundorte die 
\Vüstungen Hermsbeim und Kloppenhcim a.uf dem 
Stadtgcl>ie.i von Mannheim zu ne:nnen. Von don korrntc 
U. Lobbcdey 1968 einige Ocl<illc und Fragmente karo-
l:ingisdic.- 1u nd hochmittelali1erlicher Kcmmil! vorlegen. 
rm üdlicb iuchlitllcndon Rhein-- · ed:ar-Kreili i 1 aus 
La~nbtlrg umfangreich! res ( t ~rial bdc;mnt. ach 
dem Erse!hein~n "On lJ . . Lobbed ys ,..Untersucl:t 111cn". 
die nur .f'llndc aus den Clrab11n,g.c11 von 1960 lD. Baa.tz:) 
berüclcsicli:cigten, menrte skh der ~tand 19 l durcli 
die VomcU'ung der M~tcrialien, wel he .m Dornhof· 
pJ tz und im Bischofshof zuu~gc ~'kommen w ren, 
betrichllich. 10 Schon 1933 war ein kleine.!' sp~tmiw=lal­
terlid;icr Fundkomple.x aus dem beferugt<:n Hor im 
Wolf: gnmd bei Do nhcirn ver ffenllichl wo:rdcn,11 
hDttcj«loch kaum Bcacbtunggefun.dcn. 
Hoch· und 5pätmi11claltcrlidle $0Wie ren i.ss ncezeil· 
liehe Kuamikvonme'.hr-eren dknin und bei ~h 
am ed!:ar dokumen1ierle K . Kilian l 964 in umfa»cn-
der Weisc.'1 ur in cincm Vorber' ht von 1977, der 
allerdings mit zahlreichen . bbildun~ au gn·t:tllet 
wurde, ist bisl:ang das FU11dm .teri D au der Wasscrburs 
YOn Esdlelbronn im Kraichgau greifbar. lJ A111 den il:d-
lich von HOdclberg gelegenen Plätzen Leimen 14 und 
WieslochU wurden l~ 6 bzw_ 1983 wichtige Siedlungs· 
imd Tapi;ereifll nde publiziert. 
A.us dan b<:nachbartcn Kreis Karlsruhe sei zuer!>t der 
' undort Ubstadt·Wciber erwähnt- Er fü,~fone graßerc 
Mengen an hocm-und splunillelalterlieher Keramik, die 
U. l.obbedey l 968 mit dem Hinweis abb11dete, 01 handle 
sich vermullix:h um die E.l'Uugnisse einer Töprerci1 auf 
dem Burggel""nde.I& Au Bru Mal sind ~it 197'9' mch· 
rcre Dulzend Gefü&e du :u.sgl!hendcn Mittelalters 
be nnt. die bei ArbeilCl!I im IBcrgf ried der biS(>höfl ich-
spcyrisdlen Burg im Stad1zen1rum zum Vorschein 
gekommen waren.1' Einige hocllmiuclehrtiichc Si~d­
lungsl'undc und Grundri se on G.l'Uboe:nhiuS(m) aus 
dem nahen Obcrgrom.bacli machte: A. DJuber bereits 
l'!l .l bekannl .18· chcrbcn aus dem ikilicher geiegencn 
Weingarten fänden .1919 in der cr!>tcn - und bisher 
il'inrigen - speziellen .fiucfalter·Fundschau Berück i~h· 
l©mg.19 
Von den drei Unte:T~UiChun 1C:n 1m Bu rgen im engeren 
Karlm1hcr Umr11nd, die D. Lutz. 1977 vorstcll ~c. wa.-
jme auJ dem Durlacher Turmberg im H inblid: a11f die 
Keramikfunde die crgfd>igsle_20 Die 11Cu,gcborge:mm 
·F~gmcntc ergänzten den sd\o11 im vcrgUJgenen Jah 
hunden von E. Wagn.cr e:rgrabcne:n lk.s! ndll in erfreuli· 
eher W111isc. N 1.l'r ~ge Schwezben f rühmiuelial1crlicher 
GeraBe 'nd aus den forschu ngcr1 der dreiBigu Jahre in 
de.- IEulin.ger MartiMkirche anzufiihrcri, dcri::n Vu-
öffcntlidiun F. Oancha verda.n t winl 22 l~74 berich-
tete D. Lutz über die bi hc.r einzige Wüstungsgrabung 
im K rlsruhe.- Raum_ Die dabei in der Utmbacher Flur 
Wolmersbur zum Vorschein gdcommenen Funde enl· 
stamm en ckm 1 L/ 12.-1 S. Jh. 
Der nach ildcn hin benach.ban.e Kreis Ra talt hal 
wenig publilicrtcs Maler:ial VO'rzu.weis.cn. L~di(ilich die 
jünpl errolgcc Be.lrnn ntgabc von vorwtcgend ro.lingi-
s:chcm Siedlu~gul u Durrntr$heim muß hier erwähnt 
wcrdc;tt Z• 
Ali!S dem K i-ei Badcn-IBad:c:J'.l leht d r For5dlung 
gerade ein lMolirigischet Topf zur Verfägung, den 
Lobbcdey uf Tal'. 16, l3 un ter dem Fundort 
Baden-Baden anffihrt.Zl 
Im ~ilic.h an Knrl ruhe angr,cnzenden Enzl.<:reis konnte 
U. Lobbedey ufhochmiltel terlicilc Funde1uiSeincm 
.römi chcn Steinkeller in Pforzheim zuriickgreif'en. 26 
19S3 beschäl'\igte sich d:.um D. Lutz mit der Keramik. 
die 11ebi:11 Ola • und Holzfunden 1967 aus zwei p "tmil· 
telllllullchen Oru.~n . uf dem Marktplatz ~borgen 
wurde.:17 
1 m ach ' arkrei Calw im Schwarzw.dd isl di.e ltemigi-
D 'II, Vmrt:rwcinul tn Tllf. 12. h 14, IO'; l~ . IS; 16, I~. 
0; 17,4-
9 . Dlt'I', -~~g.mTaf_ 15,l - l :t 
lO So1ALLMAYD•u.a1rn Ladent>llrg 1!>d'I'_ 
11 &JjM1 D . Wolffa:nmd ll)tf_ 
ll l:.. KILi Unterw~lrY!lll <kr Grabe~Jll'll auf dem ~II 
bei l'llcrbam. EbcrtllKbcr G~ 63, 1·1164, 411'. - KlW•tl. Hin-
1ttbu11 l.C tr. 
t) l.uTz.. Etdidbl"OOJ' L 9 IT. 
14 L HILlllEHANDT 11. u . 'Cl•o •. :Friiliml11elo11tttliett BnY!:rflDI> 
iUfli in bclft>rR. R~i!W-lcdu-11.~!- A.ft . A..sgr. B.lld.-~. llrtt. 
19li6(19 7)31111'. 
1 S Hrn lo:ENES 1i. GR~ Wialod! l01 IT. 
lfi LOllDl'.DC'I' _ Ua1C1"1UC!n.111&e1>'l'af. 28;l9; JD, 14. 1 s_ 
17 l..urz. ~rgt'ricd 1 !i'ilT. 
18 Bld. 1mdbed2, 19S.l, ar. 61,A. 
I~ foncl>.u. !ttr.ArdicMA6(1919fUOAbb. 66. 
au l.AJtt. Tu.rmbc1111 rr.- L '"'~ TLlfmlbu!!<-n 151 ll'. 
21 W Gl<Ell, T mtbc'l"IWine SIT.lbcs..43Abb.. 1 ), 
22 F_ GARSCHA, Dit llodimfuodc tele< L 'tltill$\i1Cbil Zll Enli!'.1-
getl). 8*I.. Flin.dbcr_l, 19»- 1936.3391T. 
2) l!Jft. 1 u.rsb.cb '1!9 _ 
24 '0 . HO!'FMAN • undt u d u!Mht.ittcn im l.IQdkreis Rm111.11. 
F • .l. D. rmenheillL Udl'fh Rdau. HcimlliW.fl I ~ l (I~ 1) 
127T&f. 3. 
l~ ........ t Y, Untemidlun&en Tal. 1 tl, l ). 
16 1..ou oo .u~1tßlldluQ&C11"hf. 31 : rl.a. 
27 l.r.m:. Plortlicim 11 Sf_ 
11 
uskirchc 1.U • ld die weiw.us ergicbis:erc der beiden 
bc-kan111cn Funds1ellen. Ihr 19 6 von V. Roe'Ser Ulftfä 
~!!d vorgdcgtt~ Materialspektrum reicltlt bis in die pät-
mel'O"'insische Zelt mrüiclc.· Die ßnmnenfund'c ans 
; c:ubulach. 1979 in der Funcbchau o1ittclallel" b~bil­
det, ind alle ~hmiUeblterlich.~ 
~r gleichen 7.cll gehören auch Funde us Horb-Müb-
lc;a im Kleis Freudenstadt n, welched>cnfälß 1979mr 
PubUta1io11 g~angtm.io A.u di'CS.em ~döstlichsteJ:'I Teil 
des RegienuigWezi:rkcs · ~ordbadcn ke1nnl man ~it ]98l 
:tl1geborgenes Fundgut au . der wüsit:en All!.taclt uf dem 
Rodcesberg t>el U llle iflingenl• $Dwic neue Grabuo 
fun~ vom Tanoenfels bcl Baicnbronn.'l Erste Ei.n· 
hlJck.e in den reichen und~Sl:and Yon Burg Mandel· 
bcrg bei, B&inaen gewähren mehrere Zw1!chenberictue 
von D. Luiz.JJ 
Am entgegengesetzten fnde d~ Regierunggbezir~es 
Karlmllte sind au~ ciem C'C'kar-Ode.awald·Kttis wel-
lere F Jld teilen zu nennen.. .In Mowch erbraeble ®r 
Dicbsturm dc-r U!dtbtfestigufig 197.S Keramik des Spät· 
mitle!l!lte:rs., die 19'19 Yorgcsu::!Jt w11rde."' Ln Os.terbu.r· 
ke11 liefer1en U!!!ler5ndioogen in der Kilians.kircbe entc 
p11blizkr1e MH!crialicn (1979),USiewerden imw~en 
durch in1cr-essan1c Funde des fnlben nd hohen Mtt1cl-
11ll.m er linn. die 1986 all&tdtnitts\l.'eise bdcanntgc-
machl werden. ·onnlcn_lö 
D'.e geringe Zahl von Fundpl!tun im badiscnen Fran-
ke:nland hingt nic.nt zuletzt damit zusammen. daß im 
Zu,ge i;: r badcn-würtiembergiscl'ten Ve:iwallllngsre. orrn 
von 1972 Ort~ Y.ie Taubetbiseb.ofsheim, 'Y mburg oder 
Herbolzheim/Jagst 2lll ordwürltemb«g kamen und 
hiC'r em im AnscblllB bei den Kreisen QC$ Regierungsbe-
zirkes tuttg:lfl ufge:flihrt werden mü c_ 
Aus dem Os1en ® , nQT'dwürttcmbergiscben M fo- U· 
ber·Ktei ind durdl die Arbeit U- lobbcdcyS einige 
F11ntfc ~us Ft·eudenbach belc nn1.n Frühmiucl:tltet~ichc 
Siedlungskeramik us Tau.berbi~ofäheim beinhalt 1e 
schon die 1967 mcllienene Dissertation von R. Kcx:b.n 
L.cufunde karolinpdm Z".ei1 dlung us. dem S1ad1· 
rarul~ieb. kamen dann 19 0 hinzu. 19 nläßlic;b der 
Ol'$teUung eines völlrerwand'.erun~~tlichea Gruben· 
lnhillties machte G. W rll$ef 1975 auch auf fruhminel· 
alterlie:be Kerami · au~ dem nah1:1i:lcgcneo Garn'burg 
aufmerlc:$3m. 40 Au einer K ichc11gr11buog in · t. J ob l.U 
ie<kr$tetlen, 19 1 von 0. Siachel durchgefllhrl, :Wim. 
men Fu11dc, ~lebe - • Lobbcodey 1966 kommen "ertc.4 l 
Z111 ihnen geselll.en sich im Jahre 1975 weitere Materia· 
lil!:n.•= 
Die cr~•e l!lekl.ßlltgabe miltdallerlich~r Keramik. llS 
di:m h.eu1igen l!:ohenlohelmis gdit 11f E. Kost zu riicll:, 
r nahm sich zu Beginn de.r fünfziger Jahre <kr herben 
au5 zwei Burganl gen im R um. von fllaufäldcn (Burg· 
stafl bei Cricsbach~ und Künu~u (Wasserburg 
Aiigel11u)µ an. us Kü.nzeb;au sdl>sl lieit seit 1973 
Fundpl \'Or, das bc~ d~11 ntcr:wcnungen G. Stachd~ in 
der ! ohanl'!cski1i-dlc angcfüllel'I war. o früh- bil 
bochm.iuelaltetr ehe Gei:ilkes«: aus dem bcaachba.nen 
lngelfingen wurden e:rfreu1icherwei~ mitberucnichligt. 
als R. Koch 1971 Lattlle· und pitkaiscn:eitfund.rc p111bli-
ziene.'6 
De<r bei weium umfängrc 'dute , undbcstand des 
Koht:nlohekreises wurde 1966/67 in d.cr Wüstung WQl-
11:ngen bei Fo~b.tenberg run Kocller crgrabcn. Die ea. 
9000 K.ernmikfragmenk des 6. bis 13. Jh_ wurd n durc:.h 
die IBearbelwng von M. Schulze 1981. d r fachw-elt 
mg nglidi m:ic'h,t.41 
Der Kreis Schw- bi!Sl;h Rall bat vor a llem im Bereich von 
Craitsheim l!ine bcacbtlicbe FUl!dstdlendiebte auf:ww-ei-
1en. Kera_mik aus der , nilsh imer Stadtp~ rrkirche SL 
Johrumes c11thält ein Grabung,1beridlt von 1967.4 19 3 
doll:.umcntierte Q_ S1achcl usfiihrlich, w an F nd-
n tm bei der Etfor,~ung eines mitteLalte:rliCben 
Bi:unnc:ns im Crai shcimet VMort O.~alden mfld.4.t lm 
sdbe:n J 11.hr kgk e:r audi d:a.s Ergebnis der Untersuchung 
ejncs 'Topie:rofem des 1 S. Jh. in Kirchberg a. d . J3,pl-
Mistlau vor. fO 1987 schloß idl die Vorta~ von U:scl'un· 
den aus cillA:'r neucn1dci::k1en Wu tl.l.ng bei Roll_ Cld an. 11 
Di~ Vcrommtlichuog des Fundgut 11u don Orabun-
gc:n. die 0 . taehel 1967/68 für dU Lancl!~cnkmalitml 
auf der S10ckenbutg bei VeUberg durcbgelühtt halle, 
~rfolgte 198.S durch R. Koc:b. 2 
. Lobbcdey verwertele in seinen ~ ptcquchungeo" 
Keramik aus der Burg Bilried, die w;i~dnllch nach 
einer ~nt rung im f,e; en Jahruhnt des 14. Jh. aufge· 
geben wurde.n In der Fund'sdlau de1> 16. bzw. 18. B:in-
,c1cs d.er Fullldberichle aus Scb.w11bc'rn fänd.en ll~loer,e 
23 RoESl'.11.1&.R.\TH 48fT~!IOlr.; 91ff.: 129ff.: U6ff 
29 Fondi. o 8er.Arcb.MA6tl979>)07Abb. 9'-13. 
30 Fond!. 11. llör. Ardl. 1A 6( t 979')294Abb. 2l.l>. 
31 S. ,Som!x, Die Al iad1 • ~"' RoQ!cCJberg IXl t!utuilllnSftl. 
Zt:i~r 'WiinU.1~„ •• !~?. S141'!' 
)1 11 1 • ·-~ "· n~nfdl 371 (t 
J 0 - Lvn, Erl.lt EftdiW-~r Orl!bli!:IJ!' ill ckr Ruine 1..-ndcl-
bct& !)cj llfCll l~-annld)_ Aldi-Korr1JL IJ, 1983, 409ff. -
l.un.,Mmddberg 127fT_ 
3'11 Por1d>. ll<r. An:fi. MA 6 ( 1 ~79) 01( Abb. 34; J:S,. 
>S .Lurz,011etb"" eo llllfT. 
3" G11.o Oswbur\;en 119 IT. 
:n l.Olln.1·111 • Unt•rJ<>Cbun;m Tal'. 1 • 7. 
~ KOC'M, r.t.in·T3.llbrr-Otbict ar. " · 1-10 
39' Fu.ndbcr. Btiel.-Wllrtl.l.19 'hf. 21)9,ß;211,A. 
i111 FU.n•r. B>d.-Wilint, 2, 1975. Taf_ 2S1, 
„1 ' " :v,Kmun' (VD!k6-lff. 
42 F1J110ber. lbd..-Wüttt. 2. 1!17$, Taf. lll.A. 
U Kon-, Buotgsull?9ff. 
~· Ko5T. F1 llU IT. 
4S Ci. ST~ - JolwmeAj„b.eKilln>cmu•. Elp:bftl1dierard1lolop 
tc'hc~ DlenuchuOF WYtlLFril 'Cl'IS?. 197),4.i))J; 
„6 Koeit.1*11i im1Z4fT. 
„7 SeHui.n:. Wlllflnem 5 fT. 
4 FEHJU1'1GU ST„OllQ..Cni~m 1 rr_ 
0 T ttUL.0111ui1dmi.491f. 
SO ST'" •ll!L. Matlou 2 1 fl'_ 
SI <J. ~'TM:HßL. Eine ncumldcckte miteltilemdM! Wilsniq bei 
<;nilsbrirft.Rolllclil. WiitlL l'"Wlk.cn 71, 19 1, $11' 
S2 Korn. l&kcnbGr1(i91f. 
S l.oP ocv. Un~11nl!J'11T:d'. s1.a. 
FWidli:Dllt •llionen :u$ M ichelbl!ch a. d. Bilz und 
AmmcrtsweilC'T .ßcriiclcsichtigung. ~ tlidle nd"-a.Oe des. 
IS./16. Ih., die au de:a archäologischen Fonchu11gen 
der scdu:igcr }~hre im 'Klos4.e:r Qroß.Komburg bern'lh· 
ren, """'dea 19 7 in einem Ausslellung:IJcala.log eNtmll· 
lig publik gemacht. ss 
Dcrab5o.IUI bedeulm<hte Fundort.im Krei1Sch iibl$cli 
Jiall ~ ohne jeden Zweifel Unlerregenbacli. Dle Kc.ra· 
mikdlantelhmg, im Rallmen der G~tVim'ifl'c:ndi­
c'llung der Oralm11g ergebnisse bis rum. lall,~ 1963 'l'Qll 
U. LC>'bbedey 1972 'Klrg;enomrnen, zlhlt mit 662 Abbil-
dllns:e.n auJ26 Tafdn zu den Cl'l$C,höprendsten Dokumcn-
latronen iberltaiiip(. :14 
Mil der gr&ken AM.:a.hl von Orten. aus denen pllbli?ienc 
Materialien "'om nckn sind, kann der Krc:i5 He~bronn 
aufwarlen. Noch &!.lfoh de cduirs i~ hief' zuel"Sl Her-
bolzlicim 11. d. Jagst m crwilmeu. Da der On ~erzeit 
aoelb :rum c-bemaligen Kreis osbacb und damit zu 
Nordbadc:ng.eltörtc, in.dm "chdiefrühcslell Fundnoli· 
zcn 1956 im 20, ~d der Badischen Fundberichte.'l 
Oberwicg.c:nd lrarolinJi ehe Keramik bild.ete d.ann 1977 
D. Lutzvondc:rKlbc"n Fundslelle :sb,»während U. l...00-
bed.c:y g;l~kfoieitiji J\QCb· und spä.tmLtlelatterliche Funde 
mIJ5. d~ fürbotllzbeinwr Bllrg uf dl:r g;egenQll«lleg;eo· 
den Jqstseilc be:ip:rac.b.)lll 
Mit ß d Ra.ppena.u fand :1968 ein wedterer \'Ordem b11di-
scber .fwldort d.es be1.1tig;C'fl Kreitc!; Heilbrona. Eirwing 
in. die .Untersuchungen" U. Lobbec!eys.60 Schon 195 
waren im Ra.hmen einer 11umiism:a:1isclien Abh:mdl\mg 
X:emnitf Wlde des spate t.en MiLLelaltcrs aus Weinsberg 
a~~del worden.61 Ein VDrbcticht übc:r die O'l!bun-
&en auf dem Heilbronn« Marktplatz schloß 1970 audl 
einlg.e kero.rn.ische Fundniic.ke ein.~ 
Einen sehr 8,lllen Eindruck vo11 den Entwiclclunjpllbläu· 
fem bei der Keramik des Heilbrormcr Raumes gewinnt 
man anb nd dcr ZLthl~ichen Ausfiih.runsm R. Kochs: 
1967 zu. HeübH.nrn-llöokingcn und S1eue11 a. H.,u 1969 
~. Kircbh1n1wn \!:nd Jagstfüld.~ 1970 zu GroOgartach 
(f mikemdhanm),6' 1972 zu M:wenbacbhausen46 und 
Rein." 1914 :iu Lauß'en41 und Weinsbc'rg (Matdrain).~ 
1933 m IB:td \V1111pren{l'al.10 und B d Wimpfen/Berg 
(,Suld irche).11 -
1969 gaben G. P. Fehring und D. LulZ in einem Vorbe-
richt iiberdie Wllsl.UngJuntersuchung von Zimmern auf 
Gemarkung Stebbach bei Eppingen einen ersten Übe-r-
blick übe:r die Verhliltnisse in einer llindli~ben Siedlung 
m. slld&llichen Kmidlgauraml" (di«:l Gemeinde teb-
bach gehörcc vor der Vcl"WlJhun.gsi-sform 2\1 dem pliter 
aufgc:lostc:n nordbadisd11en Kreis SiMlleim/El~nz). 
Dn sl!dlicli 111 Heilbronn anschließende Nacltbarlcreis 
LudwWburg verfii11t vergleichs.weise iiboer wenige 
bekllllllte fundplitte. Dllffir lieg.1. don aLH der Petc'rski-
cbe in Valbi~n/IEru: seit 19'83 ~ine tratigraphisch au.~­
gewertete. recht materi lr·elehc: Sequenz vor. 1l om 
Gelinde der Wustung ohing~n auf' Ocmarl:wii 
Schwieberding-en sind seil Urlt'm (l 9 3) p11bliziene 
Lesefunde llll~uführetL u Auch die bedeut~dea 
Bestlnde aus der IBictigheimer B:urg !>ind dank 'ZWl.!ler 
Bcglci1Ju:ftc m · U$$ldlungen in Bieligheim (19&5) und 
Heilbronn ( 1986) m;ht gul Ube~bau.bar. ~$ 
Ähnliche Vcrhä.I 01 i:sse herrschen im KK · Böbling:en. 
uch bici- sind nur w~ge Orte zu erwähnen, diese 
alkr-d inp mil aU55l!gekriftigen FllJlden. Aus WeW3cll-
flacht ist ~it 19 0 frUh,. und hochmil~elalterlicb.e Kera.· 
mik vc:rOffcntlicht.7t. In Sindetföigen lieferten g1eieh 
mel'Lre:re Stelle:!I des Stadtbereicil.c Maierilllien aus alten 
Amehnitkn des Miu.elalters. 19~7 stelltie G . Stadu:I 
•C:J$l.C f unde aus <km ·Grabungsbereich Wurmbergqua.r-
lier/Obere Vorstadt vor, :msammen rnit Keram· a.m 
der Flur Altingen)7 1977 cnchienen di- Resultate der 
a«:häologi eb.cn Forschmi.gen io de:.- chcmali ~n Stifts" 
kircbe St. Mariin.71 Lliid in der nrunitt~. ar benachbarten 
Prop tei, 1978 wutdc die Endpublibrion ubcr die 
Obet'e Voßladt -.-cm B. Schollcrrumn vorgdcgt.11> Seit du 
Bekanntgabe VOil Kc:ramik aus der Nikomed~chl! zu 
Hild.rtthausen11 i!i1 aiwh d:c>r :s.üdtichc Teil de5 K:rei5C$ mit 
einem F11ndort vt-ttrelcn. 
Jm 'CStlldt M1grCnzcnde11 Siadtkrm Stutt..g!!!R l3ssG:r! sich 
au:s di:r i.ccralur mil df'.n beiden D.i:i,chinsi;r Burge11 twf der 
G:marlruag \oQll Stuttprt·Weilimdorf gerade Z'Nei 
'4 Fundbcr. SChwillc111 .. 1 l/11. 1961, Tal. 14'1,A:N. F. 16, 1'1162. 
l95Abb. 2. 
~S 0>11•,,,_ nd Eml!>nw1 im A_fk.n H • llqkit1 ldul\1 mr 
fuMTIWuni dd opltmit~~ .ldv.liNm i1tcm. HIJliKh. 
Frl~M.-mScliw.tl.J(l'187)Abb. ll; 17. 
56 LD1111rnn, ~ 41-13. 
~1 llaocl F~ndber. lO. 1956. l'lf. 62, 
5l lvn.HatxilzhnmS9ll1'. 
$9 l.D~ EnflY • ff<rl>olzhioim ~5 ff. 
60 l.D EDll'I', mct.rlllldl~Tal.15:211. 
61 NA • Gcld.lctelllcb.lc 691J. 
62 Nua A., hu'kl pbt:zTl!f. l 
63 KocH. Si•mu 26Uf. 
64 KocH.Ki liiluX11251r. 
6$ KocH. Kt.MI P'IPfle 16811. 
66 R. OCJll, "R mllcbc Ulld 11111 rdllcbc Fudt 1J Matsmbodt. 
h•- Sd!oqberr und FIU'.k Hcilbroru>CJ Stimme W0C1 10. 6, 
1971. HotmalfletCh. ki). 
67 R. KOCH. Frü~mduladil! ~nfur>d< UJS F!Dn.. Sdiwabcwi 
nd Fta tfi. lfuilbroililtt S'llmi!ie _,.. 11. 11. 19n. He1m1LC· 
• Beil. 
6S Koeu. t.aufT<11 JJ II'. 
69 KOC11, Ma~nm. -1- T. hier Abb. 8,4-9. 
7 KOC11, Bodttlt11t11k 3'!!0Abl!. l.C. 
71 R. Kocu, Bcobechump11 mr ~i:e dlu Sbdl'.ldtcllc 111 
ßad\\'":npfe FotWI. lkf. Arch.MAS( l ~l)~ l lA.bb. II. 
72 F lll\ll'O!l. l.un:. ZimmcmJS71l'. 
1l SCMAFD.u.O•OU,. V!!ilil!a:i:aSCI. 
i<4 010!<!,,V icge 19811. 
1S IJ. o!W5.S, D FlliKlmMID'iil~ Die BiNa ll>eli.aJidm, 8d11if\lid!e 
O.bcitlt.rtt1J1111ibllat·thi1lki1&el;r BtfuJtdo - Ei Zwtlthtiiberi.cliL 
BW erairS1lld1&C1CllidYclB1flilbcim- ' p11)J, 1·!>15. 7MI.-
GKOM.Fwidmateria19\lß". 
76 Fwidtic.. lkdAViiru. J. 1980. 'l'.r. :w9, . 21&.2ll, 
77 G . SYM:lHl!l. °" E~ der TcstJinbu:nl ill S'i!lddfi t!:D/ 
Wunnbocfl'lulHi•r.SladlSiaddfin&rn-J~f'idil 1961. l-46 lf. 
~ HOLXMA.l< ,S Man1r.7tt. 
79 SClllOc..KNMol Keller 1 l5 ff. 
IW SCMoL MAN.., Obere Vonttdll. 
&I Lun, tlildrizha.wn 61:1.IT. 
Fund lellen ins Feld fiihr·cn. Wihrcnd G. Wein 1954 aur 
einige Gefälle von der ·0ü~n:o) Burs Dischtngen ur-
rncd:sam machte,u uf die sich auch U. Lobbcdey 1968 
bezog."" benlhr die Kcn11lcis des lnVC'ntars. der Alten. 
Burg Dilchingro aur einem t::Leineo, l971/72 geboTgc-
nen und 1 !>-75 voJgclqtcn Sch.ttbentomplex. '4 
rm &llidicn a~hbuilc:rci~ (Rems-Mutr·Kreis) isl die 
Situ tion nicht ~r. Alle drcl der hier ru nennenden 
Pliiw: liegen im Remstd Waiblingen. Schorndorf, 
R,em:shaldcn·Buocll. Llm jeweils nur wt'Rig"C ra -maue: 
handdt es sich bci den Funden au dem Waibli·agei" 
bzw. ~homdorfe..U Sladc:gebiel Die 1.nnfängreid1en 
Bestände ~der Töpfc:rd, der rotbem;:ilten Feinware lm 
Re:mshaldener Ortsteil B11oeh konnten &gegen ln zwei 
Vorbe.richlen 1981 u.nd 19 1 wcoiS$lellS berblicbl'tafl 
dargestellt Yll'Uden.'1 
(rn wcilll.us bcsut beka11111.en Kreis &sliDBC'D isl an 
emer Sklk Essllmgen sc!bs.t zu erwähnen. Oie or-
sehungen in der Siadlll:in:he St. Dionysi'u$ ctpben eine 
der beiden slTll.ti,gnipbi$chen Abfolgen, uf denen die 
Chronologie . LobbedeY$ im Y>IC'$ntbchen basiert. 
Aui der Alutadl war 1984 eTgin~mJ Fundmaterial des 
s-pä:t~ten Mittelruters vommdlcn." Auf die ans dem 
Vororl Slmau stammende, sdlon in den z\lill.n:z:ige>r und 
dreißiger Jahren en1d~te frühmittitlaitetliche Keramik 
ha:tlc R. Kodi 1967 hi11gewi~.'° D.ie erslen mill.elal· 
terlichen Scherbe11fun-de· aus Kirchheim{feek schlugen 
icll 1985 in einer kurzen Miltc'ilun,g nicdcr,91 die 1987 
ei'hcblich erweilert wurde.92 Die au:sl'ülrrliche Pcäscnta· 
tion der Kleinfunde wn. den WielandStein-Bll:rgen bei 
Oberfenningen ließ 1.98 1 crltenncn, mit welchen kerami-
sebcn Er$Chcinungtn man am nördlichen & ~d der 
Schwäbi~hc11> lb zu rcelltien hai.9J 
Der Krets CiöppingJ:n b«lm im der Funchtelle Gewin· 
g,en-Alkmtad.t eine de'.r am frühesten. erföt1Chten millel· 
atterl.ichc.n Siedlungen ord~'iirucmbe:rgs. Derells l 9S7 
trat H. Z.Um mit den Ergebni»C11 der U111eni,J.chul'I! 
mehrerer mi;rowillgerzeiilicher Gnibenh-us.er ~n dlc 
Öffentlidt.k.eit. ~ Datiiber llinaus liql a.uf Clöpping:;r 
Kreisgebkl. mit der Doozdorf'cr T pferei, der·en Fund~ 
gut 196:?. ~'Oll W. Hübener bcha,ndclt wurde, eine der 
ilOoCh trnmer ~ein' seltenen PIOduktio~!ältcn des friiha:i 
Miniei ters vor.'j .Dle Sli.edlungsfündc aus Wäsche 
bcurcn, im stll>en Band der Fundberlclue aus ~hwabm 
abgebildet."' sind Erzeugnisse dieser Werbtltlt. Kera-
mik de ausgchcncfcn Mittelalters r u. a. ]9 5 •Cl"C"g.cn-
Sland eint$ Berichte~ von W. la.Qg ilbet die Gluhütte im 
a.chtal bei Uhingcn.97 
Zultttt i t noch d:e:r ~la!bltrds zu betrachten. eben 
ZW"Ci k.lcinea 01izen in den fundbcrich~ :au$ Sch a-
ben von 19S9 (Pomrnensweifor)"" und 1962 (Hc!ß;hlin-
gen)w ind hier Funde vom Bopßn,ger Bur Mall w 
be.riict:sichtigcn, wdd1e U. lobbedey t 968 vcrwer· 
~e.tOIJ Aus llwangcn lam 19!13 entrnalig Fu:rulgut 
him.u, d s bei cine:J Scndoll,gc im Gatttnberei b der StiRs· 
kirche St Vilus ZUiage. gclr«en w;1r. I Ol 
14 
1. 2 Neu hinzugekommene Funde 
Aw der ob~n Zusammcll$!Cllung geb.t hervor, daß 
eine gezielte Bcschil\igung mit der rnirtelallerlichen 
Kc=- ami.k nicht vor den secbzi.ger Jahren dm.ettte. Dies 
in eigendich erslaunlicb, wenn ma11 bedenkt, d!!ß es 
boe.ispl!:lsv.~isc ~reits zu. Aflf~g dieses JahJ:bu11deru 
eine rege Orabunplätigkei1 dt Mannheimer Ge--
scbldusvereins ;Jn mlttelaltt'rllchen Objek en im e.k· 
tfilmiiJl.dungsber•cich gab u.nd dall man sich .auch in 
achbarregiooe:n schon vor bz . glci<:h .nach dem l . 
Weltkrieg der materiellen Hin1erfa$.Sensehilften der 
nacnrömis:chen J l'l.rhundene annahm. Die ·ll!ruk us 
~n nrc~chungein des Mallllhcimu ·Geschi.chl$VCr· 
eins i11 Ladenburg (K t. r. S-{)l und an .anderen flit-
zen in und um Mannhcim (KaL r. 7), dlie \'OD :E.. Was· 
ner i.ru. Bereich von Karlsrun-c102 ·odcnlic von K. Pfaffim 
Raume Heidelberg :wsammengelfllgtßl;n. Bestände 10} 
'M!I rde jedoch nie ihrer Bedeuctu g enbpr«hend bcarl>ei-
1.Ct und vorgt!cgt, so daJl davon keine lmp111w awgehen 
koanlen. 
Die Ansitze von A. &et iin DOOenseeraum ( 1930), 1114 
von K. Hammel am :sOdliclica Oberrhein (1948/SO, 
82 G. W ""·°"'l'll~-~ 11qmr~1fC11Concbul!1im 
mil~re" ecort;md. Fatldlrlll P. G ( 19S4) I 71f. 
D Lau~ , Un~li!l~Ta!. 4S, 
8" l'undlx:r. lbd..WQru. l, 197$, Tal. Ui:, B; :1.26.A. 
8s II. WILo.,Ktn.mlbcbat>ca~smir~·urnl arlubJ.<f..,..aJLom 
ck:t· Tlll'"\lllll~ da WcK™:btildR111l):nmrt1•lbat1i11llcb der Wü-
bliQR~r Al!.J~~. w„ ful!P'n in Verpntrnbeic utld ~l'l ·6. 
l~Ml . 731T. 
86 R. Z :1'11 a, ~rodl fdn Wld SplAea 'briJIAe• Sdi1'ri>dod'1 
V•rpDJ,Onhdurui Udll(l97 ), 
lt7 ScttJ.Ra. IL Gl':im. ANaJli !de 3SS 11', - G•l)S.S. l<.tran'.ukprt>-
d tion 3 lf. 
8* 1.0HEDEY, Un~rwclninB1:nT••f. J.-~ . 
8.9 G1loss. l!ßl' ""2J61T 
li'O Korn S.imau 264ff. - R. KOCH. KaülQg ~ ~'l'Qf•Wld 
rriit..&CK!Lich!lidlec Fllfide Im l:klawmmc:Wl'.11. 0.ic ~~;"p. 
Jdlcn l'ullde. Verotr. will. Ami Dm l~R. A L4 H ( L%9) 
6HT. 
~I 'R. l..A'sKOWSXI, Arcl!l.ciilosixhi: u.~ ... rqim •mttbnmlleft-
utict• Schach!a im ~geb~1 Alliladl~ Klrchhrim 
u, T„Kr. l!filülpi.A"' ,A..,p-. lbd.· WilnL 19SSll9Sli).17 11'. 
92 'R. l...uKt.1W$X1, Dodc„fucdo lin IC: htlm 1mm Ted! O'cil 11. 
S\lbrift•n<. Stadwc'lliY Kirdihclinu. T. 6 (193'"1) ll31f. 
9J iliZP.A. Wldli'M1tl.Uftl91t 
~· ZUaN,AJr.tJW.adl IA:SIT. 
9S H. mENn. a„ 'nJl(croCcn 17211'. 
~ fllndbC'r. Sclr~bmN. F. 16.. Hl62. Taf. S2.C. 
97 W. l.AJ«li. pitn:1ir!ditl1'Thcbc Olullll111t 111 N'amd!l&l, Ode. 
l!hinam, Kr .~gni. ArclLA1.ugr. Bad.-Wllrtl. L')BS(l9S~) 
26'1 rr. 
91J F nodlier. Scbwtticn c F. 1 S. 19.59. 19&Abb. 32. 
~ Fundbcr.Sdiw:lbm .. 16, 1962.293Abb.M. 
100 l..oaecoov. U riltmidlll n Tll. 51. 
wt SciH.lt-n..Ellwanccn 1 s n:. 
11>2 .wtlf;ll;, Tu:rmbc:rg uine3jll': 
103. z. B. Heiddbcrs.JkrJ2icirn: E. WMJ ER. l'U~• 11nd f'lli* 
imOr~rWJtllm s.dcti 2 ( 19111199. 
104 II. Du:~. ·~·~1.1.d11hnllcbe 1'11pfe~ im 'Koru:tin><. &:et. 
Helma117, 1914. 401'r. 
19Sl)1M oder ~'On H. Brüc:kner im üdliehen Hcssen1°' 
btiebcn auch inntthalb der jcweiligein Landscha!\ ohne 
direkte Fort~c12m1g. Das vcrdjens1VCJl.le U oterfängen 
O. Laum1. anhand dC' erglei .h von ßl.il'genfunden 
am ckm R~umc Hecllingcn $Chon in den fiitlfzjger Jah-
ren fiir Teile der Schwiibu.cbC'D Jb ein Bild der hoch. 
lllld späunitlelaltcrlic-hen Keramil:rntwicklu ng ru zckb· 
nen, gedieh leider n:ie über da ManU51nipisradium hi n· 
m\.IO'I 
Dle :Wl den frahen sechiziger J hren i11 · üdwestdeu.twh-
land &reig~nde Zahl von Pllblikationc:n mit und au.di 
$11Cliell zw Keran..- du millelalterllcben J~hrhundc:rl.C 
hän,gt eng. mit der Se.Mffungeines Referates für MitteU!J-
ter-Ardläologie am l.ambdenkm:a.lamc Baden-Würt· 
tember1 in Jahre 1962 z.uS3Jtl~111.. 1 °' Jele der hier 
zmel'tell Werke 'i d in Publ ikalionen dt$ La.ndesden: • 
malnmtes erschienen und :mhlrcidir der nzulührcnden 
Au1oren 'landen oder leben mit dieser ln51itu.tion in 
v~tbindung.. 
So war es nur fo.lgerichlig. daß llUCh die b" lang einzige 
&r66ere rbcil. die sieh zum Ziel geseua h tte, ci ncn 
Oberblid. iiboe:r die Enlwicl!lungsgange io Südwest· 
deu!Xllland zu geben, von ci1m U t~~udmng des Rert-
ra[es M itlela!ter· rchiioolo&ic ihren Ausgang nahm. Dlc 
Mi1wirtung an den Grabungen in der blin,gcr Oiony-
5iuskirchc und dje bei der &ar~liu1g der Keramik· 
füllde ~ul\.tttenden Probleme ve nlaßten U. L.obbedey 
zm Abf~ng iic'r •• UntetsUchungen·'. Diese Zu m-
men b:su,. die den Raum ttcl11s de$ Rheiru bi mm 
Enicbeioen von H. Dannbcimer.s Karalog ~Keramik des 
tittclaltersaus Baycmw ( 1973) und G. 11u.se:rs ~Beilri· 
gen :zur Erforsdum hoch- und sp.iitmittelalterlicher 
IrdenWllJ'e aus Frank.e:n~ (19&4) zum einzigen ~rß · 
dlig be<IJ'beitelen in gam Siiiddeurschland macli1e. 
~i'Wies .tidl jedoch im Laure der Zeit ab zu v.rci1räumig. 
an.gctegi. Die intensive 81?'$cl1iiftigung mtt grörkrw, w -
tigraphisch 1.ll gllOOemden Fundmeng<m an scl!wibi-
scbrn limd frinkl!chen Plau:~n {Sin~ngen, Wiiituns 
Wüllingen) lkBen die$ klar erkennen..1119 Der Bliek auf 
die räumliche crtdlung der Ort.c. die fiir die Unle~U· 
dwng:en aterialkn licferlen. 'bringt starke U;i-usge-
"''Oynheiten im den Tag. chlüsSElt man dle Ges mlkar· 
lierumgen ' , bbedl:ys110 oaob dem Zei1horironten 
1\-E - 8.- 15. Jh.) aur, so isl e1wa der gcsamtc gcogra· 
pru!iChc ßueieh nö«lllcb einer L.ink '"On Weiher bei 
Bru~b$lll bi& Bad Rappenau in den nachkarolin,gischcn 
JahrbU11de.tte11 mit lediglieb zwej Gef'ißen \'erlrelcn. Die 
inacmalb dc.r verult~nen Regionen seine südwe l-
dcutJchcn rbc-i1:5,ge'bie1M ffir die ·ein.reinen Abschnitte 
des Mi1te'3l1ers 51:hr uneinheitlidle Materialbasis 
l.\011J1te vidfad! aur zu ''t:>däulig~n. den ra chliel.\ea 
Gegebenheiten nich.t entsprccbc-ndcn inschätzungen 
und chronologischen. ioordnungcn fUhrtn. ~.n 
Khclii1 sich U. lobbcdlcy jedoch schon damals d1m;hau 
~lk j;(W(:5(ß 1.u se.in. 11 1 
Du BeslR~n di:::r vorlic-genden Arbeil mullte demoo.cll 
sc:in, d"c usgangsb · zur besseren Beurteilung <kr i:>ft 
klei n ~"umigen .n1wicklungsabl ufe gezieh dort zu ver· 
größun, wo uc;h in der Zeit nach dem Erscheinen der 
UnteTsuchu.ng.en im Jmm: 19' 8 keine PublikaLionen in 
yößemn Umf; rig neue Fundo z;ugänglich gemacht hat· 
ten, Zu diesen im Kalalogtcil vorgelegtcn Marerial~ i5t 
iin einmnen folgen~ zu bemerken: D"c bisher bclcann-
tcn Furuic am den beiden Wi.i5tungen H~im 
(Kat .r. 3) u.nd Kloppenhelm (Kat. · r. 4) auf Mann· 
litcirner Stadtgebiet konnten 'beträe.nilich venm:hn wr:r· 
den. w d:a.ß nun ffir dje untersdliedlic:h lange Dauer der 
Siedlungen ein reprii entativcr Querschnitt die GNlld· 
Jage~ ~urtcilun,g abgibt. Neu kommen für den Stadt· 
krei M nnhi:im Funde \'On zwei weiteren fnihen Sied· 
lungsstdlco hinzu (Ma.nnheim-Vogd$tang: Kat. r. I, 
Mannhdm-Wallsladt: Kat. r. 2). Im Zu mmcnh.ang 
mjt <kn beiden vorgenannten Wüs.tungen. wird so die 
m~rowi ngiscb-lcw-olingische Frfiluej im ecbrm~n· 
dung$gebie1 zum den.eit bestbekan111c:n bsclmiu des 
Mindaltcrs. 
r m unmklldbar llll$Cl\liellenden nllr<lliehen und we tfi. 
eben Teil des .Rhela· r:cka.t·Kreises ist entmal Fund-
gut am Edingen {Ka.t. r. 7) vofZl!stdlcn, wiihrend aus 
dem bC'.n .d1barten Ladenbur11 (Kiil. - r, S-6) unYCrÖf· 
renlliohte A~'tfunde aus den oben erwähnten G rabungcn 
dC$ Mannheimer Geschichtsvereins das in dc:r Lobden-
pumetropqlc btrti Vorhandene ersfulzen. D"e schon 
1933 von L. Sc;hrnieder 11us du befes.tiglen nla.ge im 
Wotrsgrund über Dossenhcim publiz:ierten, jedoc:I.\ weil· 
gebend un'beaduet .cblicbenc:n Sch rben Y.ICrden. hier 
(Kat. r. 8) nochmals abgebildet.. um einen E.indruek 
V<ln der pälmittelalwtiche:n Keramik des engs1en Hei· 
delberger Umlandenu geben. 
Du rhei.nn, he Bereich des Kreises i5<t am Fundaufkorrt· 
m.en mir zwei :frübmiltelalterlichen Plii~n bei H«kcn-
ltcim bzw. AltluBl'le:im beleiligt (Ahlullh.eim: K.~t. 
r. 10, Hod;enlicim: KllL r . II). 
[Xr bislan iiulkrst schiiue:re Bestand an Fundorten im 
Kraichpu wird innerhalb des Rhein- 'ec:lar-Kreises 
um drei Stellen c:rwcicert: im orden e.ine abgegangene 
Siedlu.og bei Wtue:nbach (KaL r. 9), im Z.Cälrum eine 
Bug (Zuzenl.\auset1: Kat. ' r. 12). im Südweuen wie-
<i:e.fUm eine Wü n:mg {S<:hlupfors1adt: Kat. r. 13). 
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Die Zugewinne im K ~ei~ Karlsruhe lie.sen in der Rhein· 
ebene in Langenbrücken (K..al. r. 14. tc1trcld 
(Kl!.1.. i r. 1$} und Bruch$iil (Kat. Nr. l6). Dabei m 
besondeß hervorhd:icnSll.'Crt. d:aß es sich in Lang,enbriik· 
ken sichu wn einie h~hmitldaherli~hc. in Steatfcld 
wallncheinlich um eine spä.tminelall.Crlicbe Töpfüroi 
hiodi::Lt Weiter im Osten gibt die fund$1ie1Je im Wei &• 
clx:r Tal bcl Knittlingen '(Kat. r. 17) Aufschluß über 
die Verhahnisse am südwcstlicl\ en K raieligaurand. 
Der b!is dato im Hinblick uf die lkcmmisdic Entlhi · · 
111118 um eiMU chlilZende Kreis Rastatt wi~. 7i1.1min-
dcs1 wu ~ine rheinnah. Zone anbelfil'lgt. nun duJch die 
bedeuteockn Mtnerialkn au. der Wll tung Muffdheim 
bei Ra.s1a.U-Ottemlorf (Ka r. 1 ) und aus d~r Ab1ei· 
kirchevon Rhein.mlinster.schwarzach (Kat. Nr. 19) gut 
c~hlos3en. 
Jm Kreis Calw kmn us den Untcr!uclflungcn der 
Stammheimer Wuserburg Schl'~k (Kat. Nr. 20) 
Keramüc des ftOhen und des ~leo Miuelalli1m priis<:n· 
aen ~rdcn, die vom östlichen Schwauwaldrand her· 
n1hrt. 
Au ~m Neckar·Odenwa!d·Krci5 isl a ein AusschniH 
aw, dem Fundg.ut der Wasserburg von Elzia!·Dallau 
(Kat. r. 21 ), der Über d rrüh· und hochm itttlBllerli· 
die OC!ldlirr im necl:arnahen Franken informiert. Für 
die ""eitcr östlich i11 ßadi.$ch- ·ranken gelegenen, Plä:l.Ze 
steht hier der Fu11dort 0$1.Crbi;Jrlccn (Kat r. 22-23). 
Die in dem oben gcriannten Kunbcrichl bchendcltc 
Fundstcllc .OadNorgelllnd wird • n, dieser St.elJ.e 11--e;i 
ad'illtrlkber gewürdi.gt rhir rr ü · bis hocllmitLelaJ1erli· 
ches Malerilllspektrum runden spätmit1dah.erliclte 
F'llnde aus dem AreaJ der römi che11 BcnefiziarieBtB· 
lion (Kät. Nr. 231 ab. 
l'm aordwürttc:mbergi$Cihen Main· auber-Kreis geseU 
sieh in Freudenbach, pm: nahe der Grenze zu U 11ter· 
fi'\linlr:en ge:leg n, zu sdion bekannter Keramik bislt~ 
un~röß'~tlichte aw ein r Kirchengrabung '( K 1. 
r. 24). Jm abgepngc-~n Wie e1Y>-eiler (Kat r·. 25) ist 
es gdungen, ei11oen umfangreichen KornplC"11 dt$ späten 
filu:l~ters ru erfassen, für den ein sicliere5 .utl'as. 
Jlll1&$dat1.1m ( 1 S09) überlieferl isl. lm Faae von T uber· 
büil;hofä!ieim (K11L. r. 26) wird berejis an anderer 
Ste e Publiziertes wiederhol!, cl:a die FWide der iilteren, 
geilb1onige11 Dre'hscheibenware in ihrem reglon Jen 
Umrdd in Wüntcmbergisch·Fl'llll en von hoher lkdcu· 
nmg sind. Dazu kommen bislang unbeM'beite'le Funde 
aus Un1em1.chllrtgen in der t . Liob;i-Kirchi: am Tt 
(Kai. r. 27). 
Dill die Berüc ichtigung <t~r • und.e von der S'löcl:en· 
hurg (Kai. 'r. 28) im Kreis Schwäbisch H ll bereit$ vor 
dcoi Et1cheinen d.er ellbe.rger Ortsgeschiebte112 
geplant ~'3r, die zudtm vielen Jnteressicrten nichl so 
leicht zugä.nglich sein dürfli:i. v.'erdc-n sie an d ic~r Stelle 
nodtmab bgebildel. 
Denl!fJ1111Jrid intcnsivc;r orarbc:ilcn von R. KocJuchon 
gut Oiberscbaubarc Kreis Heilbronn ist. wie d r Kreis 
Schwiibi..1eh Hall, nu:r mit wenigen Fumhtilkn vertre-
ten. Jn Herbolzhc.im a. d. Japt (.Kat. r. 29) runden 
Funds des hohe[l, uod ~tcn Millel~te mliS der Flur 
K.irchcngiirtc:n die 1977 von D. Lll1z~b=~egebcnen 
Siedh1.ilgszcu.gnisse des Frultmittelaltcrs b . Die \'Oll ,d~r 
s:piitmcrnw[ngisch·frühlnuolingischen Epoche an lük· 
kc:nl'o5C Kc:ramikscriucn:t .,.om Mlch elsberg bei Clee> 
bronn (Kat. r. 30) ist iiußcnt bilrrcich bei der Beunel· 
lung des ObergangWereiches zwischen de.,- Ni;cl:.BJ"·En:L-
Region und dem 1101dwestl i. II anschlie&nd~n Kniicli· 
gau. 
Die Vcrb,ältni e siidlich der Enz und westlich des Nck· 
k im Kreis Ludwiß5bur sind eo <kn gegenüber der 
ersten Vorlage 1985 erweiterten M isrialbesländen aus 
der Wüstun öhingcn bei Schi "eberdingen (Ka 
r. 31) bltsbrtr. Al/J.5 dem Krc' teil ös!lich des ecTr i 
werden einige ll>farbachcr Funde (K.:.1.. ' r. 32) der rol· 
btnu1Jlen. Feinware wiedergegeben. da sie hef'IOIT~ end 
gcdgDct sind. die Produktion der löpferei ~·on ßu.ocll an 
gmz,cn Gcl'iille:n zu ~·(nn5';hauliichcn . 
Im Krei Böblingen v.'Cmen '1ier von dem 'bettiu 
bekannten Fundort flach.t (,K t. · r. 34) wei•ere früh-, 
bescnders abc:r hocnrniuelaJ1erlichc undc präsentiert. 
on großer Wichligkeit ist die Ke:ramil u der 
Wüstung Rcistingen bei Herrenberg (Kal. r. 36), weil 
ie die Sp nnc von der pätcn Mcrowingcncit bi& i1u 12, 
Jh. abdeckt. Holzgerlingen 1 dritter Fupdplall des 
Kreises (KM. r. 35J vcn·oll tändigl im.s'beso11dere die 
KC11ntnis der ii.1k'ren, g~lblonigen Drehsd1ei!)e.nwaro. 
Mil Malmiheirn (Kat. Nr. 33) liegt eine- dc.r wenigen 
belcannlen Produktionsstätten des usgJ:hcmden Mittd· 
a lter . auf Kreisg biet. 
Im ishcr ·aum crfoTSCb1en Kr,e.is StuUg: rl ~ndert ich 
cie ~gc für das Friih- und Hoohmillelalt.er durch die 
Funde au S111Uprl· !lteniirlc_heifll (Kat Nr. 411) und 
Stun,gart·Milnner (Kai. r. 9)1 rür die spit.!!rc Zeit 
durdi den erscliöprcnd \'orgesteUten Keramikbestand 
31.!S Burg Di5C-Oing:en (Kat. r. 38) auf Oem kung 
Stuttgart-Weifündorf, cem die wcnig'en. iltucn , unde 
alll der l1ett Jturg Oischingeo (Kat. r. 371 vorange-
stellt wr,:rden. 
Angesich15 dcn~inpnp gcsc::hild.crten unbefriedigenden 
S.itu111ion im Rcm5-Murr·Krcis s,tommcn von dort d ie 
meisten der in dieser Arbeit zu erl- uterodc:n fu1odkom-
plexc. Au Waiblingen (K t. r. 47) und seinem Vorort 
Hohenacker (Kat. r. 4 ) wird hoch- und spatn:üttel· 
al terlich.d Fundgul zugänglich 11em11ch1. Für die Töpfe-
r·ei der ro.tbcmaltcn. Feinware in. Rem11uüden·B11och 
(K t. Nr. 49) wird die gc mtc Br.eile ih.re Prod11lttion 
dokumentiert. Funds.tellen in Endmbach (Kin. r. SO), 
Bi::utolsbu.ch. (Kat r. 51-52) und Oberurbach (Kat. 
Nr. S4 geben usk\mfl iibcr die Eru>ugn~ allliS ande-
~n Töpferoren. 7;I! 1men die l911ochcr Q'ualitaisware 
112 Knc'11, Sllxbnbo;g69 il'. 
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~l dem atllsehen.clen 12. Jh. erg 11ZCncl hinmtrat. AJs, 
emcr Fundort des Renu.Murr-Krcl$cs liißl Winkrba-dl 
(K t. - r. :SJ) erkenne!\. wie die Keramlk der karol111-
gisc:h-ouon~e111 leil im Remstnl beschllfl'en war. 
Im wieder &C'.bI viel besse'r über:sclu1.11bartn Kre:is Essfin· 
gen handelt C$ sich bcl den YOrmsleUen&n !l.taterialien 
um rg!nzungcn des Essünger Bestande filr das Spät· 
miu.eialter (K.it. r. 43) und des bei ' _ Lobbedey nur 
knapp gewürdigten Fund:iuß!o1tirt11ens aus der Töpf1md 
in Mu bttg (Kai. r. 41 ). Mit ®! Burg ·Odi12fogen 
(Kat. r. 4·2) Jtomnit hier eine Befesligung-sanb~ im 
Kreishi nzu, die - nderl al <He Wiel:mclfccl11.·ßurgen bei 
Oberlenrung,cn am nördlichen A!lbrand-ooch dem e.k· 
karland angehört. Funde au dern aleicbfal nedcar-
DWn Oberl>oihingeo (Kat. r. 44) kom:p euieren die 
l!telbe der Fundorte d~ Kreises Esslingen. 
lm Nachbarkreis G~ppüigen vcrmilkln zwei SldlC11 in 
GeislLl\geo a. d. Steige (AlleMt dt: Kat. r. 4S. Gelbe· 
rci: Kat. r. 46) einen knappen Obecolid: über die Ent-
wii:klungcn 51;it der erowiriserzeit. Jm <ktalbkrci$ 
gewahrt d:u hieT dngehc:nder g.escllildene M11tctial 11us. 
dem Kreuzprtcn bd ~r Ellwanger Sliftsltircne 
(K l l'•k . SS) Einblicke in eine Disher kaom berunte 
Fundl'nndscfa\0 am ä<stJic;l'len Rande .ßaden-Wiirocrn· 
betgs. Die inbczich1mg -..'On Sch.erbc.n us Ellenberg 
(Kat. r . .s6) erfolgt wegen d r im ~$<!Pllen ßetM~h· 
tunpn.um [nguliiren ceclmlschen -{i e. P'etih&ewin. 
nunp-)Ker.uni 
ei.Wi;-er undort a.ullleMall; Baden·Wilr11cmoorg5 
wurde Straßburg in den Katalogt.ell ufgwommcn 
(Kill r. 57), wcil die Bedeutung cf r bisher nur im 
oto ~·qrgdcglen Funde au der d~scllen Blschof:s· 
Stadt ffirdic Beurtdlu ng der Vcrhiltriiue au.fder ll.lldc-
ren Rheinsei1e nicht hoch genug d11.gcsdhäUll w1mkn 
kann. 
Troll du vielm soeben ufgezäbh.en Orie mit neuen, 
aussagd:räftigcn Fi;mdmatermlien ( bb. 1) sind noch 
immer etliche Fchlstdlcn w bckl:!g'Cn. o wlrd ·CS ·in 
Zll.kunfl unbcd1ngt erforderlich. Kin, im Regierung$he-
z:irk K arlsruhc <kn Odcn~ld oördrlcb des eck• rs und 
die· !liehen R ndzonca des I< r-aJ~hgau , VOT nlle-m aber 
den Neckal" Odel'lwald,Kreis, ma.tcd:almillis zu e:rschlie· 
Ben. Gleicltes hat auch filr d:ic Schwttzwaldkrei5'! Calw 
und Fre!Kknstadt und den fäs1 fund.lcer.en Kreis 
Baden-Baden zu gdten. 1 n ordwGrttcmbeJ'g tun s.lcll -
sicht man -..·on der hjcr a~merlen Scllw bischeDi 
Alb einrn31 ab- die griiß1cn Lli k.eo irn l\ördli.dlen und 
öslliohc11 Mmn·l' ubcr-KJ.eis und in den Lartdstri.chea. 
zwisd1en dem Kocher im }II orcfen. 11nd der Rems im 
Süden auf_ 
2. Terminologische orb merkungen 
2.1 Warenart-Bezeichnungen 
Hier erfol'gl eine weilg.ehwdc A-1lkhnung, !111 die vorhan· 
dene ' ermin.ologie. Wo dtes nicht da fall ist 1(z. B. 
iltcre, grautonige Drelkscheibe11ware), wird dies zu 
Anr1111 dbbc1refl'enden Kapitel n3herbegr0ndet. 
1 Dllbdingbar crn.:bdnt an diese.- · tcUc allerdings. zum 
Problem d. r ,.ruu:hgedrehlcnH KeTamik e :w:iJ a1151ühr-
lidwr Steflung m nehmen. eh eig;enel'l Erfahrung.eo 
am 10dginalroo1crial wle auch n h dem Sdlrifltum han· 
&lt es sich um einen ammclbcgrifl', d r Kenun ilc rnefl· 
rietet Jlahrhunditrte umfaßt \lDd die: c:fll.C'insa.1111 eil 1..um 
Amdruct bringt. daß es ich weder eindcuti um echte 
(in einem tbeiugang frei hoci.gerogenc) Dreh· 
schel"bc11warc rMX-h um ~n handgemachles. Gesellin 
bandelL llJ De:.- öl'tcr geiußcrttTI Meinung, günzJJch 
ohne drehbare nterla~ b.c gcslcl'1c Oe äße stlcn z.um 
Zwecke der Überarbeitung des R de (und teilweise 
11.1ch der Wandung) auf einer langsam <Lnmenden Töp-
fe~hcibe lll!Chbeilrbcirct worden. 'k:ann nicht beige-
p1licbtct werden. Wiclni es Ocgcnargurru:rtt sind hier 
die auf der „naei'1gedrehte11~ Keramik z.ahlreich vorhan-
den.:=11 pl:auischen ~enzeichen. Da 5'ie nur beim Auf· 
druck.eo des ons uf eine ents-prech~nd m11rt~r1e 
Untttlage enutehen können, die c t na h einem lingc-
n:n Troe nUJ1gtpror.eß naeh Fertig:ltellung de gam:en 
Gelilks wiedc.- ablesbar isl. beim „ a.clldrehen" des 
noch fo:rrnbarc11 Rohlings also mil auf die Töpfero 
Jbb. 1 töpfmlarotlfu„g VI ~l'n r Wandmalt'J'i!'I fJPr 00111 ron 
G;ult.. 
sd!eibe hlittc ~tZl W"C-rdm mÜl5$Cll., e.-schcint ein 
Umweg iiber reines ufwühten ohne drehbart Uni.er· 
lage v.ienig logjseh. !Bei frfill.en 1 wischGn Bodcnleii;;hcn 
ist der Zuwnmenhang zwiselum Drerudleibe:nvcrwcn· 
dung und emBbclltll Dodenuicben durch d gcl'Min· 
same urtrctcn mil ch$1copfabd.ril~en rv.te:ifelsfm 
erwiesen.114 Wer demnacb hienuhmdc cinc: Dreh-
scheibe mrn „Obernrbciten" besaß, wird ich wohl kJ um 
du Miihc des reinen H1111d ufbau ohne ib.re Zuhilfe-
nahme untcniog.cn h3ben. Die oft rtststcllbaren „Nach· 
dreh purenH ze~ o vielmehr von einem nJchl kon1in11· 
ierliehcn ufbäu der Gefäße uf der Drchwhcibc (etwa 
ntcrbrcdlllngen ~ Fonnvorganau beim nse~n. 
dt-T andung an den Bod ll oder des Randes auf die 
Schulter) ode.r von ung.lci.dimiilligcr Roiaüon. der 
Scheibe. Die · nrcgdmäßi eilen wcrdf:n. versllin.dlich, 
>Nenn man al Fertigun inslrumcnt die liandgcrricbene 
Töpferscheibe annimmt, die niebt übe1 LäQgc.-e Zeit ·eine 
labile C$ChwindigkC'it beibehalten konnte, d derTöp. 
fer zwischen beid.bindi 1er Formung und nlri.eb der 
Unterlage 11,o'CChs.eln mußte, wie die$ bcis,pidswcise ein 
Wandgemll.lde des 13. Jh. im Dom z.u Gu.rk anscluiulich 
wiedergibt (Abb. 2). 11 ~ 
JmfolgenderisolldaherderTermin ff h edreh:t,; ffir 
<W ganU Spektrum 'IOn keramischen rsclicinungim 
1ehcn, die zy,,Uchen du jill'lgeren Mero 'ngerzcit 
und dem 12./ l 3. Jh. viclcrons auftre[en und 11~ bt sicher 
als echte: Drchschcibc11ware eingeotd.nct werden 
rtilnnen. 
Lc121cre gibt sich am deudichsten durch regclnWll!i:: 
Drdui1len (aur den Inncru;eiLen auch ·Wfü te), abge-
sdmittene Böden (h.ralldspuren • oder ·spi12ovaJe 
Sc::hl ufen, im Gegensatz zu Qudlriindcm und. pl:a.sli· 
sehen Marken von hölzernen Zwiscb.ensd:Jcibcn) zu 
·cr~nncn. lx-r ail'C'h echle Dreh el\eibenkeramit lkann 
p1:1rcr1 von Überarbeitungen tni.g.en, wo ur hier mil 
:ichdru hi~wi~n ~i\ da leb manche Forscher 
da\IOll in die Irre ühren \uscn. So begegnen aur den 
rraglo scheibel'lgcfertigten Pingsdorrc.- AmphOf"CJil im 
unteren Gefilllbereicb unregelmäßige Facctlen, die von 
der Zurichtun des rundlichen ß~ns. und Ver5't.rich-
lll AJ!dtn bc'i LabbcdcytUntcri." iUllllCI' U)wirdltierrudiJd"' 
lililkm problciutisd!c UmLerwi11m1 in -"\lsetricher>0• • ..ein· 
r~ Cldrehlc~ 11_nd .Kb...a.ufmd nac!!Jl!drtl'.ll~ Ware· 
llbemommem. 
1l4 K. ClMlll• Zur PniblomllJilt in der Dt1n11111 wild!cr 
Dod<!W!ichm. l'l'adut11wriftc ulMI Ot:KlhchafUformm ·n _.. 
i<A\pit.al~htt Zeil ( 19iill S9 
l l S 0. 0.FMUS, Romaniscbc WimdmaJc:rei U'i68) ub4.lf.CI. 
21 
~ren, die ·yo:n der An'brillgung de Standrtng~ h.erriih• 
rm. Die Kugeltöpfe und ·k'Mlnchen. der Pingsdorf·Ware 
:wnl ihren lmitationen . ind ebc.nfalls nicht im obigen 
Sinne „mcll.gedrehtg, a" da sie entweder an :s -Oeibc<iigc. 
drcht·cn. Oberte11en hand&tformte Rundbilden a11f...,'C'i-
sen oder aber gänzlich ohne Drdtsd1c[bc hcrgc-neut 
.sind. lmtiett-nde, ~n Chankler tchrer Dreh$cbeikn-
wa.re vem.nk'.lirende Spuren sfod auch den LinJcr1lJtid1:n 
der [!Leren, grnulonigcn Drehsdici~nwan:, in pnz 
'l)ucndetem Maße abe-r denen der Glimm~ .Jus 
~m Vo:rspw;arttaum tip. Die ,gen'lllJO lktrachtnag 
einer ViclzitM win Bodemcherbcn zeigt jcdOc-h, daß C$ 
~ w'id1icll \!lll'.J1 S;Cheibengcdrclttt hodukk hamkll .f.5 
gibt immer wieder .Sobni11$puren aur den AußenSGilcn, 
die "'OJJ dCI Umarbeitws ei~ kriftig1m Sta:ndbodellli in 
ein~ndüm!e..-en Waclc:·sD oden hsrrüh.~. 
2.2 Gefäßformeo 
lilei der Hmipe:geraßform des gesamten Mittelalters voo 
derM~ge;m:itbisins l6.Jh dem'Topf,endleinen 
Pmmienmgim nur im Hinblic'l auf <fe:n Begrilf 
.Kugelto,pf n&ig, DM\l.11ter \li'm:l'.en im föl:Eenden aus-
chliei131kh ru11dbodig,e Gelliße verstanden (Abb. 3, I.). 
im Geg,eM:l'tZzu:ahlrekhenAuto:ren,dicdarunt<e>rauch 
bauchlge Llnsen- O<ler sogar Standbodentöpfe ~­
meo~. 
Die ein· oder dbppcllu:nkl~ K.anrie kann d-Cll, zci1glei-
che11 Ti'lpJen vom Umriß, hCJ' vi!Ulg en~-bm., · ~aber 
gegen diese und gegen die Krii,g~ auf j~n 'F!dl durdt 
da.s orh11rndenscin ci~T AusguBlliiDc abm,grent.ca. 
(Abb .. 3,2.3). lfl ein S1andtir:ig oder We~enf'uO vorh!m-
<fe:n. oder aufgru.u.d d'er Warcn11mugch&:ipeit (7- B. 
PlnS'dorf oder ·lmi11ufonie-n) ZtJ ·"crmuilcn, 50 kann bei 
DoppelhcllkcCkanneJ\. l!ICh von m1phonm (Abb. 3, 4 
die R.cd.c se.i n. EinG $cltene SIJnderfonn Mdll die kleine, 
C:11g!n!lsig,e ZweiMnkelkaone dar, dUen Tiille am oberen 
Ende 50 ms~selmlffenRiD kann, daB e:ine ~Naseu 
c11~ (Abb. 3,5). Aufgrund der langen, miltds eines 
Sk;ges am Gelillhab vennkmen Tiilte Röhre) werd.en 
ueh die lkhilier mit einem. zweilen, deckelhalterulen 
Henhl (Übc'meßkel) aus der Buoeb.er Tapferei zu den 
Kanne g.creclmllt{Abb. 3,6). 
Unter dtn K:riigeu (Abb. J, 71, sind d.lejelligcn FILll ~ig­
keiugelille .~s.ammengefaCt. die mit n.ur ·einer Hand· 
bilbe ausgatalkt sind u d über nur e.ine Öffilung znm 
FWlen Wld IEn~ten verrn~, dereifl Dllrchm.emt 
geringer als die ~&lte Weile dC'S ·Cid"aßr:,.s ist (in der 
Rege'! nicht größer als 11-12 cm). Die wtitmundi.g.cr-eo 
Ausfilhrungen m!kstn als He.nkcl.töpfe bezeidwel we:r-
&n. Ein.e Ausgic'ßvomch1ung in. Form einer !IU5 <km 
Rarul heras.g,edrlickten SQ!mr;ppe (Schnauze) lamn, 
muß llbc1 nicht vorhanden :win. l~cgt eipe mclwte:ilige 
Ausgestallungd.crMünrl"ungspartrevoT(Abb. 3,8)', wird 
von Mchrpaß.. oder Klccblaukrii,gc:o gt$procbe-a. Der 
ebenfalls in Frage kommende Terminus Siebkrug (des 
Im. HaOOberteik ·othmdenen. SEdleiMalZ.es wegen) 
wird bei der 8egrif1'1öli11dll!rng der !Jwt,ren Si.chlbarkeit 
Cl.et Ramdbildllng Wttergeordnct. 
Flasche!i siDd im 1Be1rach1ungsraum mit Ausnahme e!Ji-
dtc:r reihc:ngriikrze-illicher Excmpl1u:e in bcdeuicnde-
i:cm 'Umfang nur in g-ehc:nlc:he-11 Ausf'."uhrun,gen vtnr•e-
tie11,. i'1 v:iclmen $l;dl durcfi cinc-n im V c'!gkfoh zum 
Üblii~n Gcfäßkörpc-r extrem ~ny:n Hals aus, dessen 
Mümli;i!llgsöffnung ~hc:11 einem und mi Zeotimc-
k!ll groß ist (Nbb. 3, 9). Einonurs.d1.1m bdcgtc Variante 
.... ~t-~i 8;1!1$0J1$len idtnli5Chc:r Fonn-,11uf'der ~h'uh.er 
zU$ililich eme Au:sgußtülle auf (fiillenß!IScbe. 
Abb. 3, 10). Di.c in der Li.ieralllr öfter anzutr1df1:md'e 
Beuichnung E~ wird hier ~-e:rmieden. 
Runde Fl -ss.iflkeitsbe:hiiltex olline eclll.ie Starnl'Ric:he, die: 
Feldfluchen(Abb. 3, l l ), gebe:n1 ich aucbimzerscberb-
Len Zllst&nd noch durcll die starke Albll&c;hung ein.er 
oder beider Breitseiten zu mcennen. Vuwecbslunp 
m'W5g1ic~eilen sind lediglich mit den insgesamt sdlr 
raren F3&hen ( bb. 3, 12) möglieb. D Vorhanden· 
sein. oder Fehlen einer AusgJJ.ßtOOc auf dem Baud! .i.fl 
nlc:hl zur Formendefmition, sondern allenfalls zur Sehei, 
dung, \ •011 flÜ.h· 'Und sp31mi11daJtertichen Exemplaren 
hemnzu:zielte1ll (eine $0lche scheint den fn'lhcn Bei.$pi~ 
lcn immc:r zu fehlen); dl=clbe gilt ffir SumdhiDren 
(Knubben, gcklliffellc: S1<mdriJl,gc). 
Pr!) J:nruuisch ist die BeDCnl!Wl-! dll!r offmlln Oefiillfür-
mc:!I!. Da imm« wiod'et" auf die ßicJkinden Obc:rgiinac 
zwt5(:Mll den lleg;riff m Sdi~ und Sch8Je hingewie-
sen wird und ~dem d_ie auf ga;~ Ocfi__llio 11nwcmlbar,en 
Kriterien (fiere und DurchmcssergrQO.c) ~i zi:~erb­
lem Ma1erial h-ulig nicht w m;raiu:ein sind, wird im 
fotgen&n zwisdien beiden1 nichl streng 1.mtcndiiedcn 
(Abb. 3, 13. ~4) . Lediglich die ,cbenk.cltcn, koni5Chen 
Behiil.1« mit meist nur l S- 20 cm ID111i1chm~r werden 
hier imme1 als Henkel:5chl!Jen (lobb. 3, l.S) allfgci'alll. 
Der Tennim1. Teller bleibt w.sebließliell auf dle in 
antilcen Sigi!Ja.ta-Traditionen wurzell'lde rolgutrichme 
Ware besc:nrlnkt. Teller im heutige11 Sinne (niedrige-,. 
offene G-eflße mi1. abglesoetttem. meist recht breiLem 
Rand) ommen enl in oacbmiltelalterticher zeit in. der 
glasierten. Irdenware ullti bei der Fayence in ne.nnens-
werter Anzahl vor. Alle als Teller angesprochenen frag· 
me:nte a mittel:alte.rll.che:n Zusammenhängen sollleo 
erneu.t auf eine eventuelle ~eh&[gk.eil zu 111'.ideren 
Formen, etwa Schafll~.chtem mit breitem S1andfuB 
·odlet scheibeiifOrmigen Deck'dn mir hochgezogenem 
R.and, uberp..Un werden. 
Unter Dreifußpflßßc!J ~rden o!l'cne Gd'"'aße mit TUI· 
tmg:riff, zapfenarti GD Standfüßen und - im Gcgc~tz 
zu den Grapm - planem Boden V(!1-\ande1l (Abb. l, r 6).. 
1 ~6 A11d~l'I' bewtcsll d:icol M. &ctiumi, 4ic die Wl}lf~r (1111itie1tel 
l'inzsdorf·WM< bei ·*" ....ucb;ged'tth1er.· 'WatmUiloll ~inon!ne1 
(SciULZE. - gul 40}. 
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Der vor allem im 110rd- und mj1tcldeul$clico Sdui!'l!turn 
biiufiger vcrweodele . 115drvdk Grapcntiegel ist abzuleh-
ne», da er zu sehr die ss.ozilltioll eines, gcschlo:sscooi 
Gefiißes fürder!. De Gnpen - 1 niirnlich ein soll:lie ·ein 
mit zv.rei rands1indigen Henkeln und <lirei tandbein n 
l"erseltener Kugeltopf{ bb. J, 17). 
Bei den Dechern in z-wischen. gcfußicn ( bll. J, 18) und 
solchen mit nicbl vom Geffißkörper abgeselzlem 
tandboden ( bb. 3, l9J zu un1ersclte:iden. Die Bencn· 
n11ng,en Beurelbeeber, Krause, Scllteuer oder Kopf 
:kennu:ichnen innerhalb dd großcil e8)'iITsfeldes 
Becher j.ewcils besondere AwJ>:t"J,gtangen. Wie bei den 
Knlgcn, so ~gegnen auch hier ExemplilrC mi1 .,gelilLe-
u:n.·· Mündu11gc111 (Mchrpaß-, K lccbl:irnboohcr: 
Abb. 3, ;:!0_21). 
Afa qW!imanillcn We'rden. de-TI K.on~n(ionen der Kcra-
millor$Clnmg gemäß, wobei a.llmliß.85 der pracligc-
bl1IUC'll für~ Mitteliüter elwa5 e~kt wil'Q, nur 
(fab(li-)liergesniltigoe 'GießgdiHk zu Waschilw«lke11 
n~~n (Abb .. 3,22).. Waschw-rbehall11!" wTIW-
tra!er' 01m wcr·den a1 l.;av3bo:;: bezeictmcl-
Die s.cheibeoarf e Form einer- und Qiie koniscb.c b' 
k:i:mt ~Jbtc Fomi arulcmseits, ermogfü:lm1 bei den 
D«>kel'l!I, eine. erste T1eimung in FI cl'l-{Albb. J, 2J) und 
in HahldedcieJ, (Mt> .. 3, 24). die dann aufgrund der 
untersc:hiedlieh.eo usbildung besond.ers deil" (iri!Te 
noch we.itier :ru dilf=zie.reD isL Zwiscllen beide.n 
Grumdfonnen :s.l.Che.n die ~eck· oder Zargcnded:e.I 
tAbb. 3, 25), die Im Oberteil sowohl ll11elil wie gew&lbL 
11usfaJIM koanen; .ie werden hier ab e\ge.nc Form 
bchanc!ctL 
Bei den ke.ramiscllt~ !Erzeugnissen. d~ andere als Koch-
umd nfibcwahruagsfUnktione.11 cdil:Dtcn. müntn 
Umpch!:n l!lnd Leuchter erw-llit .... -erden_ Le12tcrc 
1(Abb- 3. 27) sincl sln:ng g.c:nommcn nlchts andere$ al~ 
c-rstcrc ( bb- 3, 26), niimrich ßechc Schiilchtn miL 
heraus cdrüd:ter Ocx:htaußage, die auf ei nen hohen, 
meist hohlen Schaft seut "~· Di~r kann u11ge-
glieder1 sein odeT aber profiliert mil zusä.tzl'lcher Tropr-
schale. 
lki der Ofenkeramik i5t bei den - teren, 3nnlilternd 
zylinllriscbe:!l Formen von Topi· ( Db.. , 2S) bzw. von 
ß:echerk cheln die Rede (Abb. J,29 . Bei dieser Tttn· 
nung. die in Anlehnung an <liie schweizerische Tcrmino-
24 
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l0&ie cncilg1, muß allerding5 bcachtel wc~dcn. daß weni-
ger formale ab zeitliche · nlem:h~ mm Aus.dnick 
gebracht werden soUen (die bei ,den e.i.dgeDössischen 
Kru:het11 vorhandene usbildung eines ab~tzlen Ran-
des, die d~ Scheidung von den ßeeheri::acheln ermi5g-
lich1, J 1 i ll Siidwe.stde1Usclllli.nd nicht immcn.u liloeOO~cl!;. 
'ten}. Alle hier als Topik ch!:Jn 'bceiclltru:tc:n SLiick.e 
g~hören der lllteren, gelllto11.ig.en Dr,chsc:heibe!Jlware an. 
tlf e.ine birennung d.er sog. pßmcheln (niedrige, 
aber v.t:itmündlg.ere R.undbcheln) von den Decher\i:a· 
cheln. die einige Foncher als jüil.liere 1En1wid.'.luli8\S!iture 
au.$$Undcrn, wurde \·erziclnet. 
Die spätmincbhcrtkhc Ofenkeramik wird in cinfächt 
Viercd::kaclicll'I mit ·waagrcd1tcm oder üb<zrhaikm 
R 'nd (Abb. J, 3(11), und i_n wsammc-l!gCSillZh Kaclw1n 
u111ert'1h. Be-i letzteren begegnen solclle, die den Vie:r-
ecl:.Jcaehcln bis auf det1 Un~ied gki.che11, da_ß der 
Boden nach vom hin - mindestem aur halbe Gcliß. 
höhe - vme l is1 ( bb. ,JI). Danizben ucten vom 
Bode!} b' zur l'\.tiindung nmdc Kacheln mit einem im 
vorderen Driwct eingebängten Boden auf ( b.b. J, 32). 
Sie cot preellen den T:ellerkacheln der schweizerischen 
Te:rmi:m.ologie. Die höcfiltc Entwickhrngsstufe bei aen 
Z1Jsamm.engesetllte.t1 Kacheln rcprasenl'ieren die pla.-
sti~ dek.oriene.n i!ochenk.acheln (AbD.. 3, 33). Ofenh· 
elleln mit ll:up~.IOrn'.lig gcwolbtem. deu:lliicll i1bg.esc12· 
1.em Oberteil. sog. Pillka.cheln. tr11tcn im r~~eb~ 
bisher nur einmal auf_ 117 
2.3 Randformen 
Als e.infi ehe (schlichte) Riindcr werden jene Formen 
eingeonlne.1, die gegenüb« der W ndungsstiitrke nicht 
wcsenllicb >'C'rdickt uru:I ohne PrQ:filicrung lind; dabei ist 
gl~~hgültig. ob die Kanie gerndc abg~lrich~n oder ;·er-
rundet i t (Abb-4, 1.2). 
Ver5tärktc ltändcT, die sdLräj oder se11_tm:bt abgeka11-
te1. ind, ~r~ als Lc:isicmänder lti1155Jfüiim 
(Abb. 4, 3.4), solche mit rundlid1er Bildung III Wul t· 
117 H _ SOd 111. i;:;,.,. llnzllll~ da IKltHters M1>rio11t..t in S!<On-
btimJM~ff- Kr. 1.Aidwlpl'J. AKh.. l\.llltf. lliid..-Wiin 1981 
(19 :l)213 Abb. I S(obnl). 
riinde:r (Abb. 4, S). Bei bcidtn Onuidformen köntten 
Kehlungen auf Außen- und/oder ID11et)$(:ileti1 zum. 
ZW:riz ~Prof'tli«t~ luhren. Manche wtil a~endGn, 
gekclllten Slllckc (Abb. 4, 6) stehen schon den Karnie-
sen nahe ( bb. 4, 7. ). 
Wenn im folgenden vcm cluig.riindcm di.e Rede :i t, so 
sind in der Regel die nach oben :z.u ~itaen, oll. d~iccll:s­
ronn~l'I Budun.g.en der älteren, ~ l.Olligen Drthsc::hci-
~11ware tTyp Runder Die,t"g) gern.eint (Abb. 4, 9) oder die 
hlls:loK111, nur !dcht nach innen 11.e:ne:igten R.ändel' der 
.naebi;;edre~ton" Kcrami , \'Of allem der All:lware 
(Abb. 4, 10). Die Kamie$rändcr ~iclmcL. bei de11Llich 
gt58erer Linge als B.~ite , eine stari:;c Kdilung der 
Außen-, oft aber aueh zusilt.lie.h der Jnnemeite allS. Elne 
Untmdmeidung dc:r Randunterkante mllß, vor allem 
bei frilhen Slücke:n, keineswe-g:i immer vorhanden sein. 
(Abb. 4. 7). 
2A Henkel 
Bei den H11ndbaben wird eine Scheidnng in Bilge!· und in, 
Seitenhenkel vor;enommcn, je nachdem, ob $ie $ich auf 
d r Oberseite oder du Wandung lbel'lndco. Bei du h.:lv.-
gcnärullc-n Form ist nochmWl in witklic:hc Henkel !rnd 
Öscnhenkel mit sehr kleiner Öffnung zu differmzieHn. 
Die ein- oder bcidseitig ang.ebmchten Seilenhenkel kön· 
nen sowohl nnd-, u,1, ;weh un1enancl- und scluil!ent.'ln· 
dig (Ösenhellik 1) sein. Ab massiv.c Hl<!ndh.abcn "1CrdeC1 
Ken1c.el bezeichnet, denn Höhe etwa ckr Breite (jc,,..·eils 
im Querschnitt) entspricht. was besonder ror (föibc:) 
8~gelhcnkel und ~!!lmtktl gilt. 
Bandförmige Henkel sind schI viel breiter als hoch. 
wafl.11end sich eingesa.tlelle Henkel durch merllkh über-
hobt~ Rinder zu eflcennen. geben. 
.2S 
3. Warenarten 
3.1 Rauhw ndige Drehscheibenware 
i(Verbrcitungskane; Abb. 7) 
Untt:r diem:o B~grifr \IC'l"St.eM .1113n d~ an11f tömisehe 
Wun;cln zu.nlcqeh.cnde Gebn.ucb: .e5Cbirr des frühen 
Mittcl!lltcri, Es ist ein Sammelname, der sich aus der 
Ge nlll>crstellung mil der gleichzeitigen cinleramik, 
der glattwandigen fgcglä1tctC1'11} Kruekwand~erami:k. 
ergibt. I nnerhalb d~:r Ware be te.hcn zahlreiche 
Unlmdu.edc bei. der $(herbcnbesc:hai'Tenheit und der 
Oberiliche11S1ru.luur, die keines~ immer iID strenge!! 
Sinn ab rauh :z.u bieuichrum is1. Eine 1enni11Qlogi ehe 
Altern. tive, die slch aw die H1111ptgel&Bfonn bezieht, 
wire etwa WO!bwandkeramik. 
Oi:cr belmnn~te · ert'reter der r uhw11ndige111 Dreh· 
scilclbi='.nware im alamannJ.scben Bereid! isl die oacb 
einem l 9S9 in Dorizdorf ·~ .CJ(lppingcn ufpdeickten 
Töpf crofcn bellMlnte 0Qrn7.dorr.WIU'e. Sie wurde von 
W. Hiib<Pcr 11962 als Alltgru?)JC bezeicbnct, 111 l 969 gill 
sic dann ab Beslal1d1eil der 2. Gruppe der !'lluhwllfi-
d:igeill, l\e:i.chl gerieften Ware, 119 [n einem gemeinsamen 
AufsalZ \'Oß W. Hiibeoer und U. Lobbedey findcl die 
IBenmnll!ng . uhwandige Ware fo DODzdorfer An Vcr-
we:ndung.11'11 Leider ·werden aber durch d'ie3e lJcz.elch· 
no ngen die innerhalb dieser Gropplc rungeo zusam~~ 
gefaßten rauhwandigen W rCTI fiir deo Benutze-r d.er 
Ute:mtur nicht :mehr trennblc .Die EigeMeiten des 
Malcrillls aus Donul rf sind aber, n c:h den a11 <kn 
Originalen gewol'lncncn E:indriiclen, ausreichend. um 
es VOil verwandten Ersdheinunge:n abgrenz.en zu können 
(faf. ISS, 1--6).m 
Die otwendigkeil cirncr nrik1en Tmmnn,g zwisd!en 
.Ke:rarni , die mit den Stiiclcn au dem Orcn identisch. 
uDd wlc:her, die nu:r ähnlich, da gle · chfälls rauhwancijg 
ist. hat selbst in neueren Vcroffent1icbungcn noch n.icbl 
iibc'.rall ihren Nie<lem:Jilag gefunden. W h~en.d. M. 
Schulze deuilich auf die 'bweichungcn dl!r WfilfJ.nger 
rauhw1mdigen Keramik von der Donzd1,uf-Ware hin· 
weist,Ul i5l ~. B. bei Rotlwe~cr Fllnden weiterhin von 
„rauhwandigcT Drehscheibenware naeb CXJnzdorfer 
rt ' die Re-Oe. 1 n Die Bedeuums: <kr Donzdorf er K.:111-
mik kann man niobt znletzt auch n. den gtrade gesdlil-
derten Mingeln im 1.errninologisd1cn ,llcreicll ablesen, 
den!ll es dürfte zu einer sokheo FWerung auf Donmorf 
V<>r anem d.eshllfb gekommen scio, weil lange leil ll1l' 
\ 'OO d.ort ein frü.hmiltdall.erliober TöprerofC'll bekannt 
war. us der tLOCh näher zu 'erläuternden crbreimngs, 
tarte ( bb. 7), die n.ur optis.ob al'! id1erc Donzd.Orfer 
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Materialien elnzus1urende Funde cnthfilt, gehl hervor, 
d118 sie filr die Gebiete zwischen miuletem Neckar und 
okret Donau eine11. wieh:ti,gen Faktor in der .Kuarni'k· 
landschfill de5 rrütic.n Mittelalten damcllte. 
Die nicht unbetriiehdlch fril.b.erc An.o;ciznng des Ptoduk· 
tiorubegiom gc:miiß den Datleguogen von M. SchuJze12'A 
lnum durcll wei~ere Beobachtungen u:n1.er:s1iitz1 werden. 
So liegt n\ namen belldtn FüDdon im leidet be ub-
leo Grab 60 z.u :tmm 11 mit einer ~b1 -;gif»Cß Sehruille 
mit kcu!enffirmigem Dom c.ine rragment1erte Schille mit 
einliiehi:c11den oder doch ~mindes.t geradem Rand 
vor.m alen mii elnzieiicmlcm Ra.nd. die im fraoti, 
sdlen Berdeh im .S. und 6. Jh_ weil ver r('jtct waren, 
bege mm in Donzdorfcr Hcnteßungsan in mehreren 
Exernpl!!rm in der iedl1.!11g ron Heiden.heirn..SChn 't· 
heim (Secwiesen).126 Eine mit den f rinkischen olwi.dc· 
l\UI cn annähern.de Gleic:hl ufigkeil vorau gesetzt, i$l 
auch dilrch diese Gefißronn ein lle:ginn &t "ra;p{ereiti-
ligkeil in Doi'IZdorf sci:ion im $J)äleo 6. !b. wahrschein-
licb :w machen. iBettacblet man die Fomi.en der bi her 
u Gräbern oder dem Töpferofen bekannlen Qemße, 
uhill rn;m wei~ere A.nhalbpunk.ie lilr eine c-n.tsp11e-
chen<k pfänplatierang, aber aueh für eJne typologi-
sche Gliedcnmg. Da: G fäB eus Grab 6 in Mögliogen 
bei Ludwigsburg wei leinen lcfohl ausbiegeodcn, inneti· 
gekehlten Rand sowie gleichmäßige Wölbung der Wa.n· 
dung auf (Abb. S, ll. Die ohne Orabzw:ammcnhiinge· 
oder Bel unde überlieferten Töpfe a\IS Erprmgcn, Kt. 
Reudingen, und Trossingen, Kr. Tultlingen, zeigen cnt· 
$pttcheruie mriJlronn bei arte ckehlten, verdicktf'n 
R;ändern (Abb. S.2.3). Au.eh ein zweiter WalbwMldtopf 
allS TrO<SSingen kann, obglcieh schon bauchiger, noch in 
dk· O.ruppe der Gruße aufgeoommcn wctden, die die 
größLc Weite in der Mitte ·erreichen. fo Ull\l'iß u11d 
Sichdfönn der Profile Qehcn lie frimdschen Wöl 
wa11d1i)pfen nahe. die als leate usliuf'cr der spätrömi-
llS tlOlllENER 1&. a., Tqplotolm 112 ·, 
119 llO•EOoll!:IL, j\ tzad!le~<16, 
120 l:lOIJ "IJl IJ. U )Hl!DEY, Stnlt\ur 89. ' 
121 .cOcn CW1Cm b!s1.mmrai FOITIKJIJi<fiau: bei lla1 lt.i!>d•m ill \IOr 
lllcm di• Matflll..Swktur de>" otic:dlkbc ( q.qYi<h) t)lldch 
fiir di• Doozdod'cr W• rc. „. 'a.cr ~ :ic cüihoitlicbe 'F~ Du 
Spcklnim dtt Fut>t6rie l't1ch1 .on 'ftW!di·p-nt ~r gelbe bis 
hinm tcf!.,..n:cn. 
122 ScHuLZL WilH"m!lftl 42.. 
12.l K&.\w... • 'frgdlnisw 400 bb. 4, l-] _(i . - lCLAl'PAUF, 
niJdiOllOS Abb. $.'2 , 
124 SCHIJLZE. Wtlllil!JCß4)r 
12S NEUFFEa. DonzdotfT:af. 14.,E). 
126 1>1~Sduto!.ilbcim IMAbb.. 145{2.IWhc"OllObcn). 
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sdJc:,11 Kocbropf'I:' mit Dilllldfälrnrnd ,gc-lttn mii~n­
Der in 'l'c'5miseber Zeil !Mt w:iagcreehl u_~ele.gte Rand 
rkb.tet ic!I im laufe: der IEntwktlung uf, Mrd Zllm 
Scbrignnd, WJd die cht:dem als Dcckdaußagc föngi.e-
rn:nde Kehle versdlwindet mebr und mehr. Mil d. esen 
Verind~run.g n geht eine Bteitem:unalune ebenso ein· 
hetwiecinc Vcruäßerung:dcr Boderulurdamcsser. Die 
nikmle.11 Wan.dhmJell, die an Gdlllen der Donroarif· 
Ware n1 lleobac111cn sindi, br:trc.ffcn dk Vt:r! gc::niii,g des 
Scbwci'j'.Junli::tes in die obere Oe ilßhi lfle 11od eine m-
~hirnend IC'.i.MeD!U'lig.o Ausformung des Rancks. Hier 
.si.tld ßcbpjelc a.us Im und S1u.ttgart-Un1crtii rldieim 
( · l>ll. ),4,S) zu nennen. Es nn allerdings aue'.b m se.h 
b<Jocltigen, frut k~li,gi:-11 Bildunsi:r:i kommen, wie sie 
aus Grab 33 in Donzdorf, d:as schon !kn :spiilcn, lkl:ra-
mik~eD BWatLungen be.na.c:bban liegt, oder aus Ulm 
!IJl..ZUfiililrco sind (A!bb. :5,6). 
:F1HI illle mlt dlem 1bc111a Donzdorf bcfä.ßtc:n Fom:hcr 
~h.eilleo bidm d3~1011 a11saesangen m ~n. d:iß mit dem 
Au:!&.lmg clc:r Ilcibengrä~r7.dt spii.te'Yens im fl'\ibcn 
8. Jh. auch die hler in Rede 1eheäde Ker.11rnik vcir· 
sch'l'iind.Gl und den kllrolillgise:lm1 Waren Platt macill. 
Völlig ilOlier't wmd daher lange die Dati.eruna: einesTeils 
der Do1m:k1rf·War·c durch H. Hinz i111 Katalog 
der achener K rls-Aussu:Uung ( l 965} im for1ge-
~ittcae 8, Jh. m Vcm (!er Ubrigen fonchung .ni.cl'tt 
wahrgenommen ·Qder 11.bcr auch nui: als Vcrl~nheitl!· 
1 mng be<iraebtet, ....-eil. sonsi eine Region ·ohne .li:8J'o-
li~he 'K.e:mnik gebliebe11 wäre. fäod sie !keinen 
Widerhaa. 
D[e gelWIC'.l'e Bctradltung dtl' • 11nde aus dem Ofeo 
olk1100rt 11bt:.r 111ßiicl\licli ·rncrtlicb~ Unt<:'l'5(:hiWe zur 
geracfc be'hMdtlte.n Keramik arJs 0 bctfcldcrn. 1~e 
der Mgelro:ffencn fra.gnimte haben Dtm:hrnesscr ''Oll 
l6 cm ~r mehr. bei (cr'!!Chlicßbiar) etwa g!tichcr oder 
geringerer Hllhe ( bb. 5, 7-16). Zu diesen Form.en las.. 
5Gl'I 5ioh lc!:ioe raralleleo to Benallill!IJell 1.llifmdig 
machen. Es [rcce-n in vcrsliirktl;fll Mil& ~11ndbiklq11se11 
auf, die eine II: cii.e Länirung (HBlsbl'ldung) anslAtl des 
bish.er üblichen weieh ~hwun enen Übergangs zum 
Gelißlcö.rpc:r erlmnen lassen. Der obere Ab5dlllufl 
selbst unct.ien mellr und mehr 1111 einer im Qiiei'l!>Chnin 
fll$1 drd~n Ld~ (Abb. :i,8- 12). 
Dei den Siedll.lfi.gsmatcrialien ~l:ild men.1jc;ne at1$ Esslin-
gen :zu beiradlten. Aus der Dion)•Jiuskircile ·m Donz. 
dorf~Warc bc'kennl., dlic allcrdi11p am c:incm1 Au&n'be-
rcich hcrrü'hrt und. 11icll1 in die Abro1ge- der Kirell.cobau-
kll eingebunden in.llt D ll'IJCh wciiig.c Sche-rbcn von. 
KnickW'llld> und K.amtmtrlch·Keramik angwöl!'eo 
wu~d.en, kölllll.e es sieb um Spuren ctncr Sl~ u:ng der 
jüngeren Mcr<Wiin~rzci[ he.adeln. 
Uml.er der Simdellinger 'M:11:r11.inskltelle kam neben. illc-
m, gelbtoni,eu Drelm:heil>enwarc a.uch Donzdorfer 
Material zum Vorschcin. •H Dcrnt:ntsprcchcnd c;bti.erte 
B.. Scholkmanm, die Schicll1en gcmcinsatru!n Au~ns 
bc~t WueiUlrtcn in die erste Hilfte des . Jli.1:io Die 
·r:'.innF aus~...,gc!iihige R:IDd~hc:rbe, sehri.~dll mit 
iel.c:liter lfirle~cblc. ·erinnert rnchr WJ frühe Fonncn und 
be itzt lkeloe Entsprechu.ngen ·im Ful'lodgul aus dem 
Dolli14orf4!r Oi(TI. 
Auc:h in AMingc-n, Kr. Tbuliogen. konnie bei Grabun-
sen unt:er der M uriliusk:ird.e Donzdorfer Keramik 
~gen werden. Sie bcgqplel do.rl in einer frübmitti:i.-
alterlichen S:iedl11ngssellic:li.t. .e[nem Grubcithaui und in 
ZU$arnmc:nhiagen des el'$len. IK.irrul!baus. r Ji Aus. der 
V~ :scll:äft1.mg mlt handgcnmchtr:<r Kt'.r4mik in cilie 
Verwi::nctuni rauhwandige:r Gef'aße schon im 7. Jh. m 
fol,g.crn. die ~lmddu11g mit .iiltwir, ~lblonigca­
D.~chseheibea.warc weist wie [o. Sindt:llingco auf ei oe 
L.aufuil bis l1u 8.. Jlh. bin. !Jl Das einzige abgebildete 
R1uwfr-a,gmont haleiP G@gen$t(lck im I>olW!orfcr Ofrn. 
ln Calw-&a.mrnheim kmin!c [a den :l!Ccltriger Jahren ein 
Trilbeu:ich der ebemalijieo Wassem11.Tg arcMofogisch 
u111crs11cht W«de-n, wa:s '1:\1 ganz überrascbc11.dcn Ergd.l-
11 lssen hinsichtllch der te.sten Geschichte du PlatzeS 
fub.rte. Vo.r <!er hodt· und pitmillellllterlichca Be:fesli· 
gJ.mg war die SLelle bc~its im .ruhmi1tdahtc besicch::![, 
wovon lille~e.. gtlbionigt OtthtcMlbenware u11d Donz· 
d.orf·W1ne z:eugen. Zu den ruige1rolfenea. m11llwandigen 
Fonnen g.e:.hör<m kooisiche und JWl)ttemorrnigt- Sehalen 
(T=i:f. 37, 3.S.1}, cli21len mit cinbitgtmlcm Obcr1cil. 
(Taf. 37,4. 6), Tapfe mit schlic:l'ttcn odet wulstrutig -_ cr-
ltirklen !Undern(Taf. -1,9-J9), ei.11mal !Jcb mil He:n-
k,cf o(Taf. 3 7, 8}. Die Scherben di:r älteren, gclbtonigcm 
Drehscbelbenware wei$en mehrheitlich sellarf um.ge-
egtc Rinder aur, wiuie fiir ein f i:übe$ SWlium im S. 'n, 
typisch sind (faf. 38.. t . lA). 
Das a'bgepngene R.eislin,e11 bei H.etTen'berg, Kr. Böb-
lingen, kann mit ., lmlicht:m aurwartcnc Du umf'angrd-
ebe Lesern terial umfnßl <fort. n.ahew a.usschließlleh die 
bc:itkn ge:nanntc:n Warenarten, s~r merowingi5Cllc: 
Keramik des 6./7. lb. in Gestalt von nandgcmacbt.cn 
oder d~toniscben -Oefüßen fehlt. Wieder begegnen 
bei der ~ uhwimdigeo Kie.rrunil olTene Fomieo 
(Tal'. 100,8. IO). z. T. mit gcri!ltcrWa11dl!mg, tirul Töpfe 
mil WuJMdi.ndern und gerader HaWlolle (Taf. 100, 
l - J.j-7). 
Aus ·Geislingen . l.tcnsll!dl konnten :!On.On W. Hllbencr 
und U. Lo'bbedey im Anscl!lllll- an H. Z.:im Siedlunp 
föndt: unter Ein$0bluß VQll .Dontil'orfcr Matcrialiicn vor• 
leg~D. die. sie mit Hin'i'i~ a.or eiruge nldltker-;iml:s.clle 
KleinfWJ<lie in (lic spite M crowinscnei <laticrten. H» 
177 1. HI . , ll>ir brlllinp.die IKemmik in t>lilkkaropl. K„t dot 
G~l. Karolinpcbc Ku tl 1964)284 r. 
1211 l...ona !Dl!'r. ~l"n Nr. 1 (~ muoh Nr. 5-12; l. 
du!I u.S.. 44)1 
lN ScoiOL1<MAN Sll. M.lrtin 64 Abb. 27, 1. 
I~ Satoi.KMA>< St. NWlin 4'!. 
UI SQIOU{MAt<N.,Al\li..,..n 291 A!h ll, 17-,1 II. 
lll .SCHo ' llfAN A"'i11.1<112:66Tab. 1;?67Tab.?. 
133 HO• ·u ndl.olll!U>EY, irub.w ll!Otl'.Abb. 31. 
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F. eine sol he Amemmg. pridlt bei der Keramik 
bew.nders das B.rocbsl'ii.ck eine:r eogm\iindigen Am· 
pho1e, i:1;1 für die Para:llden in p tcn 'GrabC'Jrelde1n ~­
we.ren.1 n e11e Fun.de aus zwei Grube:n'hämemi in 
Altmsladt bestatige;n die ib:isher g,ewonnenen Eind'rli'ld::e 
VO'.ll dU lan'Sen l..ai.!!fäcit der Donzdorf.Ware. Im e!lllC!! 
Otubenhau& !ag das Ran&blclc einer steilWandigen 
Kanne mit geweU1er Oberßäcbe ~r äher·1m, g.etbtonige11 
D.rehsdieibenwacc (fäf. Ul,9') lUSammCn mit zv.~i 
Sdiicrben , '®Wilrndigcr W11e (f llf. 31, 8. ·1 O). Im Z'ili'Ci-
ltll GtubenhiU1$ traf man auf ein, gelbes GeflliBJtagment 
mit kurzem · chrägrand und stark g,erie.fter Wandung 
(Taf'. 13 l, l l das von einem Schafenbruch i l in 
DoM.do1fer Herstellul!lprt (fru. :IJl, 12.) begleitet 
wurde. 
on d.en Slikbn der M:111eria(gruppen 8 und 9 de 
Runden Berges bei Umch13'6 findtll sowohl ·offine 
GeliBförmen als uc.h einige TöpJe gute 13ntsprechu1!1> 
&Gll im Donzd.Wfc.r Fo:rmenmland. Aucli wenn dies in 
der Publi'k tion ..eme'.int wird, 137 ist doch, schon im 
Him.blic:lc auf den ll hegelegenen Oren, mit Dcmzdorfer 
~gnjutI1 in dieser frühmittdaltiertlchen Höhen icd-
lucg m reclmen. Sehr langg.ezogene Hälse L3B passen gul 
zu de:m Funden aus dem Ofim. mit &men sie auch die 
gr0!1oen Durclitnes.ser\\'erte teilen. . ufg.nind d.er Kle:in-
fü11de us Metall ist :Mch einer - nle:rbrechung um SOO 
im laufe &s 7. Jh. eine Wisderbeskdh.mg waluschi::in-
!ich zu m11chi::n, die bis ctv.·a in dk Mitte d~ 8. Jli_ 
gt.dauen ll ben d1lrfie_I W Damit kommt für ein Aullre• 
tm der Do:nz.do:rf-Ware ein we~ilicher Absclmin des 
biilii:;r cnnindten Prodtitlionszcitnu:mesin Betracht. 
rn ei11C>m Gru.beinham der eingangs schon genoonten 
Siedlung in Heidenheim-sclmailib.eim 5clWJ\ neui::r-
din&$ eio Zusammenfl!ind von Do'Mdorfer Keramik und 
einem Reileß?Om gute Grundlagen zur lkurleilung der 
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Sp-ii!phase der Prod'uktion.1.0 Der bisbe:r nicht 
resl urierte pom ~igt. auf dem Rön1e.enfolO deut!i h 
an de.o Schenk·elenden rcchteclc~ !Plauen mit je sechs 
ieten und Prorille:ro~le am Stimulu IDi~n 
brkmale besitzt ein Spom aus. Bktjgh.cim, den R. 
Koch vor einigen Jahren aus!ilb:tilich diwtierte un.dl ins 
51. Jl1. datierte. •~ • Das ~chen, besonders außerhalb 
Süddeutscblmch, stiuk vermehrte Fu11.d:material aus 
rriihmi~telalterlicben Rei~ergribem laßt .heute eine 
Ametzwlg von Sporen der Yorli gendm Art spän::s.lEDs 
in die zweite Hiilfle des 8 . .111. m. Ein mit den beiden 
erwihoten :Exemplax~n :identische . Sporeopaar au.s 
einem. Grab in Oldendorf bei Hamburg wird ebenso in. 
frii.111.tarolingische Zeit darlen14l 'i\~e die Spormgacoilur 
aus 'Grab 5S vo.n Wc:~main in O'berfra:nken. 141 
Die Doüzd'orfer Keramik au dem Heidenheimer Gm-
beillilaus enaspricbt den E.f'illartungen: 'eben. einer 
Scherbe vom Un1e:r1.e:il ,eines sehr b.reilien Geli&s kom-
men der Leistenrand eine kleineren Topfes und der 
ges1ufle Lei,tenrand ein.es g11ößeren mit ooher Hals-zoae 
vor (Abb. 6). 
134 HO 111N 11b Wl!Y, !:Nli.Wr 121 Abb. :U. l. 
l JS STAMl'Fli WallwnTU. 41 ,I (Gr. I); 6, S (O!r •. ll)lmdwi:itm. 
136 K.t..sau.u. DKMdlcihmtcnm "hf. 1411: 
13 7 KAsctu.u. DttMd\tlbttlt~ram 39 tr. 
1 ~u.~~~H<m T:al. 16.362. 
139 K.OCH. H dl"'Cri«r81. 
140 Unpubl.:'W Lan&ml11 • Stutlpn; HmwcisJ. Bid,SlllL1fllrt. 
141 lt Kocu, O..r rl'illlmltt&ttffi~  wm Nt:dghdm.. Lud.-
~rG~.26, 1974. ?rf. 
14.2 F. l.Aw;, D« lk" mgri.bcff.ricdllOf m OldmdQri; Sw~ 
111.d!Mlt Amtlln~. :Kr. LU~g. Hllllllll&bwt: N. F. 5, 
19·7i~'l9l!O, L03fAbb. 3, 1.2. 
143 K.SCKw11.~lkr Crüi.m~1mlithi!~whaul NordMt-
~m II[~ 1Cidle11. Aw~i;is,en [;; ~blmd, 
voo der Ociu.lldlco l"ondwnpi=einKha!l 19SO--
lS"75. l. R~ !Ka!KHi:" fm frcicn.Gcmwiic11, FNll111it1.i:ll J, 
!Ztl (1!1'7'S}346Abb. 1. 
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Alle vo~tehend aurgcliihr1cn Fundi;utc ~schtn iistli-
cher Schwibischu Alb und mitllsr-em dar lsgcn sine 
Lanfz.eil der Dora.don·Wuc bis weit im 8:. ~b. hinetn. 
nahe. lch1 bcn'icbldU.igt wurde billlan,g das Ma~erial 
aus di:1m Rottweiler 1König$.hof, das nm lmristlrisch als 
Wau nadl Donzdorrer An bewhricben in. 1A4 rum-
delt steh dabei zweifcllos um scbeibcnged:rdne, rauh-
wandige WMe. Die friiheste:n Be. ptele weisen noch 
Sicl!.elrällder· in ~ Art des 6 . .rb. ;iuf. 1 o Massive, ver· 
dickte Profile wie bei Donzdorfer Erzeugnissen vmnifll 
mqn jedoch, was aur ·Ciibc ande~e Provenienz hinw-eiSL 
Die l..clx:nsdaUC'r diC'$iCT ·rauhwandigcn Wrue, deren 
piite usprigungen oft sehr schlichte RJ1ndrW!11en 
~itzen. umfällt nach L. KJappauf.sogM ooch Teile des 
9_ Jh_l'O Da.in :spit:g l'! s.kh mit hoher Wah~~nlieh· 
k.cil der Umsmlldl, daß in IRc:>ll-WCil llw ktine illett, 
gelbtonigc D eh cheibe11w3fc vorkommt, mit der j un-
gere Do111Zdorfe1 Keramit häufig ve:rge sll$Cbafüt auf· 
lrilt. Dje Ent "cklung<l:e:r raub :nd.\gen .Dreb.scheibm-
ware in Rottweil und Umgebwig sel1.el11t ruml V·Oll den 
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Vorgingen bc-rilhrt worckn Zl!I sein, die nectarabwärl~ 
im ~en 8. Jh. zum Erlö.schen de~ ~zdorl'ec Pradul:· 
tioo ge!übn haben. 
Für die gedrildcl wimenden Töpfe a.us dem Donzdorf er 
O n und d dort mehrfach beob:i.chl.ete Vorhanden-
5.cin von Roll'.stcmperucr stellt ~icli die 'Frage, ob nicbl in 
der Zeit dn Pu-allcUaufe11.5 mit der ih.crtn, gelbtonlgen 
Drebscoobenl.'ll!.l'e während ·des 8. f!l. ci nc Ans.teicbung 
an deren f ·cr1men ver:sttcllt wurde. Ob mim in den o.icidt'('-
rend gelb gebrannten Sehemen aus dem Ofen ein weite-
res [ndiz sehen muO, d in die$C Ric:blun,g weist, ist nichl 
g;mz s1cher, denn berei1 cinige Gefllle aus Reihe~ 
bc'rn zeig.e111 kdiJl.ig gelbe irbung.. 
Wendel 'Cl'WI s" h dem P1roblcm der erbn:!tung zu., so 
zeigen Kartierungel'l (Abb. 7; 9), dall ~ich die A.usbr"Ci. 
111ng.slandschaften der beiden gua.de genannh:n. Wmm-
144 KL.\PPAUF. KUi!lpbof'I 03. 
14S KL.\PPAUF, Kllnlpbol' I GB hob, 5, 7. 
146 K...,,1'1'At:I', Er.icbniue402 lmil bb. 3);404 Abb. ~-
anen, von wen:lgen Ausnahmen ~bm.. :mit einer 
Gremltnie vom Schwarzwak!rand ii'ber den · eäar bis 
111 dk Murr SCSMübt'rskben. Die SGdwärts'bewegung 
dl!r äbenn, gelblOlli,gm DrebsclicibenljljVe in ihrer r:rü, 
hen, Vemlerungen R:ihrenden Phase kann allem 
A.rulcliein nru:h oor Regionen erfa&sen, die kei.n.en ·nen" 
nc:I!S\'i'C!'ien Donzdo.rfci: fwilld.Mfilll .aul'm~.n :traben. 
IE'nt die ~ich im Laufe der üil lierausbildemde unver· 
zierte Entwicliun11SJ1Ure der iilleren, 1elbtonisc11 Dreh· 
~rbenware rmdet dann Abn.ehmer .im zentralen 
Doriz:doder Abswgeb:iet. Zu djescr Zeit (9. J:lli. ff,)1 e~· 
stiert di.c i:auhv.•andigc Ware jedodl tticlli .mehr. 
Ihr Fehlen nördlfoh der 1mge.'if)rocmmcn. Trennlinie im 
Kraicbgau, ~ Heilbronner Raum oder in Württem· 
ber;gisdl-Frant:en, im 7. Jh„ als ·die altere, gelbto:lligc 
Dul'lsehcibenWl!il<: ab Gegeng~cbt noclt nidtl ·c;ti· 
stierte, isl ein erl:Jäll'Ul'lgsbed:iirfliges Pbioomen. Für die 
Riume an. Koc:lter und Ja~l kann man nach den. Ora• 
bangen io der 'Wüt1tufig WüU1ngen bei Foi:chlenbei"f! 
mie tiibc:rzeusendc Antwott kidll geben. D.le frü!M:n 
Abschni~te de-r mi1tclalte:rlichen Siedlung erbraebt.en ein. 
reiches rau'llwmdiges M Eerial samt zweier Töpfer· 
Mtn.1111 Man wird ich so dto u tu.e11 und mittle e.11 
Koeller-u:nd. Japt·Raum bis ins 8. Jh, hinein als gut mil 
Drdlsobeibc;m,ware vencrgl vo: lellcn, diirten. An m . 
impo!"tkmider Don1.dO'rf·W11rt bcwnd daher kdllt'Ji:ej, 
~. 
Für: de:n Heilbro:rmer Bereich sillld. ~E im Hoch- und 
Spitmiltclaller mit Bitd Rarpperuiu m und IB d Wimpfen 
am Bag~~ Töprcröfcn belegt, die z.ahl~ciehtn Orab-
fündc mll rauhwandiier und doppelkonisdier Sdleibcn-
·ware ~n aber bereits rw die Frübult des Miltdaltcrs 
o &s. Bestehen lohle:r Werkstl'lllet1 &mken. 
Fur&n Kraichga.1.1.is.t wohl mit der von. W. Hilben.et" und 
U. LobbedGY au~ der aufe gehobcn~n Eic.htcr5bcimcr 
Gruppe•SO der nuhwandig~11 Droehsc.hci.bcnwaroe ein 
Qegenst .d:: rur Donulo:rE· Wa11t ~runden. Eine Berei· 
cb.uung dieser seither noch e1 .... ·as sdi.iil~Cf·Cii Oruppitl· 
nm.g. wurde Gßt kürzlicli durch di~ Aussonclel'W!g rruh· 
miltelalterlicller Keramik: 3US dem Fundmateri l des 
romi«lltn K.a!tells in der Wagbacllniederung bei Wag· 
lli.i!$el IOOgtJcb.m 
Nach Siidcn und Osten hin ln den Domdorrc:r E~ug­
nissen kaum ·G~~rliges ge-geRübemistcllen, denn 
hier beginnen die zur liteil'lengrii.berzeLI. zuerst. :noch ,,.011 
der hai'll'lgcma hten, p3let daM „n hgedrehlen" 
K~ ( o,g. K.itmimtrich·Warc, und VetWa!idtcs) 
c!O:mwenen Re,gione11 •. Die delil"ll~ übuqime Qualität 
~r Donz<k>rf·Ware als D.rch5Clleibeowue ha.t dort daizu. 
Ffiiihn. Ger'a& aw da Töprc.rc:i am n&rdlicbcn Albran.d 
m impoC'lieren.•n Die Reichweite der rauibwmdigen 
Ware allS neuentded:len. ören bei Regcn.!iburgm ist 
@L'Zcit n«h nicht gefiW'C'J ,einvenibar; die Funde aus 
de.r Siedh.m.s von Kdhci!D-01nGnd an d~c A.Wmiihleiimr 
miindung in die Donau k.önnt.en durcha.us von don 
:tammen.1"' 
lkvw dcie Dclwldlunli: der Do:rn_zdorf-Ware -bgeschlos-
sen ·llMd, sind :noch ·einige we'tuiumende Obedcgungen 
vormlmgen. Die Produkli.on der Donmorr-cr T6pfcrei 
dü:rl\e nach den gesammelten Hmwtliscil spiteslt115 
gegen 600 clnaeselZl habm. Für ,ein Griberfcld auf 
alamanniscli.em Boden :tieter1.e der- nur zu Tc~ ugra.-
1;).e.ne - Ort:sfricdhof eine erslaunlich hohe Zahl von 
K11Jichvandtöpfcn, wie unling.st auch •. R. F.Urgcr ver-· 
merkte. Ui Die ~lage: p<ommCIICll Doppelkooi ~nd bis 
auJwenige Ausnahmen mit Rechteclaollstempeln oma,. 
men.ti-crl (21 Exemplare ~.niiber 4 Gefüaea miil Ei:n.-
drucbtcmpdn odct Wel.lenlinlcn}; sie h ben Uhlrcichc 
En:tspn:<:hungen in umliegenden Grä.berfetd~,. 1 '41 Die 
Menge und ·die Zi.ueinh.eiili.chbit !csen nahe, a!ildi die 
Knic:kw:l.ndtöpfe .als Eruugniue der lirtllicbcn T6:pferei 
atllUSthen. Di~~ Vennumngge .... iront !il.och dad.Urch an 
Wahrsdleinl:ichbit, daß an ail.cn Töpfereiortm der 
Merowingerzeit, an denen raubwandige Ware hage. 
stellt wurde, uch Überreste .btlckwaoo~r Feinkera· 
mik gcfuru!lm . wur.den: H:i'l'liilooutl,151 Batla. bei Hü}'/ 
Bfl~ Ist Gesdie/Wtstfälen, 1j9 K_rc:(cld..Gclle-p, 160 
Heidelberg-Ber:gbeim.16 ' De.r Donx.dorfer We:rbtau 
kommt dcm_n111cb nic-bl nur wegen. ihrer v.oeil verbreitc-ten 
mmwandigsn Hal!Sb.<diswar~. sondern a:ud! wepn dc::r 
stempdvernerten Feinware große !Bedeutung innerhalb 
Alamanni iiS zu, Die Fo:nn der rriiht$iieil rauhwMtd'igcll 
Geliße (Schale mit eirWebc:ncleID R!ll!d, Wölbwand-
ropf mit Sichelrand) u:nd die Fabrilratio.n von Knid:· 
waiidtüpfen weisen die Beittiber ats so ple Kenner d'e:r 
rrinlcischen Töprerei aus:, daß .mllll in ihnen wohl ogar 
~sewa11<krtc Franken vermuten darf. Jn !.linem Üll.tr~ 
sanlen Schlußwort mr Bearbeitung des Donzdo.rrc:r 
Orliberfeldes ha.t E. M. Neull'er auf die ben C>hbarte 
141 SOtuLZ WllffillFft-'UII. 
I~ l..0111 Y,U•~a 160f. 
149 Hir.well R. Koch, Hcilbroon/Nilmbers-
l:SO Ho11 „ l..O• n ,Suuk.tw-9:1';91 Abb1 s. 
ISI HlrwcilE.SeMl!ma:rcr,KulsA!hc. 
9'\2 :tl'O!I! 11. Ji..O, WllY, Slnit;!'l!r 114; 118 /\'bb. J0. 1~. 9 
Abb·. 7,2. 
IS3 0 1$1 a,K«udmil6411. 
1 S<I E!KiELHAllt>T, 1'etlleim 2U llbb. 10'.S-7. JO. - 1. illlch ft U. 
UaER, AJzSF:llbuf\P in ad ~S, Slad! nimdl a. d_ 
Dtina11,tla.Kt (1980)2$Abb. IO. 
'" A. IR.. P'uR.OEll, Die~ UM r~ Fun.dit -
~Bud-Lud(l97t)ssor. mltAbb. n 
1 S6 Bclspick: Gcidiqj:lh'llimltl.dl (Ho1- • · Abu~e 
T:af. 73, 3. l); G6~ (11:0.11- llL AbutlfCbictc' N . 7J, 7JI. 
S1.U11ip111.-Ulfc1tilrUJcim (HO•DI~, ~idc Tal. 63, U; 
70,:f); SlcinMim am Albuch CHOi- 111, ~
1'.tf. 70, 2); Glllluu.xo bei G&winP".ni l;FWl!dbcr. ·Wll11. 8, 
19113,Taf. 221, 17. 18.). 
157 P. LllMAN, Foon dll H1.„1 Moycn AF iJ Halllcoult. P. PM[" 
(llflt..L Pro!JICmcs ~ cbtrooolop rdalivc et absol11e conccr· 
Mllt cimetiCfct merovillcimna d'mlR toiR C!l lthill ~Im> 
206Abb. ' · · · 158 WtL klu lOff:Ab'b. 6-ll; :H Ir. Abb. 14'; IS. 
159 W1ro1tl!!l.MAm1t.~Tif- 7(• J\llb. ll). 
llf(I l't!ll.t" ·, f~pfer<ifCIJ I Sll Abti. ~-
1161 UDpUbl.;lliawllla B. Hnik:.cmcl.Hciddbcra;. 
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Anhöhe.des W:äldenbü'hls il:11f m~rbam gemachl, von du 
Fun~ des . Jln. b<b!lllt ~nd, und diese als 111ögli-
clicn Adelssitz in die DiskU!S51o:rn gtbracht. 1~ nz:eichm 
für 0cmc Oruppe von G.~folgsll:ulcn könnten in 0e11 zahle 
rtiichc'ID ~warfnctengrii.bcrn des 5piitcn Friedhof$R'b-
sdill.it~ vorliegen. . uch das Dc1eciben einer Töpferei 
\IClil übctlolcali:r Dcdcutun,g licllic · idt in da~ BWd einer 
fruhmi tcelhlh:tliehen Htrr$Ch!lft durehäus einffigen. Die 
Bindung du Töpferei n eine polilitdie G~ des aJa . 
mannisc:hm Raume.i; lc~11n1e au .b. die füklarung mr das 
l)brecb.en im fortgachrittenen S. Jh., der Z.Cit wlcdt:i' 
verslirkler frii11kiseher Einß111Jl·.nahme, licfern. 
dl den Vemällnisscn bei <fe:r Donzdorf·W•tre ist nun 
W1Ch der SilUllticrn im brigen Siklwescdeuisc:llland :ru 
frqe:n. 
Die Fund~ de.r WiJ'"1lllg Willlingen w11mien lber·eits 41\gJ 
s-.i1·roclu:n. Das Ein1Cl:Zcn r:n1hwalldige:r Dre'lw:heiben-
ware 'n der zweiten tliiilfle des 6. Jh. gehl au Fragmen-
ten ~hlanbr, ~~eJ:randiger Wölbwan.Qtöp(e eindeutig 
hervor. Die ~auhwandige WaK cfe.r rrühcn Phase zeigt 
neben Wuls!· und Kehtrandcm audl Venierung in 
Oeslill "crn Welleruiniut, Wel!t:llb:indem und breiten 
Rill~n , ganz rar llleil)en dag~gen Roliktempel'delooro:tio-
nen.1~ Einer spliteren Pb e .ge~ren Ul'.l1'1uzierte 
Gelitle mil Schrägrändern oov lcune, li'at waagerecht 
abg;:wiokellen RarulMchLDgen an.111.1 Während 11r die 
fNhen Swc.ke eine Herstellung m On selbst nieh1 mi.t 
lcl:Zler Sltberheit nachzuwei.xn ~t. da ein Jto~ende.f" 
Ofen acoma.snelisch nur global zw™=he11. 300 mid 700 
datiert wmien Icrum. 'i'iUrde ·ein. OCen mit Keramik der 
Nn~~i::ri Au.5prasu11r1 ergraben tTaf. 18$, 7-9)1• Die geo-
me.gr:u:li~n Mmu:ngtn erpben liir ihn eine Nutzlilng 
~um 700"'. D~ Dali.erung ni:rnm1 M. Schutze zum 
A alrdl, d~ Al>IQ u1ng der raubwandip11 durch die gelbe 
Dn:Mcllclbcnwa:rt für die Z.Cit b.:lld nath der fahrhun-
dertw~ade ru po~tuticn;n.16j 
Wie ein Blicll: 11.uf die Verteilung d« Warellllrlen in 
ga.chlos5cnen Kornplt:ilCCll 166 beweist. i t nulhwandip 
li MC in~ Sicdlunppb~ na in fästjcid.cm, in Phiuie 
U b 8'1,gat in jtdcm der Wiilfhngu Komplexe enthalti::n. 
Auch die ries.ig.c - ie.nge von 4284 Schemen der rauh-
wandigen D.rducbt:ibcnware l - 43,8.% der gesamten 
mltcclallerlie'ben Keramik), die sich in der 1. .Sicdlung,,-
pltasc vom ipiiteren 6. Jh. bis um 700 angM11mmelt 
haben soll (wobei es skh wohlgemerkt niebt um Töprc-
reiabfall handelt), stellt i11 Kontr.ist zu dtt etwa 200 
Jahre dauunden Plwc U, aus der !cdiglicb 14S·7 frag-
nmm: vorlieg!m.167 
Die Eruldalienmg denal!Lbwandlgen D.rchseli.eibenwal'C 
in WOlfi!IYD in engster Anleh nung. an~ e;ocn:nagnc1i-
sche Dalum " liJJl'I 700" i$'I zwcirdlos 7ll ftllh a~em. 
.eben Vergesellsc:hallunge.n in W lfingcr G.rubenb~u· 
sem sprechen auch aus iirtige Befunde mr eine 1 ngere 
J..aufuil. uf oiem Bilrabef"I! bei Fritzlar in Obernessen 
ist · ur die erslc Periode der frii.ß · ischcn Befestigung ci!!.C 
der spalen WUlifiDJ!er Ware eng VC>rwendtc Keramik 
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typilich. di~ dem au gebenden 7. und der ersten Hälfl.e 
de 8. Jb. zugewiesen wird. 1611 In sc:iner !Rezension zu 
. W:mds Bi:irabcrg·Publi'kation nennt W. Janssen al:ldl 
(ür ~ iederrhein Vorlcommen echter Wölbwandge-
fäi.e hi ~kberten Zusammenit··ngen des S. Jb . 16' 
Die in Wü'!f'inJten angetroffenen Verhältnisse lasseD sich 
ähnlich auch a111 einigen wci~ Orten Sü4w~tde11UC.b.· 
lands wiederfi11di='n.. A u!!. Kircilh:w5Cn bei Heilb1onn 
konn1e R. . .Koch i!M9 11us einem Oruix'nhaus iiltere, 
gclbtooige DrcltSi:hcibcnw:irc 'o'erzic..Wr An z~rnmcn 
mll f8i!'O&n Frrli;gme'ntC'n irctluzicrcndl ,gebrannter Wölb-
ll<'ilnd~ pre bcbMi;gcbcn.110 Die Dillicrung dieses 
Invenron ist nun lleine!>Wt~ wie M. Sclmlze meint,"I 
sicher mlt um 700- nzugcbtn, d11 die .Randförmen ck<r 
ver.1:iA:ttCii hellen Töpfe nur alrg;:rndn d'ef" f:rilhclll Phiisc 
(bis insaw,g.eltende 8. Jh.) ruzusclm:ibcn:sfod. 
Ein Grube.runhäl t aus dem 1111'.ltcxMnk:i:s.c:heri f uch.wad.1 
bei Hamrnelbl!lrg zeigt eine ganz ent.sprce;hende Zu!iam· 
menselzung am atte11er, g.elbtoniger Dreh!Cheibenw-are 
und nuhwandige:r Orehscbe:ibcnw.ire.112 Au.eh hier gilt. 
ällll die RMdprolile <f« .h~len Töpfe .nicht auf die Jahl'-
zehnte um die W~nde vom 7. mm 8. Jh. e'ingttnmat 
S"ind. 
.Leider nur alis l.c$efunde ohne Bcfümlzu=:menhii.n~ 
S1ind Scherben d« rauhwandi!cn uncl der iiltcren. gclb10-
ni8.en DreMdie.ibcnware aus Osterburken (Tar. ss. 
l-7. 9) und aus auberbischof b:cim (faf. 63, l. 2.4) 
ilberlic'fert. Sle konnten j edoch in Anbclnll.clu der 
gesc:hi'ldcnen Verhilmwe in Wlillingen, Kitdlha111M:D 
und FlllC:hss.tad1 mr z.wel weiten: P1 1tt &11i.cl1 des ck· 
k rs im 8. Jb. d s Nebeneinander zweiff verscl1iedemer 
sd1cibe11~hter Warenarten nahelegen. 
1111 (!jesem z~enha:~11 kommt den lange Zeil ilber-
gangene11 lllleruoien 0. Starrum neue Be(leu1uns ~ 
nll!dl demm in der FrankJurter MllUadt rauhwandi e 
D.1'C-111scbeibenware nocl! im 9. Jb. in. Umlauf gewesen 
sein SQll.11J :Ein Weitedel?en bis in diese Zct konnle von 
"1cn hier be:t~ ehtetie11 Plätzen b~her nur für Rotlweil 
be111sprucl1t weT<icn. für .Frnokfürt ~e im Rall:men 
der cubear~iu.ms der Al ladtfi.!rule zu prüfen, ob es 
ich ~i diesen, .spä!Urolin_,gel'Kitlic!J.m tiiokcn nicltt 
Wd!richtdodi 1.1!11 vci'l~tes AJt1111~11:~ ha~ln brm. 
Das Vorkommen von .rauhYi'Dndigcin GcfiOc;;n 1in. Schi~-
16;1. Nl!.Ul!Fa, Oarwlod5Sf. 
163 ScH ULZE. \V 1~441 1 34Abb. 70. 
164 SC'l111tL1; .Wlll!lnzm67'f.Abb. 4,:S. 
l(ij SCh L7-b.Wülfi"1P14Sf; 
IM ScHllUl. Wiilfi"I"" 144/\bb. 1"l. 
167 ScHUl.Z:E, 111J<11 'i1. 
168 w r<l').B!lflNr1r.t'. 20. 
169 W. JAA.'"Ul!N\. ill:~r. Ar~ll. MA4.1976. l!l9(Rc"C'!»iQ111111 
W.t!Ml'. llYl'l1butg). 
170 itOCH. KU:dM!a.wcn/\bb. 17, l-4. 
l7n SCH L2e. Willf1n8'111 , 
172 f:'rillkCftlQr>di • F. l:l. 1n1 . 131 AW.. 21. - H ... ~ 111. F'mikco 
Allh. 41,C l.~"~-'-
17.l Sl°AMM. Altsu.il li7. 
teil ·du 8. Jh. müßte dagegen nach dem. oben. Gesagten 
nicht enta.u11en. 
Amlilhrlieb. badlifiti,gle iclJ L. SOß im Rahm~ der 
Bearbeitung der rrubmittclaltcnichc:lil Funde ruis der 
S311ne von Bad Nauheim mit d~ rautrwan.dlgen Dreh-
scheibenware Südhessen 174 Für d~ auhcimcr 1öpfe 
dier Phase 1 (sp~~ 7. uncl frünes 8. Jb.) 7"°g er zahlreiche 
Grabfunde aus Eltville, Wdlbiwh, Hochheim lilnd Holz. 
heim her.In, di_e. ins spälc 7. .il'n. hineinreichen. Als 
befremdlich Yerme:rkt auch er die von Summ Mgeg~ 
bene Laufuit der ra.ubwandigcn FI1mkfurt~r Kemmik· 
puppe·9b" i:ns9.1h.111 1 icP:ualldenio.dennordhe i-
scben Ber~1iaun n BGraberg, Ohrl$tctiberg und dem 
öihergelegenen Glauberg dienen ihm als Da1icnu1g.s-
hilfe der auch in uheim ohne Be,glcitfund.c (kipptllco-
n:isehe.r Keramik zut~gegckommcmm rau1Thw11ndlset1 
Dte.bschelbenware. D sie gröCkntcib (.km 8. Jh. ·ent· 
siammen llßt fich ue!l fü:r dle Saline wahrscliicinlich 
ma.cben, da8 dort nidll sofort MclJ 700 .,badorfar1ige" 
heDlonigoe Keramik domioien. 
Der s'llcllic:h an das Arbeitsgebiet wn O. S1amm und L. 
Silß anschließende ecbrmiindun rimm kitnn, dank 
mteM·:ver Forscbun ·tiligkeil der Mus.een in Ma.on· 
heim 11nd Heidelbe:rg seit :Ende d~ ... crpngmen hhr-
hundem, Wesetitlklies zu:r Kenntni da raunwondigen 
Dreb~eibenware beiittagen. Die Durch$icht c! rei· 
d= ftilhmi nelalterlichen Fundmalerials aus der abgc-
pnsm~n Siedlung Hermsbeim hatlc fol~de:5 Resul· 
i:at die in ei11igen, Gnlllerl a.ufSJW!d der VcrgeiCllsc!wf-
nrng mit Knickwandlöpfen gut faßbatt 1'a11he Ware des 
1. 1b. in ~·on nidll ·sehr hartem. redt!!Zicrendcm Brand 
undsandigcr&schaffen!lei.t(far. 9,6-9; O. J.2. S. 6.8}. 
Verzierungen fehleD fas1 völUg. 
Out \"Ctg1eiebbar mit den Hermshelmer f 1,mdcn sJnd 
Scherben aus. Siedlllllg$gruben bei Mmmhc:irn-We'1· 
sta.dl, die 1958 bdm Le3wngsbau enldeckt W\lnlcn. D r 
~n~harz ist mit Krug (Taf. 6, 9), Sdh.lllen mit bgc-
~i;-m, auOO!wiagmdem Rand ITaf. 6, 1) u.nd solchen 
nlil vcrdiclrn:m oberen hschluß (Taf. 6, 10-14) sowie 
Töpren ve.r&ehiede.ner Graßen (Taf. 7; 8) reiclihahigu. 
I>a!M=bcm begegnet noch Knick.waoclgeschir: mit untcr-
Kbicdlldie11 RoU ck:henmustem (Taf. 6,2-6.8.). Die 
bndformtn der rdlllrwmd~gen Töpfe reichen \/On 
iicbelbildungcn über einf h a~bicgende hjn zu m~i­
vcn, lcisrenanlgen Ri'indern. Verziert sind jedoch nur die 
ichclrandg äße, und zwar mil Rillen, 1 • engruppe.n 
und d.urilt lcombinicrtcn Welleoblock.m. Eine Da.tri> 
IWll! der Gru~n~t'nullung in die ente Halfle des 7. !h. 
wird du.rdl die $lempelverzicnen Doppclko.ni erm8g-
Eicltl. 
Eine wätere Siedlung~ beuli n MannMimc!I' Stadl· 
~bims (Mannheim.Vogelstang. Cb.emnitzc1 traße) 
·crbrach1c In den sechzlger Jahren nvolles M terial 
(Taf. l-S). Det ßql1ln der Siedl1t1li5lä.tig_.kdt io, der ~it 
f(IJn; YQr SOO witd h.ier dutcb ettien Grabfund an~cu­
lel; dem ,J:'i.n zweller a:m dem frilllen 6. J h. als Hin~ .uf 
ein Z\lgehöKr!dcJ Oräbcrfcld illl die Seite zu su:lkn, ist. 
Funde der früherc-n Mcrowingeneit liegen in Gestalt 
der Sch.alen mit einziehenckm Rand (Taf. 1. 17-22) vor, 
auch Siclldr!lDdLöpfe mil Rillcm• und Wellenzier 
ffaf. 2; J, 1 ~) sind in etlichen &c:mplarco •oth ndcn. 
FO:r das 7. Jb. -nnen gmcropctrc K.nicl:wMl.dtö;pfe 
:mgefilhn werden, die o.ebc:n dtm iere11.deko1 
ff r. I, S) ucb Rollstem~abfolgen ufweisen 
(Taf. J, 3. 4. 6. 8. JO}. wie $ic z.. T_ ll:ill dem nahegelegenen 
Friedllof von Weinheim bekannl .sind..176 Unkr der 
r uhw'andigen C>reb:.c-hcibcn are :ti:lld kleine, becber· 
Mtig.stellwandi.gc: Töp(dJcn aus saodrci.chem Ton 
(Ta.r. 4, S. 7 . 10. 11) wichtig, da ihre Patllllclen in Gräber· 
feldem der Oberrl'leinebent und dc$ Kraicltpus in der 
emenH51ftedes 7.111. indeo Rocl.cnbroe:n. 11'1 Ähnliche 
GernJle, jedoch auch in der Größe no:rmaler Töpfe, 
k:CMl man aus. der Siedlung in der AJd11ßheimer f1ur 
Rilbens.t de (T • 22, 2. 4, 6). Sie $Chcinco dort .zusam-
men mit großen Wölbwand ef'i&n, die &icb1 durch m 
sj:ve Leisten· odU 5Pite ichelränc!c:r alliU.tiebne11 
(Taf. 21), dle ge1-ufig:o Keramik~ 7. Th. g,eWC$Cn zu 
sein. Peinkenm.ik tritt nur in oini~n .Scbetbcn mit dem 
regi.onstypisdlen iem1stcm,pcl. (Tat'. 2-0, 2-S) dazu.. 
Rauhwandige Gera.Be des 6. Ih~ etwa vcrzlene Sicbel-
!"&ti.dlöpfe oder Abe:y-29- achfolgefonnen, vermißt 
man in Aldo.llheim, allerdings könnlen '''°"' den zahlrei-
chen Sicbelrändem einige vor 600 entsianden sein_ Die 
geumte rauhwand•ge DreMcbeibc:nware llllll der FJur 
Rübe11:s1üc:k ltt bis a11f ein Wao~ü.ck ~ _ 20, 7) on.~,.. 
zien; s.ie geh rt berwiege-nd zur rcdl!iZicn:nd gebrann· 
tenArt. Einige Frqmen.te,dicsichVO«l der Musedutcl'I 
ihre heDe Fiirbung abheben (T f. 22, 3. 15), müssen bei 
der aMdtlldle11dcn Bespr•ediung der Ladenburger 
Funde nochmals aufgegriffen werden. 
ln Ladenburg stehen zur lkurtcilugg d.et merowing.er-
zeldichcn Km.milc bisher zwei pi.!blm.l!rte F1!m&teUen 
mr Verfügung. Die beiden Pnu liegen im Al!$UM!tge. 
biet dtteln benachban (Bischof: ho( und ·c:km_ Doin· 
hol). Wiihrcnd die Altgrabun~ ·des, M!tnnheimet 
Oesdiicht&vereiru; in den Jahren 191 ]/12?111.di den noch 
... orhandencn Unterlagen lc:ein.e reiheo.gri.beneillic;h.en 
Funde etbrach1en, m konnte .B. Hcu!cem~ 1913 YlH der 
Sthntiantk peUe im lllsc:h.o(: h.of ein.eo Schldurest mit 
merowingisehiu ußd lc.llrolinßisdiGr Kcoimik crfas. 
sen. •n Bcsooders. · cJ\lig l'iir die Dalii!!mng der iltesten 
S1iicli:e ' 1 diie Stempelabfolge auf einem K.nick"'•andi-
lopr. die nah.ezu ident~h llf emem Doppetkot1-u$ 
de:s frin.kisdi..en Gri~d'eldes \"On K.rereld-Gclkp am 
i~mbein wil:dcrkchrt. 190 c-ue c.llLrono!Ggische 
17"4 SCss, aLOhcim lll> , 
17$ SO!iiS, 1.W!dm l43. 
ll6 H 1 " 1t.A -~l"bid• Tal'. 124.4. S. 
111 K.ocn.lhrJn!Td. 12. B , 14,A$:14. B , 
1 i S't:HALl.MAYEJlll. •G1t<m,l.lodcD\lol~J .l . 3'6r. bb. 58.5?. 
179 S'au.J.1.MA'l':Eltllo. 'G1toa,~r1131ET.A'bll. Sf-51. 
ISO Satu AYl!I!. ·G~l...cknbm<1lD8Al!b. 40. 
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lJa1er.suchuovn von f"_ S1c.gmun4 ZJJI' ß~eiuns we~n 
dem Gdleper Topf aw Grab 1793 cl11tn Plau: in der 
:zweileä Rillfl.e des. 6. !b. ru. Hi Mit einer Anse12llng des 
Sicdlung:shcgiam im .Biscltofshofärnl noch vor dem 
Jalu)!und~n4e tim_me:o die zahlreichen Seball:n mi1 
eimieherodem Rand Glilel'Cin.112 Auch die schon an dm 
Yi'.W.f:~a rmtcn Plii1Zea dC'S ualCRß Ncclrarlarndc$ aose• 
lmlfcncn WölbwMdtöpf c mit ichclrilißdem und ~ 
zicrtcr W3ndun t .61'1Mtl vom Bischofshof an,eeraht1. 
weri:ten. lD Es sind utb sieht volumrn05c räLJhw.andillll 
Töpfe im Fumlgut mrhanäen, 1114 de,rcn !N1$Si~-e l.eis"t<!n-
rändc-r Gege-nsliicke tn l\lllußhcim ht!bc:n. Die Sch\llie-
rig~eil d~ D ~Nll.B \'Oll IOlchtil Gelllcn mi1 Wulst· 
oder l..eisttaramlcm ~u hier .nidll uncrw:iihnl bldbcn. 
Vcrgldchharc Ra.ndhiJd.\Jnge.n ~. $Cl\on tn der spitru· 
mi~n ~ramiJi: gcl ufig.IH die bctarmllitb im dc..-
mtrowingera~did1en rauhWiilndi,llcn Drchsd1dbenwaic 
ihre di:rc:lttc f'ort~ng linde!. ~. Anh!llltspunt.~ :.wr 
zi::itlichen Bioordnung !!:önne11 n;cbeß ~r Gesaiauform 
'YOI' :ilkm die D.reb:wüls1e lmter- dem Rand dicnco.. die in 
dcr jiiflgcrrncrnwin,gisichen Kcramill lc.aum eine Rolle 
;S;piclcn. Da :ibe".lf an cllich,cn Orttn. clw;i dem Runden 
Rerg bei Ur· eh, im Eahlreidm1 M tcriill des S.Jh. auch 
schon T~ !tha.e diese crkröpfüngi:n :anmtrc«cn 
:s.ind. LM i~t C'.inc chrnno!ogiscbc Zoor(!m1og beim fehlen 
11nde:m au5iSll&efilhiser Stlie GII schwer m~ich. Gr 
'l.adenbw) muß man durdtaLJs m t einem · C'be'ndnan-
dc..- •"011, WöllJ1wadtiipfe:n m il ichtl- und ~eben mit 
Wt:1ht. ode:r Le.isll!!!mrändern ~olmen. da die aulßlligen 
G:ril&inuntersdliede ur eine Fu.nkliontdiß'crcmicruog 
l):la:i~. $ichdrai11dige Töpfe %Um Koe:h~. große 21.1t 
VC11ta1S.ba!U111a) llifiwe~n k.0.1'.lncen. l'.I den Slchclprn.L1-
len de:! Risebotdtorci: ~ cr11c Whniihlicbc Verind!:'rung 
rcnzuslcllm.111 die voa dem hohen, nooh di!t!tl ict! 
gruhll~. fiir einen De lld aber ,i. T. berei1s zu tw'k 
elnbie,eoden Rlild hin Zll ausbiegcoocn, IC'isteo:artigcn 
Bll:dungcn fübrt, die nur noch seichte Kchlun.gren 1u:fwej. 
~II!. Datic'mre Wo wandt6pft init dieser Rill'.lditutfor-
m11nneh6tea schon dem 7. rh.an. 1 · DtrZeitooch600 
ent:s.tarruncn arn lß'iscl:iofmof aut.ii d:ic l;K:i<k-n Schalen 
mit au5:5Ch:wfo~ndcm ·O~~J1" und ei:o 'Knld:wiu·ld· 
toplTra.gment mi' Rolls.te!llpe!zier aus gqenS!Jooigcn 
Sp.i1rreo. 1"° 
DJc Bcsch1dfcnhci1. der I.adeaoorgu 1ra.uhwa:ndi11?n 
Drchschci!M:nware unllCnche:idet Gi~ von deijenige11 
d~ tmber •'Ofl.C;S'l.em1en .Fund.orte. hr Dmnd ist in der 
Regel tehr viel hiirter, bei vorbe.rr5Cb~ad grauer Farbe. 
Sandiy: Stücl!·c fehlen. 
Auf dem ~~~ d~ benaehbmen ehern. Dombofcs 
liihrlc das L.a.nde&denkmnl11mt 1980/81 U 11tcrwchun-
gJm durc:h.. die zwar vorrangig der- Fm.gc n:tdl <kr römj. 
~n D@'~uu.ng gaMn, aber all.Ch ~l'Ui e minelal[elfi-
che Bausiruru.uren und Fun.de ms Lio!u b.ruh1e11. atlh 
UiS"l'o-eis der Kcrllllik. RWdiC" Dcs:icdlung in mcrowingi-
Kher äitcin, Blmbc-fundc n1hicn aUru-di"S' er~I a1Q di!ll 
nachfol~nden Perioden dei Minell\ften her. 
Ein Doppdk.öiiW-'fragmelll mit Rechtcclc:rolls1empcllt1 
~'Crtrill die Qualitil'.Sk·c:ramit der F.rllh~il. Audi unter 
der r;!uhw!!!odi ~l'I Kerrun rmdet ich ein GeßJI aus 
sandijc:m Ton mil Cii1$ptechcnd.cm Rollrädcbeamu-
stcr. ~H Ram:W.ück.c 'iOD l!JllUlonl~n M'drrpaßgdilkn 
(wohl kleeblat!ausgußk;aruu:n), 1"> Sebe:rbcn von W6[b. 
wandiöpfen mJt dele11erierwi SielileJ>. und mit Lci':ltcn-
l'ldern'" Uild dicke 'DOdeö mil Drdudmcclen und 
Aibschm:id~111l:a 1"t.! bilden rusnmmca. ein fWldmate-
rinl. das gut i11 die jüngere t.terowi~I p:!.lll Wld rni1 
~nemTeil~ :Bisdlofsllor-i<,omp~es betei.nstlmmL 
' 1111e;r d.e11 mgmmren, die von der Sdtcrlicn~baf­
reabci1 hc-r bcr.dts :mr iltue:n, l'.l'lbtonipn Dfl!ltsClile:i-
lbc.riware mit illmn eharalueris.lischen g-e lieheö Brand 
~·en, heben ~ich einige oo,1!111. die in der Stcilll!:'il der 
Wandung noch sdl:r 'licl !5W'ter 211 (!cn Wölbwandlöp-
feq temdleren a.I zu i:kn pdtungetien bis 'kügellgell. 
·riefen· und rolls1empelde.koricrtcn •Gcliilcn ·der iltcn:n. 
gclbrooigm .D.rct=beibcmwre. An d]cscr· Su:Uc ist nun 
an d.ie C'.irwälmtcn Sch~~n :!!US Aldulilh(.im zu ·C::l'ilm.i!:m, 
d~ don ~n ill~ ab~c'b~den liirmdes allfgera1~11 
wue Es wird jeul e.inc kleine G.ruppicnmg erkennbar, 
di:c Formen der r:ruhwllnd]~n. Drchscru:lbi::nwatc 
(Wö1bw11ndtopf, ~s;t umremert} unddle Bren11tedmili: 
der ereD, gelbtonlgen Drellscbcihenware in lid'.1. ver· 
ci111. Diese Bco'bachtu1Q1c:n ~lligcn sich :m .FundcDI 
aus dem Q~c:lld '\<Qfl Weinpr11m bei ·pqer. ·u.s 
~m sp· ten AbdlehniU der ekropole kG~nte f • B:ent-
hDd ·einen uo.vcrzicrten, :scliultcr~tontc;n Topf and1 
einen [rn Obcrtdl gcridlcn, u:mnilll!tc:n K,niclr,w:md-
1opr Ut d.cr DrCßnlcC".hnil tmd Ton.bc:sch111feßlil1fü ~r 
iiltcrcn, gclbtol'lig~ Drchschc~nware öotraen.197 n 
ltl F. · •ur<n. l!ir!l ~lllidnn ftinlDdlm Ori-
lloerfdil -. K1•r.t~li\p. .r.lub. ilOZM 29. 19!?, ll' 
(A'1m. ~6). 
IM 5';NA&LMAYr'1111, G~<=~U3A.bti1 1 
ISl SntALY"-'YUl „ Oitoß ~11 l:Jl M!l>.SC.-. IJJ 
Alib.SMl. 
1114 S<°HAl.LYAYl!llL01lGsi, Ladeobu.-glJ1Abb. S<l, 11. 
IE ll"r.&. °"I' x....;.,_,.,~ Dtid!!<:lw:ibcnt<Pslik TaJ. 1, H. 
ll-14 t "'~ l t J.50-$3 (~~ Z.k 6,IU- 116. ! 18 121 
IG'llPl'C 4~ 
l8{> KAl!CHO.u. Oi'di~krr Tat I, II. IS; 6, 129; '7.1"2. 
IJ,, 
187 Sos<llilln1K.AS01Au .iDnllsdieibenhr.11nik·l2f.mil Abt>, $, 
18$ 8ram;fplW 1 ndl von G~-Trlcb,M~ (1~$)­
Hotlhclm (SOil. 'l'lllllllclm 141 Abb. ~ Gnibo III <i• btlJ'I 
.~. o..ka-WWll . . z. 19n, TM. H7); °"""""'r. Gr. 19 
( EiJFFPll, Do.n.odotfTaf. ll. B 7J; .ll.elJl'nd!u'llSCtrwAi:l!;. N""' 
dHm-!n IJ;8 Abb. 9~ 
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191 Sciw.'-"""l'EAu. Gl!:UU. l..acknhllr5 119AbbAl.6. 
192 SCl111.L1.M1<Ybl u. G!t0$S. .l,;lodlenb!!r,g l??A.-111). 44, l. 
19) $f;lt.•UMAYl>IU. (ilOOSJ.:t..ckllbwJ l 19Abb, <II .$, 
1'4 ~I.M. ........ III. (io;c= ll.adtnl.Mrf 119 M>b.41 ,7. ~. ll2 
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ei1'1e gen~ue BetrachLung der Ur bfünde mit diieser 
Warenan im nkhsl~n. Kaplld erfolgi. soß hierbe:zi'igl'idi 
der Problcmatlk dies Ühergllllgs zwiscb.eß rnulliwaruiiger 
1111d gdbloniger Drehscheiben/Ware nur nocl'lmal-s auf 
F~~ungm 'O. Stamms zurücksegrifl'e-n werdco. •9 ·In 
scine:r Gruppe 1 Oder Frankfurter Altst.ad~ermtik fäßt.e 
~ i'laml~b ,eine der tauhen, dnn.kellOi'ligcTI Waren· 
gruppc 9 a'h.alichc, ~„ hell. gc-branrnllc Kcrarni .~usam­
m1m, die mit iham massiven BOden mit abgerundewn 
Kanten llOCh Züge der ~eren. zeigt, aber· auc:h sc:hon 
Elc:mc111c der hrolingisdicn Gruppe 11. (Rhcinsand.rna· 
gm1o,g. d1:mkkr Brlilcbkem) u!wi:lsf. Diese ~Obocr­
gangsware", tn Frankfurt nur gering venreten. dudle 
auca im c:cbrmüod1mg5raYm nicht vw langei: 
Lebensdauer ~\!leSell sein, s" e wird bald der vollenlwik· 
~e>ll.en äl!eren. gclbmnigen Dreh&cl!teiben.watt gev.•ic:l\e·o 
" .. 
Es bleibt fu1zuhaften, daS die beiden zu.letzt bell.ande 
kn Komple:ke all!s Ladenburg bei der rauhwandig.e,n 
Dnh!icb~benwan dHlliche llntc:rwhiedc: zu den übr'-
gen :Plätzen der Region ofTenbaflen, an d.m.en eine qt111tti• 
tii1Sm Big unterlegene, sandige Desdlaffeaheit zu ton-
ioolercn war. Da noch \\leltiger als bei der doppelkoni· 
$dien fein.lc.ramll ·cinc E11r151ctiung i11 wcJt cn·1f1:<n11cn 
Tüprel'Cim ffir die Masse der rallhen Gcbrauclu.ware 
anm~ehmen ist. muß man mi1 mehreren patl\Uel ruein. 
III.der arboe:ltenden ÖfeJ1 lm Mammeim-HeMRlbe~r 
Raum teehnen. Bislang konnLen hier jedoch erst zwei 
PJ;Oduk:tions~lätlen us:findig ge:mMht wt'rdtill. Schon 
]899 gelang es K, P arr, be1 der Kirche des ·Ortes Berg· 
heim.(heute Stadtteil VOl'I HeldelbcrSJ e.in.e:n friibrn.i.Ut:lal· 
ttllicllen .;~lche.nden~ OfCi:i. all.tti.lgrllben, der rauh~·an­
di&es und stempclve:rzie:liles doppcllconisclnes OcwhiTJr 
enlhiell . 1~ Leldu un~rb1ieb eine ull.d-und BefüJ1dW>r· 
lagt bi litule. 1 !f.83 ..... l!l!rdc in Ladenburg i i'.I e:i ncm1 ·mero-
wingischen Siedlung.W;ontext ein weiterer TOpferofen 
r&niKher B.aoon (i. e. „stebelk'ie'" Ofenlc.on truktion) 
e111:de:tkt, dCI' a.llcrdin,p. nurWClligc, Spitc Funde der Zeil 
11111700 lieferte.~ 
Der llbcn'egionalc Verglcicltl mit Funden aus 11delCt'I. 
Cleg~ndi:m, !xi~ wei5!: aus Wulf!Ilpo, lißl fiir den 
Neck:armf.indungs:raum iD ... ~Punkten Obereinstim-
m.ung erkennen .. So is'l liiler wie dort im p~lere11 6. Jh. 
u.11d. um 600 di~ (su:ile) Sicl!ttlfönn ckr IUm:f~r .llllll'!i 
~o:luinden, nicht s.eh.en auch mit Yeni~i:ungen kombJ. 
lliert. Im Laufe des 7. Jh. vollzieht sieb die Abkehr VClll 
lkn Kiehlprolilso, es überwisgui nun abgewinkc1te oder 
~lwinklig umgel.egce, meist .kanti.ge Randformen, die 
in Wülfi111en noch ins 8. Jh. hinein ordeben. Die oben 
anges,proclte111lm v,ergesellschalflungeii. in Wlllfinger 
·Gn:ik.nhi~m. &r5 gGIDGimami:: o.rkommm w;111 
Scb.erben der ä.lte.ren. Ci rup,pe ~r rauhwandigen Wüllin· 
p Ware mit äh.cter, gdbi.onigN Dtth$Cheibcnware 
JOCte 3bcf davor warnen, die Abl~su~vo1gäingc in den 
\-ern::hic&mm Rtgioncn !idWJ. eng zu parallc:füicren. Die 
Eoddalierung der rauhwandigen Dreludleibenware am 
nördlichen Oberrhein iM wobl anr das au1gehende 7.1b. 
fesmiil.t,gen. Das Attfbe1m von nihfonnt'n der ii11C1ren, 
gelblonigen Drehschetbenwa.re in mehreren Reihengi• 
bcrfeadem dürfte d 111 Um chwng markieren. 
W":rJl man mm oooh ~eD Bti.ck weilet" n11ch Silde'11. 50 
befindet mOl!rl sieb auf sdl r schlecht erforseb.tem.Tem11in. 
Filr Südbad.Im s-i:md die AuMilhrungen von W. Hllbcner 
und U. L-0btM:d~y lftQCh, [mmer VQll Gill tigkei1, nach. 
denen in merowingischer Zeit die Siedlungs. und Grab-
funde Oberwiegend. aus 11.andgeformter oder „n chge-
Q'.['('bte~·· Ktiramik besteh.eo. Dominierend !ritt vor allem 
d'ie Kammstrich-Wue hervor. die seit dem späleß 6. Jh. 
faßbar wird. Zu dei'J, von IDc:i.dlm Aut.oren. geoonnlen 
Omn gesdlte 5.ich io j1iimgstc: Zeit oodh Schulkm bei 
Laillrr mit fb.nd~D der s:og. Kamms'lrich-Wrure.21)1 
Fl'lr dias Elsa.ß lst die Sima:rion schl~r ru. iibenehen; 
lediglich im Süden liegen in der Region Mülhausen aus 
der abgegangenen Siedllu11g Leibersheim gut dokumen.· 
ti.erle Materialien vor. m DJe Fnih!zcit (spiten:.$ 6·. und 
früheres 1. Jh.) ist dort geprägt vom Ncbe-ncinmd« von 
handgemacb.ler Ware und ~konisch.er sowiie raub.· 
wandigcr DttbS'Oh.eibenteramik. lm Lat1fe des. 7.Jlh. 1riu 
an die Sielte der Wmbwandlöpfe eine der K.11.1Dll'1$lrich· 
\Van: des lbc::nactibar1cn SOdb<µkn e11g ~rwa11di1e, 
..,m.ichge:d're!tte"' Keramik mit Räddlendekor. Der Aus. 
grabcr weist sie lokalen Töpfern zu, ohne jedoch den 
Wechsel von du scheibengedrebte:n rauhw.ancijgen zm 
technisch weniger entwickelten „n chgcdrel'lltenK Kern· 
mik esk'laren zu könne n.203 
[m :oohegelegensn Basel ist der Kiennlnisstand zur früh· 
miuefalterli.c.ben Keramik trott reger archliolo~er 
Ta1ilgtti1 im S'r.addcerl!li in den ~rgangencn Jllbttn noch 
keineswegs 'bcfr:iedigend. Vom Münstcrhiigel 'Wl!Wcn 
at:lemi1'1g.s. 111nlämgst Fun.de verorfendicbt, die bis in dlie 
Spii1antik.c: ~ ri!OC;kn:ichen. 20i llc:w.ncc rs inle~Saiil ist 
ein undkompfex ( •K 6864), der at!ß'er Arg-0nnen:si.gil-
I ta eine friihe FOnftnopffibel mit g!ei bbrei.liem, gerilJ. 
tcm Fuß enthielt, duu zwei R.aodstOcke von Töpfen ~ 
Alzey-Typs 27,;:r,,, Die bei~ Sicbelrii11der ttenen. 
d ·tien mait11 s:le über die Flbel in die zweite Hfillle d.es 
5. Jih-, e~JlSO am Beginn der rruhmiusJaheriichi::o Kizra-
mi produktion . 'e ein Großteil der Funde vom R.und.en 
ßerg bei Ura h . . F1111dkompfex 6860 in Da.tel mit einem. 
.Jmgs. m gedrehten~ .R:andstGok und einem Sielt~!· 
ran~ dürfte <ti.e für die Folgezeit am Hoch- und 
198 STAMl.1'. Al!IU!dt 1:32. 
199 KocH. A'lluU,tcbic~ 3'6fr. 
200 H. KAI ~ A!Qpab\mp1 im SltdlibcKicb •'Oll 1..opodim m/ 
i..cknbur1 N„ RMin-No;br-K.m.. Afdl, Awfr. D Wiir1l. 
1983(19&4)1 19. 
201 U~put!l.; Hin•'ri1 .8. am1,Tiibi~~· 
202 Sc:HWEl'IZER. l.cibttdtci:m 1030: 
203 ScH<WEl'JZEK, l.ciibcnbcim 10 
.2 M.t.1n11:11.'K1l(:11ER, '1"11~ )9!1)ff, 
IDS MA:lmN•ICILClll!ll, · 11nk<l~ f.Abb. SJ. 
.206 M.~'l!,'Tll'l•KILCH _ .f~<l(JS f.i\bb, ~-
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i!Ödfü:hen Öberrhefo typi5(:cile Ful!dnoommcnsetzung 
aus ,.natibgedr·chler" (IJ<lc:r hand;gc-machtll!'r , und schci· 
bcngcfertii:t« Ker=ik in einem sehr ftiihen ,Stadium 
r!!prisenli~rcn. U$ veochiedc:nen wcitct•C'lil, Komp'l1:1cli 
$Ul.m_rnt ~~11.1b:röm~e" Wille, die sich fönnc:amllßig 
dnidich äJl den Alzcy-TY;pen 30 11nd 33 oriel\tit:rt.:1111 
Diese Fllndc Ufl~ch.cn nO<Ch einmal, daß die Suche 
~ ·einem Zcitpunli:I, dem d~ uhwandi,e D.rdl· 
tcheibenware besinn•. überflüssig :b,t,20t Die rauhe, 
sebelbeng.edrehte K.enmik <:!es Friihniiue'lilters entWik-
kelt sich oiimlkl:J. kontin.ukrlich ~ der Keramik der 
Spiumlike. & i,t kaum mi)gllch, 11ir die M~ dcs 
nuhwimd:igm G~hlm d~ S. Jh. zu cm1schcidcn. ·oob sie 
noch 5p lrömi~b IJ<ler 51:hon rrüh:rniuda!te:rJicl\ i!!.t, da 
sdi!!!if~ Zi~m:m fehlen, J\Jl~in dc~r Blicll: Buf die ~;r 
be:kl\llnt~ Töpfn:i1itigkcit in aycn i.ei.gt schon das 
1!!11.g:C Efo· und Nachwirken r-öinisd1er Fom.en und 
Y:~nilc·en auf dle Prod11ktion bis [n. spä1merowlngisch-
bro!i11gitclie .7.eit.• Der hohe nteil. rauhwand1ge 
Geflße am Fund•ufkommen in. Siedlungen des eck.at-
mi:lndllflgu'l:Ull\U. wo w,eder h:md~achtc noc'h 
„n~l.eM Keamik. in ncnmmswertern Maße 'i\Of-
k.ommen, Laßt sicll rnitdu Fundsiwalion im f~hen 
Rheinlmd vergkit:Mll. Der alaIDanniscbe Jb.um ~igl 
00,~ri noch bis in:s 7. Jh. ~achttichie Me11gt>n handge-
förmte:n, $J:!älcr: dann ~nac~rcnt~n~ Gi:;schi1Y$. füst 
Oreo ·wiG der Donzdorfa (in deID abe;r $tllrlc:' f rinkiscl:ic 
Ein!lii5So nicht 'ZU vc:;rkcn!lcn sind) 'o\C'mclfen der taub· 
wandi,gcn Dr·~~hc~b1mwal'C in den n ifdlidlen. ala· 
ma:anischcD Rqiooen v.ieder zu g~llefcr Bci:k;utung, 
3.2 Älrtere gelbLoni.g.c Drellscliieibenware 
{Verbreitllll8skartcn: Abb. 9'- ~ 1; 76-8 l) 
A11cll llier handelt es sktl, wie zui,w bei der rauhwandi· 
~ Dtehschclbenwan:, um einen Sammelnamen, unter 
dem Produlrn: mehrerer Töpfereien zusammengefaßt 
werden. Schon U. lobbedey verwies aw die vorharode. 
11en Unterschiede in pllllclo Sdmben~baffenbeit 
innuhalb der damals noch aelbe obcrrheilmcbe Dffh-
scheibe:nware gen1timml k.eramilg:ruppe, 210 diie ~~r, 
wcil herl:un~neutr11I~. als ältere, gdbtonigt D.rc-hsobci-
bc'oware ~ ~iclm1m ist. 211 D.ä.bei sci ehr.auf äill'mctk· 
sam gemacht, däß die Anpbc gelb im Nalnl\'n nur die 
h 1:1f1gs1.e, ke~ j,tdoro die einz1ge Farbe meint. 
Wie bei a~n oddierend gd) · nnten Warenarten, so 
kommen :uch lmr sowohl weiilli.che als auch rölliche, 
rosal'ltbc1'.i.e oder orange Flirbungen vor (Taf. l86). 
Da dU Problem der Anfanpdati.enmg im vorigen Kapi-
tel bereits gestreift wurde, Siel. es ·eingangs hier wicd.er 
a.ufgegrifil'elli. eben den erwähnten Gefißeo aus dem 
Grä'berfdd von Wein,prten(Plalz und dero Topf a~ 
dem F~von Aldußhcim, 211 di;ID :aorih ein l!Lnpubli. 
zi.«\e$ Odiß aus einem 1934 aurgcdcc:ben Grab MZU-
fiigcn i$l (Abb. 8, l )1ZU verfügt die Fol'Sdlung heute uber 
36 
weiten: eil\SChllig.f;&e F11ndc. ln Dergh~. bei Karls-
ruhe k.amtn in zwei G„räbeo Elemplarc d~ t-, 
gelbl.onigcm D.re.Jlscli.eiben.warc .rum Voßeherfi.21• In 
Grab 2~ b lag cln kleines Töprcll.en mit geOOl.er Wan· 
dl.ing. iD Orab 7·6 eine Kanne mit gewelltem Oberteil, 
wa.a~I um.gelegtem Rand und dittkl daran ansel· 
7.ende? Tlille. Da in dm übrigen Des1unm~, nw 
Geg~stände des 7'. Jh. 'beo'biachtsl wuiden, is1 eine: 
Niedcrle 11g beider Geta& V(lr der ~ndgi,llligc-n A1<1f. 
pbe dcl' Grl!b<l11~ttuo.gssiue iri IBergha~n. d. h. um 
100, afolgt .. 11~ 
Eine Dllr,ch~chr1 der u.ndc< des Gdberfe!d.es. \'On Altl11ß. 
heim ·ergab eine ganz analoge Zusa.mmcnsettung de.r 
lnveniaR. die nie.lit ber dM 7. Jh. binau.f.reicheD. Unter 
Einschluß des sclioa, 1934. ein Jahr OE der Untcrw· 
dl\J.ng .clts Friedhof,, mflllig geborgenen Topfes besiw 
auc:h AfLluBheim als weitere obel:rheilldKbe Nekf~ 
:rneluue .Urolingiscbc" Geßl.ße. Recht weit ab vom 
Oberrhein ln.t im Ciriberfel\3 von Hailfina.en bei R.11tt.l!n. 
blill'g, a. . ln lle tatlung 169 ,e[!'.l. weikru f~s, P...x:ern-
plar der iitCKn, gclbtonigen Drcbschc~n~ ;cuay:, 
d~~n Besonde;r-hcit sci!leff.C:it von H. Stollld11r erk.ani'.il 
wu.n:le. Er l!a'ISifi:dcrlc den vom üb~n llitä.terial abwei· 
che.ndeo hcUen To9fmit o:a.cll~lg m.ifgelm.ditem Roll· 
Ste>mpcldekor und :scli ·aclier Riel\ing schon 1939 als 
• .l•roli~h" .21' D.U: Lage iilliCtl'iafb ·~ Friedhofs 
untC'~erdct si h von der der Gribl:r in flttPausen,die 
ganz am Räiid:e &s beleglen Areals aufge:lbnden wm-
den. Grab 1169 in Hailllngen reg~,elwa in du M"tle da 
sog. H11uptfriedbofs, .:.llerdirigs um.geben ...on beipben--
armen ~ be:igabenl'osen Bestatttlllge:m. Z11 lnder ach-
batsehafl enthielt lediglich Gn.b l 7S eine (bei H . SlOll 
nur beschriebene) weicknbl:rttfürmige l.a:llUMpitze, m 
wm für ei11e Da1ierun11 n.oeh in d~ em.e }flfle des 7. ~b. 
sprechen lönnte. Die wer dem 7. Jh. zuwei5ooren, 
Griber verteile11 sich locker über d.ic ge:51lm.tc U ngc ~"$ 
sog. H uptftiedb.of: • mit Scbwerptmkl in der südöstli-
chen Hiill\e. D" e PestMellun R. Christleim, dU Bes1at-
1ungspl tz:werddurzoodi der Mit10~ 'l. Jb. aufgel~ 
ssn.. nurdc1' Sonderfri'-ldllof oordwi:s!lich davon sci nooh 
bi in die zweite Jali11;iluJJ.dcrhälftc belcg1 wtm:!e,n,219 m111ß 
n•iehl nur weg~ dc.s Oelißc!5. nus Grab 169 erslil.11nen. 
207 M111m -K1i.afliii • .fwide m.4'1 ?f.J\ :SS. 
211! ADl)on: SCfl 1.%E. WwfilJiFii 46. 
209 llOIDIE1t. Tri111tr Jl.aDil~.-EIDDf, ~11291. 
lLO l.oBBEOEY,llJIM.~~ 17f. 
l 11 5a1°'"1ll>&N<1'1. &fond>l!"JI I S7. 
212 l.oHl!Dl!!Y, Umrn;:ic~ 19;1 71:Tlt.12,1. 
J 13 l.ogmgy, UM.cnvclwntm,ll Anm. 44. 
lt4 K«11> B&r1cnTtd, ~.Dl; J9.C~ 
l I S KOCH. llua.<ä 71" 
21& Srou.~ 1'l ~ lSf.; 1-.r. lS, 1, - HCl! Eli., _ ~c 
'fit. . l(miCf.ilKh<.r l'rolilon,pbe). 
217 Srou.. 11"111'.intm Beil. 1. 
218 rou..H 11PpS2. 
219 Ct~"" A~""" 14. 
Auch eine bichrom tauschkrte, vielteilige Garnitur in 
Grab 144,220 dle Rene eines vielleilig~n Gürtels samt 
Drahtohrring mit S-SCh ei'fencn<le in Grab 37~i 11 und 
große Drahtohrringe in Grab 3 222 ~ug.-en von einer 
~geren Belegunpl 11er des Hau;ptfriedhofs. m Du all-
g.emeine blauf s.cheinl von <fen niobt vollständig: urik'r-
suclttca Grabern des 6 . ..lh. im Norden und . ordwesten 
11.i!Ch We_ten, iidwc.sten und o.rdosten ,erfolGJt zu sein. 
!Eine so ewl.el Daticru ng wie in ßergh 11 en .ffillt sich 
aber für O:rab 169 llU$ der S1ruk1ur des Orabedeldcs 
nicht gewinnen. Da im E-fouptfriedhof Los . !h. zu datie-
rende Gegemcände an onslen jedoch fe bJcm, wird man 
auch lür die Anl gc dieser Bestallung ein D tu.m in der 
zweiten Hälfte des 7. Jh. pos1ulicttr1 dürfen. 
Äbnli b. wie in Berghausen, wo in Grab 21 b der hcllto-
nige Topf ohne weitere Beig,aben niedergelegt war. und 
in Hailfin_gcn, so '-crlUgt man a.uch bei Töpfen au den 
m.ffowin_Jisd1cn ricdhöfen \'Ol'I D d Dürk.heim·Lci-
s.tadtll4 und 11$(!1 (Aesd:M:n.vorstadtf2~ beT keinerlei 
Mitfunde, die nä.lu:re zeitliche Anhaltspunkte .&eben 
lk: nnten. 
tlßcr di~n St cken u Reihrmgribcneldem sind 
noch, etliche Gelliße de.r -11cren. gcl tonigen D.~hscliei· 
lbefiwan us Ein7.elg-rabtegen <Jod.er klcine.rcn, belg,ahcn-
~11 Grabgruppen bekannt. So benlc:k:sielltigte Khon 
U. Lobbedey e'.io fr~gmcnticnes Geras u Kartsruhe-
Knielin.gen.™ Wie sicli. durch dk nl!Chfolg.endc-o Er r· 
terungen uigen wird, ußerte er wohl mit Recht Deden-
trn bin icllillch eines Topfes. m Tübin en.m alsch 
zugewiesen wurde \•on ibrn <ei n Gerafl aus dem Oocthe-
hügel im e~schcn Scs.scnhcim,"8 ~ er unter dem 
nicht exis.tentco Ortsnamen Zcsch~m führt, Die SteiJ. 
wandigkeit dieses Gef"aßes, nach der Fundsi.cllmangabc 
wahneb.einlich au e.in.em sp-trncmwingischen 
Hügelgrab, erinnert scl1r an raullwandige Wölbwand-
töpre. Aus BJum~th[Els.aß ist ein gedrücktes, sdmJter· 
belonles, ZV.'t!ireihig. rolblcrnpclvcrzitrte$ Töpfen zu 
erwllh11e11.129 Wahm:heinlich im Zu~cmhang mit 
sarut bei'gabeolosen Skelette:ti muB ein. b ucbiges Töpf-
chen mit gCTitflern Oberteil und dickem Boc:kJl allS Bad 
Friedrleh~allDutt.emberg gtSeh~ werden.2JO och 
immer unpu wert ist ein Grabfund, angebllch des 
9. Jh., us. der Ein.hmü.b;'!ls.ililm zu teinba h/Oden· 
waJd.lJ I 
Betrachtet man <Lie au(gefiihrten Gefäße aus Gräbern 
lliher. illt aur, daß fast alle gewellte oder gerierte Wan· 
dimg~ zeigen, die zuswJich {~nhelm, BrumaJh, 
Hailli~) Rol lempel.de:kor besitzen können. Einzig 
das frngm1mt U$ Karl5ruhe-Kniclingen uigl Rädchen· 
:der auf glau.u Ob<:rffi'idliie. Breite, tk bau.ehige Töpf· 
Qlien stell~n die Funde au.s de11 Reihengribem von All.· 
Jußb.eim, Berghausen, Bad·Dürkheim-L.ci~dt. aus 
&KJ sowie aus der Grabgruppe(?) \•on Duttcnbe g dar. 
Die: beide11 Odii ßc au5 Hallfing.en und Sesscl'lh.eim wel· 
mcn durch ihre Größe und geringere Bauchigkeit davon 
1b. DIS Töprdicn au 'Brum:nli. errejch1 die größte B~itc 
noch in der obeml Gellßhfill'te und unlusclleid~ sich 
dadur·ch \'On den übrigen._ 
Bei den Randbildun eo überwiegen ausbiegende öder 
wM8recht umgelegte Ränder, die .auch knollig vcrdlcli:t 
sein k~n nen: Schriigränder mit deutlicher lno.enke'b!ung 
hilben nur die Töpfe aus Brum lh und Tübingen. Es 
schc~nt :kein Zl!I fäll zu sein, daß Randbildung und 
Gcs mtfonn bei den i,ücken aus Rcihenyiberfeldem 
am beslen übereinstimmen, wiihrend Abweichungen 
gMJ.de bei GefäBen us Eimclgrälxm oder unsiclici-cn 
ZusammenMn,gen (Karlsruhe-Kniel'ingcu. Tübingcnl 
w vcrzt'iclincn sind. Nnchdem du.rcb d mchnaclic 
Vorkommen in Oräbcrfeldem der Beginn der älteren, 
gdblonigen Drebscbefüenwarc in der m'Citen Hiillle des 
7. J h. fesigelegl at. fordert die Frage nach den (ormaten 
.llc7jehungcn :z.ut lypiWlen rcihengrä~tlichen Kera-
mik. beacltrung.. Bereits 1968 hat.lc R. Koch unter Hir1· 
wei;s auf eine Tü11ena.u.~gußlrannc aus Unierieinacll uf 
Tendlen.un in de mcrowingischCJ1 1(,cramik tiingewi~ 
sen. dlc in der heUen Ware des 8. Jh. ihr-c direkte Orl$Cl· 
zul'li& fö1den.:w D nun du.rch den gfücklichen Flilnd 
cin~s ~pite11 Kniokwandtopf~ in. det M3chan du -lte-
rm, gelb tonigen Drehscll.ci.ben11o·1u1i im plilzi . chtn. 
Weingarten auch doppelkonische Formen rür lelzteJe 
n chwweisen slnd. ist das direkte, brucblose Ar»chl.fe· 
Ben an die merowingische Produklioni überzeugend 
unler Bewei gestellLZ» 
Weitere. Ddege filr engste Zusammenhinge 1 ieforn K.an-
mm wie jene am dem Berghausener Grab 76, d.ie nocb 
doppelkoniscbe Fonn erilhoe11 lä.ßt; sie s.teh.t aueb im 
Detail der Tüllcmmbringun.g den R ren usgußlcannen 
nahe, bei dsns11 der Ausguß in der Regel vcim Ränd 
11.bgesem ~I. Aus den. Schichlell unter dem Suiimuiihei-
mer ScblöD'le konnte das F~enl einer elbtonigtn 
120 SToLL, lfailf111ccn 51, Tl.f. 27, 1-9. 
121 SToLL, 1Wlf111p.f7;T!lf. 21. 7; 1· ,9. t•.LS. 
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(1860-19Jo6) :wm <iedldmm{ - Du · u 29}30)ll'IUJS6) 
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k.Bnnc (faf. 38, 16) geboJFß ~en. das mil seinem 
Wilgetcel'il nacli inäen gi:f"ulrn:m, „·cnicru:n Rand dn 
wcilef"Cj Mcrtma.l a!!fwei~ dia.$ im 7. Jh. ~belegt 
irt™' Im Ziiluinme.ähimg mit den rocbclil2lcc::a Waren 
wird die Rede noch auf die be.uteltOrmigen Beeber o.m· 
rne:n; hier soll c5 gtm{i,gJ:"n, auch für dic$C aus dm lsctien 
T&pfmie11 (!er illteten. gelblolli,gen D~benware 
koll:ml~ndc3 Gemlc dnc Albkunfl a11s dem m.crowingi-
:whcn f'orme:nKhalZ zu tonita.tiem1.2n 
Ein gam \\"uen!lkhd Eilc::mcnt der- :frühem i!Lc::rc::n, g.t"'lb-
tonigcn Drc::hs.<:lil.e~wan. ckr Rolluempdcktor, · l 
nur ufckm Hilllergnmdd.~rdoppelkoanclu:.n K.cramilir 
mit ihrer \'orticbe ur R!ldchC'eer ridltq Zl! ven1ene111. 
Wen.n liell aueh in den Ciribcm mit Ger aßen de-r Mkrcll!, 
gclbcrmfgc::n Drc::hsdldbe11waH b~er nur einfadte 
:Rechlee • oder Rau!älm.usceor nach"WCi~ la3sen. :w 
~.c.gl das wt!W in Cr$~l' Linie an der eriQJen Zal!I 
e-insdlllgig~ Fllfi~. Stcmpc bfolg~n komplizierter 
Art, wie ie auf 'einer Sdwrbe aus KM!sruhe-H feld 
'<Ortornmcn (Abb.. 8,l).~ kennen nW" allll dc::r 
Sc-hmook1rad'.i1i~ <!er K.CTaßliLI( ln merowingiseber Zelt 
ertl rl werden. Audi '\lleltcilige St.empclm~t« mit dem 
Andreaskreuz 1L1s &stand1eU rmden gute !in pt'edlun-
gen aufKniokivaltd1clpfen des 7'. Jh.»7 
2 
3 
5 8 
/ 
i 
Die llltere, gelbtol'lig,e D:relw:lteibenwlil'i:: uiitcncl'lcidc:1 
sich in puncto Stcm.pcl':a!lwendu:ns. "'or allem abeT S'lem-
pellzu$11ill'!'Le11Se1ZUQ&. deuillch vM den verwmi.d1e11, 
nördlich benachbarten Ofduell~tbe:rtwa:reo H~ns. 
ebc1uo vom rlieii'tl&ehen ßadorf. m IBc:s-ondc::rs '.Badorfcr 
W!!lfl! •i:!t vom fäsl aussehlieWicben •Gebrauch sd1licbler 
'Red11ed::roU tempel gcpr'.igt. uf die ~ncrhalb der 
nllhwand.ige111 D~bcnwue hillfiaeo dicbo 
BMei'.I sdll hier ·äödimals bin,ge,,.,icsC'n werden, eh sie 
214 lt 11t:1<C11. A~ Tat:. c, 1 CHl:ll-): iO,I CIU!tiM-
lll!illil, Gr. 141}; 811..1 (Qbrilh•im); !IO.' (Dienh<im'!'). 
2" JI~• P, Ablatr~ l.r.l06,l rd~ 
Eid). - .... ~Lt~~ d< ~ 01>7)) 
Abb.. -49 (Gr. 50,1. 
l36 _ FllDdbcr. 21,19 Tat. 82.IS. 
ll7 HOB Ea.. Abutqiobiot• T•[ 1 U. I lMQ!shorim/EIUfl), ..., 
~ dcm~c111aucll4lcdfcixnkrcdl1~ 
cnelldn.--
1]8 01111• OIJerblicbrnGsJidlbile11 l;iiellell; VA1f !$ Q. VtJiw-
"- 69lfl'. A.bb. lt«. -~. MOik 18. 
AN>. 14. - LUN0. npt„lll<o 5J Albb. 1; SS Mill. 2; t>2 A!bb. '· -
R. G ·• l!m>< ""'~ !1111die :P.Y fil1bmitt~Wtctlld!m 
Bc*dl11q dCJ Mmiiu · · LmdH. Fuindbc'r. II 15, 1915, 
3'1K. • WAl'm\BiinbmtT.il:.W.-W. BAw:a. Die K•ramikd„ 
•Groowier _A.!~ . f'l!l!dber. l'tl'll'C" 12. 1972. ~lf. 
Abb. 2 
auch iD Fu11dko:mpkMn frGher iiltem, g.dbtonign 
Drehscheibenware .nlcht el1en ve.rtrek'n sind. 
Was die Cltro11otogil: d~r " l~rcn, ,gclb1onigen DEC:!lc-
scbeibenware be1r;iffi, w si:nd die Rekom-truklionsmög• 
licltkeil.en der rel ti en Abfolge recht gut, <fa inzWisohen 
1~chc:nd Material vorhanden isl. Anhallspunllle :l:ür 
die 1bsol\l(C Oatienrng sind fr-eil'.ich. noch immer rar. 
]n einem, Grubenhaus in Kin:bhausen bei Heilbronn 
\liVtdc 111.~n u11~merter rnuhw111diger auch h~lle 
übuwiegcnd omamc:nticrte Drd\5CJ1.c:ibenware angc· 
lrolfen.ZJlll Die Randf~gme11te sind leider b.~ ·uh.wei 
von $Q geri ng.cr G r6ß.c daß, eirll\C (wahrscheinlich \•othan· 
dene · Rollnempelzier nicht mehr zu erkennen in . Von 
den belden größeren besitt! das Jrurz:e, sch~ aus:ble· 
~ruk: Rcdiltcl::5\empe>1dckor, das verdicl!te Oberllii-
ebenriefung. D.ie Ränder sind übcrwl.eg.cnd leichl ~r­
dicla, :irwei Sclttllgdndcr smd innen ~tellll. Dle o.rna· 
montknen WHd ch~rkn lragt:ri Hcithr«:hteck-., Git· 
ler- und Winkelrolb.tempel. D.ie mitgefu.nde'ne graue, 
r-.whe Ware erlaubt k>e:ine.s "Cgs. wie im vorhergehenden 
Kapltd bereits anse<fcutct. e ine genal!IC 'Daticttm,g auf 
dle Ze:it um 700. 
Ähnliohcs l'lal ffir die Grube im unlerfrfulkisc:hen Fuc:l\s· 
stadt zu gelten_w Hkr sjnd die: Fragmente gr-Oßet, 1md 
'bei fän nllen isl futslellror, ob sie zu Yerzierten oder 
dcll'.oi!C1S(li Oe: äßen geh n ltaben„ Ein Ramktlick. ist 
mit Gi1.termusleffiempel om11men1iert. ronr wei1ere 
lt ben geriefte Oberllilcl'Len zwe · Scherben sind woh'I, 
11m·ernert.. Das ibcli;e: undenc Wand's1iicli:c besitz! lmg-
nlebtec:ti~ ~empeleind.rücte zwisichen Rie .eo. ßi.s aur 
e:intn Uidlte:rfünni11 nach Clben etweiterte11, W'aa,gerecbt 
absdiließenden Rand :ti.nd. nur naeh außen abg-e-Schmgte, 
b.al~asc B:ilduogen vorturnden. 1.u dw;. Prnnl de, grö.lk-
rien umoerz[el'len Topfes wirkt ·etwas l 11aezogm und 
iruien lolit ,gekehlt_ 
Weil man sich in Uolerfnmken nördlich des Mains 
sclwn weit außerl'ialb des ·e~gentlichen Verbrdtu ngsge. 
bicl.cs der ill11rcn, gdbtonigcn D.re.h.sohcibenware 
(Abb. 9) in einer l...andsc:hal't befindet, deren frühmilteJ-
allerllche Kermti noch dringend m Aulftr'bcitung 
\iedarf, stclu der F chsstadl(f lkfünd isoliert. Dtt schon 
für Wiül(mgen wahrscheinl'idi zu m. eben war, daß die 
l'l.llbwaridige Drehscheibenware nocl:I lief in das s. Jh. 
hiaoin wti1.e>rl.eb1., könnti:: m.;m sich liii: die 11.01dlich .lln 
Wilrtlembe:l'gisc:h·Franken :mgmwmden Regionen 
lbrdicbe Verh511.nisse V<lr.stellen.JC• So wärm in der 
Fuchsstadter Gnibe einh.c~mi~-he .Kemrn.ilc (r.i.Uih.!MUl-
dig.e Waroe) ·und oberrheinisc:her Impo.rl de 8. Jh. vcrge. 
sellschaflcL Die Endiirung fii r das Vor'k.o:mmen gelber 
Rollstempel- 'Wld R~ren"•are gerade in uchsstadl ist 
einfach~ gdlen, da m Ort im 8. !h. BesilZ des Klosters 
'Weißenburg [m Speyergau iiberlicfcn ~'-u~ 
Aw: d.er Weiosbergcr Pllu Maulrain "'cröffen1lich1e R. 
Koehi 1974 zahlreiche Funde der älteren, g.e:lbmnigen 
Drclii;dlcibcllwart,w darunter weh Slllckt: aus einem 
Grubrnhau,s. IBei dm vier Raodscllakn handelt es sich 
um bisoo noc;h riicht beobaclik:tc :Olldun~n- Sie sind 
nadl auJ3en abgewinkelt, die Obmeilen. 5ind llhg-e-
sdlrä.gl.. drei EJ:ernplarc sim.cl auf der Innenseite gelcehll 
(Abb. 8, 3.4. 7.8). Die Brüche v.c:rfe~f'en so ktJi1'7. unter 
dem Rand, daß über Dekor nic:hl5 auszusagen ist. Sol-
cher isl auf zwei Wands !tcrbcn gesichert vcu:h.anden 
bb. 8,5.6). 
Will m l'lichl an "'ersc:hiedeoe Wulstiiuen. denkc:n, die 
zur selben Zeil untcnchiedlidJe· Randformen auf gleiclll-
artip:n (i('fll!ßf:n be\101"7.ugtcni, muß ein ttii.lidu:r Untu· 
schied zwischen den IR-ndern au:. Kifcbhausen und 
f-uc:Ms1ad't cin.erseib und Weinsberg (Maulrain) an<fe. 
mwits bes.teilen. Darauf wird l)c,i ,cfct Bel\andlung der 
folgenden Fundone besonders zu. ac:hteo sein. 
In Wiil:finger ·Orubernlhalli P, von M_ Sc:.hulze der Sied· 
11.mgsperiodc I b zusr;ordnel, fand sidi ein rcclitY.-inklig 
1liDlgdegter Rand eines &'!:rieften gelben Topf es. zusam-
!!RCfl mil w~aig „ m1.chgedt·eh1ct" und reichlich rnnhwan-
diger Ware.244 Jn G:ruilx'nba.us R, ~der Periode Jla. 
angehören S<ill, lagen vier verzterlc Rand. und zwei 
o.rnamenlictte Wandscherben der altcren, gelbtonigen 
D.r®scbeibenware. 2~$ AUs lt "rn;de'.r sind nach a:11ßcn 
umgelegl. drei 1 ufen spitz zu. Als Dekorei.emeJJ.t taucht 
Olt1trroll~tcmpel uf, det uch die Randoberseile' eines 
Topfes ibedec:kl. Begleilfuode :;,tammcn f~t au.ssch~ß­
lich Vöil d'er „nacb,gedrehl.en. Ware, Gruppe A·. Aus 
Ckulxmhaus , gki'Cliif'al'5 der Pe.riode Jla .rugt:hörig. 
lassen S'idl ein großes Rand- u11.d d1ei vsmerte Wmd.-
frngmenie anfilhrcn.='6 Enes ~ l. wie die SChube mit 
leichl '<erdiclc.1em, :nacli außen bgeschtäß1em. Rand. 
kräftig g:erieCt. die beiden ande~en wci~n Gitler- bzw_ 
Recllteckrollsternpel auf. Unter der milgefulldenen 
Keramik dominiert :rauhwandige gegen bct „nachge• 
drehtcl'~ Ware. Der gelben D~ebscheibe'nwaire gehönm 
in Grubcnh us W ein sennsser.artig breiter, geriefter 
Topr mil nach unten überhingeadem Leistenrand und 
ein Wand.stiick mit k.e:ilbsdhnitta:rtigem Zichaokmu:>tisr 
1111. m M_ Schulze SC'tzL dieses. (}rul>enhmu in. die Sied· 
l~n.ppeiriode Ila. da ne~n ~micbgcdtebtcr~ Ware der „ 
Gruppe A auc:h noch ltandgemachte und doppdkeni· 
~he Kt'ramik ve.rtmen sind. uch den JnhaJl von Gru· 
t>cnhaus D verweist ic in Pe<riodc H · . ÄJten:. gclb-
lo11ige Dmiscl:leibenware \.\/Urde in einem gerieften 
219 K!JoOI. Kircblta.uKft bb. 17. 13. 1 21. 
2.40 Fcuk:cnlmd . P. 23. 1911. lJ.9 Abb. 21 . - HAUIHll, Fqrdc~o 
Abb. 4l.C;44,.A. 
2111 In der z.ci1 11m 700 kllc1111c lieb bei cull!CJCr N'~ ·~ 
dtnwoi.-.e dtrllrcmi, lbcooip Drdl!dlcibcnwuc •awU1d1A 
Matttlal riwal tass.:111: ~ac mil trllßig gcriciflu Obcrfil. 
clh<l in cmcm ~ Re™'nsrn>a11r& f'ricdllof woo Hc11mdt 
PEsc11ccic:.RdM: btrfbi*Taf.41,6. 
2112, lt. Bosc.. F'rmltcnW11800( lr969J IM. 
.241 Korn_ 11111111 ,afll_ 
2.1-4 Sc:HULZ W(llnnccn69 Abb. 6\ 1 #Abb. 80. 
.2.iS Srnuu: ,wam ·n71Abb.8; ,1 44.r\bb.80. 
2<i.6 Sc:Huu; Wlllr111p70Abb. 7:1-M.Abb. 80. 
247 Sc.HULZ:E. Wlllrin .n7•Abb. 11; 1"41\bO, so. 
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w~ tind cilw:itt scltllcbtcn Rsmhriicli:: mit nOOh 
a.ndelltllßDWei~ erkennbarer Riefung mallt, weiterhin 
wve11 b~dpmadlte, ~nach edrdlle~ und rnuhw 
digc Keramik zu vc=~iclmcn. 241 Mit Grubenhaus Ei 
befindet milJI sich in <!er SjedJuilgspcniodc H~ gelbe 
Ware beFgll.C!I in Gei.tau eille$ 8Cfi.ellen Yra,gmentes 
mil spitl! zut.uifclldcm R.and, eines lrichterförmig ~f­
dlelnen Randes mit lnnenkelll.e und. RlefeMn:salZ sowie 
eint$ Bodtmtücbs. 249 l.eiz1s;enwm1es verdien! beson-
dere Bcaclnung, d!l ·c:s, abwdcbcnd vo:n den Gcp!lttp-
heiten bei du leren, gc:lbtonigen Dtemcheilloenware, 
~inc Ahschnei~pureo ~l.lfl\•e i t. sol\>Oo:m e:ine mildere 
Vcf1Jidu11g bcsilzl, die vom :Kopf einer Dn::hsd1ci~n­
aci'lse heli!Vltrt. Entspl'Cdlcndcs gibt es llci der ~nadlg,c­
drduen~ Keramill: in WWfi:ngen, etwa bei einem Booen-
f~C'nl aus 'Grulxmha11$ J."" W·eitc-.r fänd m;g:n in Gru-
bcnh.am E rauhwamligc und ,.nacbgedrchle~ Keramik 
du Gruppen 1 un<I B.. Grubenh us H emnammen zwei 
R111adsoherbcn dc:r hellen Ware_lj 1 Einas wei ciDCil 
rechtwiö:llg umgelegten 'Rand In Kombtaa1fo111 mil llt.ie, 
ful'lg. das andere eiMn trich1ermrmigen eh ivand auf. 
fo diesem Stückbabend~.Rilndcr.aU$dem Wei1151J.ers;er 
MaiLllräiil ~ Parallele. Mi1fündc ·ran ..n chgc:clrdrtcr~ 
Ki.eramik der Cituppen A 1md B bewogen M. Schulze zu 
dncr ns.!tzun,gia Siedlun.p~riodoll'o. Die filndcaw 
Brunnl:'n B,lll der al1 ~itm111crud zur iil!C'rcn, gcl~w­
n~ DR~hcibenware :nm nuhWilildig.c urad ,.!laChSC"-
drdne KmimiX, Gn!ppe A w ei:brai:lue, stehen m 
SdbtuB d.cr ~ufrufüh.rc:ndcn Kompfcxe. Eine z.u großen 
T~ erhaU.ene Kanne mlt gerld'ler Oberll he und 
nach :ufkn abgeknicktcrn, ~ Rand verfüat ber 
einen hoe;b$ilzc:ndlcn Tiil maus.guß· Yom cinsl rands1iin-
digen Hemkd zeugeo 1111r noeb bplatmng~. Ein weite. 
im Fr~pnent d'cr iltmm, gelbtollisen DJ>C'~sdieibeo· 
warc mit Rn1htempeldc-1mr ist so oou1lich vecrogcn. dn.ß 
mmi es als Fehlbrand ansprochen ml.lß. Dasdritte Rand-
stüct illt Wker ab cknickt li!Dd .trmensctLig 11cto:hll. Der 
Ansall: dnC'S Räddhenonmmentes lst über der Bl'1.lcl1, 
kante guade nooh erkennbar. Daru. gese.llt :5'.ich noch 
eine 1C1 cllenclieckend mil Gittermu~ter orumentiene 
WaadschC'ltc. ~ Vorkonune:n der übrigen Vertreler 
der altcn:n. gelb1oiligen Drelllehcibcnrware: i.n \Vülfin-
ß(D isl ohne aus..~s,efib~n Kontat.m Bei den VllHief. 
tm &crnpbn:n IUten die nun schon hin~nslicti 
bcikanJU.en bal!loscn, ·meif1 rcch1 kurnn, waagerecht 
um;eleiten RandbikfilnJen a1.1f, ledlslidl zwei na.cll 
innen verbn:itcrti:, 1uf dc:r O~ile j!.e.kehlle Rinder 
von stellwandigen Gcra&n •cpräse:al:icrcn ffir Wülfin-
gen noch Unbekilllntes.JS-1 Wahnebeinltcb sind in ihl'llen, 
~n~~cnd SU:mmb!:!imer {fäf, 38, l6) und l\lllllllb.ei-
mcr Bdspic:IC'a (T•f. 22. 1 S), aclifol&dorme:a rcihen-
gr; beu:eitl.icher1'flllenll:annen zu C>'hen. Die in den Gru-
bellhi~m nur ·tirun!!l vertrelenc Schrägmldfo1m h:u 
taehrel'C Gcw:nstUclc:c im uamatifüicrt~a Wutfinger 
Funds,ut. 2~) Sie scheint Clberwiegcnd zu Utw«Zielil!eJ'l 
'Odiilkn ~hör! ru haben, ·d.~n leciiglich ein frqment 
... , 
hat R.icfün,g 11!1fzuwci!'C'11- GinZilic'h"Venierl ·sl ein bau,• 
ehig~ Topfehcn mit k urzcm, fast gerndc:rn Rend.."" Die 
mit hoher Wahncheiinlicllkeit ills dcl:Clrlos elnz.u~1uren­
.l;l(n Scb.erben der älteren. gelbtonis,en Dn:hsehei.ben:-
wiitt: hil:bcn die cnd.enz zur l.ängun3 d~ ~räsc:n 
R lldes, zu seiner oberen Vefibreiterung und zur Keh-
lulll! dor h1nenscite sememsam. Das Je1Z1gena.11nle 
Dc1ail kündigt sich bd der verzierten Kenunilc oft 
bemis m schwache Ril e an, die sich la~m mr Keil· 
lung •c:ntwictdt /Nie 'ein Pedtdfm wirken krum (Deckel 
fehlcon in Wiiifingcn, v.ic rast überall, in ·~ äll~r,1m, 
gdb<tonige Drell.sc~beo-..rate völlig). 
Zu einer a~!ut.en D11t"era0j! de1 g;mulc besprocheoen 
Matcria s der ällcrcn. gc[btonig-e :Orch~~ibenwa~ fcl! -
len in Wiilfingcn leider die Grun<llagi:n.. lcdigl:lch die 
0 bereinstimmll!lpn einiger Rllßdfo.rmen mil denen de.I' 
ciagans,5 ~sulitcn Töpfe aus spiileo Reibeo11Cocrn 
weisen d2talifin. daß in Wwlingen wohl gegen oder um 
700 die enten obettheiniscben l rnporte aufga:reten ~iri 
milSsc111. 
DM nidu weit \IOil Wülli~en entremtc Untcm:gcnbaeh 
an dsr Japt, dessen Fundmalerial M. Schulze Zlllf Datie-
rung in Wülru11gen heranzog. bnn in aie~r Hiruidbl. 
au.eh ill.IT UJ1ge111 gendc Ril fcst~lhmg leinen, &cit ~· 
stellt daD die BauplllS'tik de.r ~g. Großen Basilika nklll. 
m.ii!bl' 3'5 Jgrl)linsi$Cb anzusehen i;11., 2J"1 Die Öbereinslim-
muagm im kcramiscben Fnndgut ~sclirinhn sicli ~l 
der bdleo. Ware auf <l!as orl!:ornmen der ulllVCf'Zicrten 
Töpfe mit tricJncr:irtigeo Scbris,randem, ~nn van ricl-
d'ieinnr.namtntier1er Ware ist im Untcrreg<:rib:ach bi~· 
lang n~reilleimiges Wandist ckbekann1.2~ 
„N~gedi:ebti:;~ l{c:ram111:. die der WUlfmger Gru.l?PC A 
entspriclll, tri'll andi in Untcm:gcnbach aur und is'1 fiir 
die donige Flilhpl'lase l>'f>i'!Ch. Dieses ZIHlMltmen1relfen 
wll1e ui1liclt der Wiilfmger iedlun~riodc ~ b enJ.. 
sprechen, deren !Ende i . Schulze um 900 v~rm1,1teL 
S[cher zu. beurteilen ist es jedoch ust. wenn eine Datie-
rvng der 1riellterförmigcJI Sellriigrinder plingt. 
Aus LaidT~n am Neckar wurde 19'14 ein AY:sschnil:t aus 
eiller mittelaherllclten Sledlung mit mehreren fundruh· 
renden Grubenhimem bekamllgemaclll. AOll H us 3 
k~m1m zwd hdie, gcricfü: Randfl'8fll'Gnte 7.Um Vor· 
sdlein:m eiru:s davon verj ~t sich ii;ili;ti a.ullen lelcht.. 
~andere isl steiler 1md ~io1't. ·Grubenhaus. 2 lie:fcrte 
24! S'ctllJUil, Wii!fm1"11'1)A!Jb, 11>; 144 Ab\>, ICJ , 
24~ &truLZ Wlllt1J1R,~nnr.Abb. u . 1s: l<HAbb. o. 
150 St;blU .Wülf11111'117Si\tlb, 12.6. 
2$1 ScHUlZE.Woilf~UAllb..13;11Abb.. 14> l44Ablt 80. 
2!2 SCMUlU,.Willfi pi72.o\t>b..?;144Abb- .S(). 
1.$) Sc.'HUl.Zll. 'Wiilfi 100t Abb.. l?. K. 
254 SCMUUi, W lfi,,,,m IOIA'bb.38.6. 7, 
1$$ Sc1HULZ>I!, Wl:iJti...-101 Abb. Jll, IJ- 17. 
m scm.rLZ wum,_. IOOAbb. l7', I, 
lj1 S. K :M~I a. I>lt K/)'J)Cll ~I UlilllfttjJ"Jibldl Lli'ld llW ltajio'ltlk. 
Fortt tL(l„_l\n:ILMA7(1!nll 14'9ff.(~ 1 r.). 
~ KocK.~ftA~ lti.6. 
259 KOCH, Lo tr<11l4Abb. 1, 1. 2. 
elll UJ1verziertes, de.rn kleineren Sc:berbe:n aus Hau$ 3 
ibnlicnn Rli.nd'.sLikk, dazu cio F~enl mit SJleilem 
KnoEenrand und m der Wandung bcraus~11rbcitc1tr 
Leiste. Aus der Beschreibung, d'ie fih l.etztnes • .hdl-
pu~ laulot,~ gehl leider 11icll1 :mit Siched1cit hervor, 
ob es sldi um il~re, gdlnon_lge oder a.bci' um illere, 
g!\l!lllonige Drehscheibenware handelt. Von der gi:lbc11 
Ware is.t als drittes Stiilc:k ein WandLlngsfragmmt mil 
54.\ha.rfün Rle!l'Cn an~11 uhren, zwei Bod'ensc:herben ·ver-
vollslindigen d11:> favcntar. 261 Haus enllileh in der 
Veriiillung zwei Ränder des trich1erförmi11m Typs mit 
.. wgcpräg.ICC Kehlung ·der lnnemeite.m Durch ein.eo 
Henkclansatz ist 'eines de'! Bru h$1ii:e'ke ab Kanne ausgc-
wiese:n.. Unverziert sind owohl die bGidcn Randstiid:;e 
llU$ Hans 14.lti als auch die ilb:rigen Relikte der iillue.n, 
geJ.b~onigen D1d!!SCMibenW3re. us Gi:ubenh!a~ 12 
kommen wiederum zwei Rinder, !htwn veJtrilt eina di~ 
bt:b:nnle TI'icbterform, der z.we.ile i1l im btsher 'Klrge-
~Ul.C!n Material ohne GegCR$1tick.™ rm Geg,ensatt zu 
dm Cimßobeneil~ us den Häusern 8 umd M n$t dieser 
Rillld n eh innen abgeschrägt ln großer Zahl fördC',11tc 
man solche Ram:mmncn ws den, Gniknhä.ur« 9lliJ und 
726' zutage. lm lelZl~nannten ist mil ihnen n.och ein 
T:ricllte-nantl er~ haflcL, 1/0'r :allem aber i:fl hervor• 
bmmswut, daß hier auch Nnach.gi:dr~h1~" Keri!mü;; mit 
pßen Bodenz.eichen angetrol'ren ViUrde.~1 Mit nach 
inuen allg~ctirä81k'.n Ran&tiidccn ~ gelben Ware (im 
fo!iende:n mit R. Koch Typ Ja.ptf'dd g~mmnl) lag.r::n 
auch in Gnlbe.nhaus 9 ..nacllgedre.hte~ Sd!erben Z"'58111· 
mcm.211& 
Übe:rtrigl man die Ab' o~ dtir vtrsdti~encn R:a.Mfüt-
~ auf den Befundplan, ergibl slch eirnc irii.umliche 
Sonderung in aller Min.1Cllemwenen Klllllleil.: im nörd· 
licmtcn Ha\!$ 3 die w:rnerten Gefiik. daran ans.chlie· 
Beod H u 2 mil eim:m verwamlci:n, dd:or~ Frag• 
ment Md. dem leislenvel'lierten Topf uruiclle:reu Waren· 
aigebörigkeil, .aus den rudllcherc.n. Gmbenb3usem 8 
ucd 14 die Tricblerriindc:r, dann - du:rch cin.m !mjleJi;n 
.Slrelfa:i getrennt -Grubenhau 12 mil eine:m mchte:rar· 
ti&tn und ci:i:iem Jag,s.treldcr Rand!, schlieBlidl die MMSC 
&r Japtfdd-Schetben in den btidon siidlicltslCll Kiiu-
tem 7und9. 
Wieder fehlen be:I' di rek.te Kinweis.e auf den :ibsoll.l.t· 
dJfo l!>ii5Ch~n Ansatz der verschiedenen Ausprägun· 
gen der heEen Ware~ u:r das Aufli-cte111 der großen 
Bodenzc.ioh.en bei d.er ~nacbg:edrebten." Keramik, die 
im we.ilere.n .ecbmwm nicht ''Or dem ] l. !h. mi.c:bz.u. 
'\\\eisen sind, lieferl ein Indiz ffir d i.e Entstehung de:r 
Getil3c vom YtP J3gJtfe:ld rn1cli <k1 Jahrtau end-
"'end.e.m 
&i dt11 ladenburger Fund teilen i t llier ruerst aur den 
Bischofshof eimlu9eh.ecn. no v .011 den rollriidcmcIJr"-ea:iQ· 
Im Fragment.eo weist d!a.sjeni,ge mit dem tier eingedrikk· 
tm Zidkzackdlollv einen, Wl!iligerecl'l!en, auße:n gi:riilten 
RaM. a111f, wllhrerul in Kombinatio.n mit Red1teckroß. 
Jtempel zweimal spitz zl}raufende Rildung.en ohne Hals, 
einmal ein oben ll!licht v-e1!tr~ilertc'r Scb..t!graod lJf~ 
ten. Die 11.uSM:bliel?itich gerieften. Rands1ücb '.ind e;ntv.'C-
der rech winklig lll!mgetegt,. oo~ sie verjiJngen sich nach 
au&n, wobci schon Ansii~ zu einer Halsbildung sp • 
bar ~rden." 1 Vemm.mgsbigbit ist bei einem kurzen, 
lricllterartig \'erdick.ten Rand l'iilit Inne.nkeble und drei 
m~hr oder- wenige~ $tari: a~11icklen Rmidc!'n zu 
beo~.le.11. m Da unlel' di:m Bclfu:aderi der Sch1~ht von 
l 973 Glimmerware, besonders aber Pingsdorf samt lmi-
lationen vorftandcn warcn,m verffigt man ilber Anhalls-
pu:llkte :w.r chlooolog;i..sd!eo EiP01dnu:n.g. Die u.itliebe 
Obergrenze der SChidit muß mindeswm in der ~lt um 
900 oder schon im 10. Jh. liegen.n• 
Wdl dJ!e Schiehtz!i!<S!lllllllengehörigkeh der Fu~ au~ 
den Al(grabungen i:n der Sebastianskapelle: des Biscbofs-
hof'e.~ nicht verbi'lrgt j r,m :seie:11 ie rue:r beiseite ge-
lassen. 
Der zweite umfangreiche Kompl'eJ! äh~ • pll>tonigcr 
Drebscheibeo.ware aus Ladenburg liegl vom ehemaligai 
Dornhof vor. !Es h.andcllt sich. um f'unde aus. einer gro-
ßen. an den [landcm und IWJJI, Boden verziegcllm Vertie-
fung von 4 x :S,.S m, die weder als. Töpferof1m ooch al 
Ba.ckcim'fchtun~ 8Dli\1$,PI~h~:n ist . Man fänd cine; rofl-
stempelverzierte SC:ttetbe. dm. gerierte Fragmente mit 
nacb außen s1eb vesj~endem RMd. einen Sdlrägrarld 
mit. IDJ1eokeble und Lei:>ti:nde:'k.or 50wi.e dtti un'<'Criierte· 
Gemßoberkile.ZU !Eines erilmen an die drei vorgaan:n-
u:n mi!. Rt.cflmg, eines ist lrii:htc.r.mis verdickt mit seic 
ter Kehlung der Obencite, das lell'J.C is1 leilwandlg und, 
mi:t eiM:M unle:rschtritlenen Rand aussesiatt«.m 
Bereib bei der Abhandlung der rnUhwandigen DrclJ.. 
$Cheihenwaire -tde auf st'irne engeon lezie!mngen zu 
Wölbwa.ndlöpren hingewie5en, die t~ in ~ciIJCm F'und-
li:ontext als AIUtüc::t: zu erkennen geben. Ab BGgleil-
fumfc: .lc.am n ccihte u.n.d imitierte Pingsdorf~ 
zuta~.m 
Mit der Le:istenzfor und dem deto.rlosen Scluiigmnd. 
'laue~ ;cum wiederbohen Mal Enellein.ungeri aut. die 
160 Koell, Lllilffc<D 34, 
161 Kocit, J..11.GffeD 34.Abb. 1.3--7. 
l~ Kocll. t..wffe" JS Abb. 4, 1-~. 
263 KocK.Ll!lllffmJ9AJbtd.~ 7. 
264 Koc11. Ll!llffm 39 /\Ibo. ~. 1. 2.. 
265 KOCH, f.;uifte1t )S Albb. 4, 4-14. 
26'i Kocll, L!!llllr~ J6Albb. 2. 1. S-13. 
261 Kocu, Latiffm37Abb .. 
268 Kocu,Lutl'm3Si\bb. 4.4.11-1 
269 ocu, 1Alrlfen 4l 111l1 Hinweis iwrdc:n Mümlapf 'l'Oll Kiilillcim 
lttrgllbcn um 1 ()40; LOHWl!Y. U11tc'r111cbunp Tlf. 21.d). 
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einer mlwkkdt.en Phase der iilltf'en, gclbtonigcn Dreh· 
$ClbcibenW!U'e an.yh.önm. Dazu paßl da~ Vorhanclensein 
bemllter Waren. dic oidil vor dem 3wg.ebcndcn1 9. Jh. 
berge teUt wor·dcn. 5Cin könnc:n„ 
'Vom Dom1lo llßal muß 11och der lnhalrl einer Grube 
Erwähnung finden, da au!; für d.cr hohe, gcricflc H:al'J 
einer gdbc'n Kanru: 5lmnnll, 219 der Par.ill.lct~n. in dtt 
i!lenm, g~utonig1m 011:'hschcibcmiWlltt: ~m. Aus: die-
!>er (i~tbe1~chmag der Ladenburg.er R11ndfo'1'1Cll 
wird deulli.dl, daß - anderli als e twa in Lauffen - eine 
nctigc 1..ingc1m.ma.hmc und Tendenz zu hob.eo Hälszo. 
nen. mit l ~i:!tl!nartig VU'$1irktiem. ol!wen Abschluß, m 
crll:nnl:'D ist.. wihn:nd Bildungen in Art dc;r Jllags't.fcldiu 
Rinckr riut v<illi fehlm.w Bi=d.cu~ i$t dies VCJ.t 
allem, v.'e'iJ m de1" roouzitn;:nd.gebrannten Drchschdbcn-
wa:re des Oberrlieiiln!ume5 im l l ./ J l. J'n. genau d.ie.selbo!:· 
RaodiomJen 'l'orh(TT$Chc:n. 
us 4':ln ~dlkhc:1 ~~~ FIQCb:;nh.cim :siad nur 
ältere Ell':zeugn~ der hellen W9J1'C \l'Ol2il51cllcn. l'ii dc.-
Kiesgnibe .eck. ""11rd1m lln'l 1960 Siedlu11gs,spntcn. 
beo'bachlt:I uPd einige uJ11dc gcbo:rg.cn, von dcru:>n das 
Rclielban&mpho~rnra.grntnt (11 r. 24. 9) s:lchcdicill. das: 
spdctakul~ isl-~ umlänglich~t: Fundaullcömii'lm 
lierene die Gru~ Ye>m 19. 9. 1960 mit ocllu Randsnlk-
lm1 (Tal". 23, 1-6). Ein m!cli inn't'll leicht ab,1JCscli:räg1cs. 
Ran.dfrngmenl isl rädch~nvfflisrl, die f"U!lf andc~c:r:i, 
~eh mehr ode:r weniger P!!ch ~ulk:n Yerji'mgcndcn Rän-
der silld ·~ kräflig geriefter ·röpf c und einer 
Kann Bin klein~rer Grulxninhah (!.. karolingische 
Grube) selZl sioh rnur aus g.crie:fkn Oefiikn zusammm 
deren Rillder rtcbtwinkli1 um.sc1cgt ·oodcr ~turl: ~'C'rdickr 
mit seichter Kehlung dcl lancDSeite gcbtldet si nd 
(Tat'. 23,8.9). Zwei gckeltllc Sclmigi;"ndcr mit Riefen 
bzw. GitterroUst.~mpelu!!<i 5lchen in Grube A 1elne111 
trichu:rartigcP R.a11d. mit Innenl!eh.1c geg.cnübcr 
(Taf. 24, l- ). ud! di~ Fragmcolc ll5 Hülte B 
(l'af. 24, 4-6) und cino Schert>c l!Y$ unds!clle 2 
(Taf. 24, 7l ze:ichnen sieb durch a'bgnc:hris:tc Rä!ldi::r 
und Oberß~chenriefüng ~us. wahrend d\l!i :zwci~c Frag-
ment von Stelle 2 am ~~itc und Sch\!llel" feine: 
Rillen tri UTru. 24,8). Von den Hod:enhei1111crGru~n 
sollte nach den bi~Jmig.cn Beob~~m:gcn die Grube: A 
die jiin.gslc sein, feilten in den iibrigcn doch ooch alle 
Am.eichen rur die Tend:enz d'.c'.r Rinder, $ich aufzurich-
ten (bei dem i1l der Obeßlädi~n~handlung dul'Cib Ril· 
lung vomr Geliuligen al>wci.ch1.mden Stuck. aus. S~tllc 2 
v.-iro d iese Ent · cld1:111g aber bereits,ebenfälls spiirbar). 
Mit dtcn F'wiidori Hauenstein in~ södLi.chcn Pfalz wird 
nu.m i::rstm3ls ·C'lllil Plalz anfder Im en Rheiitsei.te beriihri. 
lo c:im:r nur äh.cre, ~lbl.Oii.ige Drch$Chcibenware füh· 
renden Sledlun~hkht fänd man ·etwa ~il Dmzend 
Randstudcic,m von denen vier Ornamente ·tragen. Die 
beiden wecbsclnd mil Sclirqbl!l~n-und RB'llten$tempel 
dc.kom;.'fk'n $ind c:inandc!; w ii.hnfü:h, daß sie :m ein und 
demselben 'Gdifl gch.ört haben k·onnlcn. m Ein ctw-.is 
and~ ko.mplizime Sti:rn~lmu5tcr isl eincrn bauc.hi-
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gen, mit einem sclmf nach ;rußen abknictendel'I R.and 
venehemcn Fragment eigen.Al Be' e.inem tciler gcstell-
len Rand bi!ticn tie'r eingcdrild::le Dtc.iec.ke ein Zkk· 
zao'li:omament .211~ Fiir die geridlen Töpfe s.lnd lciMie.nar-
1.igc lhndbi!d1111.ge11, auch mlt Rill~n auf der lnllenseite, 
dazu ooch außen abgcsch gte S'4lwi.e um'enlic:kte, 
schlanke Ralldblldnagcn allZllfilhrco.m Ein sc:limaler, 
fast waagereclucr Rand bleibt ohne erkennbaJe Verzie. 
l'Ui'lg.l!!! Der Vergleich mit dien schon betrac:htc11m Fun-
dl:ill udllfertigt mr die Masse der Ha.uensteiner älteren,. 
gelb.tonigen DreMchei.benwa.re e.ine Datierung ins 3. li>i$ 
lhllte 9. Jll. 
B1mere Ci.nmdfagen ah der reine Formenve:r~ch mr 
chronologischen Eins111f\111g 'eines F'tlndlcamplexes mit 
altcrer. gdbtcrlllger Dteh~hi:ibenware ind in &traiburs 
~geMn. In eiMm in der Kalbsg e angachnitteneni 
Gruben ~ap neben heller Keramitc Metallsac:hea 
(Spot'Cil, Scllwett, Sax, Scbcibel'lfibel},m die al~ ihren 
Platz.im S.f9. lb. habe.n. mnder Kalbsg.aMeiS.1.mVcmat 
an Rol~lempelmuMe:ro besond.en reichhaltig. Am biu• 
ligstcn ~d eingl:'.!tempcilte Wellen nrtteten, 
(l'.af. 180, '1-5), ·die in .!tantig gebroc:nener 1111:d gm.rock-
tcr AL!S'l'il'lirun,g vorkommen. Unter den 'frillero der 
t . (genannten Varia.ntiC ist außer zwei ku_r.r:en, schräg 
a!B.bicgcn:dm Rindern und einem weit a.usladerulen. 
a~ch aur der Oberseite del'.oriertcn F agment eine mol-
lig 11crdick1c ßllcl1mg mit s.tatket sehr hoch anseizend.er 
Hal$lci.$le .rn ctwlhncn. hllliclle, im Quersel1rult drel• 
eckige kislcn s:i:md, jedoch wei1er UJUc:Jl. allf' du Wan-
du~ angebracltlt, 'bctci1$ in Ladenlblilrg und in Lauffel'I 
bclrachlet worden. Die Randbildungen jene1 Slilc:ke 
w111en ·Im v ,ergleidl .:ru. denjenigen der Kalbsiu-
gl.--sueokieic. Ene sehr nahe unter dem Rand um!allll'ende 
ulste eignet uch e iner mit Giuermuste:r dekorierte.l'I 
K~nnc a.us. <km Or bell. Au verschiedenen Elemen• 
rcn msa.nunengesetzte Rolltstempel gelangten ·laf einem, 
vcrofo.bcn, 11urder AußeMeitc geril.hen Rand 11.ndcinem, 
~tun.Ollen Sc-Origmll.d zur Anwcnctung (Talf. 179, 3. 4). 
Quadratische 1md h<>c'b:reck:tcd!lge Rolhternpetein-
drücl!e sind ll:o.mbimen mit ll:ch ruteh anßen verjüngen• 
den Rändern (Tar. 179,9 , ebcmso das gqell$tiindiF., 
Winkel blldcndc Bll.lk:enmolivITaf. 179,6,. Gleiclle Fox-
men 2lcigen a.ucll. dfie ober0cn ·~ der Töpfe mil 
brcilem Oder $Chmalcrn Gitterornament (Taf. l79,S. 8) 
bzw. mit ndreasbeuzslempel (Tllf. 179, l . • Be-
119' SclUoLLM"' ~u..GROl5S.l.adcmb1119.l20A!lli . 42.10. ln . 
230 Alticli(:a'U S:C11M~Ylll\ 11. Gll\OSS. Lffetibii"I 12S Abi>. 
~7.~.7. 
U 'l BIE:M;IHJD a. li.OHMD, H:lnmdrt:I Abb" t o-11, 
212 fi!IE:SCHEJD 11. li.OHMH. l{all!tllst~ln Abb. 1 l , l:..12:. 
2U EBESCHEJD"1.llom•u.Hum~iaAbb.1 ]4, 
2&4 ~l!l!Clfr:lD 11. Offr< !II. •h~-eiq i\bb.. '1 $. 1 B. 
U' D!uetl~l)1J. RQllNU, H':11-l11Abb.. 111; 11,9; l2, L-4.6, 
Zl6 fiHESCHf.JD 11. ROHMl!Jl, l{a11ttm:I• i\bb. 11, 1. 
287 R. FOllRE.llo S1nlbol:lrs.Jlrp111001te 1 ( 192.1)230. 
218 H!••N~,f<IG. Dcntmllerru. 6S. 11. 
SOlldm br~te, lier eiagcdtüclctt Scb gb lken und 
V·fönnige Mu$tcr bdchränke:n sieb 1.uf Wand.stücke 
(Tat. '179,7). E1 rchloo unter den a!YgebtMelen fwiden 
w:iverlicne (leßlle \Jnd langgezogelle, gekehlte Schräg· 
rindcr. DasMateri.aJ a,us demGr ben in der Kalb~ 
bnnvondahcr sgulerQuendutlttdur'chdiefrfili·und 
hoclibrolingi.tdle Kemnik am Oberrhein bct:nwhtd 
werden. 
Vom Dicht weit er11!em1en 'l>achsicio m dc'.r eintigc 
zahlenmäll" g an:mibmid •"Crgkicb.bare K·o.mplex Jllil 
dem El.sa:B bd.annl.. :tl9 Hier ehren die verdictien;. nach 
a.u&n a eschräg:ttn Jludbildunr,en an Gefiße11 mit 
ltecbtccl;-uDd Oi1u:rmuster wicder,290 ach an gerieften 
Emßp]ueo ,5jnd sie (csttustelleo.BI Diese weilen aber 
111eb fbe..-c:it5 hohe, dü:rc:h die lnru:nkehlc ~icbelf'örmi1 
voühnde Proo.f'tle auf.:192 Gestreckte, pitz zulau(e11dc 
od~r bnllg abg~auete R nd.et gel'IÖren zu Clckorl ~en 
~n.29, Du grolle Randtrag:ment eines Toprea mit 
glatter Wandung und Roll tempclzier ist m den seltcJJe· 
reo. Formel'! in der ilterm, gelbtonigen Drth$Cb.eibeo· 
ware zu z!hlen.l?4 Die Unt('~i«le rum faterial au.s 
du StraBburger K!!lbqassc s:lnd schon aur den ersten 
Blicl evidmt die dort nieh1 2111 beobru:hlende Te~nz 
zu ufwämgeriehtctcn uöd lhgeren Riindem ist bier, 
\rle zuvor schon in Ladcnbur& klar erkennbar. 
Nur ~hr v."CDig rlatcrial, das von den R dbildun;en 
wie den Dclor:moliven hu dem Kalblpsseo·Ko~~ 
:l'labc:stdn„ stammt aw dem. unterell:issi5dleo Buchs--
weilet. rn elnet Grube mil. ~uzie,geltmi Sebutl, dcr wohl 
zum Aufg,ehendcn eines TöprerofertS gehörte, lraf 
F. Re1.er zu Anfang der ~chziger Jahre auf dnige große 
Bnlcb.s(Qclce der älteren, gelbtonigt'a Drel=heibenware 
u11dduR'.ucl.stüc:k eincsbemalum Bcchers.29'5 Die Riln-
der der Töpfe 5ind ·entweder dteicdcig ''e.~ iclct oder 
nmdlich mit Vetjüngun!l; nadt :auße Da sowohl 
lballl!lte beuitt.11Qrmige Becher wie ano.logc Roll-
gempeh·erncrungen in der traßburger K bsgas5e 
>JQrhandm ~ind, d:arl' gleiche Zei.ts!ell.111'1.g ngenomJJl(n 
wer-~. 
, r ab Material in seiner Gesamdleit, nictil aber Md:i 
Siraligtaphie und Bauphasen gliedert, da noch .nicl11 
.&bsch'ließeod ~gev.'Crte't, kann die älrcre, gcfbotonige 
Dubsd1eibenwau auis du Abtei ircbc \'On Rhelrunil.n· 
ter'-Scllwarzach, Kr. Ruiau., hie.- belwidelt werd.en..M 
Dit ReidmaltiJbit der Strmpc:lmotive erinnert die 
Verhällßim in Straßburg. Verzierte Rllßdformen sind 
allcrdin~ nicht so :z:ahlriioh. wie dort. D·e nach au.lkn 
. ~ägte Rilt\dfOifil L'.ommt an G-elä&n mil gegen-
nil!di8(11 V ormigen. Eindnic:keo vor (T r. 4$,4), 
sdlmalö bzw. bteiw Gittermuster zeig! sieb wrTöp(en 
mit 1bgepl1utetc:m, spitz zuhtufenckm oder schräy:m, 
rurufü hem Rand (Tuf. 45, l. 9). Riefung in bei einem 
swk abgesetu:iigten und einem außen ~mtn Rand-
snidl:~uverzeicl!nm(Taf. 4S,2. S). Mclußchsind,obne 
erkenob reo Dekor„ obc-n verbr·Cl~erte ockr ·c11e.1 ige, 
ge-kehlto ßi1dungcn (Taf. 4S,8. IO • . 12. lS. 16. l!I. 20; 
46, l.4. S.8. 9. l2) sowie hohe, leis1enart.ig verstirlctc., 
teilweise ,criefle Rindci: {Taf.%,l.!1. 20.23; 47.1 - 10 
verlrctcn. Al,lf die V:erwaadl$Ch ft sOl.chu Profile mit 
de:c älteren, grauton\gen Drctlscbeibeowllfe wurde 
sc:hon \'C!Wiesm. Damit sind am Oberrhein helhonige 
armen l'aßbar, me den Gemßen des Typs Japtfckl als 
mllgleich geg,enilbe:rgestellt wer<kn kön_nen. Dis au!' 
l~elder Formenaut ist io Schwarzach alles orban-
<fen. was auch von FundQflm der ilteretl gelblonigen 
Drehsc:mbenware in andC'J:cn llte,gionen S'lldwcs.t· 
d'e.uUlchJilln<h bdcan:nt isL Eine TreonUQ&: ~ iEnlwi.ck-
lun~trän,gc am Oberrliein und in den. &tlichue:c. 
Gegcndrn ist dcnmacb. erst mit der A.11Sbildun1 des Typ · 
11gstf dd nachweisbar. 
Ab 'Obertcilllllg rur Belttchtung der Verbiltnissie irn 
Mittrlmx:katraum sml zuerst die Bd'Wlcbiluation am 
namc,ngebenden Fundon vor eslcllt w.esden. Jn einem 
Orubenb us in der Keltemnßo S wurde bei der Atü&m-
bung 1967 ein bd!es Rand'.stikt ~eo rnlt den 
Oberl.eilien von fünf grauen Töpfon angcirolfen.29'7 Das 
Mengenverhiiltn.i ;i;ugunst.en dc:..- llltercn, 8f&Ulonigen 
D.rdlsdleibenw:iln mklin 'eh aw der geograpbi.sdJen 
Lage von Jag:iUicl~. De.- cpo11yme Fundort liegt '1111ner-
halb des Vci:bl'citungsgeble.tes eher perij)ber. 
In bliDgen ist dank der <inbungen in der Dion~us­
kirehe eine $trl.llgraphis he Abfolge beramuziehtm. 291 
Aus der iltt$1tn, = die Mitte des S. Jh. an?JJSC~cnden 
Periode (sog. Vitalis-Cell ) kann nur ein unV(nicrtcs., 
fäs1 waagettcht umbfesendes. R.an<hliid: ge"muml wer· 
den,2911 Aus Periode U kamen ein 5Chl'Allk!es. innen 
gdcehlles F~t rnit :RechtcclcrollstempewerJCO und 
knollige. sieh nach aufkn vcrjilrtgende Rll.nder <telcor~ 
llet' Gefißela1 zum Qnt'bcin. Von ~n Wan~n 
W!d einige ornamentiert.»= Ers1 in Periode ß1 lriil\ man 
auf djc trichtcrarlig vetditkten Sehrlgrinde , die bereits 
in Wci~rg (Maultaln) auffi.Clen.JOJ Zuwnmen mil 
ihnen gelanglcn auch Rlinder des Typs l•snf ~fd in den 
&den, wu auf Zie.illic~ !leterogenes EinfiiU'matcrial 
~ließen IBB. )Qol Die Abfolge der Linge.- IGtchen· 
2!'J :H1m n.Ot..crv;11c~61 11bb. 6. 
29o limnz, OMttv1lklN6I Abb. 6.1. l 4A. 
291 Hc1><n,~t~61Abb.6,l.6. 
292 Hl!mtt.~61 llbb. 6, IJ. 
29'.l HElmZ.0Mttvado 61Abb.6, 10-ll. U-19, 
294 Hmm.~61Abb.6,!1. 
29~ L011 !!C'I'. Un.ctßlidi.11 15 f.;Ta!. 14.1-6. 
2.% [>, MAazol.n'. Die l'rt>hmilldaltcrudie ~ Sdiw>rtach. Dio 
OmlWI '*, 1971, ur. 
29'7 l<oo•. Kirdhha._,,J?f.;Jt.bb. 26.. 
m LoeBEllll!v, llnct - u ur~Tar. ). 
299 Lotll!EllllY.U raichancm'Jll&f, J..l7. 
300 Bei Lo:_ (U11imudnm • Taf. :l) nld'i1 III! ilbn. - t.o. 
lmEY, EidlOll!i1 Nr, :n. 
lOJ Loell!llll!.Y,IJnmllild!ial!flC'llT.i'. J..26-21.Jo--lS. 
30l !.Oe Y. •Lcrs~• nr. l.J0-)4.. - Loi!HDEY, E!Alin-
tmNt. 6'1-69, 
303 l.oelllOOY, U1111c~ Taf. 3-,8-12.. 
304 Lol IM!\' .1Jntermch1111ttn Tat. }, I ~2$. 
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lla.iten gibt · so einen wti1Cn~:D1 Hin 'Ciuufdic IEnr\llicilc• 
luDgen bei den, Randformen der 5.lle~et\ g~Jblonigen 
D~ll.eibenware: die Triehterdnder mit lnn.enkellle 
repr~li'JC!l ber>Gits das Smdium der beJ:wiqend 
unvcrziW.cn OWißob«fliichen. Ein S'CDlllte D11twn f"w 
Periode m ließ sich in Esslingen leider 11icli1 crmiucln. 
Da d'ie Errichtung der Viia.lls-Cclla 1.1m die {it1e dc:s 
&. Jb. ge,,itbm ist, verfii.gt rn nur über eiMl!I (sehr 
früb.en) T11rminw post q,uern; w unpiche:rte Verblill· 
lijs zur P·rriode ~V (Mitte ~ l l. fü oder $piter) $teokt 
li:crnc Obciptnu :ab. 
Etlleb.e Sche.rbcl'.I a.o.s Periode D mil gerundeLCR, LCiJ. 
wej,je .tnolli"g geformlen Rindern, die U. Lobbedey d'er 
- leren, gelblonigeo DreMcheibenw.ire zuwies,JQJ ~ind 
iri ~CJ!I und grti~r Madwt der rnubwandi.-
gen DTI:~nwMC nicht umihnlich. Anguichu de$ 
mehrflliCb lc.OMIAt~nen. Fortlcbens dirscf" Warccn~ ins 
8. Jb. w.iu dlese Zuweimne m 1il.berp.rQfClll. 
Gra'owigai i11 de;r Sin®lfinger Stiftstirche SI. Martin 
liefencn für ä:ie &slinger Bcob.achlu~ eine Bestlu. 
guttg.~ o~ suati.grap!ü~b ilt~te l~l du ilte> 
rcn. gdbtonilen Drernclicibtnware iiSc gciriell. und 
ksitzt ~irM:n spiiz :zu\llufen&:n, fll.$\ w,aJlgerecbl umae· 
~ 'Rand. In Pllriod11 n ll'<:tcn ·tknn \<C'.rdiche Trich· 
t~r-J:nder wie In Ptriode m il! Esslingen auf, dcnc-11 ~ 
le1%1.e Jag,s.Uie<lder Gefille ro1,gen, JI01 Einzi.ge! Delunclc-
ment i.n Sllldeffingen ist Rl.efung. Rolli'tempcwer 
!ehfLJOt [Xe Funde der r.11111llwandigen Donidorfer 
Ware geben, wi-e 5A:boo im YO:t:~ Kapitel aw. erulll't, 
Anta:ß.m der Ve:rmur1ung. der rrütteste .Si.edlunpnleder-
schlae an diuer' S!.eD.e in Simklfingeo R:i ins 8. Jhi. ~ 
daliercn. 
ln de:ir Wimun Remi:ngeo bei, Herrenber.g yhllrl d.er 
alter<:n, ,s~lonigen Drehscheibe~ ein ·weil auslia.· 
dem~~t gtbhltes Raruhtüd;(Taf. 101,3) m, das 
VOi'.11 einet lüllcnkannc llemllm:n dürll.t. Eine ~tcrc 
Kanne zc:igt einen obClll ve.rdli.ctten, innen abg~tm 
Sdu-~nd und well~ Oberil'lkhe ('Taf. ~00.11 ). Pla· 
stische Bele'olllllS des Oberteils rindet sieb eil. bei·einem 
f'rqmen1 mit gcdrungimem Trichlernod und ic:belar· 
tig, ge:'kdiltcr ln11enseitc (fat. 101, 1 }. AJ!c il.'bri en Rin· 
der, mei$1 lrichtöti wmig ockr dem Typ Jlagstfcfd .rugc--
h.11.reiid, sind 'Llfiveniert (Tal'. 97-102). Deuilicller al' im 
llenach'oarten Sindelfingen L!illk sieh in Reirti11gcn rauh· 
wandi,go Keramik beobacb.~n. die w.ohl zum il'berwie· 
Fmkn Teil 5Chor:i ins Sc Jh. :tll Sc~, ut. D~ A.~n· 
hr.:it YO:n itidchendekor bei der gdbcm Wuc ·verbindet 
die beiden Fundorte, jedoch 11ic'IU m dem S"nne. dafl 
jm~i1$ zur kll ihrer gro&en Bcilicbl.be:it fund, ock.r 
Desiedlunplüi:::k'en zu pos1utic~o w.iirr.:.c. 1clmt:br 5iod 
beides Pliu.e, llfl d~nen. im S. Jh. m;1ch die ein:bc::intisclie 
n.uhwandige gegcoliber &:it fttmden, obe:nl:tcinischc.<a 
llten:n, gelbtoa•gen Drellscbc:ibenware bevo:rzug,L 
WllJCk. 
Am östlichen Scli.wanwaMrand unweil. von Calw 
erbr11.d1te die Sied.lu~l unter d~r Swnmheirner 
Wancrburg rauhwandigcs Ma!t:~ (ID(ist DQl!Lzdorl'e: 
Hedu.nft) und helle Drellschd~nwal1C. E!.lic~ <kr gd-
beo Rand eh.erben, dlc alle na.ch außen schm11 er wetdcn 
·oder nu.r .leicht \-er<lictt sind (Thf. 38, 1.2.4. 7- 13). tm-
8~ Riefen. iin Zusammenhq mit ·den nidllerfln. 
dcrn der unve~icrkll Gdifk, (Tal'. 39)1 isl un~rhnP­
bar. J:agstfcld~r Au$prigungcn~irtd nur zweimal vorhan-
den (faf. 39', n. 1.8). Anden als in Sindelfing. n. öd.et 
Reistingen · lnd hier e3nige W~tllcte räelcbetlorna• 
meoticrt (Ta!. 38, 3. S. 6). Zweimal in auell Wellen.band· 
7Jcr:lll ·~ (Taf. 38,9. 16). ii:rdii:: Kllllßemiteiinbie. 
gendcm, genilLcm R11nd (T . .3.8, 1.6) konl!LC sc!i(in auf 
reiltcnsri.berzeilliche Pmalt.tlen aurinerkum g.emacht 
wc:trden, aber a.ucb da zweite Srncrutll.d: mit Henke a.ri-
satz: (Tal'. 38. .17) besitn Gegemttic:k.e Mi du Merowin.-
SC!rzcit..1119 Da jede pur von älterer Ke:ramlk fehlt, d]e 
sicher im 6. ·ooer 7, Jb. zu datie:ren ist, dilrfle das ·erfaßte 
Mucrial im wcstQJficbcn in der Zeit um und aac-0 100 
entstancl.cn sein. Die Welteoo111Lwlcldung der T riclilti"· 
rin<kr 'bis hin zu hohen, starik gescll1wungenen Formen 
(:z:. B . Tal. 39, 13. IS. 16) legt, gcmelnsam mil ~n in 
JEriage:r Z&hl sc'hoo vorhand~ncn J ~tfekMiel'iikl:i, 
·ein Ende dier Sfe:dlung u.ntu der Burg wn oder wenig 
ll!lldt de? Mitte des l l. Jb. nahe. 
Die MutindciiKbe in tl!llgllfl· ntmünJ1eim ~t 11.b 
·nichsrcr f i;mdoit zu l>el'iick$ichti.!Fn. An Ycmeiur iilk· 
rcx, gclbLoniger Dr.chscheil>e~wari:: lieg.ca. vor: verdickte:·, 
auf der Außenseite lelciil gebhllc Cid""a&obcmcile mii 
ltiefuna ('Tat'. l 16., .1. 5. 6 l?J). geriefte Wandscherben 
(faf. l 16.,4) und WandMuete mit estempeltem Zick· 
~clmotiv ~w. ~rk -hlifrertcm l«ditedtrollslmt-
peld.etot (Tal". t l612.3). Sehr viel zahlreicher s.ind wolll 
um'e'.17ierle Töpfe mit Ttlchterrundcm ('To.f. ~ 16. ,6-
14. l 6. l 7)• Ein fragmenlie.i:ii~ GeaB ITaf. 117, l) islro 
vcrfiir'ol und slm verzogm Wieder t tim friihmiuebJ. 
krlicb.cr K'CJaJllik 50Mt nur nodl Don..worf~Wue zu 
er..orilmcn. ohne Reifünd.e von KnickWJndtöpf en. odcJ: 
haadgemaclnter bzw. "noohgcdn:likr" Ware. Wie in Sin-
delflng-en, Reistingen nn.d S11.mmh.eim blclln oxiruerend 
gebmnnle Keramik mit Ro!lrldcllenzier ~ Aw.nahme 
- SiOfe:rn • e überhaupt~ ist. 
Gam ande-r5 lie~o die Velhäl111isse i_n Vaihin~n im der 
Enz. Kr. Luidwissbtug:. Bier bnnten in dr.r ehern. 
IPetcnkirclie ·l'hlhe Funde der ilrercil!, gelbtonigCfl, Dre 
schei:benware ergaben. wer.d.en.m Die stn.tlgraplliseb.e 
».S Loe11J1D11Y.Unmwct11mic•Taf. ;t30-
»I SCHotiN:ldAl•rn.SLll•fl!ll'li:n 4011'.; :SS i\llb.. 211. 
Jl)1 ScttOUNA • SI. Manio S3 AN>..11 . Mii dtn A pbttl dct 
ltßidf~lkacbca die ßllopnpbc1u11 de" ~ildc-
1H Sciidc•• (otlr.} ~p Diall ub<rrinc SpO.I• ~< 
(Abb, la, ll. l 4)il!MI don it .(Pcr.) I kll 2- Yttldch1X11. 
J(l8 SCHOt.KHA.r<><, Mutill 41, 
.lill9 Hila Ea. Mu~ict• TV: 11)111..4 (Driisl .... ). - Mlil.nttr 
Zcind!r. 70, 191S. 231 Abb. U:CV, '(, (Embri!ID). 
110 Sctt1JCR .... Ci:R.05:5.. v... 111"1 4:6 1111. :n; 48 A.'bb. 2A.; ~ 
Abb. 32. 
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Gllode:wng ist btdauerl~clitrwdse wt'.nlg hll f'rtich, da 
IW Gros der ii1111eres:sante11 Funde aw den hoch· und 
5pätmittelalterlkhen 1Period1m H und m kommt.ll 1 Au · 
du llteste111 Pe.riode kann 111Jrrein ~fies Fmg.ment mit 
5ich IWKib außen verjüngendem Rand angelilhrl wer-
den;m ein verwandtes mit Gitterdekor Wl!lrde in 5'-hidl· 
kn der Periode 1 geborgen, ebenso d.a:s fm ~ht 
plelltc, oben mit Roll tempel verzierte Ram.dstlid:: 
emes teilwandige:n Geläßc > 1 > RfoJ'un11 :!älll ieb ffi1 ein 
sebmale<1, an schwingende<1J1• und ein llinvriezoge.nes 
1landJl'llgl'll.e'nt>15 belege:n. Trichleuändsr kommen 
sowohl mit als auch ohne ll'lflenl!ehlung vor, W"Obei 
jedoch die leizte Ausprägung klar ibcrwk#. Jit. Bcacht· 
lieb hodl ist dC'r Anl:cil an 'agstfe~det Töpfen l!llOO K.iln-
oen am. •Gesamtaufkommen du - l't.erell, gelbi.onlgen 
Duhsebelbeoware.1-17' Die geringe Zahl und GrOilc der 
Rarulsructe wird lcompensien dUrch die mhlnichen 
om..iunc11ticnen Wandsdlt:tbcn, die der gerade fesiec-
nelllen Seltentielt an s.üdlicher gelegenen ·Onen konlra· 
süercnd SC"ienübcrslehcn.m 
Direkt anzw:Chließen i t die Besp~echwig des benach· 
ba:rk'.11 Weissach-Flacht, Kr. Boblingen_ Hier """1rde an 
mehreren S1e4len im Friedlhofsbereich. fll'i1hmittclaller-
liche Ke:ramik. uf'1tesanJ11Dtlt. Die ilte:M, ge'.t woige 
Drehschcibenv.'afe (faf. 93-95) i.su.wu nur mil einigen 
Mempelverzierten Exemplaren nnreie:n (l'af. 93, l-S), 
aber die Randformen &r su.r't gerieften Sl:ild::e 
(Taf. ~. 6-IJ; 94, I . 9) hllben gute Entspremung.irn in 
den bereits vorgestellten, fliihen Komprexen. Die aus 
Flacht \'Orliegende r-at!hwandigc Drcluchci'lxnware 
(Taf .. 9·2,S-14) urd niehlin. Do.outo.rfprodw:iert. was 
besonders hervo1gehobm sei. 
eh di~r kl'.e~nrlumigen Umsclilau, die .sich als 
)11 $cH.tFEllu.. (iJL~ Vll ~ 56 Alib. J2-
JH SCH~• 0R.0$S, Vt,ltll~n4jAbt). 21,?-
~U 11: u. GA<m. Vllibiligm .CS A 21,J.4; d.B1I ,q 
Abb.24, 1. 
~14 Sai.tnR111.GRCX!S, V~ UMJb, ll, 2. 
JIS Sc:~'ERU.Cilloss, V~a4 bb, J4,6, 
316 5cHAFERU. Glloss, Vaihingc11S6Abb. l2(l.,4.WJ.<ll.Spalte). 
317 ScllAFE1tu. G11.065,V "-&l'll:SliAbb. 32(S. Spalic>. 
l 19. SclU;FER o. OllO!>S, Valhln;gcc 4SAbb. 21.6-2)_ 
wacnllich mr das Ventilndnis der Au:!breltungsph11sen 
der ceren, ~btonigcn Drehsche:ibetlrware ·erweisen 
wird, ist nlJJl noch der Bllck: a.ufdcnOn mildem umfang· 
reich.nen Beslfilld dieser W11re in ganz: S d'lllleStdcuueh· 
tarul zu riduen. Gemeill'I. ist d.er Runde Berg bei 
Urach.~~· 
Das seit der Vuöffentfü:blilllg der miltdalterlicben 
D:ebsdleibmkmimil: oeu hinzuaekommeoe Fundg:ul 
~ zwar m.en:genmiißig bctriicbtlkh. bewegt ich färm!!l 
aber iro Rahmen~ $clum lkkanr1t('n. 110 Da wcy:o der 
geri.asm Mä~hligl:-cit des Erdnil:~ ,ur !km Runden 
~ kc:ine verlilllJirehc Snti.BJapMc ni gewinnen vra:r, 
:rnull d~ Glied.ennl;8 dc:r Keramik l}l)O~ emelh 
wcrdcil, ·wiluend dle D.alierung mit Hilfe det tt:iohlich 
\'Orllandene11 mtilllleneo Kleinfuit&: •erfolgen katm. 
Die Bearlbeilu1.1g <!Wer Ful\dgruppe durch U. Kodt 
etgnb, &ß· aofdem Runden Berg mit mehreren sp tanti• 
en und frilhmitlelaltemcl:ten Nu1nlngsperioden zu 
rechnen isL Eine erste, bereilS von R. Chrutlein c~­
km.ierte l!Jl.d h.lstot.rudl elngeordnetei. in ·n die Zeit vom 
a1.15gebe".11deo J . bis ~m früh~en 6. Jh. ~ ~!lAn. Per 
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Reichtum an römischen lmpon;gü.tern ließ die Fo,.. 
sch.ung an einen alamaaniscll.en Fürsteruitz ockr dilen 
bedeuten.den Handels,pl11tt dent.en.m IDa! Ende um 
CM!'.er kurz Meh SOO scheint in u rsachlic.hem ZU!!lllllmen· 
haDg mit <!er f~en .Expansion ooc:h Suden. zu 
SI.eben und. naeb. Ausweis einiger Versleckfll.llde, kriege-
risch.er Art gewesen :m sein. .Erst im 7. Jb. sind d::lßll 
wieclu Spuren lingerdauemdu NulZUng ·des R.Ullden 
Be:r es festiwtclleo, die $ich Im im 8. Jh. hincin '1!rfol. 
g-c:11 b1~n. Eine wc:i«K Liicb, an.g~gt durc:b ~ 
Fehkn, :ll:illypi~c:r Mccatl· und auc;h Glasfu~„ m.uB 
·für d:a.s :s:pitcrc 8. und rnihc 9. Jh. ang,eoommea. wer• 
den.m Die leiz-tef tiilhmi1lellll1crliche Periode ßllt in dM 
spätlC're 9·. WJd. W./fnine l I. Jh_ln D.ic= drilie Pctfod.c 
319 KMcHAu,:Dlduiebci~Taf. 17-241 XVllt­
l20 Frnmodlictte Alisl'l!nl\ _, S. SpDQ-0~<. H..idohrw. 
311 IC.ocH..1i-tt8111u.Hlifr .ilRM: LiiHawr.-StNH,Sc:Sal· 
llllltimca :.s21r. 
m K.oef!. thl>ll „.u, IU. 
lll ltOCH.~&2. 
des R nden Berges ,in hi.storiscltcr Zeit i!lt i11 l!l!nst-:rrnt 
Zuwnrnenhang die inleress4lltc$1e. Der H' tus bei d.e'n 
niclltkeramischen KJeinf11nderi des piileren 8./ n1ne:n 
9. Jh. d~kt sich mit den b' her eaiellen Ergebnissen 
hloskhllich d(lr Randfonnenentwietl11ng der te11en. 
ge btonigm Dreh$cllcibc'nwan:. Auf dem Runden Berg 
frnden ich so gul wie ~ hließlicb unverzie:rte Gcliißc 
mit Tric:hl:el'rändern. 324 Alle arnkJe:n P.rofil formen, die 
in den. frühen f und orn:ple~en entlang des Oberrheins, 
llö Hcilbronner Ra.um oder in Willfmgen zu be cbt.e-11 
waren, rehlen, ·ebenso die jiingMcn des J~pt(eld-T)'pS. 
Der Rund'.c l!lerg reprisenlien mithin eine 'Entwick· 
twl,ps1n!e d'er t.e- ren gelbtonigel'I Drehscllte;ibcll'W8l'e, 
clie nur nooch unverziertc Gclißobcrßichcn und lief• 
dickte Scbrigränder V-017.\lgsweise mit lnncnlcchlung, 
tennt (Typ Runder Berg Die ''On den Metallfunden 
nll.cgel~c Endbtimlng der Periode HI in die Zei.t um 
ockr· wenig na.ch 1000 limmt mit dem andernorts kon· 
51!!.ti«lcn AuRKtcn \IOll Jaggtfelder GeraBen nicht vor 
dem l J. !h. gut überein. 
V·e:raleiclit man die Ve-rbrcitungskarten der G llße vom 
Typ Runder !Berg {Albb • . 10 und vom Typ Jqslfc:ld 
(Abb. ll)1 so zei.ehnelsich tl b, dal)cine Verlagerun · 
der ältc-:ren, gclbtonige.n Dtthschefbenw.are nus den 
r prunguegiom:o am Obe-rrh In in en Mitlelncclcu· 
raum tattfand. D1 bodwtet jedoch nicht, daß im 
Westen im 11./ 12. Jb. keine belle Dreh$Che1be-nware 
mehr existierte: vielmehr · <li.e formale Einheidichk.c:it 
vertorcngegangen (s, dazu Orte wie uffelhcim oder 
hwarzach). An P tzcn nördlich voo K rlsruhe ich 
oxidierend p.rano.te, Ul1>-erziute Keramik im Hocb-
miuelaher jedoch dm: weit beuhcidcnerc Roae. Der 
Grund bicrfih i in ck.r Existenz <kor von U. Lobbedey 
graue, guieflc (lriu iltcre, grautonigc) Drd1!1ehelben-
Wll!l\C genannlen .K.cramü:: zu: mden,32$ 
Weiterrun sagen die Karten aus, d in der Zeit dC!' 
G c:fißc vom Typ Runder Berg die Zahl der Fundslelkn 
e criüber der Fruhphase mit rolWdchenvemerten 
Gefäßen (A 'ob. 9) am miuleren eclcar stark amtcigt. 
32-4 u.~lienUninitl'J.17-12. 
32' Lai wev. nttBUdillfla~dl 
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Menge: u11d GleichMtiglccit l:lwen VC"rmakn, dnc('i'} 
Wer stau h-'be sich irgendwo im Albvorlillld eru.'bnerL 
Die r Vudadrt ICWJelisiut 'cft, be~ellt man n,OCh 
elileä Feblbl'lilld am n!~llrkheim (rar. 111, l) und 
Ergl:bllisse petllQUl!Phjsdber Uot<?'fwdluns1~1'! an S(her· 
bcn lllUS Hildrizbamcn~' m:it in diC' Obc:rlcguagen era_ 
Leaiere ,ugaben mil einiger' Wabneheinlid1kell eine 
Uer!i!elluflo8 unvc:mC"rtcr iiltC"ru, gdblol'ligcr Drch-
$Cbeibeowa:re in der Nabe des Or1e:s. Die Fuod.llidlte 
Z\\fiscJiicn Enz und Albrand in dC'r Ph~ d1::5 fyp!i 
Japtfeld \-Crleillell, <fjeseo Vcrmut11nge11 m · wiches 
'Cicwkht. 
Die genauere fesdi:gung des Beginns dl~ slldlleben 
Z.weig~ <!er iltc'reo, gefbtonige11 Dulucheibenwue 
bC'rciu~t einige Schwicrigkeitca_ Kurze Trichccrriimkr 
k&lnell\, wie-be~ie:lsweise ill Sindelflllgen Gd.er Lauffen, 
s.choa an ,g.ccrid'l.cn Gcflükm vorkommen_ In du WciR$-
beq;er Flur Maulr-.idn sind sie ml.t roUr3dlche3om· men-
ricrtC'.n ~hcr~n vcr~Ll. b ~~ Da d:ii: töclcQ w;1111 
Runden Bcrs. dessen le~ lrh'lhmJuelaltc:rtl:che ut· 
zunpph.8.M! irn 5>- Jb. btgi1U1t, alk· ohPQ Ddlor blieben, 
wird man für die Räadt:r der Trichterfonn eine Hcr111& 
bil;.lung in ~r Zei · um o<ler weni,g M~h 800 IUr wmr-
scheinlfoh hwtm dli:rfcn_m lm Laufe des 11. Th.. crfolg1 
<Wm die Abl&ung dlllrCh Gem.ße der Jagslfdder Art. die 
ÜlrC'rM:its bis ml11dc:stens um die Mitte des 1 ::!. Jh. in 
Umlallf Wid'äl. D d.i~ in Burgcll, wie etwa Mu:rbilCh 
a. ., die in der zweiten Hilftc dc:s l2. ll! . .erricblet 
WIJJtdcn, ältt noch iiußenl. · pärlidi anzu.tttll'en sind. 
kann die Produktion nlicl'l.t bis gegen 1200 Mgeda.uert 
haben . 
.ll'! <!er sanu11 Zeit ih.rer EXkternz isl die ältere, gel.b!O'.njgc 
Drchschcibenw111rc im nördlichen Sd1.wabc'n die quafüii!-
voa 1e Wa.renart. Ihm' Spi!Ze!'lsleUwig e11trpriehl gul, 
da.6 alllch die ältesten Ofenk:atihcln 11örcllich der Alpen zu 
den Produbm der iil't:cren, sefbronigen Duluchclben· 
WllIC ziihlcm (5-- S. 140 ff.). 
3. 3 Gelbe, qua.n;gema,gerte Ware 
(Verbreitu.ogskane: Abb. 12) 
Eritmals lflll bei den Grabungen in der Esslinger St. 
Dionysiusl'lirdiic m Beginn dcr 11CChzigcr Jahre eine- hC'll-
w11is,e K«mnik uf, dle U. Lobbede)' ills der · leren, 
gdbtonigcn D~bS.Cbcibenwa:re nahcstcllcnd ~bch­
nete.m Zu einer bgrenmllg vcn lew.erer wird, nebeD. 
of'I aby,~ichrndcn Randfö~. vor alli;m ®$ 'p.S:tcre 
Aulll'elen (Periode lV) Anf.all geg,e'ben haben. Jn Sinilcl· 
linBCn ~onnle B. ScbollCmrum einis;e Zeit sp ter drei 
uiaraJen dl:'r oxidicß:nd gcbranaten älteren D~hsclici­
be11ware des 11 . und 12. Jb. h.erniurl!eilell\, ron <l.eMD 
zwei (Varia.n!C"l!I. l und l) 1a di::r :eC$Chaffcrihd1 eher der 
i:l~n. q~ema ertcn Ware, formal a.be:r eher dem 
Typ Ja~tfclcl verwandt s.ind.. ll9 
D1 zur Kllinmg der komp~n.en Sachlage alle dm.el1 
bd:anctcn ei~hlägigcn M1111crialien nochm!lh gezielt in 
A._g,ellsebein geäornmen wCTileä rniilkcn, sei hier eiäe 
E.Lll$Cbränlcl.!ns ~lallet. ln der V~Kitunp'karte 
( bb. 121 wcrdl:'n nur die Funde bcruc&: ichtigt, die in 
Fomi urut(ode-: Herstd!W!,SJweise gut 'i<ln der älteren, 
gell:rumigen D.rcmclicibcnwarc zu !rC"nnc:n sind_ 
Der Brand der gelbem. qwingernagerten WMe is1 ,rne~t 
w;,nigC'r hart. dir ~lll'l:ädtcn wirt.en dado:rc:h krctdig. 
Die im DNCh erkCDnbareo rotc.ll MageNngneild1.eo 
können ·i. T_ auch bei J gi.ltclder Exempla.r.;11 dcr iillc-
ren. gelb1onig,cn D.reludteibcnwate votkoß\J'.Jleltl. Hillfi· 
ge..- !ll!i bei 1~wc:rer i5t pCM:h f!U'bliebe Gleichnei1 von 
Bruch und Obcrß oben. Auch bestehe eine~ Tcn· 
de:nz zu helJs.elblieben b-is weiWicilen Farol&llen. Die 
RiindC"r sind oft liii:ngcr und. sdilankcr; l!lc:bcn ~lchc<n, die 
wie stark 'o'e!'SChliffene Jags1fekMlildungen wlrken,J10 
sind 11ac;h wu~tartigc vorbanden.m Spur~n vom ~Nach­
dlreMn~rn: koon1en a:ußcMillb .EsslrngeM noch .an kei-
~ a11dciren f1.1nd'ort (~~!II werd~n.m 
D.ie Zahl der Fllnd$lellen lta:L sieb gegenilbe:r U. Lobbe-
deys Kenn~tand \'Oll l 96S e:mcblidl 'le1'11ldu1, wobe.i 
hcrvorz11hebc11 ist, daß nur ein Pfaiz de111li.ch nönlticb 
der Enz und we:st1lkh des e.d.m ~il (Mid.aebbers bei 
0C"Cbronn: Tllf. 76, 13). Es handdt .slc:h augensc:heinlfoh 
um eine Ware des milderen 'eckarraurnes.. Die besioo-
,i,fc11 in ~ hohen, !ci'lwei$1:l gcridkn :tf.a!:IZOl!cß ank;lin-
gcnden De:tiehungcn zur gleiehzc:itiFn obcrrheilli!!Che!'I 
Kerarnü:~°" gewinnen noCb. dadurch 111 Gewicbl, daß für 
dlc: sehr ilmlichc bemalte gelbe DrchsdteibenW'ärt WUl-
irngens Ulld anderel onem Parnllelell. S)e:ichfälls im 
WC$tcn, nii.mlich in der \'O.tl u_ Lobbcdey herans~dl'­
ltll On1ppe rot:bemaJ1er Ge11Hle u Worms und 
Speyer,"" .211 finden sind. Der Clc:l'B8förmcnxhatz die-
s.er l,I are llillt, soweit bisher bdmlllll, sehr bcs:chelden 
us. eben baud'aigen Töpfen gfüt •CS anscheinend nur 
Doppdhenkellca1men.m Aw 'Essllilg,en iH ein gewölbter 
D~d mil 'breitem FWI belc.arml ( bb. 13).11'1 an dm 
sieb möglit>hc-rwci3e ein FragmC'al aus dC'r Wüstung 
Rsi.sti:ns,en a,nsehli.elkll lllßt ('faf. 1 O I, 19). 
~:u; Zitöm fll SclK>LKMMoi...,Obcre Vcnt:t.dt64A'llm. l*S. 
111 M. l"t.rnl! 11. U. Ci'AOS!;. IEiiio otlildfiu"" im Odliol der Hifi. 
....,,11,~~. Ardi.A~. B.d.-W 11!. 1987(l!lal~H 
llll1Abb. I~ 
128 Lo!i .l!lll'I', Un!i.111Dd11m.~ l lS; 127~ T1f. 3.1-7. - Loii& .DFI'. 
~ !'. 7 2. ll ~147, 
Il'll SCllouc.MAh"N. Okf\l VOnfaill 6211. - SCHJ.FER ~- Clatm, 
V•ihisi~)I). 
3~ SotoLXMA ,Olx:toV«iiladtA!ib..9. ]..14. 
Jlll z. II. Beu m\lodi:'lld; 1•60.1-7, 
33l Lol!KDtiY, nunudmnpnll.5. 
lll So 1elmn.SCH0Lil:MA>ll><. Cltioff Vonbdl 6.4. 
3 V , et~ 1111 dem r.cricllal lt&llidK de 1.1;11 \\'lillllnecn 
~- 1 JJ.l) Rinder der ilton:11, p111mniFn Dr<tur.heil:!m„...., 
-der W~s &.t~i111 ('l'lf • .w, 6)~ d~r 111.rn:•. JC'lb4o-
n Dtt.hidldbtcwaruutSdtftl!Ddl (Tal. 47,6). 
HS SC>11..LU.WiilfinpnS.H. 
336 n-ollmY. Untcnud!Wl~l$. 
J37 L Jl . OitlifhOm: Claoss, Fllndrnoucriiil lo.I Abb.. U. 11. 
JJll. to••cr.to;Y, l!Alinp:n i'lf. 1n; 1$ , 
3.4 Ältere, putonige D:rehsohe:ibenware 
(Verbreitung karte: Abb. 15) 
Auch hier gih, wie bei de111 mvor behandelten W11J1enar· 
len, daß die Benennung sununari$Ch ~L Den formalen 
Übereinslimmungen stehe:o Diffexencm:i in fa_rtic, 
llmmhir!c und Magerung.san gegenilber. Neben hell· 
grnum bi$ wcißlicben, meist a11$grtproehen feinloni · 
gen Erze,ugnl en gibl es graue bi$ whwuze, 1.ellwcise 
sogar ilbrig sehimm.emde, sartcllg.ornul'le bis körnige 
(rar. 187, · 10). 
Dei de:r Votlag de:r Ladenburg, r Fund~ au dem eliem. 
Domhof waren Übereinstimmungen der älteren, plbto-
oigen Drclischcibcowan: mit Fi:agmentemi auf&efalle1l, 
dle mr grauen, geriel'it1m D.~b:sclteibenwart (Tcrminokl-
g;ic U . Lobbedt:)c'S) gerechnet werden müssen.m Da 
auch andemom (Sduw11n..;tch: Tat. 451, 1; Obergrom-
baeh; L.auffen)J4i11 f!iralle Drebsclieibenlci:ntmik Rand-
3J9 S'o!Al.l.M.._VU.11.CK<i$$, IAlknb11rg'}9; IOlll'. 
340 oticrtW111bat;b; Bld. fulldbi:r. 22. WSJ. 268.; nl li 1. - lalrlfm: 
K.OOJ. uuß"m J4Abb.. L. 
formt:11 oder 2Je.rdmente (Schulierleislen) aufweist, 
die bel du hdleo Watt in der Vcniei:u_ng.rn wlirmndo11 
Frühphase aufu-t:1cn. deutd mittlc:rM.alc einiges 11.11f 
einen bmadltliclt llriihere11 Begirul hin. Ein wei!e.m 
Grund Rir die Umbencnmm,g in i11er-1:, g111u.wni,se Dreh-
scheibenware l•g darin, &10 clet De.griff graue, g,erlel\e 
Ware nur filr ·ei»en Teil de:s M•teriah zulriffi, der ZU!.lem 
eul c-inc:r späteren .En1wic1dunpstu!c 11Dg~hö11, die ckr 
jilngerai Drehseheibenwll!l'e des 1 J. bis 1 :5. Jb. in den 
östlle!Jen und südlioheo Na(;-hbanqionen entspricht ~4 1 
Die Massc der tcrtn, gmu1onlgei!I 'Drehsobeibenwal'C'. 
r.eis.t "'«' dem 1 J .. Jh. so ~lten Rief111111 ·ck CidiID:or· 
pcn., daß dmraus, lcciEc Niimcnsgdnmg abgdcitcl wer· 
den sollte. Die Foimenrsprec:lllilllgen boei del\ R~ern. 
i'll!r,iJ.teren. ge!btonif1m Dubsd!ciboenwve m~eheo eill(" 
afäag:sdatieruag noch \'OT dlcr- JllhrtauSll:ndM:ndc 
wahrscheinlic:b. Der Zwiscbenzeil bis zum . ·~
der von U. Lobbcdcy ~ l)lli~ lw:ra~elt1t-n Rin-
der mit llol'len. gemftcn Halu.ot1Cn muß deruit n.ocll 
·ebtr $pCkulaliv M11terial :w.gcwimo "'C'l'dt:I!- Dllür-
.kommcn slcil ptcllic. bum ~\Cirdictte Prolil'bibtungen, 
wie sie l.llS 11..a.den'burg, KJeill.5teinb e:n oder vom 0uri 
chc'rTunnbC'rg vortie~111, in rrasc.l«i fo der Va:ih1ngc:r 
Pete~ Wil:l'Cö Anzeiicb.en mr eine !fulgere El'llwl.el· 
lun du älteKm. grau.~ D.rtb5cheibC'.l!wan 
crlicnnbar. In ]),ffloc!C n, dc1tn Mat~rial ~ich vor dem 
U . Jh. ang~lt haben mull, iraf man IH1erwleg.elld 
riefenl~ R&D~tüd:e an. iq In der folgeDäeo Pm· 
odc m dagcg~l'.I m~e sieb nicht m1:r eine Tendcru: 2;11r 
H~im& sondern auchm leisleMrtigcr Venlhk\lq 
lll'ldAbPJ ltlln@l deroberen.Ge1'llilabsdlt sse.'" 
h1 011!-~h!!l!J r. 2 in Lauffe.n. a. N. fänd $iich i;ln 
(vcmnidich) graues Rtncktilck mit Sd11.dm'lei 1e Zll$3JD· 
men mit einem waagueht umgde&lel'l Rand'- und einem 
gcridkn Wandfragment der- hellen Drchsc:hclben· 
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ware.~ Die· Mol e der Gru'belllliiu;i.er, Q:i_.ei zuvor 
( . S. 40 f.) crmittdl wudc-n lannte, stell! Hll.lß 2 z.wi. 
sehen Haus 3 mit vemerten uod Hll.ll 8 mit detorlOiSeD 
Ge:flilleo (Typ Rw!C!er Berg), also mit l!'.iaigcr WabJ-. 
sd1cinlichkci1 noch in brotingiscbe .l.ciL 
Jn dem Haw;. das l967 in Jagsd'dd freigdegt ·11.rerden 
konnte, !c:!mll!n dn gelbe$ Randstä des Typs Jagstfold 
und runf Obcttcilc grauer Tlipre mm VoneheiJl.l>46 
Eines der ml~ereod gcbramuen F~cnte wd:s.t Ric-
fung im Halsbc:rdch auf. DnJRl;5tf'cld•Ellcmplar sichert 
hier eiti.e DMimlng nacll der Jahn llSC'ndwende. 
]n S!i::tlen am Heuohdbcrg untc-~lc man l 'MS cil!UI 
Eml::ell~r. 11.115 ~ii ,. erfiiUung Riehlidl Keramik 
gelirorgen \li\lrde. Sieben Rinder ind der illeren. grauto-
ili~ D1t~e[bc:nware :ruzuordnen, 5iJ: haben hQbc 
Halse mit Riefen. Ein. beß.er Rand~ fyps fa.gstfeld i.st 
&Je:id1fäl1s vorfumden, ~ 'IA'Citel'ell and1 ,,na.cbv-
clirmtc" Kcnmrik (dn 19odeastücli rnil plMlischer 
M~rke).J&'T 
~ Vc:~cidi dc-r beiden lmrcn!llre ans la11ffen ll!ld 
Sieiteo, wo jcwcil.s ,eifi Ja~det Fragment 1.ufschcinl, 
u:iuerslreidlt die am V!!ihioger f'umlßl!l komiati.crtcm 
Tendenzen. Die Entwicldlumg ~ht ·yoa :!iChlicbtcn, u:mge. 
riefteri Rindern zu sckben mi.t hoben Hillim, Riefu11g 
uni:! Abplarumg. Die »eirund~ (kr- ilc~rcn, gclh!onig;cn 
Dn::ra:chcibcnware erlaubc.n die Datierung ins l l. und 
12. Jh. 
34·1 SCl!W.l.>tilni\~. G~ IAdcr.liull !Ooil, 
342 Udml>lq; ~\'Eil ll. G1toa, .~ Ll9 
Abb..~ b,l. - tarinlkinNdl; Wl't. ~m m Abb. 14, I. 
- K.arlsnih„Oudldi: Lun, Tllm1bo'l 19'7 Allh. i.~5. 
.lO Sc~~.G1toss,ValhloJca31; 47Abb, 21.12•1$. 
34<1, ScffAFllu. O•on,Vallrl...,49Abl>. :H, 12'-l<I. 
)0 OCH. l.MIO"cDl4A:bb, I, 4, 7. 
J46 KOCH, KirchhirllKD II.Ni. 26,] (..tflJhdll&i>dtAbb.. 16,6).. 
,)0 OCH, SlrniM! Z12 Abb. S, 
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ein um oder nach 1100 zu d:alluendler Keller aus. Pron-
heim b 't untc:·~ seinen Funden uch voll entwickelte 
Formen du Sletcener Art.J.Q Fur diese Ealwicthmg.:;.-
tu!e steht ucb ein undkomple:t aus S,peyer. Hier sind 
rieben den al!Jegenwlirtlg.en Topfen und Kannen auch 
einmal B«her cltcl:n urul eine Schale zu veruich· 
nen.~ A Speyer hatte R. Koch bereits vor l " 111ge~m 
vofblindis erb. tene Ge:fä:lk vorgelegt und als Typ Slet· 
tm bezei hnet.J» 
U. Lobbedey tdlle 196 zwei Orte heraus, die er als 
Produll:tionsslätten grauer Dreh.scllc-ibenwa:re ansah. u 1 
Während die Kirsohfurter Höre bei Colle:nberg am. Main 
isoliert .lli~n,lll befindet sich Wei!'ier 1:1e· Bruchsal mil-
tm im VerbreiliUngsgeb-ie.t der älteren. grauto.nig,en. 
Drehscl'leibe:rn.w re ( bb. 15). st an der &b:imz •r::inr:s 
loprereibe1riebe im unterfrä.llk:isc:h.en On nicht zu 
zweireln (wohl aber an d r Zugehörigkeit de:r Produkte 
zur ilte:ren, gaulonigen Drehsel'leibe:nware), .so \Mll'de 
in Weiher Keramikproduk"1ion nur aurgrund Yi<eniger, 
verzogener tück.e vermuteL 
Unbezweirelbar ist GeschirirhC'rSlellung de 11 .-12. Jh. 
für @s nicht weit entfernte B d Schönbom·l...a.ngen· 
brüclien (Taf. 31- 32 ge 'che:rt. Hier wurden außer älte-
rer, gJllUloniger Drehseh.elbenware u ug:cltöpre 
angofor1igl. 
Eine weite~e Töpfer.ei, schon 1111 de111 fünfiigc-r Jahren in 
Rheinzawm a~graben, ist :noch ·immer unpubli· 
%iert -"'l Die Keramik e-n:tSprieh:t den Fundcm aus S~ya. 
Die gleichfalls ooeh unpublizierte Aufarbeitung: des 
umfMFicben Fundmatcrials au den Grabu:J!li.lten a.uf 
Burg Wcihertreu bei Weinsberg durch R. Koeh 
erbrachte IU die Fl'Uhuit der woh im l>cginnen<kn 
11. Jb, erbauten Ant:age den achweis vo:n Jagsdeldu 
und grautonigen Gellßen (A b. J4),!~· Arnllogien der 
mfuzi:erend gebrannlen Keramik zur Vaihinger Peri-
ode Jl tind wt'niger zahlreü;:h a.1, gerid\e F1ap1en1t. 
)4 LolliBl!Dl!Y, Ull~l"llldna~n 14Jr.;Taf. ~L 
].49 1l1!D1HAltD·,~ l1~Abb. 8. 
lSO OCH, IC.tta:ml ~Abb.). 
l51 LQg D!I:'!'. U_,_!iW1zen 3'1. 
"2 So rmd'd lidi kein Mltcri&l l!.W1 4iexr Prodllt1ioRudllc i• dcl! 
•"OO 0 . H 111Cr fnntm vors,cleclcn Fun<llc:OlnJlk;lcia. 
»l Voru.g allf der 1 ' der -- imd , cldeuUdlm Alttt-
~ 19 lill 11(H. Bcmhud). 
354 KOCH, Wcil!tttma ili.C. 1. 
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Die betrach Lichen Menge:n an ,,nachgedrehter" Kera· 
mik, di die Dreh cheibenwaren begleiten. sigruili.sicrea 
die R 11dlagc Wcinslx:rgs; weiter östlich gelegene Plätze 
(Wiilfingen. Unterregenbach) ken11.en. überhaupt keine 
ältere, grautonige Dreh cheiben~ meln.m 
An absoluten Daten zur Einordnung der Ware herrscht 
Mangel: über das durch eine Münze erm iucl'le Dawm in 
Pfönl'leim hinau:; sind lcdiigrch zwei verläßliche i.x· 
punkte aus dcndrochronolog,i eben nlersuchungen 
von Stammheimer und E chel.bronner Hölzern vi::rfüg-
bar. Für Stamm ileim gcWDnn E. Hollste[n Fillungsdaten 
im ·ersten Vierlcl des 1 3 . .l'h. 3-56 Von diesem 'Platz sind .nur 
Funde der direkt aw die äl.1m-e, grautonige Drchs.chci-
btmware folgenden jilngeren Drehscheibenware vorhan.· 
den tTaf. 40). Aus der .Si~lu ng unter der Esche!bro•mer 
Wa crburg. die nach Auswci der Daten von B. Recker 
.zwischen L 22.S und 12'6.S existierte, »1 stammen einem 
Vorbericht i'.Ufolge g.lcichfäll u schließlich Fragmente 
der grauen jüngeren Drehscheibenware. An beiden 
Orten ist demnach im ers1en Viertel de.s 13. Jh . nur 
jiJ,ngere Drehs.cheibenwa:re reduzierender Brennart im 
Umlauf. die zwar aus dc:r älteren grauto11igen Dreh-
schelhenwa e ohne Zll~nren hervor.g.eht, sich 11bcr von 
ihr zu.erst durch andere Randformen, da11n auch durch 
veränderte Gefäßproponionierun albhebt. 
Während die gkichz.eil igen Jagstfcldcr Gcraßc, beson-
ders. wenn es sich um Kannen h ndell, mit Wellenlinien 
oder Ein tkhreihen ven.icn _in können .. ist lx:i der 
grauen Drehscheibenware Rollstempeldekor {kleinfor-
malig,e Rechtecke) fe l:rustellen. Je nach Fundort i t 
olche Zier e1was Mü.1lige.- (Weiher) oder seltener (Wci-
bcrtrcu bei Wdnslx:rg.); an den meisten Funds1ellen feh l! 
sie jedoch ganz. Darin spiegeln s.ieh wahrscheinlich 
1,1 n!erschiedfü;he Voriiebtn einz.clncr Töpfereien. m 
Ganz s[che:r als. die E(genan elsäs-sischer grauer Ware 
muß die feine Tonbe haltenhcit bctrac.'htd werden, die 
ofl mit gcg!iim::ten Obc rllächcn einhergeht. 
Oie wke Riefüng der Gefäßobernacllen einige.r Wei-
nerc.- Fragmente isl ndernorts ohne Parallelen; an 
einen Zusammenhang. mit der karolingischen älteren, 
gelbtonigen Dreh cheibenware ist wegen der großen 
~eitlichen Disumz nicht zu denken. 
Typische ormen der älteren, grautonigen. Drehschei-
benware kommen verein7..elt auch oxidierend rot 
gebrannt vor. m Glcic:bc Beobachtungen konnte . Lob-
lx:dcy im Elsaß, machen, wo die eng \•erwand1e osan ~e· 
farbene Straßbu.rscr Ware bch.eillllltct ist. ll:ire Her lel-
lu ~ i t in den Straßburge1 Parisierstaden z.u lokafü~ie· 
ren.~ Im Ge&ensalt 1m älteren, kairolingischen Roll-
ridchcnlcramjk ist die orangefarbene War~ auf den 
Oberrheinraum um traßburg und sii<füch davon 
beschränkt Charalcteri 1i.che Slempelmu ter {sog. lau· 
fendcr Hund) ind nur au Kork/Südbaden.. Breisach 
und Merzweiler/Elsa6~1 zu vermelden. ru denen neuer-
dings noch Scherben aus der Ba.-.ler Rarfü.lfle rkir he 
kommen.l6l 
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3.S „ achgedrchte ' Waren 
(Verbre:it1.1ngskarte: Abb. l 7) 
Bereii die Pluralfonn {Wa.-en) deutet an. daß hie;r eine 
Vielzahl von keramischen Erzeugnissen gemeint i&t, die 
haupLS ·· chlicn die Art der Herstellung als einendes 
Merkm 1 zi1isam.menscbließt. eben beachtlichen for· 
m:ilen Unterschieden ~ind auch Differenun. technischer 
Hinsicht n[ch'I zu ubersehen. Die al. Magerungsmiucl 
verwendeten Zusätze sind viclfällig, die Brand uhru.ng 
ist unreselmäßig u.nd schwankt - .oft sogar bei Produk-
1.en ein urid de e!bcn Ofen - zwischen oxidierend und 
reduzierend. 
Bei der vorangegatigenen nler:mc:hung der lilt·cren 
Drehsch.eibenwaren dürfte aufgeratlen sein, daß selte11 
von ergesellschaft:ungen mtl „nachg.edrehteru K·era-
mik die Rede war. In ·l\Jffcncr Grulx:nh3uscrn konn· 
tcn die „nachgedrehten" Fragmente über die mitgefLln· 
denen · 1efä:ße om Typ Jagslfel:d frühestens in:; miniere 
11. J h. datiert werden. Ähnliche Zeüan ~ tze ergeben 
sich fiir die einschlägigen M aterialiM on der Weiher· 
treu bci Wein berg363 und 1.rus dCI iil 1estcn Phase in der 
Si adelfinger Oberen orstadt.36'1 nter den f"unden aus 
der Vaihinger P.et r. ki1rche slammt „na.chg, drehte" 
Ware zahfocichcr crs.1 aus Periode U (vor Mille ] 2. 
Jh.).l-65 Dle Abfolge in Esslingen (Sl Dionysiuski rct1e) 
wei t "na.chgedl"t'hte·· K:enunik erst ab Periode I 
auf;.l<i6 die Parallelen zu dieser älteren. romanischen gel· 
hen, quarzg•mag;erten Ware an anderen 1 undorten sind 
jedoch alle frei auf der schnelhotiercnden Fußtöpfer· 
chcibe hochgczogen.361 [n Pel'.iode V begegnen dann 
auch in Esslingen zweifel frei .„nach.gedrehte" Funde, 
SS So scboa K H, Kcr.1mikgnippc 112. 
"6 ~ . Hol ~EI N, '-t iltc~u~ischc Eic:b~hroool"l!i.c (19110' 
lll. 
lS7 .Druictungnach urjcb.u. Bcr. Ard1. MA6(1979)11 (f>. t n l'I. 
B«ku, mitg.c[cill duroh . K&bcr-Grohncl. 
}$8 Es l'ird die i\ufg11be kücfligcr Forscbungcn sein, ru ld!i.rt'B, ob 
di Vockommeri •'On Kb"·adi.er Ricfun.g möglicbC'rwcis-c cim: 
liC$t>ii6e~l1 pti!.l~is.eh.er Wertstil.mm iM. w1e voa dc11 uhlm~ltcm 
Fngmc111ftl d~ lt.hciM~mer O(tm oder dem MQJ1~1fbe. 
bfilLcr •'Oll M«blcTShcim angedeutet "'inl Ersl in ~her Zt'.il 
"lrd Obedliiebc11riefllllB lllll bcrrhcin allgcmci11 iiblich 
359 Scu..r. '1 1 1.1.w ~ u. Gll.OSS Ladcmburg 106. - OCH. cmm • 
g.ruppe 170 FraDlcenS<:b:tue roll , r•~l'i ). 
J60 l.oaa~O:EY , nl~I!iuchungcn 18. - 1 ~m frrun.dlicbtt Au nfl 
vooJ •. J. Sehwien. S1T11.11b1Lrg ·wurde k~rzr.icfl ciDC wcitcre P.ro<llk-
tionmj~tc d~ 12. Jh unmiudb.ilr au.ßclh.alb dler mittel ·11crl\chc11 
Sr.aci1e1iid 1-1. 
361 loB8EnEY. mmucbungcn J2. - Den Ihn„~ ' tt.Uf i\re' · 11 
verdanke "eh 8 . Hcfüyna n, T~bi11g.en. die d Mun>lcr'llill!f.I· 
M111tcml. bcatbeitcl.. 
62 D. R1~PMl\Nf'i u , " " Svll.lßcrkir,tbe DR. Gabungea 197S-
1977. Seil . Beirr. 1:: ul11ttJ!C$Ch. Atdl, MA 1.l 11 ~7) :?2~ 
T:af. 4.2, 12 a- d. 
3 :Kocu . '>' elbertreu T.aJ. 2- 6. 
)64 S<'HOl.K~MXN.Obcte cinW.cll67; Keil. I&. 
J65 SCHbEll u. G1t055, Vaihilll!Cll. 30. 47 Abb. 2J. l 11 . 
366 ~t> • U11lcnucb1111 cn 12,;T~r. J., l-7.J9. 
367 0$(11 11 llOU\ t-of". 0bcreVorJl8.clt64. 
die aufgrund. der schon vorhandtncn rotbc:malcen ein· 
waJc dem a~herulen 12. oder begiöäcnd.en l 3. Jh. 
zumwcistn sind.Mil SCJy,'Obl in HildrilhaüSeö:l/19 als ucll 
in Sfndelfügen (St. farlin)'Tt waren. wie audl in 
Surnunheim (Taf. 7 2) und in Rci$lingcn 
(Taf. 97- JQZ), au~Li lllich oder dodi überwiegend 
Gcl'iiße &11$ echter 'Drcl1schcibcnkcramik ia Gdm1uch. 
~ achgcdrch1e~ Ker-.i.anl!:. ist lllso im mittleren edmr· 
raum ent ab dem 1 L Jll. in bedeutenderem 1Umfün 
nachweisbar. Die großen FundbC$'tlindc us ·dm Gra-
bungc111 in der Wüming Z~mmem bei Eppingen im 
Kniichgau,rn in der Brndtsalcr Sur~T.I oder in Laden· 
burg..)Ti nm einige wc:sdieherc Plill~ z-u nennen, selzen 
sich zll so holl~n nteilen aus scheibengedrehter Kern· 
mlk msa.mmen. daß tcchni1dl mindere Waren d.On nur 
iili Eiruprenp:I aufgefälll WC:Tden lcönnen, die aU5 ande-
ren R "onen hcrrüh1'<11. 
nders liegen die VcrhiittniMC au! und jen'SCilS der 
Sc:hwihlsdtcn Lb, im Schwanwakl uad &tlieb des ek· 
kars. Zuersc SOU hier ilUif den 'K.ochef,J~l·Ral)m ein C· 
gangen werden.. da bier die Fo~hungsla c durch die 
Unu~r udlungcll i11 WUDlingcn und 111errcge11bacham 
günsiigsten i l. 
1 n Willfingen is1 K.it Begl~n der mlt1ell!lkl'lkhc11 ied· 
Jung im 6. Jb, ci111 cbencin nder von Drehscheibenware 
U!ld handgem h~r bzw ..• nachgodrehtcr~ Kcramik zu 
konstatieren.} • ~ iihrc:ncl die handgemachte Ware im 
"I . Jh. versehwindc1,11s bleibt fiitden Rest des Flilhmit· 
relaken die ~nadlgedr.:h a.e~ Keramik der Gruppe A 
neben raubwandiger IJ nd ältefer. t:efbtonigcr reh. hei· 
bc11wal"e in lJ;:nulzun .lu Den Gang ckr BcsiN!lung 
wird mim sich fö l'genderml!ßc:n vors1eiltn dilrren:m d" 
ä ltesten Orubcnbiuser K und, ~ etbrnchtc.f! ebenso wie 
H us O nll! "renige ehe rben, unter denen ich notn 
keine elbc Drehs.i:h.eibe:nwarc bc 1 ndet. Es kommt hic:,r 
bandge:rn eilte und ~hws111d igc Keramik vor. BtreilS 
in einigen Fmg.lllil!nlen i.st melle' ärc in den GrubcnMu· 
sem P, L und am Furufaullomni.Cß be1cilig1, dLI: in 
1m1crschiedlichcm Malle auch ~nachged'rel11ew Keramik 
nhrc:n. Die Grubenhäuser Sund~ fällen in den recht 
kurzen Zeiir um de:r Domi!!#llZ. vtrzil!ftcr gdbcr Drch-
scbeibenwafc. dcrco Höhepunkt mil Haus R. C'rrcicht ist. 
• handelt $idt wohl um die Zeil. iI'I der man. blesb;ir an 
der bellen Sclicrbe in Ofen 2 und dem Fehlbrand in 
Brunncn Il, lil1ere gelbtonige Drehscheibenware in WUI· 
fin,en zu imitic:re11,·cmiclltc. In dll'n Hiiu$cm D und 
isi gdbc Ware, jetz.t nur noeh teilweise wrzi1::rt. vid 
geringer repr-Jscnliert 1111d in erslerc:rn mit .-olträdchcn-
om:imenlleraer ~nachgcd rcheer~ l\,crauu der G ruppe 
(Sone 2.) ver e cllsch~(tc1. O.ic Grubc11hiillkr J und T 
verbinde• neben dem Vorhantl.cMeirt "Dl'I unverUer!cr 
gelber Drchschcibc11w1nc und vcnierrer „nachgedreh· 
lcr~ l<·ccramjk das chlcn ,·on ,Ji etlgedrehtcm·• 
~ttifi der Gni,ppc R, Solch~ el'SChefnt in geringen 
Quantitäten in d';cn drei jünpu:n rubcn.hiiu:scm , E 
und H. Die ge:!dlilderle bfo1$e läßt bei Cbcrtra un 
auf den efUJ'Mlplan klar eiM Zweiteilu11 des u111crsudl· 
1en reals crbnnel'I. In der öMJic:IJen H'älnc sind, in 
uillicher Rclhen(Qfge, die Hä~r O·:li'~-R-D-U-T-E/H 
anp~dcll,dcn.nt.licbcndic Bauten K/M·L/ -W·J· • 
Es gib1 lllso immer geg.eMCitis~ Enuprech1mgen ·in den 
Mlltcrialzusammensei:Ztlngen, wobei im Wes1en fii r die 
F,rühr.eil mil den Paaren K/ 11 bzw. l/ un<I. im Osten 
fllr die Spätzeit mit E/H D~lbc5ctzung,cn ru kon~ta· 
1icrcn sind. Al!i Sdilußtolgcrung liegt nahe. daß dleses 
lcontinuretlicbe lichcina.nder im Zus.amme:nhang mit 
ebenerdigen Ba~u:n in den jeweils von Grubc11ti -uscrn 
itu gespanen Zwisel'lenbereidlcn ~bcn werden muß. 
Da.rau ergeben. ·eh zwei. vielleicht auch drei OchOflc 
mit Haupt· und · ebe:ngcbäuden. 
· d1 diesem sicdlung.~g,eschicbtlicben Oberbli k i~1 n1:111 
nach dC'.n Entwic uag,ubtäufen bei der „naehgedreh· 
tcn'· Keramik: Zll rragen. i1r die fiil.l'te11 Inventare us 
d'.c:11 H uscrli K, M. O. L und ~1nn nur daraufhin c· 
wieien werde11. daß di Pub!ik11tion übcT di.c in Abbil-
dung 0 vorh nden n ng,abcn hinaus kelnt: Beu rtei· 
l11ngsgru 11dl~gcn in Fonn \•on Zeichnungen iefen. 
udiglich UT HmlS IP, d a11 ll~e ~higen ' tüek:cn 
nur R nd. eh.erben der raubw<tndigen 11tld der gclbcn 
Drchschc1bcn.,,,'<lrc erl>rach1e, aistiieren Zeiehllu n· 
g1:11.m Greilb· r witd die~ c:hgctlrehte„ Ke:ramilt der 
Groppe (Sorte ) erst in G:rubenh:u11 W in einem 
leichl ausbiegcßdep und einem sehn\ cn, oben gckchl-
1e111 R.an ' tüd. du uf <kr ScliultcJ" 11nn:gelm1Ulig 
erurcht i t.l19 l 11 Orubenhaus R treten. Scl1t"J,gtlinder 
und d n fäst waagerc:c::ht uingel gier lippcnrnnd auf, die 
.:tu 1eilwandig,en Töpfen bzw. zu einem fa dQppcl e>-
aisch anmutenden Gcl'ä8 hönn.l*I Zu den schon 
erwahnten 'R::1ndiormen gcscUt sich in G rubcrlhau D 
d nc hal:dosc, verdickte uad stark abgell. chce Randbil-
dung; ncboo Topfm seblidll dieser Komplex auch eiM 
Kanne ein. ~ 1 1 n HatJS T taucht, ZU3lltr1JPCl'I 111i1 ri llc11v-eJ-
~trten Fr-dgme11tet1 der Sorlc 3. entm~ls ei11~e11 ;g räd-
cihenomameritierte Keramil: der Gnippc A. • rte 2 
auf.ll l A Grubenhaus tJ $lnd zwei kut-.lt'. ausbiegende 
]t\.S l.oBllIDCV, Utrtcnudl nzm 12$: c4f, 4,J)-54·. 
309 l.v~ . Uildri~h1W1en68l Ir bb. }-7. 
170 ScHOl.l<..~A . Sc. M.artl~ s Abi>. ll. 
371 Bei f'll111u o IAJ17, Zimmern noclita'bpbildct.Au.topaa. 
Jn Ullftllibl~IJDAlbd.·WiinL. bl.Ard •• Dtnt~A OclU!dlc 
Kad.srub<. 
37l ScHl\Ll,,. ,\YI<~ u. G!t0$S. La~l-v'I 98 ff. (ilU'fHlQllTllllftl W.d 
l\il!r d~ Kug<lr.Qpfchen und ·kinadie dr l'lt1pl.orf.W.n '111111 
iliro lmiltatlilfi< ~ 
n~ Srnu LZF. \\'tllllnp 14!4 Abb. 
375 St" 1.1'•. WLlllinl!l'fl lti. 
]1'1 Slc<HULZE. Will(lfl!Fä 144 Abb. llO. 
Jn Die l!icr l"lfCl'IOmmmetl bßofe 11n1e<rJCheiden lidi \'Oll den 
..wrromms-nM.Sclllll,,..(Wwru.,,wsAbb. 31. Jl. lkil. 2""4), 
]TI! ScH~• LZE.. ~'iil(i ftJ<~ 6"9 Abb. (i. 1 ' 
37'1 Sc1-1ur:u W llnp7~Abb. II .~. 7. 
]MI ScHUU'.J... Wlilfmgn 71 Abb. II, 10. ll. 14. 11 S. 
J 1 $eHl>l.2' fingm7JAbb 10,.l.S-7. 
3 2 kH! •LZ~. Wlöllillftll74Ab II . -U. 
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R.iindcr unyerzf:e rter Töpfo zu nennen.m Für dfi: Häu· 
CT J und Y gill d@s dnSfill~ Oc~gtc.; Abbildungen der 
ln~I. rc fehfe.ri. l..aut M. Schulze dominicn KeNllmik 
der Gnippc A, Sorte 2. in 1-1. 1:1 J; in Hau Y steuert sie 
eine111 niohl unbeträcl'lllichen Teil zum Gesamtfundl.g11t 
bei. Stark \'erlrdcn i:n d ie zweite Sone mit om~menlier­
l~n Ge aßen in den Grubcnh1iusern E und H. Aus E ist 
bcsondl".ri; c i n stcrnpclvcrLOC-rtc~ Fragmenl einer Kanne 
hcl:'o'O:raihcbt=n_l!4 Die IUind.~r sind höher und ·c.hhm· 
ker als ki. den ll1J5'S(.'h1icßlicb unvtniertt111 Vertretern 
oo Sone gebildet in Hau - H wmlen boe'rdts ~i· 
cilen eil'l.er Verbreitoeru ng dies oberen A~llusses spür-
IXLr.3 5 
Wid1ti.B iis1 diir~ \'Qn M _ Sch~fai:: betonte Zusammenlttf· 
f'cn VQn ver7Jcrler- g,GlOCT DrchK"hcibCTiwiin:= mit 
scllmucl;;losicr ,.nl!cil&i:drthtcr„ Kcrtimi der- Sorti; 3 
~. lo'Oll delcorloser llelleT Ware mit der raddienoma-
menlierlen Sorte '2, d< es chronologisch zu werten isl. Es 
is.t kein Zufall, daß die in e:inem vorangegangenen Kapi-
tcl al~ fnih eingcstllflen lhndfotmen der iilleteil, geltJ.to-
nigcn D~l1sch.e"ibcnware nur mil unv.erzicTler ~nnchg.~ 
dn:=htcrM Keramik ~ mmc11 V(lri:Qmmi;<n. während 
gelbe Trk hlcrrändonnil 1 nnsnll:eld~ in .den 1 ~ubenhäu­
cm E und H diic vcnicrte Audühru11g oer ~nach$dreh­
ten• Keramilr begleiten. acll den cll:ronolo.giscl!te'n 
Indii!Z.ien bcf1ndc1 m~n sieb mil holtet Wahrscheinlich· 
kcit im 9. Jh_ Zu~1zliclie Sichethei1 gibt die Un1e~n· 
bii.c.'.hcr Abfö~. deren rnihe.sccr Abschnitt mi1 der Ycr· 
gcsc ilsch~ftung vo:n nclbf:n Rändern vom Typ Runder 
Berg und verzierter „nachg.e-dc:ehtcr" Keramik \ iillin-
ger Verhällnnss.e genau e:lll$priclal. 
Unventandlicb is1 die Au~e M. Schulzes. der Beginn 
det Sorte 3 der ~nac~hle11" W llinger Keramik· 
gnq;1pc: A fälli: mit dem Aull.oinmC>ll der l'lcllen Dreh· 
sclicibenw1m: 1.11.'illmm1m, da die Grnphiken auf Abbil· 
duns 0 für die älleMi:nGrubcnhiiuwr ohne gelbe Ware 
(Häuser M und K) doch ei11e ßl tzY n der ('llltc 
•. n chgedrehte Ware, Gruppe AM m1fwei cn. ~ D 
rgumen1, di1: Kompl~e aus .rucl:I t dt und Ki rebhau· 
scn cnthieit<:>n noch keine ~nachgedrelit1:" K.:ramil:, id 
nicht von gr()(lcr rllgfaliiigkciL Kircltltct.1uS1:"n1 liegt. wit: 
zm'Qr musg,c:führt , i.n einem (le>bi ~I. d!!.'!i ~.-st in romani-
;;chcr Zdt dcrarl igc Kcl"3mik hcrmrl:mu::htc. Die l'uch:s· 
sl.l dtcr Grube sieht in ih,rcm untcrfriinkischcn Umf~ld 
nocl1 zu isoliert. um le abschlteße11d beurteilen zu 
kunnen. 
Dal.ien man die unvel'2Lerte Sört 3 d Willfinger 
~nacl\8.e.d'rclucn" Kera:mjkgruppe A icmaß den ßefün-
dcn ~r Grobc11 l1iiu~r - { 1.1nd K in:s 7. Jh .• SQ s1eh1 sie 
zeitgkich ao der citc di:1 wg. K !ßlm 1rich· W r-c di:s 
südlich.im Obel"rheins und der Donauzone, Geffillforrn 
Y.rie Oberfllid1enbeha11dlung des To.pfes au Hau W 
,s1immen damit n ich1 sdllec:lil ilberein. · 1 
Wie ~ s li.elnl, .... ~rd die handgcm:idm: Ke:ramit in 
Wiilfing.en direkt vcm dei- ~nYchgedreht,en ·· a'bg1;ll:is.'l. ~ 
hiilt d!pmit Zl.I kd nl;f' Zeit llll$'SChliclllic;h Drehscheiben-
S4 
1 an: dc:11 G<:'sehirtbedatf in Wulfingen gedeckt Denk· 
!bar wäre. daß die „nachg~rd1te"' ·i; 11re als Verpak· 
lnm.glimilc~l vw 11,11Di:rhalb in die Skxilung kam, in dcr j;i 
eine Zci lang in größerem Ms~ .:chic Orchsc'hcibenkc· 
ramlk nergeslellt wurde. Ein Sltarlcer An$Licgder .,nadi-
g«ln:hten,„ Keram1k iM nacb d. m Ende der lok:ikn 
P:rodttklioo von raubwandig. r Dl'Cb~eibenware fe t· 
zustellen,. Die ältere. gclbtonise Drehscheibenv.•are wird 
zurückged:r'..i:m~I; ihn: Pos:itioa nimmt ia, der hochmiuel· 
alte.rlichen Sicdlun· c( Pha~ III) dann Pingsdlosf samt 
lmit.ationc·n ein, in bescheidenerem Ausmmß auch die 
bem:ilte gelbe D~e~bcibenwarc. 
Diese llochmiLl.elallerliclte Siedlun~pe.riode soll nach 
ein~m Hiams. dc1 c:t1 dem 10. Jh. enup:r:ichl, auf dem 
Sc:ktQr der ~m1chgc:dreh1c:n" Keramik \'Oil den Grup-
pen ß und bcs1imml sein_ Die :ilte>rc G ruppe: B IM in 
Befunden (Grubi:nhaus .Z und Sti:infä.ndamcn1bau r) 
faßbar. In H.:iu ZJ311 sind die ~rschii:dcn u:;n Randgc-
slaltu ngen wn ~ichtcn, fi . t . ra.oen bis hin zu Wl!age-
rechr1 umgeteglen vol"handen. M nchc der Ra.ndobersci-
Lcn 1rn,11en Kcrlx:n, amdere kreu:d-Ormige Einsc:Jinilk. 
n'tCt d.c-n. Wand- und Ratttl.fragm~tefi begegnen auch 
sei.ehe mir einzciligcnl Rolls1cn1peldetor. Besörulerur 
Aufmcrh:imlo:eit is.t ein s1dlwandigcs 'Randftüd. wett, 
OOS Wohl ' 'Oß einer rrü"C:ll fl«hcrl'.achcJ herrührt_ )6'9 In, 
Stei11fulld!amenfüa 1.1 1 sciieinen die Ränder lci tcnarlii;tT 
und mä i\oer.m sie iilmeln damit s.l•irk ~n ProfilA?:n oer 
im Verlaufe des 12. Jh. aufkommenden Grupp C. 
Ser ie I . Diese i~I in dt='r Baugrube von S1.eir1fut1drunent· 
baJu n b gul ~rtrclcn_.WI ]n clc:r crs1un.schicht di~ 
'Gebäudes wird sie $CMO!l von $4;hcrbcn der • eric 2 
begteilel,m welche abgescilir~tc .Ränder führl, dk die 
Vorstufen zu den Kamiesrandblldu~o des 13. J h. dar-
~ellen. Die weilere Beuachmng dl:r j ilngs1e11 •• nach ~ 
drduen"' Kt.--ramik Willlingens iu anhand der Töpfc.r· 
ofo11materi11lien möglich.J~J Die .Dclrc:ibcr der Töpferei 
1 ubl M. Schulze ~hoo in Forchtenbc'rg an 1i$sig; d11s 
E.l'IOC der Produktion $Ctzt sie 11m di( Mitl( ockr i11 der 
2. Hälfte de 13. Jh .. all, da jünger>c D11;!1schclboe'nw:m 
mit Karniesr-;indern im Fund1!1Jl fehle. 
.FiirdicS bilderuagd.:<r Vemiilmissein ' merregenbach 
~ei111t es sinn\•on. die grö~.ren Matc:rialm.engen. au 
den FrnnlienooulcT-G m'bungl:n zugmnde:zl!llegen. Aus 
der dor1ig,c'" Ku!tl!l!r c.hiclit über dem gc:w-.ich~ne11 
Boden stammt die Mchr7:;ahl der- nich1 gerade miufig.cn 
3$3 ScillJLZE. Wcilllintrn 6i> Atlb. 6. 10. 11. 
3 SOIULZE.. \ 'Vüllintm J AN>. 1 , l .6 1'1. 
l S Scuu LZE. • 1n'1tfl11iAhb. il., S.7. 9.11:77 bb 14, I• 5-9. 
6 Sen LZC. Wlllfillpll I '); 1414 • 0. 
7 So1uin. utrmsm 104 Abi>. 41. . 
~ Sn 1u 1->'1, W(j[flfll!Cfl19lr,A II,. '16-W 
38') SCN l-2F, Wülfmgm 1 bb. 1 IJ_ 
Jli'O Sclt1,11 J't_ Will:fmi!lffi SAbb. Z2. 
391 SCHULZE. W\ilfo.n~ 56(.Abb.. l • ::!'!. 
3~2 SOllJI 7F_ Wullhl!JC'l~ bb. l !>, 19-:tl.25'-)4. 
39) Snm 1ll' · Willfi11~ 13 Abb. 7.C, 
ilhmm, elbwnigen Onchschcibcnwuc. ~ Wi.t schon 
~~ h1H1<111ll C$ siob um unvc~tne GeJiiße mit 1rieh· 
tertömll,pn R- ndcrn. C"rc;mcinsiim mit mncn crlrt die au$ 
Wülfi~n bcka1tntc „näChgedrchte" Keramik mit 
Rcobtc:Ckro!l51empclzie• aur.m F agmerite \/Oll Kfil'Lnen 
L!llid alßgt:prilg.Le Lei.sleM nd.cr lassen im Vucin mit 
rwei prM1ische11 Ilodcnkr·el.IZenm die Datierung G. P. 
Fehrings fraglich md1einen, nach der die Schi.ciil vom 
7 .J8. bi ins 10. oder bqinnc~ 1 D , Jb. cn1wind(!n 5ein 
soll.m Es mull auch ~ifell -werden, ob man die in 
weiteren Befuodcn i11m111~r wll1'dcr aullr~cnden Scluc:r· 
ben dc'S 12. und 13. J h. als ~uo.crbnnte Ein~pren~I 
während ck;r Grabung„ werten &rr, um so eine Et:bau· 
uqg d~ Wohnturms (Periode 11) schon im 11 . .Th. Jl()SLll· 
~iercn zu :konntn. Sowohl im 'Bauho.r~ll'! als aildl in 
Planieruhicht 2 o.mmen Fl'a,gmcnte \'<1:1', die U. Lob'be-
dcy ins sp lct'C 12. oder ih'lll-c 13. Jh. datiute.39 Das 
'Fehlen des Typs Ja.gstrekl in der ID'testen KulLuJ'schiehl 
kann nie'l1f als A! gwnenl ru derei1 Z't.1$'tandewmmeo 
vordem 111. HL. verwendet werden, Oll sanz Wüntember-
gisch-f'rallken ab Abn~brn.erregion d~r pätform der 
hellen Dreb~heibenware im l lJ 12. Jh_ prak·1i~. Brn· 
lilll (Abb. 1 DJ Oegcn da.~ 1 D. Jh. als Zdl der Turmer-
neuerung nach dricr Bran~tö:rung sp:ricn1 ein 
Scnl0$sd mit R;,pul.Cllgrifl' aus der iußcß:n Plantc<nlng, '°' 
ckr ·Clegc'n5liicke t-rst 11b <kr:rn 12. Jh. besi1z1.<!00 
Bc1ra.ch1.ct 11ta111 nach dicsc:n lkinerkungm 1mn die Enl· 
wickfong<lc.r UnLcrtegc:nbaohet „nac.hgedrehtenu Kera-
mik, so muß am nfiuig die r«h1 ~mglucklic.h ab Kamm-
.s1rich-Ware be'zeiehnete Keramikgruppe stenen, die <!er 
Widfinger ~nnch.gedrehkDM K·eramillgl'llppe A. Sorte , 
el!ltspnm1.~1 Jbr sind !J.lllenlchiodlicb $1lU'k. a~n­
.ltelte, zum eil 1eclll kurze Rinck.r i:igc11. Der Wülfi ngcr 
·G Nppe B g!!l verskichb11r ,tn,d ltöhi::r i.a~gczogcnc, 
bereib lci~te.nll!ili,e Bildungc~ e:ißsehlicßcmdc Randfor-
men, die Bi::fönden clcr Pc~odc'a Ha und Hd enistam-
mi:n.~ 11 WülfLngcn ist mL! lhnen uch das emc Auflre-
·u::n von Bodc:nzdchcn vcrb1mde.111 das - 11bge:schen \'M 
den beiden S1üdken aus der ältes'len Kulturschidu'llJ - irn 
Untcnqenbach in Periode Ud tillt. leiiwn rtig ver-
s!ärk1e, flli!Wel.te uel'I untersel!Lnittene Randformen 
d.omillieren in Periode n d, die teilweise dem jün~ren 
Abschnitt der Wülfing>er Periwe m mit i(e111!'111ik der 
ffGnippe C" en ~eo diid'ti:. Die J\bfo!gc \'On 
$clllid11e11 Scliiiigrillidl!m ülxr höhc:re, kaum verdickte 
Profil~ hin ·ru d~n typisclt romanischen Lcis1enriindtrn 
. i im Unte:rre;ge-11baehcr MateriaJ gul bc~, wean 
auch 11iclit mit wüns.c!)Cru werter $tralig:raf)hi~hcr Ei11-
dell'ligk:eit Der Ra!m.1cn L:st jedoch dur·ch die; Anwt=n-
heil ' 'On äUeur, 9i::lblnni9er Dr11h~chcibcnwar<: in den 
unlenm uoo rotbtmaller Fcinwarc4G" in den obcJ:c;n 
Si:tiidilcn 3bges1cckl. 
Dlc Oberprufung dc:r Unlcrregenbilclicr Abfolge 
·nhand der in WilUincen und andernorts gew-0nnenc:n 
rl1;1mtnts5e lut.1 li:ir die, Oesc!\ ii:htl!I de!i Pls:!z.c:s zur 
f'o ~. daß der Siedlungsbeginn rnl in hrolin~sche, 
ni l:it wie bi~llie• $clion in merowin&;i l'te .Zeit m datie-
ren isL Mit det Errichtung des Wohnturmes im J2. Jl'I . 
sjnd die Fumde beßer in Einldamg zu bringen, aJ dies. 
bei einem 1.un ein Jahrhwiderl liltere11 nsalz der Fall 
wilre. 
Da für den benad1barten bayerischen Teil Frankens die: 
Bearbeitu.1111 von G. H user vorllq:t, köan~n die v.-citc-
ren usl'ührun~n übc:r de>n .mord&:1lichen. Bcrrac& 
ln.1Q,gS111um knapp gc:hiil!cn wcrdeJi.. 
Aus der Bhc '\f'O!!I Wiill'i~cn,.sind. ~runde mis lnge" 
fingc:-n bekann1gemacli\t wot'den, die wwohl gelbe Dreh· 
sclitlberniWllre als aueli ,.nilel'igedl'ehlesn Material ein-
~eli.ließen {Abb. 16, l-4,.~ Wichtig i ~ d uflrcten 
vun •Geffißen mit turzer:i, ha!Slosen Rändern wie in der 
Wßllin,ger „oo.chgedrehte:n" Keramikgruppe A, Sorte 1, 
die U. Lobbedey iri, Unlerregenbach füir Jl!IÖßlicht:rwcise 
sla ·sc:11 hielt.• .Einschlägige und'.e von Vl~itC'rm 
UJJte:r- 'l:lnd oboe:rfränltisd~n Plänen lassen heute dlc 
1Bi!dunge:i11sr (l:n.appe z~. ~rcn. Vetbindungei'I zur sfawi 
eben K11rainil: einer ciagdlt:nd.c:il Prüfung bedilrfen.. 
An FundQrtcn mtiMCß SaliZ, am Main ("'erz!iene 
S1ü.cl;e), 4117 Hallnadl bei Bamberg. 40& Minsterschwar-z. 
ach,M !Oaml>crg. .iro, V*dlurg bei Vollcach,*11 Scllem· 
au&ll und K3nigsfcld·HuppendorCCI angeführt wtr· 
dem. Das sildliehere Franken ist allem Amc.11.i:in na~h 
l'tei ·~·o.n. ~olchen Enclleinungen;414 Der gieril'lge Antej) 
am Unteaqenbileher Gesamlmalerial crklirl 5.lch cm-
weder aus rnn<llic.ber Lage zum Vei:brcilu!log5g.cbic=1, 
oder diese Km!!mibn gehörl vo:rwic>gcnd der Zci1 vor 
Beginn der Sie<Ilun,gl!l•isßit im Frankcnbauarna! 
l!M W.DEDIF.Y, Unt~i'tcgtabt.eb 8<:il Sl. 
)llj l.otlBEIJCY. Ur!lcffCß'CDbil.eb 19J: Beil, 52.42; 53-.0.<M .. 46_ 
47.~. ~ I. 
3!16 LolrDE>il!Y, Un!~rrcgtabEbBnl. 61.361.162. 
1111 •EHRl a. Uln:i:r~llbach 126. 
)~ l.oim: v. Unmrqmbldi 1 !n. ß•iJ. SIJ.. 2J 1.232 jm 11 tih l}; 
203; 8"il. 66.. •1)11 (ru 11 li;S l I. 
111'9 f,EHRlNG, Unl'ttl'~8tl1. .U.~, 
4UO ScHUIZE. W\lifllllJ!"R ~ tob, 22. 14. 
4(11 l.Qllll(!Jo1V. U11~r•11"a'tio.cb 201 ;'Beil 64,41 21 . 
402 l.ollBEOOY, Ut1t<l't(gtllbi.cll Bctl. :S4. 71.84; ~' 156.157. 
<!lll Lo BEDEY. U'ni~r~B;Cnbeell Beil ,~I. J.W;. 63.m . 
41)11 Ln - t .IJl!V, U11k1Uß."D'bo.o:b Bril. 64, <118. ~19. 
435 Kocu,lnp: DIS< 149'Abb. 2$.1- 3.9. II. 
406 Lo1101:on, Untrm:iic~il 1 Mi; S..il47. ·1 !. 
ol0'1 Fr„..tenb:nd . F. )2. 1 ontl,Abb. 51>,J. 9. 
40S OcsttDdite &m 0Mmuln U, '19* 1 /Sl l - AmtJ. u. F'llDCIC e>Wr• 
frukc~ 2. l 979'-191()J 6' AN>. 37 • 
409 HAU llll . Fr~Abb. 47. l. 4.14.JI . 
410 HMISila. Frmnten Abll. lli.D 12. 
411 •Öl. 9EXHECK, lllt Qgl:iJbuJ'J . l'I ~ 01~ Mail:IMlhleifr 
{!911)l9Abb. 11.l. S, 
41 l J, LOr-< lll'G, ~11,!<fl!Ddeder$piiknJI ~L b!>d dtt M11-
i<bl~rs .... s.:i...n.. ' l .11iidlro;l;; KJilllinflHI. Ba.,cr. vor,ae~ . 
·4·5, 1984. '.S3 Atib. 22., E "6, 
41 3 &yc;r, Vorg;csdibl ?7. 1962. MS Abt!. S!, ? I. 
4·14 V~rJloidi~ rm11 jcdl!al»ls In Seil r'ttl lrn .Allm~ul 
(11 · puN. f„~ Im ll'lß. r. Ur-oi. nii'h&adl.dcY R!ll'rcebl-Kufi.. 
U 10iV\'nit" 1-loidclbnzj ";e •llf dem H .... lberr; bri Elii1111tlll (F. 
IL HEil~~,,.. Eiliif ~11111 am W Mlr clcf KllJIPC de. 
Hcssclberp. ~'· V~bl 39. 1974, 61 f'. Abb. S..6). 
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Abb. 16 I lllgN~: S ,W"rtffltng z.i·m- M St~N«lt: 6-1 I r<rlfi 12-/J „Goldgfi111111t:r"•Knamik aiu d<m SdiwOrftam 
lnlll. mm G~11~n HtJj ln Ulm. M J .' l. 
an. Für Wülf'mgen ~tätigen die nö"1llcb u:nd ösllicb 
~iedellen .Piarllllele.n .ZUl' Gruppe A. Sorte I, im s,pä· 
tel\Cfl. Friihmittelalt.er eine .slfu'kere Ausrichtung auf dte 
inainnahea. Regio.l'.ICG Fran'kens als :ruvor. 
Afa Fundorte hoohmi11.clal1t>rl1cher Kentmik sci-en io 
Miuc:lriramken m,1:r End~ (AnsilZ und Sclt!oßbuck~u 
und ümbe'.rlf""genannl. DiGälter·i::<krbei en End~e:r 
ßei\esliguD,g:lrullagm (Anslu:) witd mil ihrem Jkginn 
ebel\50 noch ins l I. Jh. fällen · e die Ni1mberger Burg. 
An bcid~n Pliim:n begegnen spiUWinldig umgelegte 
.och unverdicbcc: Ränder, die gut mit dem vc.rnlulctcn 
ZeilfillSlltz üDe:KlnMimm.en.411 ioschläg~ Funde !!.\!$ 
Rot31al lxl firlb tnd nach U . LobbGdGy pii.tssk'.as 1042 
in den Boden getommen.418· Die Verge ellschaftung 
be1refl'enfler ltandTormen mit dem Fragment eines gel~ 
S6 
bon 1ag5"tfeldi:r Topf~ in ü.rn~rg-Ziegdsrcin könnte 
in diesetlx: Rkhumg wci~n.419 
Der Fort.gang der Entwicklung im 12. limd 13. Jh. iist itm 
Fundyu des IEndseer Sehlollbuclc abwle~n. Bei dieser 
Burg handelt es sieb wohl um die achfolgeanlage des 
o!Mm c:rwiihnren Amiiz,es. Außen abgeschri'lgte Leisten· 
und 1;1;.lt1e K.ami~-sri:nder- bestimmen &111lich cb Bild 
der zahliKidi vomandenen Lescf-undc. Ab Stücke clC$ 
41 S HA.USEJl, li'<tii.k.'t-n Abb.. 41, B: 43.A. - DA · KHl!IMl!ll 11.. HE~ll­
l.IA ""· R.G<htnburgTaf. ~1-a 
416 Fl!HRIKCi u.STArnc llrnbcrs 11<2 Abb. 3. 
4 17 0.\Nf'"H-:'IM.EJ! u. H~J<, Rolbeobl!rg Tu, 41 ,4, S. 12. -
l'milil•"' ·U.ST°Al',:t .t.. N ilrnbe11 S:Z Abb. J, l . J.A. 7-9. l.S. 
41S l,.nilli l'I . Unr.nucbu..g•n L42f.;Taf: 21.b. 
419 HAU EJi.,Früil«nAbb.. 50.Cl5. 
llJ12. H1., di~ in der jilngmn B11rg keine Par-.illclen 
haben. sind vorn i\ nsitz nach m:acive. SClhulterstiindigc 
ÖS.:nbe11kel 11nd ein bemaltes Kleinger.tß .anzuffih· 
·rcn.•11> 
~r Oberblid: uboer fronhn .sei 111it ckm Hinweis b~· 
schlossen. d~ß ~in ~lfiagen mitglich Wllr. den llcgian 
du .,nRch~rdlten~ KUllmik bls in .merowin isehe 
Zeit zuruck:züvtrfölten. Seil dem 7. Ih. ist dmnn bis ins 
13. Jh. immi:'I' wkder cin Ncbcn~in3nd~r von cch1er 
Dteh~heibcnwne ilnd ~nachgedrchtcr"' Keramik an 
den vcr!>Chicdcmn F1mdpliitzcn l"tit7.u$leD~n. Die 
A1ue~e 1:1nd die Ricluu·ilf:.Cn. aus dMen die qu;,li\ii:Lv(Jflc· 
rc:n rzl:'ugni!m: en ihre l'undort~ gelangten. SJ::hwanken 
zwar. e in bocl"llliegcn tlier .,n: cllgedrth'~eir Kcr-dm1k ist 
j;cdoch r: sl imm~r zu ~'Cr7..clc:'hncn. 
Zwisehen Franken 11nd eiern nürdliclllen Wümembcq: 
~kgcn . l'lictc:I sich der Hcllbmnncr Raum ab nä.cll !c 
Fundlan.dsd1afl zur lklraclttung :JJl. Da Ausgan~­
l~ri111 is1 Clcr reime Fundbcs.t.;md von der lilurg Wciher-
trc11 lx'i Wein~bocrg. der. überlicferu11~i11 l. nur 
noch typillo-giscb iu gliedern ist. us dil:I" ~ltcrcn Ker.a-
mi . de$ 1 1. und 12. J h. hebt sich a~ \l> iL.'lll~ ·röl3te 
Gruppe eine fe inmaige, gl1me WBre hcrnus, die in ihren 
!lsndbildun~n dJi s:anu SJKlklrum von c.i 1ifae1'1 aWihic~ 
genoo1 bis zu ~l:ilr1 \l'Ctdi 1ea, 11n1er~niuencn l,ej. 
~•~nrindem 1J.ufwcis1.411 Als J'.Ugthör~ndc Gd~.ßfurrn ~L 
der ti.1uolli~ orr zu ~hlicße:n bzw. in ,e:jncm all 
sicher ~zcugt.m Gleii=M Gruru;lform i~t für cinriSJ Aus· 
sußgef"illle tu ~rmucen. deren Ei iSICM dllr<:ll Tüllen. 
rnmhtiimt:igc ll.a.ndh~nlcl und mas~ivc Biigclhenkd 
b(lcgl i L .4~) Mi1 mehr<:ren Exempfarcn sind lkldenzc:i· 
meon in dieser Ware g.111 rcpriis.cnticr1.o!!!• Dlc Mehrzahl 
\ 'Qn ihnen r«tmeL zu den <:lnntc11cm ~i.dkrtu:zen, meist 
mit kli;:;incm Durchm~r. Einmal ist ••in IK'b1spcich~cs 
R~d. vi(:~- bzw. L'l'o'tim~I '.lind Krd$( OOc1' Doppelkreise 
ru nennen. 
Z.unni~dc~l lcih.~i~ ,irw,! l!U ~ l lcrcn "'emmill: 00!' Wef. 
beritreu noch unde einer ~ ls rauh.,...midi,g bezeichm:ten 
Ware zu zä'h l~n.•n dmm H311ptfOl'm dM b<auchige T()llf 
mit ilU$gepr· gier R;mtlleis.te darstell 1. 
Oe<r Vcf®]cich mil dem Fund,sul aus Oruhen~!JS Nr, 1 
in L1ml'Ten erbring1 Ober·eim1lmmungen.•M Die auch 
ll.ur der Weibcrtrcu nzucrd'fendern schlichten S<:hriig-
rllndernl'!d Bodenkreuze uer ~naeh edrel'!tc11·· Kemmlk 
1\"erdcn wie urur der Wci~rger Burg \•oa Jags1fcld'cr 
Töpfi?.ll und K anllC:tl begleitet. Ä 1lnlicl1C1 gill rar das 
1 nvcni.ar ' 'öll Kau~ 9.~~' :Direk1 anz1m:Jdic:8cn is1liirrd.cr 
Sltl!c.ner ErdkellcT. wc~t er in $einem Fundbesl<md 
da<:h neben iiltt;rcr, ~i:lbtonigc:~ und iille.rcr. grnulonigl'.'r 
Dreh el1cilxnwarc .:iueh ein •. n!ldl.g~dr-c!Ue u 'ßodC'l'l· 
Sliid mit .f!:roßcm Kreuz aur.o1!B 
In Zimmern bei E,pplngcn sind die mcilc ...n:Ldt.gcdrell· 
coo•' Gc:scbirrs äußerst gering (Abo. 16.Sl.4?9 Da ~ie 
LlulTl?illC ul\d Vai~ in$ Fun®ll sehr f 1nlidl sind, 
~langtC'n sie wohl als Import ~·on Süd~a Olkr Osten in 
den undor1 im Krnich~11 . 
[n der ßie1ighc:imcr llurJt.io und in Vaihi111goo/F.m: 
wurde Mnachgedrchte"" Keram·t c~Jlflill ill ßegieinmg 
rcduzicr·end und o>tidic.rend gcbraanter Drcl!S(:hcibcri-
wercn arngclrQfrcn. l 11 <l~r Vaibinger Pe1er*ircltc war 
clne •Otuppc. ~nachg.cdrch\cr'" Keramik auszurondern, 
die sidh hL-wnders $lar:k an da<s Vorbild der iil'teren. 
gr.11110.lligell :rcliitCli.cibeawart: linlehnl.4~1 Im Oeg.en-
satt zu dieser verfügt die hnil:ilioo jedoch 11 i~ über 
Unsen-. sondern ber Stanc:l.b&ten mi1 ßode1tlll: i· 
cbcn.4 '.U 
Weitcl't Auf$Chliisse ber die S1ellung det . .nad1gedreh· 
lcn"" Keramik im Hcilbronm:r Ruurn und d~n Randzo-
nc·p .;!es l<.r~i<:h us ind. von <fer· Wi Vort>e<.rei1un befind· 
lith.cn !Publihtion de~ reichen Funde ans der Dorf'wü-
~lon Seih jger:ri zu erllolfen:m 
Die schon angesprochene Miulcrslellungdcr Hcilbron-
ri@r Rcs,jon ko·mm in de:ll Eneu;n•n eines Töpfer· 
ofom volll1 Bad R<rppcnau :mm Ausdru<;k., den E. Wahlc-
1934 r~c:ilc,glc.. Die \<-On U . loob<ec!cy ve:ri5ßent!Lchte 
Ker;imik bes1.eh l l'.I h.czu aussdil~ßlii;;h aus baucli igc:n 
Töpfen. welche in Größe. R.andausformu11g Ul'ld Vcrz:ie· 
l\lng d!iffcrieN<it • ...,. Die kriflig a1Sgcbildecen leisten· 
ränoor sind tcilwd!sc auf der Innen- und/oder Aullocn-
$Cilc seicht ,ekehlt, fallweise aueb umel'$Chniuen. "eben 
pliisti«ii.c:n Marken d.er {östlichC'n) Slltndbodcntnidi-
tion4c1~ · t mil der Doppelbeinkelkanne•,)11 eine 1Gefilß. 
fonn vorlil<rnckn, die ia den westlichen Drehschdbcn-
warcn i!tre Wur-ul11 ha1. Die zti r selben Zeil. im ,pilieren 
12. Jh., ~rbcitoodc Töpferei in Wülfinp:n brachte" im 
G~ns.~ti: zu R.;1ppen111 nur RügeH:arinen 11CrvQr:•J7 fUr 
die nocll 1111p1Jbfü:iertcn Malcrial:ic:ri aus dem O:l'cn bei 
dc<r Untcrr<Zg,cnba.chc:r ßa~ilik . d~ rfcr:i iihnlich: Ve:Mll· 
nis:s!: ' 'ermut<:<l werden. 
Die llc1rachlm1g <ks. Miltclncclcarmu~ i4.t in Esl.lin.-
gen w be in11e11°. Die Sm1tigraphie in der S1ad tpforrki r· 
ehe St. l.>ionyYus 1 icrerle U. L.Obbcdcy d'ic ß3si$ für 
viele Datierun,ge!l. d11 hier mil Hilfe der ßaufohC"llung, 
420 o ..... Hllf.lMfM II. HutltMA . RIMhie,.,.urg Td. 41, JD bz.w. 
T r. ~r . 11. 
4ll KnnL W~1benmiTd, l.J. 
42) Ku<'lt W<1bcrtKtJTaf. ~ln:chlsobcn). 
.CU Kent. W<!1bcfl"'"Tht, 4. 
424 1!((1<11. 'l'o'c1bcmaoT'11', '-
~2} Ktl('fl. W<'ibcrllnl fof. 1. 
.i26 Kun1·. l.aufkn Sir. AN>. ?: 3. 
427 Kuni.Lmil'l'®.lll l\bb„ 4, 
<1211 K<J('IL5umollU2Atlb. &. 
42~ ßd 1'1 "•'"'1 u. l.•ru, Zil11>mcm Abt>. 1-9 n~h4 bmict:tichuai. 
1\ l<ip»< 
4)0 Gotl1$t.. Fuo11bnaWU1 1 IMAbb. Sl. 
431 Srto~n~ i;.G:im.'>•. v.,11m1,c~47Abl'. ;n„ 'I.~. 
4J~ S.'11,.,t-lltu..Gli.o:\.". VnihinSJ!nJ;O;S2 1\bli. 2 IS. 
4~~ 'nc Pvltloboon „if4 ~R R. Radcmachcr. l~bin!l"n. \'Ofbm:l-
lrt. 
4~' L>11111,111. v, Unk1$11<.h11ng.en T.af. lS; 26.. 
<1)5 IAn•r"" •·. Unic11suct111ny<R T4:. U. l l. 
4MI lA••.,;,1<11. 'I', U nknochiml!l'f' T.>f: '.!S, 6.. 
4)1 St "U' -""· Wijlllr.~ 1 9Abb. 1S. 
S1 
a.bs.olute Daten zu gewinnen waren. 4 Die iruhesl.en 
Schichten (Pcriodcn 1- III) weisen fa.sl nur Drehsdte:i· 
bcM:cramlk verschiedener Arten äuf, erst mit Peri· 
odc IV (gdbe, qua1~c:imi.ger1e Wilre?J oder Periode V 
tritt ~n:acbgedrd!Lc'· J<.,eramiil l'.dnzu.4l~ Diese k·ennt nut 
wenige 5clilichtc Randformen, rntist weisen die Ge; 11ße 
krelt.5 l~is1mriinder auf,~'4ll deren Bl!Llkn a.bgeschr11gte 
usfUhrun,g.cn nahtlos zu. Profübil~ngen der jün.g,cren 
Drd1.sclteibenWl!« iii~rlei1cn.4141 Es. muß rr-cilieh rcstg,c-
halrten werde11, dall unter den 5ehlicliterc11 Riindcm-W2 
auch Vorfäurer w.n Form1m md, die geni.dc im Groß-
raum Stuugan nCK:h weit in golische Zelt hinein weiter-
tebcn. 
Die hier erfolgte direkte Gegelll"i.ibersteahmg von .• .n h· 
gedrehter" Kcmmik w1.d jilngerer Drehscheibenware 
oll Anlaß sein, lflOChmals auf die Schwierigkeiten bei 
ckren. DiITcn:nzierun8 hinzu.weisen. Diese ist bei Kera-
mik dc,;; 1:2./l3. Jlt_ meist nur anhand von Wand- oder 
B~n~tiid;. .n m5gllch, die mit gröllettr W11.htscllein-
lkhb:it S.pur«="rn de~ He>rsteJJungsvt1i-pngs c.;rwartcn las-
sen. Dis Rinder spii1rom1misclicr OdiBc :z.cigcn in der 
Rogsl so glt:!ichmäßige Form1t1gg, daß sie eine EntSi;:heif-
(!\mg zuguJ1sw11 der cimm oder andt'ren AJtomi!li~ 
kaum zlllMsen. 
Unter den FWlden von St Dionysi·us steht ein au.fOber-
11nd llßenscite kriiftig g&:ehlkll Lei tenrandstilek 
(Periöd~ V {VQ,"'-J das einer „nachgedrel'tten" K·eramik· 
Sn:J\PjilC angehört, die lm l l. 111.. z;v.1sdlen d\c:m. nördl'i· 
di.cn Albrnnd 11ml urm \\Crbreitet war, vereinzelt. Dies 
untcrstr·cichcn Parallelen von der Burg eck bei Kireh· 
l!.<:im u. T.,- \•om Hob,c,nstaurcn bei Goppingem, ~5 vom 
Wicl@d::.~in bei Lcrmin,g,cn,446 11u~ Hcid.c:nhcim40 u11d 
us der · illolau:;bpcllc !JUf ~m Ulmcr Grünen Hof.""8 
Elnzetne Vcrtulu las54n . idl in Schwäbisch Omönd449 
oder in Weissach-flacht (Ta!. 9S, 14) n chweisen. uf 
dem Wiela.nd tein bei L.enningen Uilt diese Keramik 
offenbar in Konkurrenz zur Afbware, deren Erörterung 
noelti etw:li!i aulZusebr~ben ist 
Aus d!en Gegenden ösdieli von S1uitgan, be$onders a~ 
dem Reim1al, kemu man zwar zahlreiche lfundS'Lellen 
mi1tefaltcrlielifi K.eramlk, Funde vorgoti$Cliet :zeit slnd 
- die hc:Uc Drehsebcibenware ausgenomllll\Ct.I - al!erdings 
noch ~l rar. Ein Beispiel rnc=rfiirr m11g, die Burg :K.itp-
p1=lbcrs bei Bcutcl$bach sdn, öic all5 dem 1 l ./l 2. Jh_ so 
gut · e au::>clilkJllich l!!_gslfcldtr öpre 1,md Kannen 
erbrachte af. 16 !-162). Von d~ benachbruten (lber-
urbaeher Judenburg (T • . 1 .1) und aus dem O.rtskem 
von Winterbac:h (Tuf. 166, 16. 18 .. 20-23; 167, .l-6) lie-
gen ediche Fragmente rol:Mnisdler Leistennmdtöpfe 
vor.4 JO 
Weiter östlich kann ein Funcllcomple:ii:. au Ellwangen 
(Stißsbecekh St Velt) Kenntn~ d.cr (spfü·)romanischem. 
~nilch!edrebten'· Kernmi vermittetn.411 crd.U reiclit 
auch hier dl\S M 11Lenal mdil M'iter all bis tu urnprofi-
l~rtcn Lei:stenrandbilduo&Qn. de: 12. 111. (Taf. l74, 
ll-15. 19; .17S,2 mnkk. 
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.Der besle Oberblick über clie :k.mimische Entwicklung m 
vorgotischer Zeit ist rar den weiteren Bereich. de.r Sch'olfä. 
bischen. Alb in Ulm m gewinnen. Dank l:mgjiihrigcr 
Or-.ibungstacjgtceit ai:if dem Weinhof und dem Griinen 
Hof $teht umfängrcicltes, in merowingische Zeil hinab-
irciicht:>ndcs Fund.gut z.ur V·erfiilgung. N eh den A111~uh­
rungen Vö:n W. Hubener und U. Lobbedey trilt handg~ 
m ch1e Kcmmik der Ulmer Gruppe a.cuf dem Weinhof in 
der Fnlhzeil dominierend ill'I Erschein11113.m ei:i.eo 
übc:rwiegc:nd unverzterlcn Geffißcn kommen ~olche mil 
tempoldd:or und Ri,ppc;.n {'!) vor-. r11uhwandigc Wart 
da~sen ist spärlich verm1c11.~1 Aw B~ehungai mi;dJ 
Osten weisen Sch.erbe11 mil dichlem .Kammstricb.•,.. 
Fragmen.te mit EiMtichdek~' muten wie lmitalionen 
von DrehscheibeOkeramü:: an, eben"SO SCllalen mil efn.. 
zieh.endem Rand.'56 
Sel'ton in k'.:uoJjngisch-otion~e Zeit gehören wohl, 
außer dem gerieften Wandstilck der 111t~, g.elbiton•gcn 
Drellscbeibcnw111e,4 u d i.e aus dem Schwörhau abgebiJ· 
de:ccn &.herbet1. mi1 steilen, kaum vei'diclm:n Rilndletn~B 
1t1nd die ~abges1richc:ae. einfach nac:hgedteh1e Ware" 
vom WcinhQf_>tW 
u! dem \Veinhof wie auf dsm Oriinsn Hof · t eine: 
bfölge von schlanken Sehr -g- ai massivs11 L,eislenrin-
dm zu verfolgen. im Weinhof1nMerial sind seh.on in 
der Periode H die ers«n kanligcn l.eislenrände:r mit 
profilierter Außenseite beobaelltel worde.n."" Sie 
machen in der Folg,ereit eine in den Periode.n IJl- V a/ 
V:I c in. aller usfllhrlichlceit zu. s1udiuende IEntwiddu Dg 
durch,'141 bis sie Khli.eßlich von den Kamiesrnnd· 
l>ildungen der jüngeren Drehscheibenware abgelc'5st 
43 Loa .l!>EY. Unlersw:hungen 1.1 !)ff: 
439 i..OUl!DEY, Un!ersud'lun~nTa:t.. 3, 1- 7 btw. nt 4.13 - 54.. 
440 LoaBflDEY.U~liil~n1'a1..4,33'-4S.. 
"41 l.oaBEDEY.U1>ttrfild:11111gi:nTa1..4,»-ll. 
44·1 l.o&BEDBY, UMCflllclwngcnTaf. 4,:27.28.<1'-<17. 
443 l.o&D Dll>',Ul\lc~clwl!S'.Cn~4,4', 
444 BI. Sdi•i.b. Alln·er. 61, 19SS, ~Abb- S. 
<MS Unpubl.: WilflL Uiatlntma. Sruupn. 
.U6 lllZEll. ti4l:Mlft& i!S Tat. ll (~-WltlADitndn. 1-
"i\'"rdandslci1t1. 
447 Ullpllbl.; LD 111!.d.·Wil>U.. bl.Ardi. l>c<ntmllpfl., Mll,&llll. 
448 SCiHOl.llMAr<>l, 1,J1m 334.f.Al:I;>. 17,5. 
40 ;._ G_ U1iEA., Z..r ilLHltfl Urlw~ uixr Gmiilld. lilnlillll'li 3, 
19 5'1, il3 jf_ 
4.SO Duo. l'IOlll ein Gctlll ikr AIJW&R(1): Fu!Mlbc;r·. lbd.-Wllrtl. 2, 
l!m, Tal". JM.B. 
4Sl SCll t EQ..~._. IJ8 A\ltl. 1.4.5, - Hier Tal. 1741, S.6dH9; 
115, 1-7 (71. 
452 ITTlli n u. Lo.B8'EDEV, Sllnli'IAlr 1 Dr. 
4Sl HOBD!ER 11. l..ol!amEY. Srrutwr 118 Abb, )(), ·-
4$11. BciHOimF""-11. l.o1111EDl!Y,Smibur 11 Abl>..30111dt1a1Jtcb· 
det.-1.0ll>f! .Df!Y,IJ'lm( fGllll!Jript). 
~s HO• rJI. "- 1-(111 .„ ' Slz;ulclu:r 111 l<bt>. Ji0.2. - Ru:n .lt u. 
REtrnElll, Sclt„15.ti.llS Keramü:IAfcl l, I. 
<1S6 Hoa ER li. Lo11.11Eoov. S1rul:rur 118 Abb. 30, u&. - ll11!11EA. u. 
REIJITEll, Seit"' cbar.n IKcr:unWafd 1, 2. 
<l;S1 Rn lll"I! Rt;un1111,S;bwödw.wKa-&111ilol!!fcll, 1. 5. 
4sa Rllla!lllu. R Uf'fl!t,&bw6rlt:mJKnM!LkWC12,4--6. 
4S'J lOllllJ!DE .UDl•rsw:hungmTaf:. 6,27-J?. 
<1$1 LQH1!DF.Y. Uo:1.,..ui:hungi:1:1T'1. 6, 1'1-14-
<161 l..QH .D Y. U111•RUi:hunBJ!aTaf. 6, 1-9; 7-9.JO-<I?. 
.4bb. J 7 Al~n: Albti1arf!_ 
werd.en. Auf Diffe:r•1mzie:rungen .inn.erhalb der „nacbge-
drcbl!Gn" Uimcr Keramik des ll ./]2. Jb.. macll1e 
unliogst B. SC>ho!kli:naM bei der Vo:rliaee der runde aus 
der ikol l.lSkapcl!e auf dem GrG:nen Hof \\llfmer:k:-
sam, >l6l Dabei konnte sie eine gröbere Ware mjt Kerbde 
kor 1.1rnd teilweise g:estuftcn oder· sclmtal.en, weil vorik.ra· 
~nde111 Ränd.ern gegen eine feine, n11r Leisienränder 
führende Ware abselZe.D. Unter den M terialien, vom 
Grünen Hol"'! wie 'lilD.ter de:o .Fllßden aus dem Schwör-
baus464 sind als Jmporitc aus dem bayer.ischen Don1111· 
raum goldgfumm:,hllltige Sclmbe mit Welknbandve:r· 
ziel"Wl8 .hervorzuibeben (Abb. i 6, 6-13). 
Aus dt>r u.nmitlclbarcn Umgebung UJms ~t Irin FWKl-
tomp!.ex aus Rammingcn crwilmenswett. ~61 der mit 
Randbildungen und K.erbvel'Z!ie:rungen. Fllnden .au dem 
Stidttem .e~o nahesteht wie schon seit län_,gcrem 
bel::anole Scbe:rben aus langenau.40o6 
.Ein kwur Blick nach Os.ten ist vo.n Ulm us keineswegs: 
nar dU Go?dgfunme Ware wegen, angebracht. Bei 
niheRm Hinsehen gibt es ROdi weilere Geimiosamkei" 
ten. So trim man ·ruf die weit auslade den, b.n:iten 
Randformen aw:h in. Kontexten des l l ./.12. Ih. in Augs· 
burg (St. Ulricli 11nd Afra):''7 We1t.ere Belege stamm.eo 
vom Epfäclit:r Lo~rg"8 und vom Goldbe:rg bei 
Tiirkhcim.~ 
Die l.:andschaften slidlich dc,r Donau t>ntzidwt1 'di 
bisher einer Belilrteilung ;nifgiuDd d r Sp. 'l'lk:hlleit 
bek.an.nter Malerialien. Das Schlößle in Hummertsried 
erbrachte keine „nachgedreh.te" Keramik, aus S nlgau 
slammen nur wenige Topfscherben .mit ka111ige11. 11...ei,. 
steDriodem, Bodenstfü:ke mit plastischen. Mlllke:n und, 
46l Sic:Hl](U{M!ANN. Ulm :lM. -:.J4S11?, Abb. 11-1!1, 
#J lANKL,Ollill=H1.1fAbb. 2,3. 
'464 'llll!tRu. IREUlilEll, Schv.6rham iKttam uh! 1, I S-20. 
•tiS Unpt1bl:, LDA !BM.·Wütit. Abt ARb. Dentrmlp AuBcmtcllc 
llib.fo,pn. 
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467 ·G. l'OllL, in' J. WUJ<~(lilrQ.). Awp11~ in St. Ulrich llJld 
AfnLM ncbnc:rllkilt'.Vor-11!.IFrilh~- 23(19'77)'1"ai'. 1)4.J . ?; 
136.12.21. 
·4611 H • . D...: "1Hil M.l!R, in: J. Wi!lltf'I R IHng.J. Dtr LottMt>ttg bei 
Epl!ldl 2. M~ Bau. Vor- u. Rif\p;h. S 11969) 
r..r. 69, 1.J. 
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Becbc:rkaclu:na. "'° Ab"1Jlrc: fl:önntc hier die Publikat~ 
der b.ocluni1tclat1ertichc'.n Furuk vo:rn der VcilSbur in 
R11veMburg sch1Jifkn_471 
A m. Bodensee erwcdkcn cini8C Schcrbc=n aus d'.cm Pfälz-
,g,elä ade in Reic:hC'nau·Mincbcll dl"n ~ind111Ck •.-orrQm!.1-
nisdtcr Z~iwcl!ung:. bcm~km.~wcrk'rwcisc mit Rand-
:fo.nmcn, d~ an .Formon aus ' lm ank.l'ingi;n und ;iueh. .an 
Albware erirmern_~n 
Der bislang aus der Bcirachmn:g ausgeklamml;fl:e 
fü:rev :h ~hc'.n dem &hw-.irzwaM und der zcnrralim 
Sc:hwirnl>(;ht.'ifl Alb wird zumind~1 im 11 . und 12. Jn. auf 
dem Sektor der ,,Jll3.cbAedlrchtc-n" Keramik von der wg. 
Afuwarc hehcrm:hL ( b'b_ l 1J- DiL"sc fürm:al r·ccllt cin-
hcililichc Keramikgruppe kc"lilDt fäst ausschli.c'ßlich bau-
c hige ~pfo und g,lciclmtl~ Kanni:.n mil öse1mtigen 
Schultcrht11 d n .. In Sind'cllin&l!n ln.t zt1rrst zu dirr slark 
:krukgmu1gertc111 nocn eine sandgcmagcrlc Varfanle 
hinzu, die ansclhdncnd.aurd1:n 11ördlichan Teil des. Ver-
brci1un~cbic:1c: · b~hrä:nkt bkibl.~u Vor allml die 
VerhäJ1nissc: in Rouwmil l'ilse-n o darchaw möglidi 
cochcincm, daß sio \'Or das i l. Jh, zurückreicht. 414 
In einem unvc:röffolilllich:t gdilic . e11en M an1.1$1cript iibcf 
die Keramik mihn:r~r Burg.cn 1,1m Hcching.en konnte· H. 
Lauer schon 19.SS auf direklt: .chfülseJormcn ckr 
Arbware hinweis,cn.m Di05e Ycrharrcn, lx:i mm amge-
bild:c-LC'm ltakz:oni!:n. mil si;:hm:;ilcn L.ei:>tcmiindcrn, auch 
im l _ Jh, bei d.er RundJich.keit der romani.scben 
(lcfii~-476 Auf d! .- Burg Hohel'ljungingcl'I bei Hechin-
gen liat di05e jüngere- Afb~ll'llW11 11 eh den Beobachtun-
g~n H. Lauers. bi~ 2!Ur .Aul'la.uimg 131 l dorninic:rt.4~ 
Nach den ßesctiFcibungcn l..auer.; und Fe ~iellumg~n m 
and1m:•'1111 Fund'pfä!Zl!n han-d~h ~~ skh bei dieser jüngeren 
Albwsre wohl nQCh u:m ,,n;Kh_gi:drehtes•· Geschirr. 
Der · ·nt id:hmg~g;;in der ~nach~rehtcn" Ke~amik 
am südli\chcn Obcrroon und im -dllchcn Bsaß, wo sie 
im Gi:~n:;aU zu ck'n nördlkhel'(?n Lan trichen häufig 
vor~ommt, ist schon an den von , Lobbedey berück· 
sict\tigten Ma1erialbcständ1m gut nac::bvo!Wehbar. Zu 
den von ihm atJ.Sgev.rertetea Pllätzen Breisru:h-Hochstet· 
len.479 Mcrdingen, BaseMlillhen,4R1 Basel (Peters· 
boerg)41!Z u!Ki Lützdlmdl bei Seelbaeb4Rl ommen neuer· 
dings Orte in d r Gegend \'-01'1 M lha1Js.e:n/Elsalil 
hinzu .•~ 
3.6 Jünge1:1e Drehsche:föenware 
Dieser Begrif'r ~~eht hier f'iir die: Gesamlheit der, regional 
durch· us sehr unterschiedlichen. ,,ecJu.enM Drdi~ho:i• 
benkeramik. welcb.e seil dem 1 J. Jll. die ~nachgedrehte~ 
Keramlk abfös.t oder aus ~heren Arten scltc:ibo:ngeifertig-
wr W ren hervorgelu. 
Wie ~on in den A11sfiihrurtgi.'1'.l zut Ents1ell11mg und 
Enlwickluns der mwren, gr.imon[,gen Dreh_ebeibe!l· 
wa~ von. den ·rgebnissien U. L.obbede-;ys abgewic:bcn 
wurde, s;o isl heule aucil der Auffassung hi osiehlli.cll 
itirc5 Bcitni;l;$ ;cur GencK der jüngett11 Dre!lewheiben-
w:m:i in den Regionen f)stlich des. Rheins !licht mell.r 
beilupßiohten.4D Ei; ka1111 miulerwei!e nicht lliß8er die 
R~d~ davon S(in, da.6 cm u111tcr (f(ID F-inßull d.er obcr-
rhciniS(hell Keramik um 1200 ein $pürbares Zunehmen 
bzw. Einsctzc.n von scbeibengeferligta Keramik .ni ver-
zeichnen sei, ja. daß man eine Wanderung "'0Jl Töpfern 
mit ·Cmt.~pr~~ndc:r Techinik fesutcrJcn könne .~~ Vkl-
md1r iM das Oc chirr vieler Fundorte ·des mittleren 
et•arl<andes und Frantcns s.chon im 12. Jll. überwie-
gend !Jod.er a1mCblicßlicb (hmkel g.ebr"mnl und besilzl 
Fo.rm~n. die ODl:'rganaslos in die jiin-,gcre Drcbsch.e.ibcn-
~ hinilberfiihren. Weder d!ie m:'luzie:rende Brenn-
teehnik noch die Ocfäßfo.rmcn können :iwingcnd aus 
dc:n Landi>ch~fl·e11 der älteren. gmutooigen D.rellsche). 
bcnW'ill'e abgeleitet \lo'e:l'deo. 1 m Gege1U.eil: d'je Keramik 
de" l 3. Jh. am nördlichen ·Oberrlt.ein setzt die Tracfüic>-
ncn du ällercn, grau Lonigc-n IDrebsdleibenware fort ll nd 
unlersche:idel sieb gerade dann \ 'Gl'I den Erzeugnissen 
der 0$1.l'ichcrc.n Gcgcndl:n. Gdiingte, nunmehr aber rie-
(e:11fase Hakmnen. Beibeb.altung balkenartiger Ränder 
und Lkn~nböden im V.e~ein mit der· ßiehllrrung m:Jf 
kugdigen Gesamtformen stcll1m awfällige Difl'ereru.en 
dar. 
Fü.r die Be:reic!le am mittleren · ecka.r können die stmli· 
gnph~scllen l'.lfolgen in Marbach. a. ., Esslingen und 
Si.rndelfing,en inblicke in die Entwickhmgsab.läufe 
geben, er~zl von M teriallen :iu:s Töpfereien. Zu 
berück.sichtigen sind b.i.er die ören in Buoch, qJ Mus· 
berg"l!B u.nd Malmsheim (fäf. 8H 1 ). 
Fiir die u D.dorle Esslingem 11 nd uslld"g lmnstalqerte 
Kihon U . Lobb dey ein Vorherrschen der lciisten· 
gegenuber den K.arniesr.lndem.~ In SindeUin,gen 
'1:70 B. SC'HOLK.MAN . MiLlflällffllcilt "'otamllc(UJi~ ~IH SaiJlpU. 
1.w!41;rm SI~~ f<>ßdl. li:cr ArdL MI\ 7ll'l 1) 4)4 
Abb. ~. l-•U-14, 
4i1L D. i\[>E.RJr.[>EJ,1 ... otEa " - R. RAnl'MJICllll~. °"' Vo~sliertbei 
lh..:n.burg ( l4.~•b. Tübi"!;<r>: Im l>rucli.I. 
4'l O._on.~1 ~. z~nu w, ~mtlu11274Abb. ), 1 
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slcllte ß.. Scholkm~•m den boclnidrlllch<?n A11«:ll an Lci-
stcoorti~ Bildungen unCC'r den Randformen dl."$ 
13.-15. J.h. hc::1am.~„ Die erbilmi~ im nördliehen 
Wiimembt:-rs 7- "sehen Heilbronn und ;Jem Fuß der 
Sch äbischcn l\lb ls=n sich bcul•c folgcncl.crma1kn 
schildern: d ic Pl~l:&e mic ncnl'lcnswetrein otk.ommen 
\<On Lei"enr~ndem bei der jüni;.c~ DKhscheibenwa~c 
bclind.cn sich zwar mufu:1b.11b des C'hcm-1ligC'n V1:rbn::i-
l11<n~bic1c~ dc.- ilfl'l."n:n, gr.wwnigcn Drellscbeibcn· 
l\•ilr·e. <1ber in U:er ~üd l ieh direkt (.j;mui anselilicßcrw!en 
.Zone noch \ 'OT ~ Alb1rnuf_ Betriebe wiC' cfcr us.bcr-
g~ Klieinen erst im f~ltriueitel'I 13. Jh. cinru~t· 
:z.en, abc:r nieht wir di.'"!ll Sp\lt$llidit1 m ilirer Pnxtuktion. 
und dann ~~h nur in g<:<ringi:n Mengen, Kamiesriimkr 
in ihr Repertoire ~ufzunclimcn (f11f. 1 19. l .S. 17-20). 
A d1 dies sultte „rs Hinweil: ~uf das :sdwn lalltte \'CTmW-
~>te: IU'r$1Pfl.lnS,.~hiC!I cfcT KEm~r1imkr östl iclil. des ck-
kius ru dcu1cn sc:in. ~~l 
och kl· r in den Tr· dilionen der iltte.ren. gr<unooiJen 
DKllschei'benw~t.-.:- ~~hc'n die Lc isttnm11dlöpfo Hus der 
Sl::immhcimer W:.is~~rburJ!! ci n~rn l'undorc direkt am 
öslli~llcn Sehw1.1n;i.o.'i1ldran'll ( af. 0. H 2). Ähnlieh 
~om[niere1id t~ die !.cisli;nränder in der Burs Di\. 
schin,gcn bei Stuuprrt-Wcilimdorf in Erxhcinung 
(Taf. 104-109). Da hier ältere undc. '-"ie ~ arn: der 
bcnaohoct~lcn lten ll11rg Disctiingcn bekannl ~ind 
(T:1[ IOJ). ~hkn, wi1dl m:.in die Anlltgc nichl YDr 1fas 
beginnende 13. Jh, d111icnm können. das sie: ;mt'h nichl 
;;iflzu lange ilber.J.i.ueFlie. G roOc Äh11!ichkeite11 in der 
Hcrslellu11gswdsc. ::iuch im g;inz überwii:g<!'rid QJC.idic--
rendcen Drand, lH:stchcrl 2u dcli. Etteu;gilisse1l dC$ M u 
bicricr Ofens. Unter den ni cn anJcrsarli en Sellu-
bcn liihn:n die mcislJm vo111 l:kchcrk11clilcl n aus Buoclh 
CT11f_ U 12,4L..14)her. 
Ganz ilhnlieh liegen die Verhaltnissc m1f der ll11rs Ta111-
ncnrci.,; hoci H~lcroi;b:ro111n. Hic:r brmgc die L:.ig.c um 
Schw11rLw1.1ldnmc.l!:i 11~ im Fundgu.t klar e rkcrmoon: i\us.-
tich11r11g n- h Wcst~d mi1 sic:ll. Die wohl nicht ubcr dJe 
i11e dt$ 14. Jh_ 1Iinau$ ~tel1cn;;!e Anla~ kann n:i:i:'h 
'F1mdcn dtr Alb ~rc zumimlcst bis irus 1 2. lh. z.urücln.-c.-. 
folgt wcrde-n:''ill In dil:$e Frühzeit mul.l ll d1 das Aulln:· 
teil! helllnnir;.i.:r ID!'dlsctlc ibi:nwa~ gcltör<:n. di;;@;r T 1J111-
hcsch11ffC'nhcil n~ch w111hrS1.i!ei.r1lich d siissisd:icr Prove-
nienz i&t. ••) Die Kcmmik des 13.( 1 <I. Jh. verfügt uber 
m:t$SlY;;. iltlßcn on. gehhll.c l..cistcnr5111<1er. cr'hlc K r-
nicsc 1.1chl man Ycr,gL>tlich. •IU 
D<i.s Übergrei ren von oberrlleiniseben Forrru:n ilber den 
Sehwanwli!ld Mcll Osm1 f1ihrtn m11ch Funde .t11;1s. dem 
Vill in~r Frimiiskn~crllO<Slcr \'Or Augen. die spätestens 
'l 27S m clcn Boocn aeko111mcn :sein mii$S1m.""j ot.-h 
eines der G.::filße weis! hi.cr ns.~tl'C :i:ur Karnieiortind-
bildung a11f: der miliJelun~kne l"lltclid.cchl isc dnübc:r 
hi n:.ius glcich(alls eng 11n Fo:nrnrn des Obcnhcinmumes 
illll11>1:hließen. 
Die ~;ilmitt~l~ltcr l ich~n Fu nde :ms dem Rouwcil~1 
Königshof tMdi.cn:n hia~gcn ·c~rkc:r in Riehtu11g 
~ten undl Nord~tcn. Au.f dix:· hoohmi~tclalc~1 l1clii.c 
Phu.~ mit Albw.ire folgen si:it d~m 13. Jh. Kilrnicsr-Jßli. 
1~ pf~ und Flilehdeckel mll. Z)'lindugriIT. also typische 
EF$Chcin~nsi:m de$ .rhd111(cmc:rm Siidwcscdculsch-
l~nd-
Dic:Mlbe Ui$richtung is1 i111 dem M~.luial m1~ Aldill.8en.. 
Kr. Tutlli 111ge11. 11bru~n. Hil;r tri lt In der S'cqucnz nacli 
d~r frührninclYlteriiebc:n Keramik wiederum Albv.'lll"e 
• uf. Die jiin ere 'Dl'dlseheibc11W;ue bietet i11 P'!llrtO 
Rand- wie Ocf:ißfnrme11 ds$ w crw11.rtcndc E.rschi:i-
nu ng:shild.41(1 lm :südliooer b'Clcge<ncn Nc.udJ11g~n gib1 e~ 
da~esel'I wieder einige Lei · c:nrilnder. die stark an ~~~lli­
chc's Fonmm,gut erinncrn:M Bis zu cinc1 cndgüttigcn 
Fcs1k-gung dc1 Gren:rern des KarliiesranAlgebJc1es wird 
~s geralle hie;. im Raum l\lo'isclte11 Sehwa.rzwaJd und 
Don~11. 1001 zus."ittlitlier M;itcJi~lnwns~n b<:durfcn. 
Weiler dom:mabwiirts crrcidll m3n mit Ulm wi(:der dcii 
Pl.alz. llcr mit seinen n:iebcn . · undbe8t~nden die beste 
Kenn1n~111111cllc <l ~>flt.4119 Sowohl ~ur dem Wd 11hof 
wie uf<km Grünen Hof konnten b olgcn boob.a.ch1ct 
~rden. die in c:tw.i denjenigen im M i11eilleclmrraum 
entspNCIJA:n. uch lticr ist es möglich. dk Htrllu cnt-
wic~Dong llcr Kam~ aus den Lcis.1.cmlinrlcrn der 
rorn~nisd1c11 ~n3~ J:i~dFChtenu KC!"'.IJnl ik mi1 allen Z\l.'i· 
scnengl iedem nachzuvollziehe:n. 
Wie nö:rdlith l!cr Alb. so setz! 3UC'h in tlcr Donnuscedt 
chnc rncrklicbc Difl'crcnzicrnngdcs ' Oi' l'!lCiiiSdia1zcsem 
im Verlaufe ·de 1 • Jh. ein. BernCft<:;fl ~ isl beim 
crs1e11 Dru11 nc11 imr dem Weinhof. d~ll gd1cnkcl1c Ka~· 
nocw.mdtöpfc nufhcttn. dii: im übrigen lktr.~hlunp 
raum 2u ~großen eh.enlleiten l"•1hlen.~ Je>doch neh-
men sie sicll auch im Ul~r GCS11mlma1c:ria1 gc,gcnübcr 
den Hcnkchöprcn mit Lcistcrn1iodmi des 1 S. Jh, 
~Gtuppe 2 il'ld~r Ein1.eitung U. oooo.!eys)~ 1 $C!hr$~•r­
lii;h ~l!ll. •Gering ;m Z:1h1 sind auch Karnicsrnnd.1,'Cfäßc: 
mi L RoUstcmpcldckor. :!lll dc:ir im Ge~en tz Zllf hellen 
K~'filmik dc:s FrCJhmiuclalren oder auch dem rheini-
schen l'r~L~e:inzeug. uncl St.eina ng im sild11.,e51dcout-
schcn M atc1 i-,;ig des piitmit1clill1crs bum l':lnc R()lh: 
spi.ch. Ohne auswfütige Parnllelc bleibt der aus demsel-
ben 'Brunnen tamnien.de Karfl ic rancit1Jpfmit Huahsta-
bo:nro'll~tcmpeL :!lcJ.J. 
4il0 St IOl.~t.L\NN.ObcreVOißladL 10(: Allt!. ~-
4/f l s,„1 ~ ~""'"""· ' 'l'<>r:retrull\l: 1 ' 
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Die von U. lobbedey vorgenommen.e Trennung in eine 
B11en: t Gruppe 1) und eine jü ng1m: (Gruppe 2) Grup-
PL~nmg hini;rh!tlb der ~piitmiuclalt~rlich~n Kcrilmili: 
1m~:!CW die al~rdlii(l$ beide nic-ht mit fcslcn Daten 
verse!um sind. lindcl im Fundgul dC$ 111i11J.:!"(n rohr-
rauroes ihre ~tiiligllllg. D3s plötmctlc Zunclum;p der 
Henkeltöpfe mit schmalen Leistenrändern. die in der 
Form, aich1 jedoch in Brennt·eehnill:. und Oberllächen· 
bchandJung. troduzlcre:ltlder ßran1t Glii1tu11g). direk.t;: 
Vor!iiufor du gla~ ·crlcm Keramik daßlcillcn, is1.als Hin-
weis auf :.nnähcmde Gleichliiufigkcit der Ent~ick· 
~Ullglivorgiillge nördllc-11 und 5ildlic!h der Alb z.u wcrlcn. 
Jnu:nslve areh -ole>gisc·ne Tätigkelt im L ufe der vergan-
ge!len Jahre erlaubt rar da no:rdö$tl~cller g,elegene Hei· 
dcnlieim/ ßrenz cini.11c Aw sagen. d ie die fcmtellungen 
in Ul'm bcs1ii1ig.:::n l!lll!la rtpnzen önru.'ll. lmsbesondc:,tc 
ein Fundlomplclb der au~ dncm ~erfüllten Turm der 
Sladlbef~tigwig geborgen werden li:Qn:ntc. erhclh die 
keramischen Vcrhlil1nissc im $JJ<äten Miltcla!Wr.»:! Wie 
in Ulm iibcrwiegen hier bereits Lei tem-andbild1mgc11 
boc>i iler unglll.Sierten Ware geg ni'lber Karniesrandfor-
mcn; lc1z1crt kommen bei den gllttierten Geliillen, wie 
ander.norts auch., ~o gut wie uberhaupl rri thl vot. Wiclui,g 
isl der Anlcil \'on L.ci~t·cnrandgcfäßcn mit Rotbcrnalung 
aw mehreren Strocircn im Hals- -chuhcr-:Aerdcl\. m 
dciiilen komma.1.rtige Pi nselstri:clie hinzu trelen können. 
Direkt an diese neueren : ulld.e anzlli ehlieBen ·nd ältere 
M alcrialien aus den U1llt'i'$UChungen G. P. Fel1rinf!$ in 
der 1acftpfäJTl!ircheS1. Michacl(Abb. 25.13-16).506 
Wahrend in Ulm und fleidcnhcim wenigsten. durch die 
FundUmstinde (ßrimncn- bzw. TurmYcrfUll\mgcn) eine 
gewisse Zu~mmengehörigkeit gev.rfilnlcislcl und eine 
Dalie:nmg erleidUert "rd. sind auf durchgängig 
bewohrHen Burganlagen, etwa dem Katzenstein bei 
Disc:.hingc1111ur <k•m Hiin.sfekl oder de11 Wielandslein· 
Burgen \J(i Lcnningcn, die 1~itlichen Einonlmmgsmög· 
liclt.~eiwn ungleidi schlechter. Dic Olllbungcn auf dem 
unweit von eresheim gel~gencn Katzcnstei!l'.!01 erwei-
terten die Kenot11.i.s der K.crami.kenlwl lllng in <!~ 
ös1licbcn Ralldwme der Schwabiseb.e!li Alb bei -cll.tlich, 
die bislang all~in ~nigen S~heroon. aus ·cfer Boplinger 
taurg ~u ~-crc!Anken war.:!08 Wie in Bopfingen und auf 
.1c:m rruh a gcgang.cncn Hcrw11rt:s:teln br-i K. ni~ 
bronn'°9 bc$timmen auf dem Ka1.n-nMdn die K.i.!mi~­
rlinder in goli eher Zelt das Bild fäsl VQllsCndig; Lcis11m-
randbildung.::r1 gcJ1ör-en ill die fn11lpha5c dcT Bu'l'g i1m 
l2. Jh, und 1retefl wieder im ausgehenden Miltdaltc:r 
auf. Die Beispiele des 1 SJ l 6.. Jh. !ind hemcllungsgleich 
mil der hc:llC11. Qft bcmeltcn Keramik. die aus Heiden-
helrn vzyrgc:stcl it ·11111rdc. 
'Den ntersudlungen de Sdhwäbischcn Albvcrcin& tmr 
der Mehrbu~narnl, goe des Wielandslein , bei lennin-
~n. Kr. &<ilingen, entsla.nirul ein umfängreicn~ kera· 
mf~e:s Fundg"ut, ~rclcl1enom 1 IJ 12. Jh. bis il'IS 16. Jl h. 
rcicliL Dlc lk · hal'Tc..-raheil der Kamiesrandlöpfe weidll 
''On (krjcnigcn dc-r Albwa~e. die rnvor in Goor.~ucll . r, 
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durch feineren, Stl.T!i glimmcrhu:ltigcn Ton b.:1 10 Da 11kh 
für verschiedene Fundorte der Schwäbis.dlen Alb ein 
Wci1erleben dCT kaU:gemagcrlen Keramik iiber das 
Ende d.cr Albwarc im ·12. Jh. hinau fest!ltel!en Hißt 
(~q.ifLag.cm, Alclim •cnJ, SI 1 ~ch<:i:nt s.ich hier und an amle-
1'(1'1 PliilZ.en der nördlithcn Alb eirne morienlie:run~ bei 
der Kerrunikversorgung im 13. Jh. voll7.ogen 7.U hl11bcn. 
Olme Einsduänku1:1gen gilt auch für dm (Hinteren) 
Wieland:>tein , da!J alle gc:llenkelten Topfformen in der 
glasierten Ware oder ih~en direk•e.n Vorformen zu fin· 
den sind. Karnie-Y-.i.ndgdißc nlil Haodhabe sind unbe-
klinnL in1.d'nc Abweit:hungcn w n cfur re h1 homoge· 
neo Maue dcs s~1mi1tclalttrlichcn Mllltlials wurdl'.'n 
sche>n \IQl'I Ch. Bizer erkannt: bei den Töprcn mil 
geS>tree'kter II lsmnc, Li,ppenrnnd und Schwterrie-
fung.sl2 handC'll es ,sich wolll um Musberger Eneugnissc. 
Se>lc.he s[ellcn die M0ch.-rnlhl der Funde alliS einer Gnlbie 
vom Gcländc der Burg Oröuingcn bei iirtingen 
(T!lf. 126. l- 7).. Wil!I in der Musbergcr Töpferei, so 
sind au.da hier bei ;;!en Randform~n, nur Wul$!- ul!d 
profilierte L.eislenrandbil.dungcn voriiani:kn, ecli1e 
Karniese fehlen. lnß <lies niciit :illein zeilbcdingl 
~in . am1. cm ·· •n d.ie mit.gefundenen Fragmente 
\'on Kleinger.ißcn der rolbemallen Feinware 
(iaf. t26, IO. I L i.4. 15. 18.19).dic eine Da1ierungindie 
zweite Hälfte des l 3. Jh. !Al'llhrscheinltich machen. 
Folgt man dem e:ckar flußabwärts l>is in di:n1 Hdlbm1111-
.r1er Rilum, se>se>lldort zunäch t dem bcdeultriden -uoo. 
material von der Weibertreu bei Weinsberg das lnteresse 
gelten. Ko mite ln romaniseher Zeit noch ein ebenein-
11rndcr von dwnklcr DrehS<:heibenk.eramik westlich-ober· 
rhcinischc-r, von hcllc:r Drehsclicil>C'nkcramik südlliclier 
Arl und von lokaler ~D!K'.hgcdrehtc:r"' Keramik konsla-
tierl werden, so macllt ich oocb 1201) 51.arler Elnfl111ß 
us den K mies , nd,Rcgioncn bePlcrkbar.m Pk cha-
mkteris1isch.en Randbildungen der jiiingeren Drchschd-
bcnware oboenhcinischer :Pragu ng sind nicht vertreten, 
c;5 sei denn. ciaigc der für ä l1er gehaltenen. Leislenrä.n.· 
dem erwi~ll!n !>ich als solche.~·~ Gegen diese Möglich· 
keit spricht :be:r das Fcnl~n von l.insenböcl<-"n, die 11ucli 
noch im .l ./14. Jh. mit westlicher Keramik \'Crbu nd~n 
S04 ll>JmEDiRY. L'nl• udnmgm 1 ~J ff'. 
:SOS U np.;bl.; llhfbnwQB. dul'dl S'tlldni1tn der ni•"Cnidl TilbinlUI 
lllllrl Lci1u11g "oo B. Set! mann cHm„'tis ·t Cihs, Tijbill-
1tn~ 
:I06 Unpubl:LDA lbd.-IM rtl„ Abt.Ard!. Dc>nkmlll'pll.,S1ulilprt. 
' 7 Ußl'UbL;LDAlbd.-Wurtt„ Abl.Ardl. Den molJ>Cl .• Slu1tprt. 
' 8 LiJn:tl • l..:'nliITTudiu:nSC'" T d . 51 . 11.. 
S09 l..nn D<P\'. l,;e1ersudiL1.11gn1 Taf. 411. 
S 10 BlZF.Ji., W\ß!lai'.ldsL~ft~. 
SI 1 SCllOLKM_~~.Akf gm :271. 
~ 12 lltZEll. W~bnd°sl(ln 7"3Taf. 9(1if ,4;bf6'bl.t0t79Taf.. IS(il!); 
OTaf. l 6(1• 3;sr6) 
13 K!X-.1, (O ibc<rtr<C"~Taf. U - '14. 
Sl4 Kocn, W(Oi~r~Tllf, 1. 
~c:in müfllen. D~ß frcili(h i nl'lü!>.~e attS <kr scn2nnten 
Richtung im Spa1mim:l:aher 1m Wci11sbcrgcr Raum 
wirk mwaren,bcweil!cndic Deebermil m~vcinS1iel· 
ruJVI~ Und Oeslirnrnle I)e hlformen . ~ 1 ~ uch <fie 
~hllicllc Mtmge glMiertc:~ Hcnli:ei$(:11!1l.l~n erinnert 
wicdi:r i:ber an obcrrhtinischc als 11 friin'kiscllc oder 
sc;hwal>Jscbe cthiil1nlsse.J 1' 
Das irn sp(ltere-1'11 frilhmiltd:dter 7u beobac!lneQQ.c Vor-
drinb<cn der ällt:rcn. gelbtoni~n Drch$clici~nware mit 
Rii~ndeikar weit über d.en edar hinaus n~ch ~tc:fl, 
entlang Kocher und JagM. h:!I im sp~lcn MiU.efaher 
tclQe Par:1llcle_ Die f.nlwid:lung!.vorgiin,ge in Wörttetn-
bergisch-Frankeu, wie :ße am deutlichsten in Untcrrc· 
genb eh filßbat sind, spiCllen :sieb ollnc~litlcre Eillllimc 
"'Oll Westen hu b; sie sil\llJ im wesentHcben g1n. 
mit denjenigen an Orten wie M .rtm:'.h ~. N „ ~s!in~n 
oder Buch Ulm .z:u vergleichen. Stiir.kerc 1 mpulsc von 
außl:n werden allerding,s wieder in dr:n mainnilhen, 
hcuc.e bayerischen •~ridsc.li;tl\en Fr~n}:;cn · in Geslall 
der zahlrckl'lcn Ku~!töprc: d:l:'$ späten iucla11cr$ spür-
bar. 
Im Kr; i\.ilgaU gew hn de f'u d.bcscaoo der WiliSSC: • 
bu:r; E$(hdbronn die bc:$tcrn Einhlkk$1ßl)glicnhl1.cn in 
die EntwiddungsprOZCSS(: der sp:'ilm[llc~lcrlichcn 
Ke.mmik. Bw rg l du spamc111 13. J h. (l 26S b.inm 1300 
nach Dendro-Dalen) 11.•eist aulk-r nrndlicli vcNic~len 
und lci. 1en11r1i -n P'rolilcrn al~flllls Vorform~n echqcr 
Kurmesbildun~n auf. ' 11 Burg 2 ~um i lOO bis 11SOj 7 S) 
sehliell1 in d.cn wentgm abgebilde1cn St ckcn keine, 
Burg 3 (llS0/75 bis _nfM.g 16. Jh.) nunrarlicb K~r­
nicsriindcr ci111, " 9 
Di!$ VQ1rdring1m der K micsl'l!ndt:>ildun8(n über den 
cckar nach Westi:n hin i111 Verlaufe des l 4./l S. Jh_ 
bes1ä1igcn die spiltmiuelall~rlieben Fun.dbc!\llnde 
\\!XII den 8\!r en Zuzenhay~n irn Kraicllg;!U 
(fof_ 27, 1- 11 . ll)und :Eberbach ~mNcd: r.~~ D.aßdcr 
nördliche Obcnhc:in und di.is untere IX'Ker~el00e1 nfoht 
erreicht werden. geht aus dem Fundgu1 der Aälagc im 
Dosscrihc.imer Wo!fsgrund IT• r. 17. 1. „71 ebenso 
hcrvm- wie aus den rcicn'heltigcn Grnhun~l~~don 
aus der Heid.elbcrger'~ 1 und der U denbur(lcr"U f1· 
!lOO'L. 
Südlich dic:scr' Orlii liegt 1Bruchr$n.I, das wie L~denburg 
die cbcnl!Csicknz lirab-rheiniscber lll is örc wM'. n d'.cr 
im S1mhzeiurum erridueceä Burg <l« 8i1JChMe von 
Speyer braC!lll.en Grabua~n Funde der lmolin~ischcn 
Zeit sowie des. holten und 5piiti!'n MinclBltcrs ans Llehl. 
Vc röß'cnllieht sind bishiCr nur llhcrc: M ~lei'Ü1.1ica 11u dem 
Bergfried der An!age.m S' c w:lten den 11mfall,(!rciclkllen 
KQIDpleic ga~ eril llene'r Gefäße m nördlithcn OWr-
rhcin d:a r_ Dill 11:ulkr '11 ganzen uml dn~m fragmcntitr· 
lcn Trinkbecher nocf1 11 Krüge. ffi llf chüsseln und ,ein 
ii~pebcn, aber nur zwei Töpfe gef11ndcn wu~. gibL 
das Ensemble lcii;lcr nur ~ms Auslunn iibor dir: Topr-
cntwid.l'ung. Es isl jedoch sic:hcr ci 11 Zufoll. daß :keine 
K- r11iesr-:l111der voffl;andcn · indll~ 
l)l!'r ~nsc:n Nl!.ctlb<a~he.fl wegtn muß hier ~11f Fi.mde 
mus Wcincr bei IBru.<:hsa.I hingcwii=n wcrdC'.n. die U. 
Lobbedey !IC>incm:i1 als nacihramilßisc:h vM der Mwc 
de!" ;iltcren, grnutonigen D:reMdleibellware ab-
srowJc_ ll.J; Sie: ~nd als dir 1c Ansi;hJ~ßfonnc:n des 
13.- 14. Jh. aufzufässen. 
Bi zur abseltlicßenden Vorlage de;r gesamten Bruch~· 
rn Keramik bl~t der T'llrmberg bei Karlm!M>Dur!M'll 
die bc:$1.c'rn lnförmntion5mögliclikci1.~n boczüßlkh der 
pätrnind11ltc-rticben Kcraml in der Region .Klltkruh.e.. 
MLt einer ,einzige;n usn<lhme entb<el1rt das vo.rplclUe 
Fundm:il~rilil K mie:srandförmrn_ Ok [).QIDiramz der 
Lcisl~nränder z.cug! 'o'l>n fNmg,~nheitcn. wie sie 
;1uch nördlich von BruclM;al zu beob:.ebten sinJ .SJ~ 
Für die kleinni.umige lktracluung isl es 11ütilich, kurz 
dnen Btid: nach ~trn zu wen1;11, um die F~nik ~Ull 
cinN Wüscu ng bei l llersbach im Enzlm:is neltc P'förz-
heim cinrul'Joe:ziehen. Dor1 'Lriffi lniln im tpiitea tiuellt1· 
lC1" n~~n jun11ere:r Dre~tieibcnware oberrhe:ini5ictler 
Art auch solche mit lkriin.ig 11usgcbikk1cn Kmm~rärn­
dcrli an.j~ Ä.hnlleb wie im Norden. wo die K.it.rrdcsmad· 
U>pfe ni.dlt über dell '!!( ni.ichgau biMus an .;te11 Rn.ein 
vor'lirinscn konnten. ind sie hi~ im südli1;hen or4b~­
dca zwar am S.:hw1m:wald:r.ind wrh11n.den. nidit mb« in 
der Oberrheinebene. Überq.uer1 man den R~ein 11.11.ch 
de;r ()'fiilzisehen Seile, kann m11n in oer siedlu11s im 
MosiSbrul;h bc'i Wilgll~n erste Eindiiide von ~er 
dortigtn pii:tmiltdalterliclien Keramik gewim acn. m Sie 
\'lmlil große Übcrei11Mimmunge11 mit der jO ngeren 
Drdtscheibenwa~e im nör<llichen. rhcinn!IOO Baden. 
Einillt k eine furulvort gen bes1iti11tn dieses Bild. ' 29 
Sem ma111 nun d ic Rclr3.cht1:mgen wicdlc'!' auf der l:mdi-
schc11 Flußscitc fort, bmilu:t m;m als 11 cM:te 011tc 
Sc;hw~naeh (Taf. SO) und M111ffelh.eim bei Ra11a1t 
(T;if. 44. 1 S- 21 ). Oie do:ti~ 10ti~ Kmmi 1.eid111el 
sich durch die 'Ch1m1k1c:ris1lkn Lci~lcnrand, hohe Hmls-
zone. 9:1uehigkci1 und U.--abodea, aus_ 
Slj KOOH. WnberUcuT.at 8. 
SI~ K1~ ·11 . WC1°bcnr~u'I' f. 29. 
5'11 KOC'ii . W<1bcr!oc:uTaf 3U. 
S 1 g .1:-rY. Esdd><IJfln 21(; Mlb. 12. ll. 
519 li.T,_ fuddbmnn211Al>b..14. 15. 
llO Kir '"l<I. Hi„tcrbura43c 
SU IUnpubl: Ll!>A ßad..WiiltL, l\ht. Ardt. knlmali:fl.11.ulli. L'Oik 
_·u tmtht. 
U2 11.Jnpubl: U>A Rad.0Wü1tL Abt. Ardt. 'O.nob:1111pfl... IWillcim.U:. 
_ 111<!'\lllc. r-: rJlc M klllk:c'l mr icbh1111.t!A c iicll H. K•r. 
K:ukruhe. - " -'Wlii; Sl'HALLMA.\' -~ • . Cl•OM. Ll11Jc11bo111 
1 11.bb. SO. 1-9: 1.W Abb. 52-1- S. 
5?3 Lt ..-~. lil:rdri.cd 19HT. Abl>. 41--10.. 
U~ Li.n-L.. Bcrl!lnrd 19J Allb 6. ll: 19M A'bb.. 1.13: lill Abb. l!l,)M 
eil« npr Ailh. IQ.~ &diilirll eher ou de~ jü~cn S..li ,-,;c1n 
Abb. 111. ~6. 47, .& brn:iliil~tllmluci.IL<ilictl ••ml~ 
SlS l.n oroo v. Unmwdiu ~~ l 6l:Tllf. . 1- ll 
SU Lo.."1"7.Tunnoog 191HT. l\l:h 9(~); IO(•wollohbNr. m 11. 
Sl7 l. 1 rr~.lu~t'Sb111Cf1'9 Abb.oll,trl3:6'14Abb, S. 14-21 . 
5U ' toüiCH 1n11.Rfltlto,1t.Mosi5bnxl!Taf. l ~ .. 15. 
S~ Mlto II~. V~r. P&lJ 1t. lth\ Thl. 71.7- 10 [0..scokr~ ; 
Taf. 11 . ll-15(Jllc:kpim~Td. lJ,S...IOIZ~rn.t. . 
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Gu~ Vor51.eliungen wm AusseheninlaklerGefäße vu-
mit1c:I~ pnz c:rhalteJJe Tö;p(c aus ßre~m~:io und Frei, 
wrg.m 
:Oie Traditionen, von denen die splitmitlelaltei:'lic:lten 
Ge:!~ d Midlicha Oberrheins beslimmt s.ind, werden 
bei einem Vcr8Jeich mit romaniseben Töpfen aus Mer-
dinge11 odu Breisacb·Hocmleilen deullich. Die Ausbi'I· 
dung der lypi ehen. k; migc,n l.e:istenl"llnder „nseliel· 
nell<I. noch. vor acr oder l:l!m aie Mitte da 1 J... Jh. 
iS.!. am Fundgul \'Oll der Burg I.iltzelharot bei. Seelb cll 
n cbvotlZiebb:ir, die wobl schon vor 1251 :zerstört 
wunle.-m 
Für du Gebiet der bcn~chbmen ordschweiz wies ß . 
Scliollcmann bere:ils i1l ihrem Obe:rblidc zum F 01· 
sehungssland 1978 auf d ~npfilete A11f1re1en ron 
K rniesrändUll bin.sn Die seither sl~ndlg \'ermel'men 
Basler Fundbeslilnde erlauben, d'.as oben ffir Sildbadt:n 
G~te :ru untermauern. O man Ti5pfe aus der 111gu 
slin~ 2.~ :iucs der Si1:dlung unler der ß 3l'fil.!3c:rli 
dle);I' ode:r aus der Scb11eillcrg:i.s~ 32s]llo (alle des 
13. Jh.l oder aber den Munzschallb.eh lter \'om adel· 
bergW ( 1. Hällle 14. J h.) innerhalb .Dusels ooer auclt die 
challgJ:fiißc uus d;:-r Arbosasdlir~he in rw:inter· 
thurs.13 (13. Jh.) bctracll tc l, iib~ra ll s1öß1 man auf LI:l· 
sttnränd'.eor und baUC'higc ~flitl!ormen, on mil li~n­
bödcn. 
Die Funde a:u.s dsn Orabu 111gen tw:im Züriche'r Fraumün· 
slc:r wei:5en in dieselbe- Richlung. Dis 5P'iteste cm- ufge-
cbkten Abfallgruben (Orube' 4) enthiill das brei~te 
1 1s1crUspclc1n1m, das eine D-nierung in die: zweite 
Hälfte des. 1 . Jn. ermö&licl:tt.» 9 Di Rände ind nlk 
llipj>C"1t1- oder li: ' !t~r1i,g geblld,t. r 1 im Vcrt:.mfc d'es 
14. Jh. "'°setzt südlich d~ R h.cins eine erkennbare Ent· 
wk khmg in Richtun aufdic echlc11 Karn·iesrandförmen 
dn, dle im s.ch' -blsoh-rränk ~cn Ra.um spä1cste11~ seil 
dc:r Mitte~ 13. Jh. immer !Th?hr in den Vordergru11d 
T\icken. 
Seil r viel schwieriger als für d:ie l'olachbargeb · et.e ·~t es, die 
kc:rarnisene Entwicklung des Elsaß im S?o'itmitlelal ler m 
be5d!rei'bcn. Die A.rbeit U. Lobbedeys liefcrl kdiglldl 
fiir Slnlßburg einige Anllaltsplilnkle, besonders in 
Gesralt der Sc?!lllltöpfe aus der Dominik ner ·rd!e 
( 1. Hälfte 14. Jh. ).~ 1 cbl.~ zwei Karnies.rändern trelen 
Lntl~. ...m1auslad,11de L.eisl.Cmnmdformen m noch 
sl ITk mit1e11be10111e11 Geffißien ~ur. Die ' '01'1 anderen 
Straßburgc:r Fundpunkten verölfe11tlichlen Töpfe der 
Horizonte und nach U. Lobbedey (2. HiiUle 13. b. 
1 • Jlh.)!.'4~ :r.elgen Karnlesr-11J1dbjkJ:1mgen ·'t'Qrnehmlid'1  
bei denspil,ten E.\emplare11mi1 sebrs:chla nkem U1rnmeil 
und hocbliege1uler Seh11!ter. 
Fiir HageDau \'erweis1 ein um 1230 vergrabener Miira-
schalzbehalter noeb deulllch uf die Fonnen der !1ereD, 
grm1tonig.en DrehKhei'bt:nw~re. 54J T(5.pferciabfall dc:s 
D • .111. aus Hageoo.u m~t ~hnlich bar1.1chj,ge Umrißföf'· 
men. d zu get ehlte .L.el lenr;inder.S44 
Aus dem nördlichen EI all und dem angreri;und n 
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Lod!ringen ind Funde· aus: SaarllurgS4~ bz.w. von der 
ß'llrl!: Hohellfels bei Niedel'bronn54 die einzigen verffi,g· 
billen Zeugen rar die hoch· und1 spli1mi11.dal1erlichc 
Kerami'li:entwicklUng. Der Fllnd mehrerer gu1.c:Tll11llener 
OelilJOe des l4. Jh. aus Saarbw rg :1:4;hlicß1 u. a. zwei 
baw:h~e l.eiuenr11iidtopfe mit Linsenboden ein, die 
ihre Parollclcn in S1r11ßburg linden. Die nur in w-M\gcn 
Profilu:icbnuagen, publiz~enc: Kcr.i:in i~ von Burg 
Hohenfeh 15ßt si:c::h an di1$ Miltenal der nahen Sildpralt 
( Mosi.1bruc.b bei Wllgaruwiesen) anscltlicßclSn. 
FilBI miln nacll dia>ern kurzen St reifzug d un:h das badi· 
sehe und e~ sische Oberrheingcbict und. die l:\~ord· 
scb""eiz die Ergebnis:sie :i~sammen, muß fe&agehalten 
werden, daß die Kerdm~ de Spä1minelill.1crs direkt an 
die illtete. grnutonigt Drch.sclicibcnware anknüpft (wo 
diese zu.vor •"ernrciiei war), w11s l la:r in den ~(K:h lruigt· 
baueh:lgcra Gcsumtförmcn, ~ höhen Hä swnen. l.ci-
renrilooem u.nd LiMmbödcn mm umruck kommt. 
Dlc siidliebcttn Teile :!bdcms und die nördlich!:'rt'a 
Gebiete der E~aosscnsclia«t wei~n in rom~nis her 
Z.:ll sleidlfalls kugelige WBcl!:dbodengc iißc uf (z. B.. 
ßil$Cl·Rli:>lien), '°' die mögJ.ichcrwci$C auf Einßü!ll>e $Cl· 
W1l der filieren. grnutoni.gen Drehscneibe11ware llllrüc:k-
~h~n. Auch $ie bilden die Grnndlai;c der Ent11.·idlung 
in golisdu:·.r Zeit: die il'!I No,c!c'n t:irk geübte Sitte der 
Jlicfung ' 'Ol'l Ciefä.ßoberllächen fehl.I ~oc~ gänz.. 
lieh. 
Als friil:t~M;s D um für das J \lftommcn. on Karnies-
rändern. wiro .man hier 00.s 14. Jh. am1~hmeri dürfen, 
grökre Bcd~IUng erlangen sie ansd1.eineoo ersl ttach 
1400. $4~ 1 n dieser Zeil suc:llt mrui sie im nurdlicllen, 
rbclnn:ihm ß de:n urad in der Pfülz: noch immer ve:rgeb-
$)1) L.olfliEDE'l'.tl~ICN!idllldir;tnTaU .Y. 
531 l..o11J1Et1E'I'. UDicmJ.:bu ~nT.tr.17. llJ . 1. olkil: 1'. ScHM1n~­
Ti11JNi. Die bon.ambe der A<iiuniBCm'f lliicm in FrrilMlrii. 
Ardi, A'lli>gr, !3~d. •Wiinl. 198J( l 9MJ NOIT, 
}J2 llL\MIMF.L. Lii~•nllTJ. X, ß. 
j )) Si."llOl.KMMolH., Etf<>ndl n 1 :Ü. 
SJ4 l. rMicr. ~ L9'611Cl9'69Jfaf 14. 
jl) Jilhoqbor. Biu<I 197~1 l'n'O) Abb. :Z.1; Zl. 9 , 
SJ6 Jahn.">ller. llud 1'111 11 119 2ll\lib.. 22.9-IS. 
Sl7 J11lm:ib<r.JI l'i61Hl1'69)T:of. B (ttd!IU Mcnl-
Sl" s.;~ll"YIJt:~ . S.;:iMll pft170f Abb. ,_II),, 
S39 Sl'1INl!llll'k11. a„ Mi-nJlclli~J3-.llfTnf. l~-l l . 
Sillll ·wr.•.Ansd!Od Bild 
S41 l,.1t1 D~Y. t!fUttJllCl\ul\;ltn, JSl :T.r" )4_ 
'42 LQllu-llll!uY. Urncl'Mlclt~~nfllf. ~s. 1. 2. 4, ~. 
S43 l.Qll t"l.Y. nJcrlQQ!i1111:1JC'l'f•f. J.l.b. 
S<W l .< 111 l •PY. Unl<Qu.d!W1gc11 Jlj.; T1r. " ·' uf'!I unf1'A11. t.1 ~1•Jia'I 
1111 MllL Hasen~" CDn'kumrnlaliuri LDA -~wuru .• AbL . rdi . 
1JtMmillJ!a .• s1u.11:ga11). 
545 Liu17~ . BEY 11o.Cmmi!luc4'bb. 1. 1.2. 
5~4i R_ St •l~l. 1.M..,„i}<. ita'J>IKir! il"I f1;J1ill~ ~u UQfii:O:fc!J. Biii!. So;w;. 
Ni-.-..m. Hi,.,_ Arthi. 12. llJ72,, 152{nn KaminnindlOpt 
1111"d(f!I 01.0 S. Hi 1 }. 
547 '-"""' ,~„. Un~wil'CllT~f: ll.~ n. 
5<l BF.liCEA:, Pet1:n\K!11 hf. 2J.151!- ?0. - Jah~r. B:iscl 1'}72 
'[ l '7)} Tlf. 9 I Ril lt~ ~). - "'•KlT. L&tldttllwit 215 
Abb. n . l.2„ 1 I ~~ 116 Abb. s 2i bb. sr„2-1,,21: 219 
Abb.. 57. 1. 2. U „ 26; 22011.lil>. SJI. H .20. 
lk:h, da eire Top .er dieser Llcnd~llfl: sie nle in ihr Reper· 
wir-e u(11:ahmcn. owcit sich die n&dlich und wesiillcli 
an das Arbdtsgcbkt nsclttießcnck.n lUüi'rle ber-
5thaurm l~n. gil t für sie d:russelbc_ K rnlestlfider reh-
k111 in der iiulkm langld1i,aen Olimmerwilre dhc~ 
5en$. $"9 ebcJt50 in der 50g. :sclticfergra1.1en. göti$dien 
Keramik. (Gruppt 30 der tank:f11r1er Ahstadlkero-
mi yiso und den zei1gleiclicn hr:>lh.M\geii Wlli'eiiilrten der 
Rhein-Mai:a•Rcpon." 1 
3.7 liir.iger,e Mayener Ware 
(Ve:rbre-ittmgskartc: Abb. ~ ) 
Die Eruugnisso der berühmten Eifcltöpfer,eien sind 
nach d~:r ·wende vom 5. Zli!im 6·. ! h. in den 'Regfonen 
zw~ben Sclil.wibischer Aib und eek11rmü!ldung nicl!l 
mehrfä8CNl:r.''2 r tin twoling.iscber Zeitl~n ie sich 
w~er nachwelscn. Von der M~ der iilteren, scJbwni• 
gen 0.l"C~eibenwa~ 'beben sieb die Ma)"C!nsr Pro-
dllkb: schol'I optisdl deutlich ab. w.~nd der größte 
Te~ '\'Oi'I ihnen eine mil großer Sche.rbenhirle ~rge­
heäde violette Oberfl .eben- Ulld oft b.rll1lDlicbe Bruch· 
ffii'bu~ lm V«ein mit Eigengla.sullleeken zeigt af. 
192.1),m gibt es auch einige Funde. denen dies« Slein· 
U11gartige Charak:1er bgehL Sie encheinen zumejst 
röl.lich mit gr.auem Bru.ch. ™ 
. nders als bei der :u:itgleieilen älteren, gelbl.Onigen 
Drehscheibenware odle:r der Badorf-Ware dominieren 
unvcrzierte Odiiße. 11 Formen is1 im ·betr e.htet.el'I 
54' UullQl, lppin m24Al)b.6;,l8.Abb. 10,H, 
S:lll STA)l!>t, Allltldt IS6l'. - r. •!!di B1tllc:KN O•bnuxfulll" 
sdiim:Tllf. 1-<I. 
SSI i<Lool'-PIN ER, Goldirt:i Tal. 1- 10. 
S$2 Ei ...vd · m 'Fo~m~l.Cll 11dn. lll bctpr(ife.., 
ob eine ltltte So:llmllellli!ng cb ~~iera ~· Maf•""• 
f6pfer<!i•n daliir verilnl••öithdl ' oder ot> llire lni 
<kr ~II Md<J ~ Dill' illC!hMtH r~ iJnd\. dJ. 1Wlll die 
Cllanhmlllb der· J,lllu6miJocb.(NhflillkillCbm Eifd_k_cnmik 
(bcsondcn die T cndcm 111 Cbcrfelllffllll&: all!d VcllfriUIJll&) niclll 
meb:r auCllt'ei2a.. 
SSJ STAMM, Altiliidt l 5l(Vafiulti>A). 
S;W STAMM, All'lladl Ul at!anet C), 
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Raum alle:in der kugelige Topf mit Linsenlroden zu 
mmmm.m Um einen oder z.wel rands ndig.e IBa.ndhen-
kcl und eine .turz.e Ausgufltlille ergiim.1 lrilt diese Geflill.. 
form ab und zu auch aJ:s Krume in Erscheinung. SS6 
An einigen vollständigen Oelilkn sowie f:ragmente-n 
aus 0 ibem. der nlllcren mgelmng des Töpfereisl ef. 
orLes ist zu ersehen, daß das Wiederauil.eben der slein· 
~ugiu:tigc:n Brnndhirtc in dlie aiusg,ellen.dc Reiheng.rii-
bttttit Wh. "7 Mit ihreirn Wiedenml\reten ist ai«:h der 
W nde1 on den :sleilwand:ig,eren Wölbwirnd.gef"aße:n mit 
Standbaden Z\! den o.ft irrelilbre:nd rus lca.rolimgisclae 
K.ugelt.öpfe titulienen baucbigc11 BeMl1em mit Wacke\!. 
böd.en verbunden. ür die Anfangsdatierung der in 
Abgrenzung zur s!'älrömisch-fril'I isCh~n Produk:lio11 
nun im jilnge-re Maye11er Ware bcuichnelen Keramik 
muß man sich b.eule also nich1 mehr 11.uf Miinzschal.Zge-
fi& des 51. Jh. swtzen. lm ·Geg ns tz zum beMChbanen 
Slidheuen, wo von. Eifel are am h.ochmiuefallerlichen 
Zusammellhiingen be:icb1et wird.'" scbci11l ich im 
enge.ren lktraclitungsrau:rn M.a~r Ware auf die Zeil 
vor der fallutrusendwende zu beschränken. 
Wie aus der Kanienmg (Abb. 1 f)1 hervo1gcht, ko~n­
lrie:ren 5-ich d:le Ot!c des Vori:ommens doll aur den 
,~tarmilruiung.sraum .. Die e~nzige Ausnahme Melh 
Osterburk.e11 dar.SH Die siidhess-iscb-rheinhes.siscbe 
Region im weita-cn Bereich der ainmtindl!ln&, wo o_ 
S!amm schon zu Beginn der sech'lli,ger Jahre ufzahlrei-
che ~ alillrmed::sam macbtc,$lll ~. noch rcit'Mr an 
eio.scldi,gig1m Makrialien. Die Ausbr-e-irung e:n.tl11ng de! 
1,1rt.teren. Mains lll.Bl ich deu.cil mil Sictlerheit bis nach 
Seligenstadt im O:>ten ,,.erfolgen. jj!,I ·reicht abC'r vielleicht 
sogar bi.s auf die: Höhe \'On Wcnheim.5tl Der isolierte 
F11nl'.lplilrnkt 081.murken ·.lr<t slc:h in Zukllnfl. "'ermut. 
lieb eher mil wcit1mm u:nlc.rrrinkisclicn ab mirt ~rrhei­
nisclle:n Fuudpu,nkten in Znsarnmenhan,g bringen IM• 
$CR. [n den archäologisch gut bekannten :karolingi.sch· 
otumischen i.edlun~n und Bcfüstigungim .im nonllfchc:-
ren Eh s.cn f'cbll Mayen.er Keramik des jilngeren. Frilh· 
rnitldalten. dagege11 allem AMChein nach genauso wie 
:Wdllcb desu111enm e<:brs. Das usdünncn nach or-
den bio kii:ndigt 5.ioh auflerhalb de Fra.n'kfuner S1ad1g.e-
bietes schon. d rin m. rudl der reiche Besland rrünmiusl· 
filterticher Keramik in B-ild auheim hinc Eif'elwai:c 
mehr ein$cliliefll ~ 
3. 8 G~imme:rware 
(Veribreitnll!gsbrte: Abb. 20) 
Ah eine: lür den nötdlicllert Teil ~ Betraehlungsrau-
ll"lt$ wichlige Warenrart muß hier <fe Glimmcrware 
Beachtung linden. In der ütor tur i l sie III grmr~. 
gtimmerh lti,ge Watt seit dem A mltruogen von O. 
Stamm zu den frankfurtil!r Al151adrtfl.!!nden ein 
Begriff.~ Da sich jedoch an vielen Fundstt.IJen,, beson-
dc abc-r am re:icltbaltigen M teriaJ us Ladenburg, 
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Abb. J'9 Dop~l!'nkl!'!k1Y111e. am t!l~nr B:ntJml!'n .In da 
Wlis11mg lpping/tar«n "1 Dfttttllfxlclt. M. 1 :~-
fe tsl!Cllen 6ell, daß keiP~9 nur der n11rn.engebend'e 
Reduktion brand \'Orkomml, sondern auch ein be chtli-
cbe:r PrmerrwlZ an hellen (weißliche11, gdbfü:hen, rosa-
f:ubcnen) Ge'ra&n im Umlauf war ~ soll hie:r als 
Hwptcllarakteristik:um du !Benennung d'e1 Glimmerge· 
ha:Jt her"t'orgehoben werden (T „ ]92,2-4). 
·ach den Au55illgc:n 0 . · uurun z:ur Franlktutiier Alt· 
stadt, die b«eits 1962 den Stellc:nwen der Ware für das 
Rhei11·Main·Gebiet 'erkennen l:i~n, war es 'll'Qr allem 
die detaillierte Abhandlung d~r Funde aus der frilhmit· 
telliJlerlicl!en Bad Nanheimer Safü1e, die wesentlich z.ur 
Kenn.tnis der Gtimmerwu--e beitrug.566 Anhand dt-:i: 
uhcimer fundsituation~n kOMle L_ Sfiß bestätigen, 
d ß mil dem Ei.Jrusetten der "I are in de1 jü~n Karo-
linge~il zu rEdmen i~I. wihrelld der sk noch mit 
typisch karolingischer helllonig11:r RoHrädchenware 
zusammen begegne1} 67 Er' unte~trich die im ersleich 
dam absolute Ver:z-ie:ru~losigkcit der Glimmerware 
und teßte beoo:nd:r:n dje auffallend. dwuten Linsenbö-
den heraus. A11fgrund mineralogischer Untersuchungen 
war es möglich,, die Herkunl'I der auhcimcr Glim-
sss '.Btdplel: opr \ 'Oll Lctt/Wnlfilm (Loal!JlDßY, U 11terw.-
chli!IV'il nr. 2. 1.1- - rn dffi ·Oreö '" Mli)'t'ft .1t!IM1 ommc'.D 
~ • IK>h SdlUJ,wln o;md ltt:ibid!iltn vo _ EIDEN, Mi.)'('" 
Taf. 147, 7. 11. 16-1S; 2'1i,J . „. 11. 12'. 14. 
S.S6 S'rAM:M, AlubdtTaf. Ul,D - EH> , MaymT.C. 248,8. 
j,57 :RilHNEA:,Tri!!ttrl..aMS9•r_- AMENT, Ma.)IHIO. 
:S-SS ST„LIM, Alll!Will 1 :S7 r. 22. 
sn wmllatla'beD. urr..r. :SH7 oicht ~o.1e1.. _ 
$M STAMM, A!Jtsu.dl 1 :l4 (, - 0 . MM, Die futin!lk:ird!e i11 de< 
(X~iwilg fr.~fun,Sdiw.a~M. Gtrma11la :MI, 1960. 210 (f, 
S6·1 SCI! ~.Sdi&'C'!lt.dt:SI Abb. 44. l 31- 2ll. 
%2 W'andllc:lldlx" IUl5 Wcrtbei!D'Rckbolmeim; Hm"-N 0.. i'l<ilid, 
Wcnhtim. 
U3 soss. Ull'\ettn 104. 
~ STAlll"I, All51adt 1:56 r. (m der T!ibelle 157 ;ö ..irx llm11 
[Graue, .pmmerhattjgc Ware 11 Wiid eine ill:fllcR A~&llfl& 
[Grallll, glimmt!~~ Wiii'~ JI] u11tertdlicdc11}. 
s~ Scl'IAl!:~A \'Eil~ GaO!i!I. Ladt11borg 1 osr. 
:566 Soss; wbclm 1 so r_ 
:167 Sbss, wbcim 131Abb. 20; 17SAbb- ~1 -
111CJW11re zu umsdliJeibcn nOidwtStlicbtr Randbtnicb 
des Spessarts). "°' 
Die vol!I 0. Stamm. schon angedeutete in Nauheim 
weg.en d'. s. noch vor der Jahrla.wendwende liegenden 
Endes der Saline niichl überprii:lbare Langlebigkeit der 
Ware gehl aus den Befunden in der WOstung lppi!lgbau:-
~n bc,i Dietzenbach, Kr. 0.lfcnb_ b a. M „ llmror. Dort 
crbiübcn die Btifü:nde in mehreren Komplex.eo, ilirc 
EWsteoz bis mindestens ins l 3.fl 4. Jh. zu bcl.egen. 569 
Ledijiic:h die veränderten Gefäßproportionen, die Ten-
denz m schlankeren Formen und das häurigere Aufl:re-
tee von StaJldböden bezeugen drte nur sehe langsam 
abfa.ufenden Wandlungs"'orgänge s.til karolingiscl:ier 
hi•t. iDatieraogea anhand der Ramtromum allein sind 
ausgesp:l'ochen schwierig, weil die einfach au1>bie8enden 
R-nder &ich sehr .lange ,großer Belieblheit ·errreuen, wäh-
~end die bei anduen. Warenuten gelä.uflg.en, aussage-
!!: äfl.igeren Kafl!)ies- oder profilierlen Leistenrilnder 
weitig.cheod zu fehlen sdlcinen. 
DiesCl.ben Beoba ~ lituoge:n rn bezu.8 auf dlic lange Lauf-
zeit de.r Glimmmvare sind aucb im Rhe:in· eckar-
Raum m machen. Ein rnih.es Bn etUJ'I wir<I in Laden· 
~-· ... 
' 
burg greiibaI.s70 eine Fortdauer bis in gohsc-bt Zeit 
hinein ver:mschaufü:hen Funde v-00 mehreren Stellen in 
und. um !Heidelberg.'71 
Der äußerst bescheidene Fo:rmenscnatz, der die Ware 
chon in ihrem OdhessischC>n Ursprungsgebiet !Genn-
zeichnct., ist ao den sildlichcrcn Fundorte noch einge-
cm kter, da die in HCS$Cfl vc1ciruzell na.cbzuwcis~& 
den Deekcl572 fehlen. Bi h~r wurden aUS5Chließlidii 
Töpfe und förmeng)eiehe Doppelhmkelkanoen mit TW. 
lenamguß beObachtel (Abb. 19' ,m Was den Verihrei-
tunpl'aum {Abb. 20) a.nbelan.gt, so i$t mit Sicherheit 
lediglich die ti:dliche Oi!\Cnze zu beliC>nncn. Über die 
KraichpUiI'ändzonen isl die ·Glimmcrwau niclit himli~ 
!!l'!l11111gl, Im 0 ten lasse:o die Vmk.omm.e.n in Dallau. 
S6& SOS$. NUJhrlm S4Jl.; 91 Abb. 8~ 
S69 ULRJ -... lppiqh;&WC'ß .ur. - s. auc:b KLllJGE·PINfx.l!R, Gold· 
ri.e:i11 l JI) 
S70 Scf!ALLM:.t. YEll u. GRGSS, Ladir'nbw's IOSf. 
S71 Ullpllbl.; WA Bld.·WiirtC.. Abt. Arcb. De'~plL,A"1klllldle 
artw~. 
S"Tl Obcrrodtn(Klrcbe); Hin:r, n 6. Schallmaytr. Ka:rhnlhe. 
HJ UUUCH>~p~o:Z:S llb. 7;?"7Allb. ~.l . 
"\ / „, 
' ~ . \ 
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Osterborken. T uberbischorsheim ond Mulfü1gen dar· 
auf schließen, daß die badischen und würt11e.mbe:tgischen 
Teile Frankens bis an Kocher und Jagst zum Umlaufge• 
biet g hörten. 'Die wes!lich de$ Rheins bi her llein 
ei11ig.ermallen überschaubaren Wonnsu Keram.iikl» 
, tände174 machen ur Rhi:inhesstn hnliohe Verb h:nlssc 
wa.hrsche:inlicll. Allem Anschein nach lag aber die süd· 
]j h angrecunde, rheinnahe rrak, \llie d ben chbali:e 
ordbaden ab ~:r Höhe von Bruchsal, bexeitsaußcrhalb 
du Ve:rbreitW'lgslandschalten. 
3.9 Getauchte Wa_11e 
(Verbr itung karte; Abb. 2l) 
G nz. enlSp.rooh~nd. der Glimmerware liegen ml1 der 
getauchten Ware Erzeugnisse VO'.l', deren Herkunft aus 
d m Il:dlichen Hessen g,esidlert iu ond die mnerhalb der 
spätmitlelah.erlichen Kc:ramillc im nördlichen Afbeic.s e-
'l:iiet von nc&utu!lg waren. 
Eine eingehende Bcsch_r0.::ib1.111g der 'i are föidet sid! 
chon !926 lbei H. Bn1clmer.m Es h deltsie.h um einen 
Abb. 11 ~1ariditt1 WDn". 
in der Regel gelben Schellben. mit braunem Engobeaur. 
lra.g (laf'. 19:2,S- JO). Die5':r muß nicht die~ Ober· 
ß "ehe lbeded:en, Unterieile ohne Engobieru~ oder nur 
mil. deren 1r0pf cnförmi,gen Ausl ufem ind keine Selltn· 
h.eit. De.r l11ne:nJ nd de.r Gefäße is.t ~ist noeh bedec:lk:I, 
wohingegen die l""C$11' Jn.c innere Wand11ng wegen des 
LW\staus wäh~end des 11 mengebenden Tauchvorsan· 
g.es zum Aufbringen du Engobe tongrundig und unbe· 
deckt 'bleibt. Schärfer gebrannte Stucke können ,eine 
steinz.eo,gartig harte, orange Ibis b "u11liche Färbung dX:s 
Scbcl"btn . nnehmcn und zur 'Glasur ' 'Crsclunolzcn 
Engobe wweisen.m Dies sche:int allerdings nidlt de.r 
Endpunkt einer auf die · acliahmong, \'On SteiMetlg 
SM Unpu'bl.; t111. Wonm. 
S7 B11.oausu,Gcbt•~~37r. 
S76 llc" lc 1 1111puillizierte11 M l«lal wom Hcillp;rlttrs bc" Hci· 
dclbrr1(lllii.r. Ur·u.~.dt1'1lvpm:lrl-~m 1 
HOOtibttJ}. 
S11 III' ~ ne lmlr.a1ioM"HM ~hk" l)'pbcbt Dtulh. &r Scdnttüßit> 
II&, _. allttft ~ Wt &, die bd llu1Ud1t11 El'llllJI' " 
dHI ~il n prifbtt btl i'ritr 'i'adl111dt" nil! R_ 
Sc111 DUR, l'lllittr clllttb w RlitliUKM ~llltWll Trlu 
( l 977) Abb. 302-
1 „ ••• w - • „ • --
... „ * t - 1 + - i •• 
I 
ziel.enden E.'!itwie'khlllg zu sein,m denn die zur Z.Crt 
bekannten Spälfo:mw:n du getauchten Ware weisen 
eh« gerinyre Brennbärte Mi sandiger BescMff'iinheit 
des Scllefbens und sehr dünner. Mlus rollic:her En,goblc· 
nin11 aufl7' Auch die Red.ull:tion de1 En-g~be a.ur eine:lii 
.Zi'Cl'MR.ifen im Bereich des Rili\des tfle clne späte: 
Ersc:heinung dllrstellen.~79 
Fii.r <!eil dul'dl. TOpfe.reiablfille in ~r,g geslclici:tea 
sildllles:fi:1Chen Herkunflmium$JO sind einige Anhalß-
pumlue verfilg'Pll:r. die bei der chro.nologi~e:n Bcurt~i· 
lu.ng der gelauel1~ Wall bei fen. Ihr Auflreten $cllon im 
Vmaure des 14. Jh, wird durdl Funde am der 1399· 
ze.nlllrlen Bu:rg Trumen'bel'I! bei Seelteim·Jugenhe:im/ 
Ber~traße abges.ic:llul:.»I .Am 1426-1 428 eroauLcn 
Esc:.henheimer Turm in Frankfurt fänd man vtrb:iu1c 
&emplare det WMC.m Eln braun e:agol;lie:rres Münz-
seh~ mit W rheiinisc'liLen (io!d.gul'.den dM •crsl~n 
Drittels des 1 S·. Jh. l 1 us Hanau bebnnt:m 
Der mi <fe:l!l \'Oll H. Bruct;,nerJU und U. Lobbedc:y'I' 
abgebiMeien SWc:ll:en ablesbare Formenschatz .1111!$ 
B«hcm mit und ·Ohne Fußbüd111rag sowie k~incren und 
~~11 K l'\lgcn Sllmm1 mit der Masse des ardtiologi-
~!'l furnht-~ffs :tie~in. reprisentie.ri 1100 nichl die 
~te Pirwulction der D"ebu~ Töpfer. Au 
M'ai11-'lSM 1md Fran_lfurt:. iede:rrad"1 flammen. auch, 
Flaschen mit brau:11cr Engobe, und ·~o:m Heiligenberg 
bei Helc!elbt'r Nhrt ein Wandu111 fragme111 her, d s 
woht ailJ eil einer Fcldllasch.c m deu,ten ist. 
Ähnlich wie clie rnlbemalte: Fei.nwaroe im nllrdlicn~ 
Schwaben ist die gel ucbte Waroe eine ~II für den 
mgans mil Rii~ig'keilen he~le Ware.. die es. lrolZ. 
.mllieh.er Obersclmcidung mit dem. \\Olle11twictel1en 
Stein~ug zu beach.tricber Be«uwng brncMe. Das aur-
'l'illip ehl.en "'WI Krüg;::ri aus Sitelnzeug wlhrend des 
14. und l !!i. Jb. im n:ördli!Chen Fktrach.tlll'.lpraum darf 
i.the!lkll nicht zulcv.t uf das zahlreic'h.e Vorhandensein 
die.se.r Geffißfo.rm in d.e getau:chlen Ware zunle't gdil:i'1n 
weroen, O:ie zume~I gegenüber de:n nderen. Warer:rarrcn 
mit flij.ss:~gkeil.$benältern dominiert. 
3. l 0 Manga;n.violette Ware/Frühsteinzeug 
(Verbrei~ungsll:arte: Abb. 23) 
Bei eiKm Teil da h~ vonwte.Uenckn M te:ri111 isl 
nichl. :w enlsdleiden, ob es sieh um mang:nwiolelte 
W~ O<!er um meinisches Fruhstcinzcu:gsto h11rnlell 
Beid.en ·m g,cmtl'insam, daß der Scherben mclu vonSl.in· 
dig durcligcsin1en isl, w<xturch die Ma.gcrungsp.11rtilr:d 
Im dünll'elg.raucn biis ~chwanen Bnieb ·deuillcb Wl!hr-
11chmbü ~nd, ~nd daß die Obert'lächen ofl. 11ur partieU 
Glasur aufwe15C'n, (Taf. 19'3, 1 ). 
Die HQStel!Ungsortc der hic::r in. Anlsh:nung an die b.e~. 
die Forschung !P!ln;g1mviolelto Wue F.ll&nnlen Kcr.v 
mik ~nd noch nicht p11>11 1.1 bekamu. diiJften mit einiger 
Sicherlieit aber im ~oon·Main·R.aum ang'e$ledell 
gc\\'estn ein_ m Fruhsu:inzcug ~t .am T0pfere:ien des 
:Rhelnlllild~,m Nitdenachse~ und Nordnesse<n~~ 
be.kllilnt 
Formal sind bti den bauplsichllc-0 vorkommenden Fuß. 
litthern und den Knigen gute Obereinstimmun eo :mit 
den fundcn au5 ikn friben Pmodeo des Siegbuz&~ 
Seherbeiihüigeb w lkomtalkr-cn. m Abex die 5clllaoken, 
hochbalsigen Bc:che:, diG auch als llenbllose; Krüge zu 
~iclmcn wen, in der- Art ~ Durmer Mime~ 
oder- Röltingerm Funde uclit man do1t und an. anderen 
Ptodlilktionsorten n6rdlmn d~s, M11ift5 vergebtich.~ 
Ui°'ic:lll1Hc:h ·des IBegiPns der mang::mvioktten Wue 1n 
Sfül1!re«dcu1~liand helfen. die beiden ~r.itde erw.ilmten 
Mü.n:zM:hatz~hiiller Williler, da sie •Gepräge der Zeit um 
1240/S-0 bl:W- 1260170 eotnichcn. iEine ~itue Stütmng 
erfihn dl~ Datimmg in die usle H~ des f3.. Jih. 
dad~rd!, d!dl 'l.!llkf dem Pw:Jdg\ll us der Burganlage 
Lü!Ztilhudt bri Lahr du Randsliid eines eimehi-aigen 
Krug~ !111ZUt11dl'en ut.m 
~r bc:n:i!S YO!! 0 . lalnm 1962 vorgeschlqene AnsalZ 
der mim.pnviok<tten W re in das ll.- J!!i. Jh. gehl 
beträchtlidl übe:r die Hel'l!lellu~eil des. .rlleinisel'l.en 
Fn1hsteinze11LgS (13. Jh.)600 hinau „ slimm1 a!Jc,r dllliroh· 
aus mit jenem. der niedetslicbsiM:h-hessischeri Stel11, 
.S7t Bcllfllck l111111ll;abllrltllrtt11 Ma.mW \"Oll! lltltll:'fllbfft, bei 'ifo].. 
ddbct't Onll. f. Ur-1111. F~ &r R.11J1rcdii-Karl UllMftilll 
Heidel~i). 
579 Htldrll>fr&(Komiilüi'.1): uyjbl (WA Bad.0 Wij11L, All!. An:IL 
Den.t!Nlpll„A atte& Klllu-lill!t~ 
580 HJl!web E.Scl!&ll:mya, _ ~bc. 
58.1 Hl!'FNEJtu. WolJ. T•"""nbel!KT•f: S.C-
SBl 8:Rfl'G{l'iEa,Otbn~pllim31. 
.183 ·~ . ~ooRr, Dit ~.ilt In H 11.rchi. 
IX.nkm. Hessen 26(19$2)Tildfoto. 
SB4 BRDCll i.a.OebP111;1tJs=lii~Ta!; 4, Hk8-IJ. 14(T). 'lll 19. 
sss WUEM'I'. Ulikf1bdiunpn ·i:.r. 611, 1-4_ IO_ 
:$86 Erviihn1bd Kwo&l'INSKER. Golik~ 13'. 
:ll87 K1.UGr.J'1 SKJDK,GcldJ~c[n T&f. 2:7, 1. 
m IJApi.illj,; ,.,~ r. U''• 11!. Frii~te ~ Rvp~·XmWUnie 
ttttitl.1Hßdi!lktg.-Eiii<1Fd1lnasdieikrge\llWditonW_ ... "Qbl 
aucbbcl BROO:: Eil. Gtlmi1Jdls&ttd'liffl1Taf_ ~.1~ -
"~ STAM:M. A!tltad'l l:S1 ' r .. 29·. - L!JIGH'ilmCtlR,Goldtidn 141. 
-Ul.iilO<. ll;\JlÜ!gl!&-11 l:S. 
S!IO Jl_ UJDDCE,oiomic~lill•rl~ .K-mil<vt!B~A~· 
bül\1 Schild 19'71-197;5. A~. ill Scllkfiilt- Btt_ u_ St.id. ~. 
(19SS) 116 ll'.(bct.. 6.af.}. 
S91 OI. SCffU)n. Ardiii::ilog_ie um K,i!i~r>. Hcim!!lll. ~. 
XaiUpti~a.nas 8, 198l, 162 A.blt. s hriCll For.J~ -= 
Mlrilll, diir! lldtt~ gt>hollttri 'l:OM~lll. - 1..obtisimJl'lpwnttdl im, 
al~QgSbmichalidi btJ !KOCH. Tltcllicl!Chiif 176( 
S92 D ' MAf'<N1ScbcrbcnMleel(l'cr. III). 
593 mm ... 1'4. ~lßvc 3 1lf. 
5!H S1'1:!m ... N,1Rei~7S, 
595 llECXi..&A: .Sditrbmlriij1e1Tlif: ~s-M(Urnmboecl'!~r). 
m 1..ot1111:MY. UMtmcbölllaoöTil: J2,C. 
m l.oHEOO,Y, U.M nudw~11Tal. l2', 
59 So tlldl KOCH, TIKfll,Cldlirr 177 Ir. 4am BROCKNEA. 
Oetm1ud!l~Td'. l,obcri). 
'99 Loll'BEDl!'I''. Uot-unp:ii 141. - HAMMa,, l..ii~I 
1'11. 8,83:2. 
600 Di~ Ablllli;i~dllldldu..-c&ntwickl~ alßliCh durd\ICÄ!!4cr!e 
~in!leU1m..&mSicgl!Qrg•1"1~1Ull!m IJOO e<fQI~ l'Cil!-
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1.1eugvorsturtn überein."°1 Sie läßt ·eh heule du:rch meh· 
rei:e Befände unterma.uem. So· ist ma.np;nvio clic: Ware 
noch am Fund ufkommcn dc:s. Hof'pte ·Goldstein bei 
Frankfurt- rederrad beteilig.t, fü1 dlliS ein HinabMicbr:m 
vor die Mitte des 14. Jh. nicht amuriehnte-n isl m 
Auch dk Fundverhi!lm~se 11i11 mehrere.n S1eUeo in !Hei· 
deiberg weisen 3111r ein Of!Jebeo, zu:ml:ndest im 14. Jh.., 
hio.w Sc-hließtlch dilrflen, aweil man .. nach Abbildun· 
gen und IBeschreibun,geo urteilen brut, die Beeil-er 
des Dietunhacher Miinzsdl:attes (vergra'be:ll um 
l350/60>"°4 u.nd aus 'Burg min Eschelbrooo (dr:ndro-
chronologiseb zwisch.en l350/75 und dem beginnenden 
1.6. Jh. amuse~r::o)'°S züi' bei«!Fenden Wttrenart g'ehö-
ren (Abb. 22). 
601 S"JEPHAN, Rtinlwdn.'&ld lllf. 
602 UKiE-l'o;SKEK_ Goldnein 'II 7f. 
60) H~11 fKot111~ impubll. (LDA 81.di.-WürU~ Abi. Im . 
OC'nkm&lpjl.,Ai18oM10!1e Kai~). 
604 11 0, Hdl~ndla~.1 rr. 
Qli Lm;z.f.adxlliJrocm216A'bb. l .36.. 
Der Formensc:hatz läßt sich wie folgt ul'll$Ch reibcn: 
ncbe"n den schon gen:innte.n gedrungenen Bechern und 
den selt!ankcn Aus'fiihnlrngen mi1 hohem Hals sind ganz 
ähnlidJ ge ormle Knii,ge,t.06 wci1mündige Eillh~lce lge­
fli~ Wld . mphoren60l anzuführcn. Auch breite, cha-
lenartige Trinkgefäße. 'e ie u RhcinzabeTn ~kanrit 
wurdien, 609 dü fen nicilt vergessen ~den. 
Die Vorlcom.m.en der mruiganvioletten Wal'e und des 
Frühsteinzel!lgs sildlich des Mfilll dünnen außerhalb des 
Nt'.clt rmündun,gsra-urnes scltr stark aus ( bb. 23). Die 
rhcinal!lfwiiru von Man nhcim-Ht'idelberg gclcg,eMD 
Fundorte von Durmmbeim über den LUtzelhardt und. 
Sttaßbi.lrg bis n .eh Basel und -ckingen !laben lediglich 
geringe Mengen oder Einzelfunde emrncllL uch im 
mc:inremcnm Siidwt$1deur.sc:hlantl bis nach Augsburg 
im Os-tcn können aus den k.artlertea W'l.d.onea immer 
nur -ulkrst wenige &lc c ,genarml werden. 
'.l.11 Steinzeug 
(Verbreitungskarte: Abb. 24) 
Echl~ tcinzeus. also Ge 11ße mit v6Uig durcl\ge.sin.ter· 
km. flüssi,gkciuundun;hi.ässig.cm Scherben, gibt •C$ nach 
heut" em Kenntnisstand seit der Zdt um 1300, anfangs 
als Produkt Siegburger, piilcr auch ndcrrr rhcinisi:hcr 
und nordwestdeut.scher Töpfereien. Im süd"'·~tdi::ut­
schen Raum ~t dagegen im ·fütelalter nie Steinu-ug 
gefcnig1 word n. 
:Einen großen Anteil am bisher belcann1en geringen 
Butand Stcbtzeug aw den cgcnde:n üdlich des 
Mai haben die hellen, oft rötlich geßecttcn (geßamm-
ten) icgburger Trich[erbalsbecher. Daß es daneben 
noch andt;rc, bcr gleichfalls fll1. aus chlieDlich dem 
Bereich der bcchen11r1igt;n, Trinlcg.eläße zugeh rendc 
Formen gab, l>Gwri1>en die ..-eic!tcn, ukrwlcgc-nd btaun 
1S06 HAl.'SEJt, Fl'tlll::m Abb .. H. B 1. 
li07 HA.usEJl, HI Abb. '4),A 2. 
608 Uuurn, lppinclwHcll 28 Abb. 10. 1. 
609 l.oaJ1Ee<ßY, U1ncnuctumpnTlll. 69.6. 
.. „.~„~--
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bis violelt engobierten F ndma! ialien vom Heili.gen· 
berg bei Heideföerg.610 Die schon von den .ß«her.n des 
Früh 1ei.n.zeugs und d.er mangan\•i !etten Ware liter 
bebnnten hl1'2Tand'igea, ugeligen oder eiförmigen 
ßeC'lle.raus uhrungen sind als echte Ste:i nuuggefä . .ße in 
Marbaclil a. .' 1 1 und in der Obe:rurba h~r Judenburg 
ffar. 173, 2. 7) oochwe' bar. Auch die -rngmente au 
Schwarzad1 (Taf. :S'I), 10 und p.nzc Gcfliße aus der 
Abfä.Ugrubc des Frcibu1gcr Augustincrko1wents612 ver-
IIelcn abwcid1c11dc lkeherfonncn. 
Krilge sind - anders al beim Fril.hs~einzeug, bei der 
ma:nyiinvioktlen Ware und bei der getuuchten W ·~ -
liußen;tseUc.n, me~~t fehlen ~ie bis ins 16. Jh. iiOgar ga111_ 
Zeiglc schon vor länserem der Munischa1~biihcr von 
Reihen. bei Sinshcim,6 J daß auch mit anderen ans nur 
Si:egburger und weiteren niederrlleinise.llen S1eiru:eugen 
:südlich des M al11s 2u rechnen. ist, :so wird diies in.jüngs1er 
Zeit. in :besondere ilir den frlin isdien Raum. ooch 
d'eutlicher erkennbar. Fundkomplexe au Bad Wil'l.cis.-
he.lm"'H und Nürnberg-~U erbrachten mitteld.eutsche 
Steinzooggefliße V a!de11burge1 Proventenz; da!! sol.che 
eine \l/Cilerc Vcrbreitu n.,g gehabt haben miissen. verrnlen 
allc""1'1 lmitationS\•er:suche in Reg.en~burg. 61~ 
3 .12 Rolbemalte Keramik 
(Verbreüun.~nen: Abb. 26~ 29) 
Dascinschlä.gige Fundmaterfal hat ich seitde:n.Ausffih-
rungen von U. Lobbedey 196sm u.nd 1969'1R so stark 
11<:nnehn.daßim Rahmen eines allgemeinen Übcrblic ·s 
über die minclahcdiche Kcramikcnt wicklung auf diesen 
Bereich bcs.o11.dcrc:s Augc11mcrk zu richte11 j t.. 
We rm auch die Bel mchcu11 der rnlbema 1 rcn Keramik in 
SüdwcsLdcucschland n ichl ohne ll!ic.'k auf die m.ich 
immer dis-kutiefilen erhllltni. e im Rheinlaoo au kom-
men. ;1nn, w i$t da<;h ~~hmi eim,l.eitend :zu betonen. daß 
die Regionen an Obenhein und N i:ckar mch r Ei~enstä11-
disJcei.I gellend ma llen köJflnen, als dies bi&her gemein-
hin angenommen wird, 
Für dlie Situation am iederrheln s.cheinl nach nellen 
Funden. vornehmlicli au Dorestad in den 'e<ferlan· 
den, ei11c -hcrc rotbcmah.c Ke.rnmilc a~ die bemalte 
B dmf-Ware (li , Lu11g) fällb r zu werden.M9 Bei den 
Grabungen in diesem k rolingtscl1c11 Handelsplatz brn 
Gesclti.rr zulagc, das sowohl von der Schcrbc:nbcscliaf-
fenhe.i 1 wie auch vom Dekor her nicht mit dem aus dem 
Köln-er Vorgcbir-gsra.um bekannten übe.remstimml. 
Haue man den ten ntersuchm1g~1J . H. Holwer-
das620 zufolge bereits mit der HUJnnc:schfill.S·Warc ci11 
Bindegticd zwischen rnllstempelverzieriern Bado.rf un.d 
dtrn ·zcilJieh imclJ o!gemlcn bcmallc-n Pingsd.orf„ so tra-
ten nun bi dalün \.ollig 1mbelcann1e Er~einungcn 
hiru.u_ Neben den Fcldflasd1en der Zelziue-An„~H die 
Bado:rrcrTon mit lkmal1.1ng kombinierten und über das 
namcng<::bcndc .1ünz.:schatzgdiß insspiiilc 9. Jh. daticrl 
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werden. fänd man i11. Dwes.tad doppcllonischc Tiillcn-
k ilrlnen mil Lin..5C!lböden u11d w:irre1 S1rie_h- und Kleck -
bemaluns."n Die typolo •ischl:'n Deziclnmgcn ~l.l den 
Kannen d~.r jilngerc-n Mero.wi ng:encil (bccomcr 
Umbruch, kleebbttartig.e Au:;fotmU1ng cler ·ehr nahe am 
Rand angebra.chce:n Tülle) prccl\:en deudic-h für einen 
ehr frühe Beginn dieser KoeranlikarL 
Als wichtiges neues Element neben der Bem lung tritt 
der Wac.kelbod.en a.u • Herkunft und genaue Datierung 
müssen nach W. J, H. Verwers u.nd W. van Es vorerst 
noch ·olTcnblcibcn '11.1/Cnn beide auch an rheinische 
Prove>n icni glauibcn ·1.md einen zeitlichen Vorsp11ung vor 
de n. Zclzt1tc-Fl _ chc111 an llliChmen. 
Au..ßer diesen beiden gr·Ölltcn Gruppen bemalter Kera-
mi - gib1 es in Dore ·tad nur wenig Hunneschan -Wai:e. 
Echtes Ping.~dorf wi{d erst. einer n chkawlingischcn 
R~iedluni:;sptu1sc des 64 untergc1!an.se-ncn Ortes zuge-
iesc ni. 
Ohn.e Parnllclen z.~i tlicher wie rypologisc.tier Art m , s-cn 
in Doreslad foragme1He mit kombi1niettem1 Dekor au · 
Krei tem[J'Clln und .Bemalung bleiben, desgleichen sol· 
ehe mit Bemalung in Ge tallung;von gerahmten X·Moli-
ven und Älml ichcm, 6.1J da an die Zier:;.y~temc au aufge-
legten To.nlei~ten bci den R licfbandamplioren cririncn. 
Für den Nachwei der 11nmi1telba.ren. aclloorscli'uifl. 
der Vorgebirgstöpfereien um Radorf und PingsdQrrf 
werden die Ergebnisse der Fundm:uerialbea.Tibeim111g 
de:r Kölner Domgrabungen oo nde~e Bedeutung. erlan· 
gen.~4 !Nach er te.n Vorberichten ist mit einem or· 
haooensein von Pingsdorf in den Eroauungsschicilten 
des 8711 geweihten Domes zu ·~echnen.62 Daneben. 
i>n 0 npubl.. ln•t. (_ Ur·· u, f'nih~ <kr Ruprtdi1-K,atl~·Un.l· . >-
' L H~idclbcr11-
6 l I ftj)libl. ; LDA lbd.-W ru .• AbLArchi. Denl:malpll,Su111gan.. 
6 12 S !!'IC!'J ·T!f~ • AlltipgeKflirr46SAbb. 69 "h«bl ur11ml. 
613 o 8F!'>~. \·,Un1~udl;in11=nTal: 32.d. 
614 He<l J r>1ien, pl•lfund niel>Lab~1ldc1, ~u · :i:cs~ll119&7 iri Rot· 
btnllH1rgo_ T. 
61 S J , Knso111111:1. W, •Nnt\ , Funde a11 L:11ri11cn der Nü111bcr~1 
Al151~dt. Arch. Jahr Daycm l 'lßS 19 6) 1 SS bb. 1021 Miu.e1. 
61(1 -~nRF.S u. l..Ql'.11$, Rq;en~burg SO bb. ~ 1; 1" f. 2<1, 111(). UU .. In 
Anm. 12..l ufS. 80 "''t'rdcn dort al F1111dortc tth.t~l"I W~lde11bur­
gc:.r S1cllW't1gi Reg.tMbt.org ( · faJ~. Ntuplarrpl1Lt:tl 111i'1 dx 
Ge~.cnd VOil abburl/Obcipfalz iill~itebero. 
617 Loe11mE't' . Un1er:suchu~r1-2 f[ 
618 U. Ul111ieoEY. Ri~d paic led ·•lld gila>~ pn!lc.-y ;„ We!ll~rn 
ll11ropt". '-tcdie rc , U. 196'>. 121 ß'_ 
619 w_ l.! c„ hrr 1.;ras.c der tod>cm:ll1.c11 Badorf•-atc. Koma 1Hhib. 
Vor- 11. Fro'h csch. 1. 19:5:t671f. VAN Es 11. VE.Rll'ERS. Ccrami-
qu.~ llJtr'_ 
6W J, H_ HoLWl!JtD;\., H1ml"ltldla bij bei dilcl('l"m«r. 0 dllcicl 
MC!d.J. 1909, l lf. 
621 ' ' '01' Es11. VFRWFRS. C&a iquc- 1.a 1 ff. 
621 y, . f_~u. VFRWFRS,Ce<#miql!lC HI rt, 
62.J „....,, Es u. V!iK 11Ui. Ckami.qlle J..IS [f, 
62.4 Eßte goe'bnti$<! l•in icl'l!lot:h d~r f'in~r.wa~ HA1rseR, 
D31icnrn 2191T. 
62$ Dicc D' 1noio11m im .Raltmcn c111e il'l1 l:'r11l;jal11 19 4 •bgd..,ltc-
""" KQTl<iquium5 >.um K - 1„er Dom erpbe11 ~llerdiD.Jlll , d•B di„ 
:ndl ogisd!e l<k'mifilienm11 des 8:1u erk~ ~ur ~ ich d ie 
übcrr fcn~ WciM "00' 71) bcz~lll. nodi nicht z:v.'Ci:fclsfrci 
gcgloiekL "'11;t,in1. 
ist iibu auc:b :cu bcrucli: '.lichti,gcn, d'nß DCK:h in der zwi.. 
se~ 897 uad 9 13 c.rriclm:tc!l Walburp-Kircnc zu 
Mcschcclc/Wcs1fä[e,n boemalLc 113dorr-OcJiißc a l 
Schall!~~. l!lnd damil ~iclJcr nicht als AhsLikkc, in den 
Boden bzw. in die Wände kamcn.6:6 F.~ iit ~iw ~llcm 
An.schl!'in nach von einem merklichen Überlappen von 
Ping.~dorf und bcmahcr Roll $.tcmpei kcr~mik der 
Badorf-Art ,auszug,chcn. Der Dcginn rotbem11i1cr Kera-
mik. bisher global ins 9. Jh. verwiesen. soll ll:' boci cinor 
- dring.end crförderlid1.cn - A.ufarhcitun~ d@r rhdni-
sd1C'n ßoes:Liinde heute cigcnlllich bcrncdiy:ru;l zu klären 
~in.6':? 
·iir den obcrrn1'inischcn Bcre:icli sohcinl diics bereits 
gcsJiiGk1. Im Rahmen der 11115rnhrlichcn Vorlit,gi:= und 
lDislrnssion der f \mde au~ der frühmiltclaUerlLdlen 
Saline von lla:d , auhdm konnlc L Süß d n hcrnalLC$ 
Be hcrfl'l!!gmcnt aufgn1nd ~incr undlag,c cfu1111 , Jh. 
7.11weisctn .62~ Dieses Einzclstiick in :11ull\c:im rührt von 
d11~m imporlkrtcn f!(d~r der ro1be1111allen Els.'i~r 
Ware her. l;:s stell! das bisher nör41ich$tc Aunl'd.cn 
dieser obcrrh;;ini~en Ware dar, die eag mit der ffilhen 
allcroo. g.i:lhionigcn Drehscheibenware i!)LIS3mmen· 
h1ingl. li'.>(-r l!(fund i111 hu$1$wtilcr"2V läß1 sog~r ~n Werk· 
s;Lull ldenhl!lit dimken. 
Der in Ebd !:lll heim s1T11tig.raphi.sdi crmiltclle Zeitan-
sat7: k:mn au<:h für t>em:dle Scllle:rbi:n au- Vaihi ngern an 
der Enz. wfillrscoonlicll gcmac.hl werden. In der donJgen 
PetcrcSl:irche bege,gncl das Fir<.)Sme11.t eines Topfes. der in 
derst:irl<.cn Ricfun derObeFflikhe und mit der Ste~heit 
de W ndun 7-U irühen Geffißcn der älteren, gc!Moni· 
gen Drcllscliltibenw11re i'ndi~rt.'-11) Die h®111i~g~n:dc. 
Wli':ii illl ~z.ogenc Halskr.illSC und der bogcnfönni,g.c 
FarOO.ufirag si rad leme>nlc. dii: i bn: Pen!.l!clen bcson-
d.cf'S i.m Suaßibur&ct Kalbsgiirn:nrrmleri.<tl (TBf. 17!). '.I; 
ISO. 71 linden. 
Die ·orm des N111lheirn~r Dec:hef'S u11d :t.e-in~r Verw1md-
tC'n wurz~IL in der reihengriiberzci1lichen Kcnuni~. ~~ 1 
Un1crcimindcr v."oCiscn cfüe Becher der rotboenmlten El'sä.$-
ser Ware gr-rlnge Abweichungcem muf, was RemJbildung. 
Dauchi11kci1 und Dcko:r anbelangt. Gernr:!e Rän.dcr mit 
Schuhcrbildu ng cigDC'll <kn Excmp1iu·l;'n 11u~ Str~ßbur~ 
{Tnf~ ms. 1. 2) und Bllchs~vcite r; s,tral'füre Umrißl'iil:\-
rung zieigt dsgc=ge11 der Becher 11m libd Nt1uhcim. A~ 
SCIZlc Uppemrändcr wl!'iSl.'11 die S1ückc aus Zimmern bei 
Eppi ngen~~? (Abb. 25. ll und E11liny:n611 a11r. Bei d~r 
Bemalung. 5'incJ girl:md.c:nartis oon11.cndc: fScrnßbu~l 
oder 11rkadcm1nig st~lu:nde I l11lbkrti !bögen (Buch~wci­
lcr) neben inci namkrgcreifmdc:n Wc:Jkn (Zimmern , 
Bad Nauheim) <Xkr senkrechten Strcifl:'n ( Elllingcnl zu 
bcobit hl1n. Selten (ELllingen, Mannl1cim-S,trar.l!C'11-
hclm>~ triu i u !Bemalung 11Q(fl Obernächcngl"t1u11g 
ds.m.6l~ Di1~ Bshllndl1!1 ng der Goefiiß~111lensettc i$I wie 
die ~ aßfonn ci111 Erbe1111 ·der merow,i agi~hen Kera· 
mil; is;ic ist zur sclbcn Zeit auch auf dc-n.Tal!nscr En.cug.-
nissen nileh7.uwci~cn.l>l6 
Dc:ir scflon bei ck r .älteren. gdbtonigc:11 JJr<=h:whdben-
wnrc 11u~f"'td!rlich vorse!<tellte Komplex karolingischer 
Kc:rani ik au.s der Sll'l!.!lbu~r Kalbsg;iss.c glbl den bishe:r 
bes1c11 ' berblid!: über <las ins~t floch geringe: M 'te-
rial der rolbcmal tcn Elsässer are. Außer den Decllero 
<T~r. 17!!.. 1. 2. 3('1). 4[1)) sioo Pm!.Uel~ z.urn angefüfu. 
tcn Vaihinger Gdäll vorhanden. Elne diimr Scherben 
cr~r. 17&, S) verfüg! noch iibe: den, Ansatz. eines raßd. 
sliindigcn Ba ndhenkels. De:r Oroomemmrr.11 v;·ird 
durch Kringel (Tar. 178. 7) und Gi1tumus1er 
(Tat. 178. 6) cl'\!oreiccrt. D.as besle Gegenstück zu dem, 
Vaihin(l'e'r f ra8)nent is.t in Scraßbu:rg vom 'eu.e:n ifarkt 
ookannt. 6,n Die Ha~raiuse $'itl.1. auc!'I IMer mx:h kun 
un!or dem fäsl ger;iden Rand, das Ornament umfallt 
, llerdin&$ 111cbcn den incirutndergehänglen Halb'.kreistJö. 
ge:.n nGCh Girlande:ll und $Clrl rechte Striehe., aueh die 
R mdoberscile · 1 ' 'erzim .. In der Abfolge del' R ndfor-
men. die der bei der fdleren, geJbconigen DreMcheibe.n· 
w. rc leS4geslellten en~iuhen diirße, sp~ler als die 
Kalb gasse11fü11de an~1.:rien ist eine weilC!'C Kanne 
~us S1ral3b11rg. ~Ja ie gehört wie ei11 Fund aus dem 
oberels:issiselte11 Ensisheim~:i? im 9./lO. Jh. Slchefartiger 
R,and. tiefltegende Sclmherlei:sie ul'ld Dekor (spiegel~er· 
k hn) summen bei belden fast genau ilbi:rein. 
De'!" nach Straßburg (K lbspse), umfängliehste 
Besland an bemaller Ware d~ischer Provenienz liegt 
u dem auf der badisch.en Rlleinseite benacltbarten 
Scllw;1rruch ' 'or. Leider i<lt hier die Anzahl dct RanJ.. 
tii.dcie teringer als in der Kalbs~1Se, aber auctl cilidu: 
Wiindiselierben erlauben RlleksdltllMC aur die Gdlß.. 
form, So stammen die bemalten l111J1dhenkel 
Haf. 49. . 14. J91 ebenso von Kannen, wj~ di! Wan-
6.26 w. W IMKF.IJ\IA"M· ~ Hot.lo kliB,gl . .._r. Killi::ior Romer>lllu· 
s~ricnc 2. 197S. 133(. - HooPS. Rcall<~itoo <I•~ CH;rml!Dii(bcf 
A li;erwm ·11qdc L21 197)):191>1. •. llildorrcw.Jn:ncnl. 
11?1 11.Ui(fl ®" l"li'Qlibl! m1111~ :nir Trimr 11n.d f>ihL)'Cllor Kcmn , 
fi:ir "' men(;iAJ $0\il lao~m ~m•IU~ •l\SOIM)Plm~P wi«J. ~ 
nL-.cfl scbr uabdri<dir;md. Zu nc11m Fu 011..,s llcn Ö(m an der 
•~oo-Sitgtr..,d.trallc: Eull!t<. M:.)'ril l9'llt Td, l~ 2.50. 
6" SI :&uhcim 149f 
6-"'J Löll„.„, :'f. U1>l•michunge1> 15~ r.;Tur, 14.1-6 
l>J.iJ SCHAFJ'I< u. Gi<UOS, Voilimge11 ll: 4611.blJ. 22, I~. 
@1 'P1uflola. (i(lltp 3 i.11r. 13.l. - . Scu~tE. Lt cl11ml~re barbolrö 
deR~l~ j l'ln!Al:lb.49;Taf. '110. 
4131 op<1bl.; l.DA lbd·""'o1rl.4.. Alll. Arch. O.nlcm•f(otl „ A111lcnsldle 
K.mrulk. 
11.JJ l.o.lll!IJFY. l!ricerwclw~nTal'. IS.J. 
~ IJ~JlQbl~ SQdl. ~il·M~ ~h~n~im 
03-S Ci lä.U'\-erziede Watt~ die i[I dem Rcibl!ngrabem1 des i'R Jlt.. !keirx 
l'Uallclcn bc 121, aber Etonpr«h!;ißlrn un11or den löpi'oroim 
rciim > Ml)'CR lviL •Cl"l>1ihM li'. AME~'T. e· c ""11t!Jche Siled-
hm1 ~111 K\1111Jcitwr. Germanin ~2. l 'n'-4. %7, - ZLl'f CC'il 11.dcm 
Mo)'CllC!r Ker;mi !lN(!r<liR;GJ; f . RWKI<AI', Lol1.e t.lcro"Oi~n 
llbck ond R<ld Buroisi..d \ aros from fa)'<'J1 . A~h. KOITbl 14. 
1 ~~-~oHr. 
636 Zur 'l'a1ir•J;tr M.idi&rl: , HOIJEl"Elt. Die , ' cnmik oo Hilit· 
h!1.bu1195'1')40r. 
6l7 Al>1.wd'<1 bei ~llAl't:li u. a 1toots. Vaihmll)'1155 Abb. ~1. s.. 
6J~ l.olllirnEY, Ull~ll.Tltefl liti INr. 151: Tat. 18,3. - HllB& 
~ ~. Abs;u~~~~ l'llf. 41!.. 1 (ßcm;i_lu~ ICill[, PronL Jurcb die 
7.eidl"""i11:b o:!ichJ ~"'t•t~T(llllt; oR1$1.C110, 
~:!9' Sotwrn7.Eit. l labotal '10 ~licksollcn}. 
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dungdh!rgmePlc rn it deJ" ~·on innen hcrauspdrlick11:11 
Lei~1e (Tai. 49,6. 7). Auf den dd::oriertenSti"lc'lmi domi· 
nim:>n Qir'landrn untl Halbktcilibög,en als Moti\<e 
(Tut. 49, .12-.18. 20'), aber aucli K nrkr«htc Slridhe !kom-
biniert mil. WeDenlinien treten auf (Tar. 49, 19). Gi.inz. 
lieh 1111bek.ann1 Wllttn b~sher Deckel du mtbe:midcen 
E!Wser \ll~re. Au~ chv.·aruch sind Brudt.slückie 
zweier Zargendecllel ffaf. 49, 21.22 belegt, die nach 
dem voUs-tAndigen Exempl r aus Ta,g.olsheim/ ffisaß.6'111 
(Abb. ZS, 2 11. Taf. l Sß, l) ergii.nrn werden konnt n_ Von 
bemallen Schälchen kamen in Schwarzach zwei frag. 
mcn1.c zum orschcin (Tal_ 49, W_ 12). Sehließr 'b sind 
noch drei Rinde.r von ldoinim Töpfchen (Taf. 49. 3-S) zu1 
erw~hnen, die ane Sp1.mm von Bemalung 1ragen ul\d 
wolil der p.ii11..ci1 der Produk1ion im 11./12. Jh_ nne,ehö-
ren. 
VOil den ilbrirg,en Fun.donen mit rotbemalter Elsässer 
Ware 5'.ind .ki;-inc llil:'Uc n Fi;itm~n mehr zu nennen, sieht 
man einmal vo11 fl'l!'RZ spiil.en Er,;dicinungcn ab. Aus den 
Straßburg.er Gewertslauben ist seit langem ein Krug-
o~rceil bet.annc, cllas mehr.etc .Ziere!emente vereint.MI 
Der Rimd is\ weiß und rot bemalt, der Obergans vom 
gerid'le:n Hai:; zur ~hulle:r ui;l c-i11 R.idchcnmy;ster in 
Geslall des sog. laufenden H unde!:. A lle diese Details 
wei~n 11l!Ch d.c-n(:itigcr Ke:nntni5 uf diu 11 ./12. Jh_ Für 
e.ine hochmiudallerliche Zeitstellung sprichl auch die 
GefiQfo:rm (Krug) • .Eine Kombinlllion \'On ro~er und 
weißer .lk;malu ng ist fiir dlic clsassiscJle Keramik zu'l'Qt 
nlchl zu bek.sen (sie rehlt allerdings biisher auch für die 
~lere Zeil). 
Diestil' anruneJunetidtl'i Spälform, der rotbemalten 
Elsässer Wall'C sind die oben pn nnten Sch\~ rzachcr 
Töp(chen und Scherten aus Ma.Mh.eim ao:zuschließm. 
Au5 der Wüs\ung Hettn$ltcim l>ei Mannheim-Nm rau 
mul!l ein massivu leis.teorand mit Punktbemalung der 
Obttseite ziliefl werden (Taf. 11, 5,,, u dem nordlidl:i~r 
gl:lrscnen, a~gall,pnmn • th:ir bei Ma.nnlhtim-Sandh!'>-
fe.n ein ihnlicbe:s Fragment mit, F~!'bdekor du uDen-
scite. M~ D ie R ndgcstaltung beider pa.l.lt gul zu Profilbil· 
dw:1gcn der • 1~~rcq, gniuttini,gcn Drchsehcibcncware dc5 
1 :1,J 12. Jh., weshalb ·eine gleichlautende Daitienm,g vor-
ZMCl'ilagen ist. 
Ein~ Gliederung du roc~m!lllcn EIJiinc~ Ware i l ~r 
Zeil nur. wie oben schon :mgedeutel, Mnand de-r Rand-
fom1.en und ihrer J' hnlichk·eil mit den Profilen der iilte-
r·c:n, gc:lbtonigcn bzw. der ii11.ere11r, graulonig.cn D.rch-
selt~ibcnwarc rn0glicb. F'iir eine Eintei1ung n11eh der 
<II AMl. 2S I lkd!rifmtnwrll ~ r(;lwmult.rn' ~' War" 
a.iu "' WÜ6l11ng Zimmern OCi Std>bam; 2 D.odrlda ro1brmali-
Ul'I f'.L<&gr War<! au.s Tago/sMim/ElsaJJ; ~ l f SpiJ1nwT01vin-
g~riilrkarofi1tgisdre .Kuomlk mit Rotbm!Dlung ali8dtr Töp-
fuel ,'daf'n: 12 .RotllalalJ~ KOJ111'l!nfragmflli Oll!I Slra}lm:rg; 
IJ-M r.nd 17-22 GifrJßf~nte mfr Rol~nl(llun der HeJ. 
denht!ÜMt!r 'rapfed aru St 1UidraeJ' in Htidt!nlmm tm1•_ ron 
BRr;g K0Uow1tln Mi Dimlf11Rnt-A1- m_ J .• 1. 
B~msluqg. w.00 dies schon ·iu die l?i111gsdorf-W'<rrc wr• 
suctl't v;ume, (,4.) :scllelnt d!a.s Yorlicg,ende Mailierial noch Zlll 
schiiti.er. 
Oie o~rt ~l'.s von den rhcini~hc:n Waren (H1,mn.e$dlan$-
Wal"e ull4 Pingsclo.~0 ru n bhingig :mgesp.l"ocbene Rol· 
l xmalu11g auf'Ketilmik sildlich der Mami oie könnte auf 
zwcl Anr;n erldii11 werden. Zum i:-inen bl~tel s,ich i:-inc 
Herle.itung au pätest:mti:ken Traditionen an, die nach 
neuesten Forschungen in den M yener Töpfereien bis in 
sp.'.itmt:rowingiK-h-karolin,gi5dic: .Zeil 7.ll verfolgt'nr sind 
(Abb. 2 , ] n.044 zum andefen sind Impulse ussüd'8l-
pine-t1 Rcgiori.en in ßt;LrBchl zu ziehen_ Seil der Enldek-
ung rolbemah.e:r Keramik in langob.ardenu:illichen 
Grlibern<>t5 'besteht du~cl'laus die Möslichkdt. daB im 
Gdolg.e der iniensivcn Sild~on1alcte, die iirn 7 _ Jh_ !ang.o-
bardJS1Che Oüncl'modeb46 od~r italische- Olii.5ll:~1 na~h 
Sßdde1.11scllland brachten, auch keramische Anregun· 
g n ruieh · Ol"den g.claag.ten_ Die IX<rnahmc d'et Gc:tlß. 
bemalung muß dabei kc-incs.wc:gs isoliert aufg.c:ITetr;n 
se:in, auch das Vorkommen glas3erter Gefäße du jünge· 
i-en Merowing~rttit :am ~rthein und im Iloden5ee-
raum~ könnle 'eh so erldiren. 
Dk Gnmdvwau.sseuun~.n ur die Herne l.!ßll ro•be-
malle'I' Keramik dürften im Elsaß spät.estens seit dem 
ausgcbcnd~n 7 _ Jll. "'orhanden gewesen sein da im die-
sem Zeitpunkt die reduzic~cnd g.cbiannle Keramik, die 
als Tr ger eines Maidekors nicht geeignel war. ~n­
übcr der hdkn ällcrcn, getbtonigen Dtthsclleiben,wan· 
in den Hinlergrund trnL 
Eine kleine ·Gruppe roLbemalle:r SCherben aus S1raß.. 
but,g welchl in der Ai[c des Farbauftrages (Kl.eclkse) und 
in der IBcsch ff'enheil voo der fein1onigl:11 rotbcm11llsn 
E~r Ware ab. De;r Brand ist et as b;· !er, d i.e ,Ober-
ß!lche v.·.eg.en det vorutH:ndcn Mager~pattikel leicht 
aufgerauh Ein in der Sammlung de lnslltllts fiir r· 
~ Unprubl •• 1 l f. Ur- u. 'F'riib&,t!dl-~r R~pl'CChl-lüm-Ulllvtni -
tlt Hcld,lbcrg. 
6'!J Am. Elsiß. Al1kxlc. l. 191 -11116, '6f>A. 
642 U~b1.:Sl:M11. Re· t1.t1.Mu11~hrim. 
643 R HAAR!! lßc., Dir Kcrrullik der Blll'g, :Rockntll. Ztiucbr. Vn. 
Heu, Gcxh. 11. La~ 11-<l, 197_., 1661f. 
W Milkil' ~ M. Redl nap, L.al'Klon. - ._ 11Jid H. AM ENT, R01bt-
mal1e rllnkbcbe Kcnm . >ZS ikm M~tclrlle gd>ltL BoclMr 
Jalub. 1154, 1\164, 321 lf. - Ekmah:e Wallduik!lct· WJ de" Öf'HI ill 
der io;af~· lrdc: EIDE!<_ Ma)ffft T~ )17, B 12 (Ofeft il. 
l48.87f0fm.l. 
64JI P. 'h:cxrro. Pot~.ry :ftol!I a gnveyard ~ Li;~ 1C!lli!l(lll8J'dit a~ 8! 
Ah:a'lllia Si~ntina in !Jil!' pro~ ar S'okr""'- :F••r:WI 66. !.~80. 
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646 IJwt Gunclprni1w.n m111~~111 bei R-·C'h•l$TLUN. Eine 
1'1.n&Ob•tdDC:I!.. Oü~lil111Jl.ur •us Rierin,..,_ K n:iJ Horb, O..r 
Sülcbgau 1971,SSlf. 
C)rl7 l):ino IKa.rr.e ilt!r i1-1lischm St•nselgüM:r, C'l~• lftLl:L'<. Ak.ma11nm 
106Al;ltl, 1 (d r1AI». 80•1Kheinc Korlimm dl:l--ooideJl 
IEl ... -.l$e -~ iKW_J>i""" ll<orn:regndurrs). 
MS Oi~ bi _ er bctialllcll F~nde r rlih_l!!iitdtl!.c'llid!er Kcnmit mil 
Ol!mll'>.Q mmengel(elllbci G. ll"wt11,GI iC'l!c Kcr1m dc$ 
fiilllfll Mi11tlahtn .llii c»r Doii'll!'*boiDg.. ICOii!Cr Ooii'ibi. ~l 
19t}.164f_- 1..o11Xhuö1ZnS- Ißt. 
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und FrOlige~lticihtc der Univenit 1 He1de.ll>erg aufli.o-
wahrta Fragme:nt"" {Abb. 2.5, 2) i:Ubn von einer Dop-
pelb.enJcelkanne h.er. Die holte Halu.one. und &t vt-r-
dicJ!,te Ra11dabsdiluß haben Puallclen de 1 ] ./ 12. Jh. 
bei der älleren, gJ"aUt-0r1.ige11 und del' filieren, gelbtonigen 
IDrehseheibenware. Ih.m ist ein in winziJe.m Maßstab 
abybilde\C$ Rmdstildk a1J.S den u-aß'burgc:r Gewerfu.. 
J. uben an dle Seite zu sc;euen.tig Der milgeföndene 
K:rughals mit Rot· Weißbemalung und Sc:M.rben ml1 la.u· 
fendem Hund-Roll itempel geben _tic:rungs.hlnwdse 
auf das J 1„/12. !b . . Eine weitere l:!emalte Scherbe ~tammt 
zusammen mit Materialien der älteren, gelbtonigen und 
der iltcren, p u:tooigcn Dn:b~-Oeibc:nwar<: au~ der Ru 
St. Mecard/,M1 
DJe zu rekonsiruier-endt Gcfii.ßrorm und dJe An d.c'J 
Bemalung stdlcn crbind'ungcn dieser traßburge:r 
Stiicl'!e zu bemalten T6pfen m11 Worms und Speyer her, 
die U. L.ibbed.ey 1968 kurz "iirdigle.°'2 
ll'l }fordwürttemberg zeicooct sieb miltlecwe:ile umriB-
hafl eine ~-ergleichM?e Erscheinung ab.MJ Die wenigen 
bisher bcilia11uuen Rälid tii kc (z_ ß_ Taf. 97, 23) ähneln 
in der Pro ilbildtmg; weniger der älleren, gelb1onigen. 
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Drd-isdieibc:owue, 5<1ndem mehr der g.r::lbc-n, q,11a11ZJC-
magerten. Ware. Das Verbreit1il.ng.sgebie.t der l:Jcmalten 
hochmittcfa.11.ed ichen Ware &tfü~Ji des ccl:ar~ und der 
gdben, quan:gemagenen Ware ist, bis auf einige- und4' 
mit Ubdelcor in Wilrltembe1gisch· rn.nl!en, dasselbe: 
der Miuelnc:dl'.amwrn_ Hier wird der rsprnn,g beider 
he:l.ltoni&en Waren zu sudlen sein,•"4 denen man in 
Zukunft sehr viel mehr Au:tlnerksam.k.eit schenken muß, 
649 BHd!.rifte:c mi1 .S1ftßb;Jrg• (\tfobl T~I d!tr tbe1n. SammlW!J 
Gu.unanll)_ 
6SO Anz. Eldn. Al.1kck·-2. 190-1916, S66.. 
6SI np.lbl.: Forodo'lwm.miatlon LDA Bad.-WllnL, MM_ ArM.. 
~nA:~.S11rupn. 
"" loll:llEl>EY, UoJttSUehiilll!M lS: 1'lf. 1 • ' 10. ;!]et HllL Ver. 
Pfab. S4. I ~S6, 60 mit Abb. 4l ( poyt!r, 11.rudtfPH<!). - U;;puhl 
Rel.q,u1cn~ 11$ da Kirdl• •--On S'durutild· ~lctJINtll! 
111-11 P. Stlühidf. Thomt. f,..bu•s; 
aiJ SCHuUE. Will ·~c s~ r.; lll Abb_ 20. 11- 14: nli Abb. 6l. 
19. 20. - Fnmuwo u. STACl!EI.. Cruhb•im ll 1\.bb. a, 10$. -
SCffQJ.llt.IANN, Obere Vc!SIMft 66; Abb- 10,llr~I. - Wl1111m? 
llon: unpul>L (LDA Bäd.0Wüt11 .• Jl.bl. Ardl_ Dmkmälpß... S1J.111.. 
pr1). - .R•il1J"""rr:'far. 91. 23. 
6S4 Scltllt.ZI!. Wur.finE"n 56 Arim. »O ipirlcll~ wil•• lk"'r"fi8 au:r 
nllfurwmi:rüdiafUid>t J>'ltQJldw~!in1De, Oll lttip(ll'l 
n•dJ Wilnl•mk~Frankcn. 
r ,. 
Abb. 27 P:irwdm.f Warr. 
wil ma die .keramische Situation im Hochminelalter 
lo'OI dem AuflcommeJ'.I der rotbemalten . einware .im fort· 
scschriltem:n l2. Jh.. riditig beuneikn. Die Dalieraog 
ins. l l ./ l 2. Jll., die M. Schulze ffir die bemal1e D ebscbtii-
benkeramik i:n Wulfingen erarbeiten konnt,e, 'i'i'irli im.wti.-
5Clbcn d~uth die fuodzusammenhinge in llleislingen 
(Taf. 97) bc: tätig1. 
Die bede11tendlste mittelalterliche bemalte Kuami.k· 
gruppe ist die Pi:ngsdorf-Ware des Köln-Bonner Rau-
me$. Wie. schon ffir das. ~itlich vorangehem.l.e l!Jadorf ist 
auch für Ping:u!Mf mit einer ganzen Reihe von chah· 
mun~n. zu redin~n. die am iedcrmein sclbsl, aber 
auch si'idlich und nördlich d .... on, en-eu.g.t wui:dcn. fiiI 
den im Hinblick auf Südwestdeutschland wiebrl.igsten 
Raum (Hessen) sind !bereits einige Töpfereien nachge· 
wiesen. Allen "'oran is.t diej.mige von Seligenstadl am 
Main zu ncmti:n, die K. ahrpn.,g in &:n fünfzigt'r 
Jahren vorstetlte.m Filr deren. Prod'ukte vermutete O. 
Stamm aufgrund der Frankruner Altstadtfunde einen 
Prodlliktionsbegi1nn im Spiten 9.Jh. od!.!r um 900.6.16 
Weitere Öfen rnil rotbemaliter Ware Ping.sdorfer Art 
konnien im nö:rdlicl:te11 Hessen l.okal.isien wen:te;n.6i;1 
r/ „, 
>\ 
Soweit sich bisher die Lage sii.dbcl1 der Maitl!tinie Ilber-
blick:e11 läB1, ist vor allem in den. rheinnfillen .Lan<bch • 
!cn mit dem Aufucte11 von :rheinis.che.r Pingsdorf·W~ 
Zl.l r·cchncn (Abb. 27). Der "Bcar'bGilung.mi land bt aller-
d tngs so sch!echl, d'all hier nur sehr p.ro\risorisclte Fest.· 
s1e:llungen möglich sind. Dabei entzieht sich inJ>besoo· 
dcrc du linksrhdnisctw Bercim zwisthen Maim im 
Norden und der fran.zQsisdlen ·Orenz.e im Silden, ausge· 
nommen ist. hier der Raum um Spe)•er, der Beul:'leiluo11 
fast gänzlich, Aus dem südlichen Hessen liegen veröf-
fenltichte· Funde ebenso vor wie au~ dem badischen 
Neck:annii:ndu~gsgebiet. 
l Lad.~nbl.!Ig di:11iet sich ein sehr früh.es Vorkommen 
von Pin.g.sdorf in mehreren Kompl9en an. So11.1ohl im 
Ar·eal des Bischofs· wie au.eh des benachbarlen Domho-
fes Uilt bemfil1.e-1 [mpan im erein mit heimisther Kera-
nllk des 9./früh.m 10. Jh. a.uf.6SB Auoh diirekl außerti lb 
65:1 AHRQ AN ,Töp(cfOl'eii 7J l'f. 
656 ST"Moi M! l\JIJ1adt 156!. 
657 S.n:P11 , Rrillhardrwdcl99 Abb. l I. - S:rEPH11!<, Kctamik l 16. 
658 Sc1H11LLJM!.WER li. Gams, l...adubtJrg 120 Abb. ~2. 1 S-19 
lCI1!be j in FWtir B); l 34Abb, 51. 1·4.. L5. 
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l.adenlmrgs. konnte in einer Grube auf dem Gelande dies 
abgcgangencn Ortes Zeilw[m Pingsdorf-W.ar~ in 
einem entsprechenden Zusammenhang festgeslellt wer-
dcn.6~9 
Die"5d erscc Aunret~n .ooch in karolingischer Ztit 
nimmtsic!i im Vergfeich 7-U den Vori:ommert.derfolgen-
den, llochmiucfalterlichen ffah.rhunderl.e noch bexlilci· 
den aus, der Höhepunkt liegt erst im 1 L und 12. Jb. Zu 
dieser Zeil mehn sich nicl1t nur der unds1off im RJ1eit1-
tal, auch weiter ö.stli:che Gegenden werden nun erreicht, 
allerdi:ngs in jeweils nur geringem Umfang, [n Wülfm· 
ge.n i l das ~ cheine:n der Pingsd.orf·Ware erst 11ach 
dem VeFSt~winden de<r lilterw, gclbtonigen Drehsc~ei­
bcm.~·are in der jüngsLen., hoc.bmiuefal1erl i.chen Sied'-
lll ngsphase m fassen.~ Auch Burganlagen des 1 L und 
12. J h., etwa der ßl:lr~stall bei Crtesbach,661 weisen einige 
Fragm.e111e vo.n rheinis.che.m Pingi;:dorfauf. Den südösl· 
liebsten P1m.kt auf de:r erbreitungskarte gibt derzeit 
Esslingen (St. Dionysiuslirche ~ ab. Rheinabwärts 
sclangle bemalte:: Vorgebirgsk1.:n1mik nodi bis mrch 
ß.llscll. 663 Der eichten, r1leinisdle111 PW,gsdorf· Wate stehen 
südlich. d.cs Mains mehrere in der Qualitlit :recht ver:schie· 
den.e lmital.ione.111 gegenüber. inzig mit gewi$.Ser Wahrr· 
scliei111ich.kei1 einem bekannten Ofen zuwe:i bar sind 
stark goldglimmerhallige Stücke, die us Seligenstad~ 
a. M. slamme.r:i dürflen. Daneben untem:hied M. 
Schulze allelr:i im Wiill'l.nge:r Fu.ndgut n,oc.b vier weitere 
Ausprägungen,*'· unter denen steh aber nach Autop-
siebef1md auch ein~ wenige Sch.erben der Originalware 
befinden. Besonders a.ufrallig und ''On d.e.r Seligenstädter 
Wan deutlwh zu unler5':he.iden sind orangefarbene 
Gefliße mit l)r!un:l ioher Bemalung und weil!lic:h,gra.ue, 
feinsandlg.e. mil rölJ!ichem Farbauflrag.665 Bs rnul!I Aur-
gabe einer größeren S;pe.zialarbeil sein., einmal die ,ganze 
Bandb.reile der bemallen hoch- und sp -tm:i.ttelah.e.rlichen 
Keramik in ihren formalen und riumü.cncn Erscncinun· 
gen zu dokumemier<:n ·und auf die genaue Zeilstefä.mg 
hin zu u;[)ft.exsuchen. Hier krum nur die Vielfalt angespro-
clle!l und vor all:w schnellen einde-utigen Zuschreibun-
gen \l\On Fu111den an ill de,r Lilera.tur cxiSticrcnde Waire11-
ar1.en. gewam.t werden. 
Im Larlenhurger Bischofshof Immen im Gefölge v-0n 
echtem Pingsdorf auch Sel:ig:enslädter Jmilationen 
Zlll!la.ge. 666 Di:c DaticrungI115 ausgchl::ndc 9./ I o'. Jh. bcll:lgt 
die annähtrnd gleichläulige Emwickiuag der siidhessi-
chen mit der n iedctt~iniscl'ten Produktion wie sile 
chon 0. Stamm pastullert hatte. Dle:s muß bei den 
engen Bin.dru11getl des Unterrnaing.ebietes an d\?n 11hein-
fränkischen Kulturraum seil mero"•ingische:r z.eit 
diw'chaus nicht verwundern. 
Wie bei der rh.ei:oischen Originalware, so k:ön11en auch 
bei dem · achahm1.mgen heute nur Tendenzen der 'Enl-
wiclduPg a:ngedeutct werden. 
Au$ der Frantfurter Alt.stadt sind die rotbemal!en 
Waren. nur l:abcllarisch, nicht jedoch dureh Abbildunge"n 
wiedergegeben.667 An den übrigen Fundorten hat es den. 
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Anschein, als hielten ich die lmitatione.n recl'lil g:enau n 
die rheinischer:i Vorbilder und vollzög.en clere:n Wand· 
lungen gelrculich nach. Im Rheinland selb,t kann für 
d'cn spilc.rcn Abschnitl im 1 J. und 12. Jb~ eine Erweite-
rung des Typenschaizes konstatiert werden, der in der 
'i.egb11rger Ampm: oc.k1 auf dem Hu lc.rtnupp schon 
deullich von dem frOherer Plätze, des 9./IO. Jh. (:z:. B. 
Hailhabu) ver:schied.en ist. Die &tl.dlnieder!iilldli.schen 
Töpfereien von Schinveld und Brunssum bezeugen für 
die wesdich an das Rh.eil'llland angrenzenden Regionen 
bei den lmirtalionen ebenfalls Gleichläufigk.eil der Enl-
wickJunscn. 668 Auch hier feilen Formen der sp!iten. 
Keramik mi1 Rolbemalung nWIUos zur typischen Kera· 
mik des Spltmiuelalters (blaugraue Ware, ( . rtih-J Stein· 
2cug)"ilber. 
D r siidlich.e Verb1eitun~raum Jenseits des Mairui läßl. 
eine Bereicl1erung d~s Formen chatzes im entsprechen-
den Zeitraum erst erahnen, die goße Masse des Imitier· 
tcn Pingsdorf·Geschir.rs setzt sich nach wie vor us. 
Amphoren und Kugcll.Opfchen bzw. Kugelki1J11clien 
%'ll ammen. Andt:re ·Ge <ißfonnen ( cbla:Il.ke Becher mit 
Gicterdeli::or) sind ffir Wonns (um/nach 1142) bcleg11,669' 
Schiiiisseln kennt man neuerdings au Oberroden610 und 
Setige:nsiadt.671 Aus de:r Wüstung S:Char bei Mann· 
ile:i.m~72 und aus Wo:nns-'73 sind Deckel anzuführen; ein 
aus zwei Deckeln bestehende Riuchergefäß (?)liegt aus 
G rnß.Gerau wr. m Diese haup!Sä.clllich.e Beschränkung 
aur Kannen und Becher dlirfle iruen. Grund i.n der Ver· 
wendung de.r rotbemahen Keramik als Schenk- u.nd 
Trinkgeschirr haben. Damit wtmeu die Ping5dorf-lmila-
tionen der rn~bocmaltcn El5i er Ware an die Seite zu 
stellen. de"ren Fonr1enscJi:;m: "'Oll derselben vomcltmli-
chen Zweckbe.slimmu.n,g 2eugt 
·Geht man i.m Rhei.nland. von einer Ablösung der hellen, 
bemallen Keramik dm·ch die Vor- und Frühform.e.n des 
S1.e:~ugs. um l 200 aus. so kann die En-ddatierung der 
Imi.tationen nicht so eng gefaßt v.-erdcn. In dm nordhcs· 
sis.chen We:r.k tatlen sicheint sich in der ersten Hälfte de 
13. Jh. die bkehr voll Hellto!:ligkeit. und Farbdekot 
Ci~ UnJM!bl ; K1.1efm. Mus. tJeidelbe.-. 
660 !kuuLz~ Wiilfingc'n '10 (dort is.I nur 'IOll imitierter Pingdorf-
W.att dll! Rtd~). 
661 l.0-S.D Y, Umenudtu11sc11 24.. -Abptde• bei KOST. Dw-r 
~1117AISb. 9. 
61.12 WllllF..DeY, n~'1U(:!i11nyn 1 lS, 
66J D111u:: l!lt, Peltribc:r1 Taf. 2l, ~ 26, 1. 2. 5. - l...o1J1JliDKY, Um.a-• 
fi'.ldiUl'.lgfi 24: 14·1. 
664 SCtiuLH, Wüll:inp:<n 40. 
665 ScHAL.11 IAYE."A: 0. GRoss, l...adtnburg 112. 
660 Sc11 ... UMAYBll:U. GRO ,udmburs,1061'. 
667 STAMM,Alu.ladt IS7 
66$ DllUIJ , $(l"11mb11'1! 2S6J\bb. 1. 
669 Uopi.ibl.; Scba.oslg. tu!I. Wonm. 
610 H~ t E. Sch lmaytt, Karl l'llht. 
671 SCHAU,MAV ,Seli5.e~t:S4Abb. 47,299. 
612 Unpubl.; Sr.ldl. Reiß.Mo . Man!lMjm 
1$13 IJapuhl.; M!i$. WQrtr:$. 
674 l'Undbc:r. Heuen~. 1%3. 1-*2.Nbb. 9. 
vollzogen m habcn.~n &ttspr,cchend wenig bemalle 
Keramik fand 'eh in der 1265 .l~rslörten Burg Wairten-
bergbeim oberihessisdlen Angersbac.b.676 rn der nördli· 
eher gelegenen Burg IRoder m, die zwis.cl:teo etwa 1200 
und 1262 exi5.tiert haben soll, il5l die Situationj:cdcx:heim! 
ganz. andere. Die 'be1tlichtlidlen Mengen a.ni bemalten 
ScheribeJI gaben R. Haarberg sogar zu einem 'Gliede-
rungsvu uch anhand de:r Maimotive Gelegelilieit.671 Es 
b1dbt ru~ diesen Bel"('.ic;h Hessens 7-\l unter~udien , ob 
evcnfüell ~,ziehungen nach iede:rsa.ch cn oder nach 
Mitt.eMeut5chl nd flir die längere I...aurzett bemalter 
Kermtit ve.rMtwortJich sein ko:no~J1, k·en11t man don 
dl:ich• Öfen wie Duingcn,,61fl die u'oct das 1 2. Jh. hinaus 
am Malde or f:esthieltcn, oder Furi'IC!onc wie Burg Lau-
t,emein~79 oder 'N ordhmlSen, 6!IO rue gleichfalls jiingett: 
Fuonde mit Bemalung erb.racht·en. 5ll I 
Ober die bei dl::r eclrum Pln;sdorf"-Wan im Rheinland 
er11rbt:ile1.e Abfolat von GeflOfomten und Maimotiven 
hinaus kann lilr SiidWcsldculschland noch. keine innere 
Cbl'Ollo ogie der mitationen erstellt werden. Unter d.en 
als früh einzu:.tufünden Materialien aus L.adenburg rett. 
len Gitte<r- und Tannenzweigm11S1er genauso wie 'n 
Haithabu,682 Brcbtrcn, Dovcrell68l und den frühen 
Husterknupp-Perioden. ~ Der l'loc:bmit1ela.lterliche 
Dra nen 2 in der W'ilstun.g Tppingbause'.J!I bei Dietzen.-
'bacll liefe1te dag~ge.n sowohl Punlctdetor als auch 
geordnete Strichguppen.68' Das Grubenhaus Z der 
letzlm Wiilli 1t1g« Sicdlu11gS:phasc d , 12. Jb, barg gitter· 
uind suicllbcm.alle Sclle:lben,686 unier de.n '11.'eitcrcn Fun-
den dieser Ansiedluf\8: traten solche mit kombinierter 
Strich· und Punk1:z.i.er auf.~ Auch l'iir Kl.lgelropfchen 
w Ulilt~rresen·baclJMll und Langensc:lbold,il.19 die durch 
Fumrllage bzw. M mcn nicht or d'as 12. Sh. d tiert 
werd.en, is:t eine Venterung aus senkreehten Strichgrup-
pen c.harak1e11istisch. 
Eine bisher immer In Zusammenhang mil den · · aohab-
mung.c11 du Pingsdorr-ware gcbraclue Gruppe von 
Bechern nahm au h R. Koclrl in seinen Überblick Ober 
die minelalterlidl.ell T'rinkbecller des eclmrgebieles 
auf.~ Die Art itm::r lkmal.Ll!D,g (armähemd wallgl.'echte 
Sirichc oder cinzcln.c größere ectse, die: in Striche 
aum'1ti1nden lc~nnen), ,pricht jedocil im Verein mil der 
Uesarntfürm, der Riefüng und den Planböden eher für 
'ein~ naclipingsdorfäcill!iehe a tehuns. E isl zu überle-
gen., ob man in diesen Gdißen nicht !achfolger der 
oben l>eschr:iebcncn mtbemalten romani chen 'Töpfe 
des Worms-Speyerer Ra. m vor ich hal. 
Eine sichere Trennung von den Pingsdorf·lmitationen, 
denen nur Gefäße einer au.s dex 01igimlware bek:mnten 
Fonn zug.i;wicse.n werdtn sollten, i5't bei ~ rotJbamd-
tcn Dilseltinnch~111 l!U~ Coburg.6'1'1 und aus dem Main-
fmnkischen Museum Wiirzburgff.2 m6glid1. Die Bii,gel· 
nne i11l eine der .rheinischen K'eramik während des 
gam;en MiueJalleH fremde Form. Als zuslitzliche Hilfe 
bei der Abg,re.nwng gJl'gen dle Nachahmungen der 
Piing.sdorf-Wart ist der auf dem Coburr:ger IK n1nchen 
vorhandene Rollstempel zu wnti:n. Solche Dekoik.om· 
binationen kommen aur rmitationen ni(ht vor. Der 
Fonn mit dem bandartigen BugelhenkeJ und. d.en Beifun· 
den nach dmr man liir die Eotsi.e:hi.mg des Coburg r 
Fundes d;i: spätere 1 ., walm~einlicber jedoch das 
14. Jh. annehmen. 
Rote Strichgruppen. al$. Dekor bCGCiflClll an einem weite-
ren rriinlischeo Boo1mftmd, einem Kännchen mil Sei· 
ti:n· ·U!nd Üiberhenkd .au de,r Würzburg.er AUswdt.69> 
Seine besten Entsprccilunge111 bcsiu:I die~ Exemplar 
u111.ter den Erz.eugnissen der rol.be:m.allen Feinwa:11e aus 
Bl:.IOCh. 
Man wird W:so bd der Dati.erung und .Einordmmg rnlbe-
m 1ltct Keramik $Üdlich des Main- nicht umhinkönnen, 
nctie.n dem Dekor a11ch, so-weit bei Scherben mi5glidt, 
Gefä.Ofö.nn und TonbesehalTenheil Z1il berii.e.ksic:htigen. 
iir dm Betracbt1ung:i~ um. bedeutet das bisher Ausge-
IUbrte; eine p.nze ADZllhl von Waren, dk bi~her kaum 
nm:iereingrcMbanm Ursptu~gs~g.ionen. oder gar :rten 
entstammen, hauen zwischen dem späle:n '9./IO. 11nd 
13.Jh. rheinische P:inpdlorf-Produkte zum orbi!d. Sie 
·Wlilrdm im 'beginnenden Spätmittdalter "'on teilweise 
sehr ähnlichen Warenarten abgelöst. die jedoch ~itgc. 
iiossi.sche, im Piqgsdorfcr R.qienoire fehlende Fonnen 
auf11.·eisa1. 
Nach diesem l>ere:its in die bemalte Kuamik des späten 
Minel'alters hineinführenden Exkurs muß nun noch die 
67j S1fel>t111.l , Rctn.h;i,rdswö!ld IOOAbb. 22.. 
676 !4tJkrutu..B"' 11,W•nmbcraTllf. Jl,ll. 
617 ll. HM.11eno, Di~ Kcnmik dff Bor:g RCMknffi. ZcilKhr. Ver. 
Ht$S.~.IL ~kde. 84, 1974, 166rr. 
li78 II.. BincH. ill: Duinf.cn- Wi nicdmid1 'ldlcf Töpfcrwt. Ver 
öfl'. Br•u1ucby,..:is. l.andlnroos. 2 ( 197:S) 11 IT. 
679 V. GEUPEL. DlrAu1yalntnsc1u11r&rBurglli.t11cn1e' A~. 
11. 11mk 22, 1917. 41 (, Abb. J (niit l'-'c lllli ""ilerer Vork.otl). 
·mm auFdcr Wipm:bUb11T11 bciGroii:ZJd\ia Anm. 71. 
681) R. 'f'Eu"' l.. t1d~mrol't(h\ifii in Otd~l)Srn. AIJ!gr. u. 
FW!dc2, 19:S7, 14S;Tllf. 2.l.11. b. 
6111 far die hkrnur am der IDiuan.z m bwrtrilcll!dm mit~ldc11i.'5Cllc11 
Be®Jete 11111 - wie ilil;h l!ir C'ini~ n~lu im •Origi~ ~· l!M 
süddl'!ll.l<:bc Gef"dc-, dD6 cmc l:mordmm• bei dm Imit1lio11e11 
dc:l' Pi~lr-Wm: ockr !bei ckD iU'-11~""' bcmallm Wucn de:! 
13.- 115.TIL o1na&""ProdiEnsdi\Oic~ isL 
~2 W. H.OD N -. Die Kenmlk - t1t11iha ( 1 9$~) T;tl'. 13, 2.); 
14.1 • 
1>113 .K.. ßoHN!Ell • . P. J. THOLEN. u. R. 'iO:N Ui!n.All, Au~1rn.buop in 
dt11 ~ - B~!! m :t>overe !'loMer Jwt>.. 1 ~. 
1950,llOAbb. 21, 1,U11Abb. 21112. 
6.114 flERll.KB'ltODT. H tt<rkr111p,p"Tlt. S-?(l'«:r. 1-l}. 
68S · Ut!Cff. lppinJ_bl~Kll 25 Abti. 7.J; UA.bli. 8. 1. ~-
6H Sc:'H LZE,WiGlfingenSlAbb. 19.I O;DAbb. 20,~ 
6$7 Soli Ut;. W nrig.t 126 llbb- 63..4. 
6188 aw v.'Ul"l~mo~ßcil. s:uzc- JllbpsO.rinc.c<rJtim 
l...aofcdct 1 '.l.Ib. mll1Indt'.Dt Scbicltl}. 
6$~ !(,. Dil;&.MAMJ<.\ ~:IM ~ll~[~cllit.n van ~D;B.tll!ltlbold. Kr. 
Huill10!.Ci«llli!!lJ!!.3ll. 1960.201 bb. 1.2. 
690 KOC111, 'J'rinkbcd!tt 49 Abb. 2. 4- 6. 
691 UM„NN, C®urst ul'KI bb. 7.1 . - llAl1SER. frlllkm 
Abb. ·Ml,C I. 
692 Un1111bl.,: Fo~~lion tD · B d.. t. Abt. A:rdi. 
Dell1m&lp0., S.'\JJ!t.p~. 
693 HAusf1 111. f'n11t1c('.ni\ibb.6J,CI. 
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riumliche Verbreitung d~r Pingsdorf- mitalioneo zur 
Spracltc kommen. Ei:ginn man eint Karte von 1. 
&hul2e,tJ~ l'lachdem einige zwe<ifelhafle Funrlpi:uit.te 
ausgeschieden worden iod, um mchl be:rüebichtigli:, 
nachu-ä,glich bckanntgtw rdt-ni: upd nodl Unpu'bli7.iettc 
Vorliommen(Abb. 28)1 sofäßtsich geg,enüberde.rOrigi· 
n&lwar<: (Abb. 27) ein klarer Untmd1.ied erkeooen: die 
a. hHhm11ngen dlringert ehr viel tiefer in da rheinfer• 
11.ere Südwestdeuischland ein. Die Kartieru!lg b:ringl 
uch Zlilll Au:sdruck, daß keine Rtuptitin di~r bem1d-
te111 Waren a11f und siidllch der Sd1w-Jbischen lb und 
südlich vo.n Kocner und Jagsl erfolgte. 
Mil der rotbemallen Feinw c, auch sch""ibis.clit Fe~!!t­
" 'are genannt, hat mlln die grQ61c und bestbe'kannlc 
Gruwie:run,g bemalll.e Keramik in. Sii.d\:lleSl.deu.tscldand 
vor sich, die einem Produl:tionsoit 'icbi:r zugewiese'n 
.... -erden .kann_ Aus Gründen der d mal! bc'lffinnlen er· 
'breitunl! 'Vermutete U. Lobtledey ] 96.11 den Töpferei-
s1andt1rt nodi im ecbrlaod unwcit Jingcn~. 6')j Die 
im So.mmer 1980 erfolgle Aufdeckung ei ne:r Abfalil' 
hakle mil einscblägi!jen ehlbrinden ermögliehte die 
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Lci'lrnliskrung der Öf!:n dii:sc:r Qualitii1Skcrornik a.m 
Nordabhat1g. des Rem&tals in B11och, inmitten des heutj.. 
gen Dichtezentrum der .Fundskllen (Abb. 29). 
Die Eo1s1muog der rotbemal.teo Feinware crldäric U. 
l..obbt&)• mit Ei11flllsscn aus dem Mrdfro.nr.ösiscben 
Raum.~ M. Schulze konnte im Zusammenhang mil 
Furukn ~sWülfingi::nd!lll'i!Ufaufmc:rlcs.amma nen,daß 
der typische Giuerdemr der chwiibis.ch.e.11 Feinware 
bercit:s bei der bemalten gelben Drchsehi:i~nwarc; de 
11. und friihi::n 12. Jh, ... 'Orhande:n isl.m Zweifellos ind 
die Verb:inrl'ungen zw· hen Keramtk der Wülling,er Art 
WKI den Buoob.er E:rzcll&lrisscn enger als. zu alkn imde-
rep hoc'!I mi11elalttvli.CJte11 bc:rnfillcn. Warenarten. Ein 
nahlloer An.schluß ist aber morn.enlan weder be.i den 
Gefißformen .ooclt beim .Dekor zu erkennen, da bei den 
fruhcs1t11 Swcbn der 1rothemalrcn ·cinwa.rc :s,ta.u des 
()IM Hl~UJR. Wii•~"'11! 1119 Abb, 25. 
695 Lolt Cl , U11Lcomi;h o,.m,„0, 
6'1\6 l.ol!nC>in, Uo«rmdni~,41. 
61)7 .'icHIJl..ZE~ W(llß11g,t1156. 
charakteris.tischen Netzmusters Strichbemalung auf· 
uiu.m es en15pricht dem in ' üdwesldeITT5Chlll!lld, bcson-
dm 11ber i11 Mitte-ln«'karrau.m im 1. 2. Jh. ge!llufigen 
FormenscbalZ. daß alle 'frühen Buocher Erzeugnisse, 
seien sie Bntamheil der ·Gesichi:rr- oder der Of<:nkera-
mik, \1$$Chließlid1 Standböden be:silze11. Bis:hu nu.r aus 
Esslinger Schichten der P·erioden ] sind unbemalle 
weitmilndigc Bchfiltcr mit nmdstiindilgen Bandl;.e1\keln 
betannl 6911 eben ihnen zfilllen Doppelhcntel\. und 
Biigcllannen. m den ältesten ormen; 11.Ueh bcch!:'rartig;c 
Töpfche,n rechnen mögticheni.-eise 11ooll dlazu.1'01 Die 
Becherk: heln der rotbemaltem Feinwa:re setzen ich im 
.späten. 12.flx.gjnnenden 1 · . Ih. gegen di; ihuen &em-
plare •·om Runden Ber-g'l'O~ oder vom Qecblonner 
Mlicbaelsberg durch. schl n'kere Form und geringere 
lilandduf'cbilness.er ab. 
[m Verl:aufc des 13. Jli. 'llöllzicht .sich uc'1'1. bei der schw' 
biscl!m Feinwaf'e die Entwicklung hin zum vielteiligen 
Ge himatz, \'Ornchmlich aur dern s~ tor der F11lssig-
teits.gefi1'1e. Zu den. Biigdkannen (faf. 139)1 die sehr 
OO!d die älteren Doppelhai'k.elka:n:wm völlig vudräßY'n, 
lnlm. nun Krüge, K: nntn wd Fla.sd'len rra:r. 140-
141 ), d3.1;1,1 p!!lC'r :u II Kl~ingeläße derselben · orm 
(Taf. 142 u. 143). Die Bech.er {Taf. l44) i.ver<!en duTI:b 
mehrpaßartige Fällelung dn Rande$ variicr1 und um 
E~tmplarem.itab! ewem Fuß(Taf. 44,:5. 6. 15-17. J9) 
vermehrt. Die Kiid1en.ke:ramik. e:rfährt mil der Ein-
fübl\!1lg du drciffißi.gt.P. T llmgrifT·Pfannen 
(I'af. 1 :SO, 1-6), die anscllelmelld in [{,onkurrem: zu de:n 
Grapen (reten, e:i:ne deutlicl:te Berekbcw11g. Die 
B~kuehwng der lnnenr'.i.ume schligll sim ·im Formenre-
pertoire in Gestalt. vom Schäkb.enlampen und, chaf\-
l.cucl:ttcm ffaf. 1:53) nieder, die in seltenen Flllen auch 
bemaJl ~ ei11 k6nneirn. Z.u den Gerätschafüm aus Ker: mik 
~. Stro~e ~odi11mg•n in Mod;o.d;a. . 
41-99' l.OI!I S'o', UD!eJAld!Wt&C Tu. S,23. 2. - U;IHW • 6.&sl[n,. 
&tft r. IS<l-1&1 . 
iOO Marbid!~ U!!p.Jbl.: LDA Bad.-Wl'ln.t_ Ab4.. Arch. Dcmm:llpll„ 
Slli111gan. 
70] ~I !."/, lJl!~~onp Tl{. S. 17. - W 'B'.BEDEY. Eiii'Jjn .D 
r. 191. 
i02 KASCHAU. Dtthxbcibc!!U'nmilc I&f. ll. 
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~Jlle:n dk Signalhörner, welclie insbesondere in Burgen 
mm.Vorsmc-in kommen (fa_f. 156, 13-Hi; S7, l- 3). 
A111 der Wende vorn 13. zum l4. Jh. c.hc-int eine graue, 
unbemalte Variante der scllwäbisdlen Fcin.ware m1lm-
kommen, deren Obe:rßäche: häufig geglältel ist. Dle spä> 
1.tre Datierung ~coübcr decr hcllen Ausfülmmg mit 
Bemalung ergibt ich wr altem au:; der lkvorzugU!llg 
enlwid::e.ller FlllfilOOi:ller als Gefii.Bform ('laf. 144, 
15-17. 19). m 14. Ib. ist es weniger das Tischgeschirr, 
das wescn:tlicilr:: Verindmmgca dur"Cmm1.cltt, afa viel· 
m.ehr die Ofenkeramik, welche ich nun au~irl der GlaS.lJJI 
bedient. [hre n.wendu ng auf ·Gefäßen bezeugen Frag· 
mcotc u.s der Buochcr Abfallhalde. in Venvcmdung 
W4tt'l'I andernorts aber nur ,glasierte Kleimig.eraßem 
oder Spielzeugp.fcrdcllen.'NM E· i l derzeit nicht zu klä-
ren, warnm der in anderen Töpfereien im Verlaure des 
1 S. lh. vie-lfaoh vollrogen.e Schritt :zur ftächendeckendcn 
Imtcngfa.surin Buoch, wo·Glast:Lrja zuvorschon bekann:I 
Wd!, niCht erfälgtc. Ei:nigii spilc uSpr~gungen der rot· 
bemarten Feinware heben sie.h, wie etwa eines der Kriig· 
lein des Jesinger Münzschaalundes, l'O~ durch urnlau· 
fündr:: "'allg~ucc-hle S'treifen· stalt Gine:rbemalu11g her-
au:». Damit deutet sich im :l"i:Uhc:n 1 S. Jh. eine Zir::rwd.sie 
an, dite in der · ol,gezeil noch lan.ge, 1tueh au i mr1engla-
sir:ner Ke:ram ik, sehr beliebt war. 
Von grnßeor Wichtigkeit für dle Gesdliclue der rotbemal· 
ten K.enu:nik Sü.dweildcuisch.lands ist di[e unlä._gsi 
geglückte lokruisierung einer we:itere:n Prodllktions.-
s:tiUc im S!adlgebicl von HeidcnheimjB~nz. Diese 
Ware erinnert in de~ sehr feiqr::o, ·on kreidigen EIC$chaf· 
renheil, und in den Gefäßfonnen slark an. die bemalte 
Keramik aus Buoch. Der Beginn d~r Töpfäreitätigkeit in 
Heidenheim kann ngch dem der.zeit lxkannlen Material 
im 14. Jh., spätesten um 1400 ii.ligtsetzt wcrden.10t; 
Zu den frühen Eruugntssen. ind Biigellkamie.n 
(Abb. 2S, 4. 19) und Bugclkännc.heti zu rechnen, vtel-
ki ht auC>b KJttlilaitkrü.gc mil Sicbcinsälzen. Ein i:echt 
gut erhaltenes Kriiglcin aus der Heidc:nheimer Stadt-
pfarrkirche mit besdt<ädigtem Oberteil wei.sl diot eben 
angesprochene Stre:.ifeobemalung in der Ha~zone auf. 
· ui: Töpre dc:s 15. Jh. sind von der Burg Kattenstein 
(Abb .. 25.20-22), am> der laddd:rchc: S1. M"chael in 
Heidermeim und aus ei.m.em Tur:m der Hei:denheime( 
1 d1bcfi:: tigung107 einfache oder übereinander ange-
ordnete Linien oder Kommahaken zwischen zwei 
Linien übertiefon .. Weitere ])emaJte GC> äßformen 5-ind 
S'<lhalen mit betontem Wandungsknick: (Ab.b. 2.5, lJ) 
u11d MclupaillbeclJ.cr. 
Hödlst bemerken we:r1 ist die Bemalllllg a1J1r der Rand· 
innenseiae einer Rundkachel, da Maidekor a111r Ofen· 
keramik absolut ungeläufig ist. 
ichl nur diese Besonderhell verbindet die Hei~nli.ei· 
mer p;tmil·ic:laJter6che Keramik mil fränkischen und 
bayerischen &7.eupi en dersell>cn Zeit. Jn den öpre-
1~ien 'o'On Pollenfeld bei Eichsliilt '!Oi (Kacl\.eil)oden) und 
Regensburg-Ptcbrunn'W begegnet ebenfalls innenbc> 
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malte Ofän-bzw. Gellllkerami'k: auch die Vea[enmgcn 
in ,Gestalt ei:nfächer Bänder Weltenlinien. od~ Ci:irt.an· 
den ähneln dem Heidenbe±mer Motivscha.tz. Die {fä.. 
ehige Bemalung der B111ocher Ware des s-piitcn 12. bis 
frfiheMien 15. Jh. setZbndie e sp.iit.ercn Werbiittcnaicht 
mehr fort. Im Laufeder Zeit wird. die veniette Oberf!ii· 
ehe ganz auf den Halsbereich beschränkt. 
-3. 13 W ißbemalte Keramik 
Sehr viel weniger faccne111reich 1;1ls l>ci der rol.bcmaltc:n 
Keramik isl das Bild beim weil.lbemaltm miucfa.Jtell'.li-
chen Geschirr. 
Läßt man die rolges.trichene Ware mit Weißdekor der 
fränki~hen Zc:it710 als für den ·engeren Betrachtungs· 
raum wenig releva.n·1 oo·· eile, hat rnan es rnil dkse:r 
Verzierungsart erstmals im. H~-hmiltelalter zu 'tun. D . 
schon mehrfach genannte Krugoberteil aus Stra.ßbursn • 
ist dtil" er5'11C, chon lange bekannte Beleg. An ihn lassen 
~ich milt erweile ~itere Funde !IU.5 d~m Obcnh~imaum 
anschließen. An \•erschied.enen Fundstellen in ßascllll 
und a111r dem Zün:hel Münsterho.P1 stteS man auf rot· 
t.onigc Scherben rn lt z. T. pastos aufgcl:ragene:r Punkt· 
bemah1ng. Ein Randfragment aus Besd varäl ab 2illgc· 
hörende Gesamtform die der Doppclhcnkclkii!IIIC. ~ 1 ~ 
Mögfö;herweise rührt m dien alilm UntersiKhungen 
E. Wagners auf dem Turmberg bci K!!rls.i:ube-Duir'll!ch 
'NtJ HcrwMls!c" 1..oBBEDE"Y, UntttWeh11~, Tal. 42,37 - Un1er-
11tttn1*:b: l..oBBEDEV, Üi'lttlil<e~rtl*Ch ßi: iJ. 6'$, 420.421. 
71).1 SI mndie:im; D. t..UT?, Sturunbcim, Kr. Qilw, S~rtlcmberlJ 
1-!obicouollcm. Ehem. WUK'rbur1 ,.sclt!M\le"'. Dmkmalpß. 
Bad.-W ni.l3. 1910, !1"2Abb.41,b. 
1(1:$ LQ91 DF.V, Ua!erwdhu11se11Taf. l1,4. 
706 G. P. f'lHRINü, Die dltm. StlldtpfUl'tilt-M L il:olaiH und~ 
Mfdiacl m l·Mdtt!ie1m (wi~r- M~nwt:r.i~t im l.DA Bld.· 
W~!ili.. b4. llrd>. Dell m&lplli.,, Stu.Uprt) JO f, ~r:tJitt H(grund 
der Slnltigl"apliit in der Ki~che eine fnlbt!~ DaUel'Wll. die c~ 
at1di .mi1 dt!m Hln~ .aur (!Je Sdii!ruts v m 11~*~1.cfa s~ 
(WBllJll>t!V, U111cm1~111t1i:n Tnf. 42,27). Er vctweist jedodt 
Klbst IWf die 8JO& Ähnficllk61 mi1 dtt j yn:n Dietiidltlbto-
ware. die kcino tm1i; TttMLIAg m~ik O:ie ''~n ihm ds illcslc$ 
Fr.1!J11mJ der bcm.tl!cn W~re bdRd!cece TüBc Ist Ull.bcmall, ~11d 
l ll!;b die HC'<l"bmft. cbHcrwnrtilcin~ .~r-111.111 der ~idmlld­
mcr Ripfc1tj i t nicibt ~n .. U. lmlBEDl!V (Unlt!'fuch'llll~n 
1 SO) bHdittib1 l'h.11 d! ~mö!gl:r1~ Wl!!I im OqieCIA!Z n1 den 
r.lr>t.<mlg-treid~c11 HcidCillbcimcr Hrzciqcium'4cbL 
1fY1 npub : Hi11'"'Cit f. Weibs, TilbingJ!n. 
708 . INKELMANN, D1~ miml2!1cdid!c11 Oe~ der Samn:i!U1111 
d"" ~lisimiWOOI V~rc:iM flieh.sl.ilt Bayc;r. Heim1.lldtutz. 30, 
l'>l4, Abb. s:i.. 2. - REicnMEVER, PolcnrcJd sg ff. 
i® ENDU.Sll. I.OERS. ~~b~rgTu. 8,62-60; .J.I , 1 S4. 
710 ·Oi. EU- „\tOL ""• Die rotgcstridlcne und !!"<:OOlicmalli; 
frfulilciscbc !Ul'llm· des Ml11e!l'bt!in1tbiem. 80l'll'ler Jllhib. 164, 
19'4,3"211Y. 
111 R, 11:1• 11:.Slirl!Jlbq·Arecntora.lc 'J ( 1927) 141 Abb.. S6. A.. 
712 R. d" uJooRD'nu111. Ctt. M.Arr, i11tl.alic1tlehe Add!1ul'ml! 
und Stell'lballtt:n an dtt ~ridel:g*l#. ~ C1d~b1ud1 19 
229 A.blb. J 2 tl. und J . R.eibc). 
1U SCH" Dlllt u. • Mür!5lc'rl\()rT'af."Z, 211.29. 
71-* Wie Anm. 712 (2. Rcibo, f'edois). 
AM 30 ·Gefäß mil lii i/kr Krlng..f~11"'11lng ttt<J J..m A(t;n;. 
riutefund _, Jl!!fngim. M. I : 2. 
ein, rillm11nisches (?)• ,. and üeok mil weißer Stretfenma'le• 
rei ber.' 1) 
Wei1ere crbre:flung:. mm auch rechts des lllneirr fand 
die Wdßmal.cxd e~t 'm sp-ten Miltelal.ter. An.<fen a 
zuvor ist jel.lit ll 11ptsachlich dilnner Streifendekor, z. T. 
auch mit zwi$dic:ngescooltclcn Well1mlinien. in Vcrwcn· 
dung. DIRiß ist sicherlich elne Pamllelerscheinu.ng . ur 
spiiten. Ro~malung zu sehen_ Rc.scndcrcr lklicbthci 
erfreute sich diiC$Cl Fwm der wciBcn Bemalung anschei· 
nend t11 d\e.a rrnntiscllen Regionen .. , eben Beispielen 
\'Oll der St&li:enb11rg bei Vellberg (Taf. 6 10) mü~n 
vor aUc:m Funde aus H6fätct11;<11 hi!i 115'~ gcnannl 
wimkn.116 ueh aus nsbach selbst ist Vergleichbares 
bdannt117 
Dall es dl!linebocn in geringerem mfäng auch andere 
Malweisen gab, zeigi. eltteS der Geßße, die de;n um 14 IO 
\ttg;rabcncn Je il!Qr M!ünz..o;ch11tz bilrgen, mil seiner 
Kriagclzicr ( bb. J0).11 " Die ~lmittelalterliche Weiß. 
bernalllllg dilirß:e in engem Zu~mmcnl'ilang mir der er-
w.tllldung von wei&r :En~ bei der mm vemärta "'Cr· 
wendeten inmmg!ll'5icrtcn Keramik: sleb.en. 11~ 
3.14 Glasierte Keramik 
Gi&lerte Keramik ist schon in römischer :l.eit nordlieh 
de-r Alpe:n ilillZlllrcffcn, wenn a11Ch wohl iloorwi~end al 
Import. ?IO Eines der seltenen glasierten Gefäße der Spat· 
antike in Söd~ tdeulsehland is1 11us Wiesloch, Rhein-
Ncckar-Krd5, 11nzu. uhrcn. m Au.s Gräbern du - ero--
wi~iuil kannle man bisher einen Krug aus Singen/ 
Hoheilltwiel und einen Knic:l!wandtop.f us dem elsä:;si-
sthen ·orscfeld;'" zu ih~n gesellt sich p11p ein wcite~es 
B~icl u Hülingen. Seil r-zwal.d •. Boor·Kreis:. 7" DaB 
glasiene Gefüße auch ln Siedlungen des F'rilhmim:fa.lters 
nicht ganzlidl fclilcn, ersieh! 11111n an i.mde:n. au iedcr-
mii11 ter irn U11~crclsaß ( bb. 31 ). TZ4 
Diese und ndeil"C, auf: G nr.e gcseh.en doch. sehr sp rli-
chen Funde r-cid1u~n nicht 1111 , ·eine lü.ckenlosc Koolillui-
täl der Gtawrk:eramik \'OR römischer Zeit an zu bewei-
sen. Handelt es sieb bei ~n ~eradc: auf gczihhen Be:li;<gen 
noch um normale Gefäße mil :z;u'l'iilzlieb.c: Ola.wr, so 
sirul im Gegen ·tz dazu die e. len. h.odlmittelalterliel'Len 
!Beispiele gl:Wener Keramik durcl'.iweg Sonderfonncn. 
Überwiegend :si ndl es. . !ein-oder Klcinstgcliße, die: aUe 
außen glasiert wurd~. uc.t:t bei den Aqu manilten und 
glasierten Ofenk~h.cln komm1 der (A11ßen·)GIMllr pri-
mär Sclimuck fünk1ion zu. 
rüneslens im B . :Fh. treten Geffiße (Krilge. Dreif11ß. 
pfannen, Grapen) auf, bei denen die Gl11.l\Ur dC'r irmc:.-en 
Obcrß.~clie11 gaielt 2illr Abdichtung :iurgebr ctn wird. 
Die achweise riihren h; uptsächli h il.US der oo.rdl idien 
Schweiz und dem ~üdliCbe111 IBadcn-~ i1rltembcJg her, ru 
einem Raum, Nt den in der zweiten Häln.e des 1 . Jb. ein 
Hc:rstcl~r glasierte Keramik sogar i1ramen1lich lM:li:annr 
ist.7l6 
Im n.ördtliclien -dwc dcu.tsdtland zeigen die Töpferei· 
fu_111de aus Buocb eindrucksvoll, daß man zwar minde· 
nen seit dem 14. Jh_ :i:u gla.~·crc11 V('lfSlwid, a~r trolz-
dem nie voo dCJ' äußeren GI u raowendung zu Dekor-
zwecken zum funktionalen [nnenaufirag überging! 
Eine stiirk·c~ Rezeption glasier1en Od>rnuclt geschins 
mclmet sich b dem 2. Drinel des IS. Jb . ab. Zu dem 
i 13 W Ama:1t, T urmi-.s-1t11ine „ . .) i\bb. 7 (eh im T C'-1.l nii;bL erwil'ml. 
1111 iloe Zugobari oi1 •u:r wcißbcmaltc11 K~~rn 11ii;l>L i):ttt:colld-
IX:hj!,Ooxh«!I. 
1 16 W. E DltES, in: IC BP.DAI.. Contt WU. W, l:NIJ!it H-
IHEIDIUCll WJ. w_ OllPCLT. Ein Bo.ucmlui11• HI di:tn t-1-itl.cbl!cr. 
Seht. il. K.al. Fri . Fn;i n.:lm!11$, n1d Wi bei!lll '> (1987) 1„4rr_ 
717 11„ . ~li. Fra11loen Abb. ~C .c; 7l,A20;. •!dl At> 45. ß ~ 
75,'B2. 
7111 Lol!llr.l)llv. Un-~hllllgc;n.Tllf. 37.:S. 
719 So :ilei~ et„~ F\!llde l!J Die ipieim, : r . ' dwi~,.._ im 
Inneren eine Jlrii"c Gluvr 111f '""'Cillcr c.iobc. 1Qßcn „~illc 
Wellen· ndS:'ln:ifcr>'bctlJ&l1103. 
720 Eine llJ>l,tr6"J:>ild!c Töpferei des 4, Jh... die 1Loeh ~ 
G""'hlrr hccnccl!lc. "'l!!nk kiimi~b 1111 RoflrbMlh bei Av~r1. 
lbeli:ann1f:C'!ll!!J;flt;W, C%\' u. 11 •• Dic~ia>;~ ~Hci 1md 
Zieg~~ ...... R:oflrbldl. t.db. id!~Fricdbcr1- ~r. V«· 
s-hbl.49, 1984,2Ulr. 
n 1 . Oll• d$, W'*'eitldcd;l.e 1PIWI~ Feinde llJ inloc:h. 
Rbein•Ne<: 1r-Kreis. A«lt.. 'J'lbdlu, lbdcll U , 1986, 42fT. 
i\bb.. 4. S-
72J • ' n 11>1 Y. Gl11~rtc Kcram des fnThcn Mille lal in 
S~IKhlmd. ßoMC<r Jdlrb. 1 ~. 1964, l 3CHf. 
72 G. IFn< u!!ll Ll l<l, llilfi~fto eilt :u:tma!C'I' Ort <kr· Bur im frilhtn 
filldll er 0 . l'lJ. ·o;. IH~r..1- Der Kdttllf\im "°" Hoo:bdod. 
-~ockn ci ol &Jd>niuc dc'r ~ (19!5) ~o 
(f,u~'IAbb. 6'0. 
724 f'tvML ~potttievcrnisl!ttd11Vllleoodcb11-llXe ' cln.ir 
· live .IK\ht <lu Rti "Alptrinlr. 1lllb m6dltvaki. Hommafl' :li 
G.Cbemm~ ·Gcslan(l97S) I Abb. 2. 
72S ~""l•m·Tl r M A!Jg~ 46S bb. 691HM1t1c)1 - f!tti-
i;;idl: Hi:n...-cil M. Sdlmacd«-k. , m1"'.-.. 
1l6 T>1Un • . Ofcn J IS. 
J 
Abb. 3 I Gfruiute& Geraflfmg~nt der Kamlinge-r<eir ans 
de.rmünsler/Elsaß- M. I : 1. 
schon von U. Lobbedey vorgeS>tefäen Miin1.scha1:21behä.l· 
tcr mit innen glasie ler Randz.one aus Marbeeh in Obe.r-
sohwaben m kommt als 'Aleiteirer A nhahspunkt das 'Frag:· 
menl einer _glasierlcn Dreifußpfa:nne au ei111er Sicd-
lungsscbicht un.le:r der um 1430 c:rri.cntclcn Wcndclin.s· 
kapeUe in Marbach a. N_m hinzu. Der mengenmäßige 
Anteil der glasiencn Keramik m gcsam1en Geschin--
aullcommcn kann im 1 S . . n1. noch ehr t.uk chwanken, 
an einigen Pl:äl.zen ist ~r äußerst gering zu nennm. So 
ermiU.cllc bci:ipü:ls-..~·cisc B. Scholk:mann liir einen im 
ausgehenden l 5. oder zu Begioo de l 6. Jh. verfüllten 
Keller i:m SindclfingeJ Siifts'bez:i:rk von S1. Manin nur 
2,3 % Glasu.rkeramik.7lt In einer Bawchicht des ahres 
1514 im Adelbe:rger KornllallS in Göppingen fanden. 
~kh neben großen Mengen redw:iel'lend gebraruiter j,ün· 
ge1er Drehsc.hcibc:nwari:: kaum hclllonigc, gl~ierte 
Stücke. 730 Die im Jahre H09 im Q.efo.lg.e kriegerischer 
AuseinandersetzWlgen abgegangene Siedlu.ns Wieset-
wcikr i.n Wii rtl.embergisc'h·Franken hat überhau:pt leine 
glasierten Fragmenle vorzuweisen (Taf_ 61.62}. Erhebtj. 
c-hcr ist &igegc:n der An.teil glasierter Gcflillc in dem 
Fundbestand, den die Pfonheimer Mark.tplatz-Orubcn 
des 1 S. Jh. licfci:tcn. rn 
Während bei den Grapen und Dreifuß:pfärmen kaum 
Unte ~hiede zu de:ri unglasienen •Gegen: tilc-kcn auffal-
len, sind solc:he ~i den Töpfen 11aübcrschb.ar. Neben 
dem immer oxidierenden Brand, der auch bei den geruß. 
ten. Kochgef'Wkn mil der ·Glasur kombinierl is1, ze:igen 
die Tö.pre andere Propmtioniernng und abweichende 
Randformen, stellt man ie den zeittteichen, me' t dun-
kcltonigen Exemp.larcn oll.lic Glas1.1Ir g~gcniiber. Bei der 
Betrachtung vo11 Fundkomplexen aus Pforzheim m 
C1.l'b'ul h, m Sindelfingen 11'4 oder Essli11gcn 
( a:f. ] 27-130) wird offenbar, daß die typisch gotischen 
Karnies.randtöpfe ni.e zui ·Glasurkieramik zählen.m 
Deren Formca i11d weniger schulterbetoa~. Wiihri:nd 
~ie im östlioh.eren Teil des Belrach.tungsraum.e e!ter 
s.chlank wirken,736 irui die ·Oberrheinischcn Beispiele 
rundli.cher. lelZtere bleiben noch lange 'bei der aur der 
gr uen jüngeren. Dre.hscheibenware übllichen Riefung/ 
Riltung des Oeßßkibpe.-s, m ~ an schwäbischm und 
fränkischen glasierten Töpfen, wenn überhaupt, nur im 
Sci"tulterbereich erscheii'll. owohl am Ob«thcin wie in. 
den .rbeinfcm.eren L'tndsc:haflen ist mte Streifenbema· 
lung im Hal bereich die beliebteste ve.merun sarl. 
Gegonlibc:r d.cn unglasi rten Töpfen ratlt des weiteren 
:mf, daß die Zahl der g.ehenlcellen Ex.emplairc bei der 
GI urken.mik h.ohc1 li.egL Die Art des Glasurauftrages 
ist von Fun.dort zu 110.dort sehr \'erschieden. Oft i.~t wie 
bei den frühell Gla.<rurrcn dC$ Hoch- und beginne11.de111 
Spä:1miu.c!a11m, auch im ~ 5.j] 6, Ja. keine wd& Engobe 
vorhanden. Die Einbeziehung auclri der -ueeren Oeflill. 
bc:rflächen in den i nnc-nseitigen 'Olasurauftrag bzw. das 
andenfärbige Glasierend.er Au&m· un.d der Innenseiten 
gehören im wesenOi hen e ·t der nachmittclaJtcrlic.ben 
Zeit a:n.7 
727 LoHEDF..v, Ut1re1WlöbllJ$nTu. $2.. 1. 
72 1Jnpub1.: LDA 834.-W m., 'bt Arch. ~nkniilpß~ S\\l.o~n-
72!1 SctloUO•-'Nl'ol, Keller 140. 
no Unp11bl.:LDADMl.·Wli~-.Albt. rth.~ptl.St!i.1.1 . ... _ 
731 LUiZ. Pforzhcim.2.'2llll'. bb. 9-14. 
732 Lvra. Pforzbcim2:241f. Abb. H . 
13~ orxh„11. Der-. /\Kb. MA 6(1979) UI'. Abb. 40--43. 
7 Scuouc: O;IANN. l(eller ll~ l'I'. 
7lS 'Ei11e .ll 11allmt S1dl1 im 1tsamm1 Arbe~~tlit.1 n r i!. ro mlü. 
nmdtopr am Kirehbeim{feck d r. Hfoweis R. laskowd:i., Kircih· 
hcimjTcdt. 
736 LU'!% Pforzheim .2..2 Abb. 9,4J. - SCH MANN, Obcr·c Vor-
stadlADb. ll. IH7;2S, 1-4. 
7Ji gl. ~ dleVOi! t.ff. ~11doberrbein~r Drilopidc Man> 
mi!n~i;cellte Type111"fd im 'Katalos der H~!<klktger Rtnll4-
sance-A11sstt'llung: Diic Rc1111ID;i~ imdetJISCl!m Sil.dwfficn ™" 
~n Rcfor1n11icmundDrc;i~il.h~mKm11 I (L~:ll6)1W6f. 
Bcilpidc; H. J. fll>IG r..:s, R. eNollUu. K. HOtrnXt:, A.ij.IJSti-
nciilcloJte~lrule--~. Oescbktue lllf ei11ein Spe,~~r 
Bauplatz. Kt~ und S1 dt!parlc:ß!!l!l Spe)-tr ( 19:8-j) '~ l'ub.. 
31'1>. ro (Miltl:' tiDol. - . G~ u. CH. P11.0H.-.s""'· 
Rl:nm1MMC7.eillimc .flllldi: aw. ciDcm Brunne~ tn Wic:s!.oeh. 
Af(l). i\Y$&f. hd.·WilrL.l9 S(l9 6)21GAbb.23U. 
4. Die Gefäßformen 
4.l "föp e 
lm folgenden soUen anilland g;aim: erhalten.er oder in ihr.er 
Gcsannform rd::on~ruierbarer Bcispiclc die rcgjons.-
weise recht imterKhiedlicben Eritwic'.klullg:itinien bei 
deD. Töpren, der Ha\!ptform d~s miuelaluirfü:hen 
(ieschil"l'S sichlech~bin, dargesle41l we~den. 
D.it- gemcS!len am gesamten. FltlndBull:om melii innerhalb 
cill~ Jallrtau.sends anscbctn1md ilb«miißig zahlreich 
auJ l!lrm gekommenen reihmgräberuitllch.e:n Tllp!:e 
(bodingt dull;Ch die da:nac:h fehlende Überlicforung in 
l'k51 twngen) werden auf eine leichw1 üoorsclia:llkw 
Zaibl reduziert berikksicl:Higt man vornehmlicb rolc:ne 
au datitrbftrcn Konteicl~n. Ffu die Bc:unchtunJI der 
rnuhwamfjgen Drehscheibemvare rehlen in den Regio-
nen südlich des Mains Gräberfelder w:ie Krdeild-Gellep, 
Scliw.im:rfo::indorfixlet Mainz-H~hnhciin, die pnügend 
einschl!ä.gig:es Material aus. einem längeren Zeitrau.m 
etbrn hten, um i!JI ein1 und demselben P!aiz dlie Entwi lc· 
lungsvwgäng.e beurteilen zu kö~.n. o isl es notwen-
dig. Bei~lele aus verschiedenen ek11opolen heranm-
ziellen. . 
Für das spi1ei:e 5. u ad frühe •6. Jh. er~lsen rauhwandige 
Töpfe 11.us o u,oeit vonejn. nder enlfemten Orten wie 
Heilbron r11-Nedi:a.T,go:r1adi, n~ Hcmmingt"n. bei L.udwlp-
burg 7411 und Bittenbrunn 1i n Bayerisdl.Sch~ben, 741 d:iß 
die in r~n fränk.iscliten Zus.ammcnhingen vorhande-
nen Wölbw:m.dtöp(e aldi in .rbeinre.men Grablegen ve 
treten sl1111.d. Wlihrmd die Entwicklung de.r hochs.chullri• 
gen öpfc mit lkdt!lfä~.rofü im Vcrl11ufe des 6. Jh. zu 
gleiclunfilliger gewölbten Gefäßen mit steilg-estellltem 
Rand d'ilhrtm UJn.d o im Einklang mit den Wandlungs. 
vorgängell im ke:mfränlischen B 1-cic:b :w:bt, 1~3 können 
bei den kleinen, eher becberarligen 'f~en, dJe bei K. 
Böhncr im 'fr~rcr Land die Dtttichnung~n, D 10 und 
D 11 tragen, 1414 keine so de-utliclte:n Vcrinde:r1m.gen 
w"Mrgcnomm~ we.rden .. Lediglich d.as auf den. kleinen 
Wölbwandlöpfen dc:ll 5. u11d rriihcn 6. fü amutrcll'ende 
Detail <!eJ' Rillung unter dem R nd scheint mi• bneh· 
men.dem Alter der rauhwandige:n D.rehsc:heibenwarre 
wegzufä.ll~n . ?<IS 
Im 1. III. komplizieren s" eh die VeirMltnisse iJi, beträchtli· 
cbem M3&. Wi:rf\ man cim~~ Bli~k au dii:: l)(lnzdotf· 
W ~. wird die bereits augenfällig. Da oben, S. 26, an 
den. Anfang der Prod111k1tion geuem.c GeläB au Möglin· 
gen uii;t in Umriß und k:bcl!!!nig-c:r Oaudt dt$ Rand'C1 
noch Anklä~ an die charakterisll$cb.en Züge der 
Wöfbwandtllp(e der .Zeit um 600. ~ Hin in die erste 
Hälfte dr;, 1. Jh. datiertes Oeffi.6 aus Sonlheimfll<r~nz 
"'eist bereits eme Tendenz "lUr M~tte11beto11un11 uf.141t 
Au:r;g.esprochen. bauchig ist ein rollslempelveni.ert.er 
T<1pfau.s Weil der udt ausgdallen,1'1il der aJ.1fgrund de~ 
Beifundes eine.r Tierkopföade der erste:n HälR:e oder 
Mfüc: dC17. Jh. ;zqgewii:!5ien wmlc:a ka;nn. Dag-c:gi:n ·i:t-
zcn s:tc?I die beiden Töpfe aus <fen Dom.~orfär Gräbern 
3 3 und 41 ab. die kug~lig.c: Form auf\w:l~ n_ 749 S!e liegtn. 
den späl.e$!Gn, keramikJ.osim. ß~Untun et\ boe.nai;hOOrl 
11nd enl!tamm.M wohl bereil.S der 2. H:iilllte de~ 7. Jh. 
Srihoti ins 8. Jh_ gc:ltörcn nilch den ob\gcn Aus ffihrungtn 
die Funde aus dem Do-rwl.Oi:i er Töpfecofen, dle u. .. 
auQh einen glcichm:fi.ß:ig bluc:hige:n. 'fopfe.inschließen.m 
BcS(l:rad.tn: n Wert ICßtc R. Koch bei der Behandlung der 
rauhw.andige:n. K.e:ramik von Esis!ingen-Sirwn1 auf die 
F1e!il:5Ldlurtß. bei den l»id1::a TQ.p:fen au'5 den Oräbor;-rn 64 
u:nd l48 t.Qbc man keine Don:iJdorf-Waircvor:sich1.m f'llt 
bei.de liclmn Mitfunde bzw. L 11e: im Gräberfeld eine 
Ansc~ng ins. 7. J h. Sie sind rundlic:h.baioohig l!l!Rd bclstl· 
ze'.[\ wugereeln.e Ränder, lür die mne hralle-kn im 
Tö)'ferofän·FuDdgul nachzuweisen sind. In geringer 
Dßtam zu diesem ·ei11itiy:n ~::mnten frilhmittelaltetli· 
clien. Oren 11ur ala:marmisch~m Boden muD demnach 
Wa.re gleiCher Zeitstellung und anderer Provenienz ver· 
ugb3:r gtwe~n sein, Diese ßeobaolttllQg wird dmd1 
neue Fw.ide im Stuttgarter Raum ·erhärteL m 
Die Oil'abung,en im Rotl~il'.e.r Kon.ig.shofliefert.en u. :i'JJ . 
einell ~lrn.UowingilKhen op ,m der in form um;~ 
11.iichigem Rill.emd or niclll kn d Bild der Domdorf· 
W3Ie paßt Er muß ebenso md.er.nort:;. produziert wor-
7J~ KAK~IJIU. Dr·c11Ktlf~cm11ik 23 ~ ). 
7<1Q 0 . Hc!!!llli ~111""d. ~. -~ 2. 
741 Kll.Ktr11 Oß,IJKbciibmtcRmiU 3 llbb. S. 7. 
742 ' c111: l'l!l!r.k 1111 fnTh-'Iliud!!l!clfil'l!!c!n dellE!"l.bcrn il! Klcl!Wl 
1100 Hiifi IJCll• 811.d. L&OO!c$m11 ISlll!!e' 097 l l6 (\inb 
Wkn). - f'iir u il~c: dllnke iCh R. Koeb. Hc~~m­
bc-JJ. 
70 W1u s:, &tc11 l6 Abb. 9.8~10 . - llOKNU, TricRr l..and 
TaJ, S.14, 
744 00t1ro 11:,Tricrul..mdS.tr. 
74S KO.C:H, •i~-I•ubcr-Octiicllal. l7, 18 (Scirulicim,01. n. 
"746 H0 11 1111.11. l.ol!11l!DllY, StMIV94Ailb. 4.1~. 
141 N i.rl'l'!l\·Mtr1.U:k,Soolhrir111'!11. 2 t,:l (Gnb 1"14}. 
HS F'wulbcr.B:ad.W ro.:2. 197S.. ~ l l l, B. 
749' NEUFFER, l)oozdMf'iar. ~.c 1: 11, Cl. 
7:f0 HO&. ERU. l..OHIIDEY,Slnltrut90Abb..1,10. 
7$1 R. K.orn. 'Kal&lo1 Enll~. Die OT'- u!MI rnil\gtidlidldicbcn 
FIJIMle [m Hd11uumlll!fllm 2. Die mmrwi11pschHI Fun.Je.. fi'Mr_ 
Surl. Amt. 1-4 II (l 969) 411;To.f. 2J, CS;~9„ E. 
1:tl Fuw M F1111errllllil-S!Clmif1.aäl (F\li!idl!ct. Btd.-Wllm:. , l~l. 
Tal. ~ 16. 16)odtt Mlltl illp11 (~bd. Td. 2 19.D 2). 
' " .i!C.ul'l'AUF. Efldxi 40") Abib. 4,.6.. 
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de:Ji sein wie mebrere TC5pre aus Deis~i~a bei Rall· 
weii,154 
Ein weiterer Vmi'der der ra11hw11nd1gen Dl'Chsellcilxn· 
""'l!R, der auBcthaib Do1mlorfs enuiandcn ~in m uO, i:H 
daudll: nke Ciefälh.us dem Hailfi~ ·Grnb 339/ 
Dank der ßearbe.itung des merowingen~iltich.en Fund· 
st'Offs im Mai11-Tauber-Oebiet durcll R. Koch und neuer-
dings mchruor umerf:rinkisdm Ciriiberretder durch 
Chc. 'P·c.Sl.'hcclc: s.owic der Wül.linger Sii:dl'ung1SfondC' 
durch M. SchulllC ist man im w~tlic.Jrecn rri.11ki'SC'hcn 
Raum lib« dje En1wicklu.ag bei decr muhen, sdR-ibc~gc­
drCbten Keramik: des fn1hen . iudal!el'!l guc 1:1 Dt~rlc.h-
1e1. 
Neben cinem schon erwlhnteo Ti'lpfcben us Grob 1 
von Sei.nsbeim 1inc:l. für die illtmnerowi~he Epoeb.e 
ei:n welunliio.djger Topf auf .kleiner Slandifäc.~ us 
Grab S1"' und ein Tö:p-fehen aus Grab 3 ·yo:n. :llikf.es.. 
heimm zu neooen. us dem dortii;en Grab 1 S lle-.gt e:in 
stark amhalllC'hender Wölbwandtopf mit rellltiv cn~r 
Mündung vor, <kr nach den Milfund1m (~hliii.glos~ 
Sdi nallt. Stuabcchc:r) spii11::s1cns der Z~it um 600 angc-
hekcsn diirfte. '~Etwa glcichzel1igmiis5t'n die Gdiße aus 
Grnb .l\\On Ni.edernberg(l961}7J.?unda.u~ Westh.e[m'T6o 
angese1Z1 wc:rden. Dererste11 H· lftedes 1. Jh. 'Wird miln 
die Topfe :us den Müdeshelrner Gri.bern 4 sY•1 und 
S016J urul us Grab 2: von Obrigll.eimfN~'.karm :ruwti· 
sen dilrfen. Jn die Mitte oder ll"ilhe zweite H · lfte des 
fä,brlumderls.sirld die großen Wolbwandt~e aw Oster-
burken (G.rab von 191 ])?~ und Kraulheim/Ja&Jt 
(01'!1b 2)M l.\! dalieren. Er i,enan1uer isl mäßig ausb-
cknd a de:r Stelle der gr001.(n Weite, mil deuliicb &Wßc. 
rem R~nd- als lkxtc;ndu.rcluneßtr, le:Lz1,gim11an1« 
besitzt einen außerotdemlfoh 11\ilM~. a~r lrcintn 
Standboden und eine nur wenig größere Mündung_ 
Widuig ist. daß keinem der ge;nmnten Gefäße des 7. fö . 
eine ~tuk gerielle Oberflllebe eigen isl, · e ie an einer 
K11M.e au einem sehr späten Grob d:CS He~ . 1ad1er 
Friedhafes7~ oder 111 Gdlißen au cjnem Willli11ger 
OJen auftritt-
Dte nlichste ftegioo, die g>enii.gend rauhwamdi,ges ll:~le-­
rial aufzuwi:i$en hat. ist der Raum am nördll.1.chc:n Ober· 
rhecin zwischen Karlsruhe und Marmh1dm ~inwlllielllich 
~ Mt.lieh .llfil!;rt'iittadcn Kmkhgiru$. 
hi.he Funde raul'twandigcr Keramik, wit ~t ur das 
benachb:ule Slldb~n ... 'On Orlcn an ~T :llcrgJträß.c.~67 
\rorHegen, fehkn hier im p11blizienen BC"StOnd. (ll;h 
dem späten 6. Jh_ könnte ~ln wtilmundiger Wölbwand-
lopl' angehfüen, du in Grab 288 WH1 Rhcinsltelm mit 
einem Knid.wandtopf vcrgtsd lsd1aJlet war _1611 liir dcl'l 
im llleslen Griberrekl:a.bscl'liliu des. 6.. Hie in Heicklboerg-
Kirehheim eine Parallele c~Slaen. '1'69 Fut die En1wJ(k-
lu11g nach 600 i.n da: unL-" i'l!l)S'! ~'Ngcstellte Fundgiit aus 
Bargen bei Simheim von be:so.nderer \llic:hti,&keit. ~r 
fruhcsi:en Pbue aus der Zeit um die Jahrrumdeuwende 
konnl.c " . Koch dor1 ein !Exemplar mit rillc11r1o1tr•zkr1er 
Schultcrzon~ uad großc;m Rrnddurch!nes5er zuoroL 
86 
nett.' Fiir dM ers1.e Drillel de& 7. Jh_ 15lh ~ich aus 
Grab 19 ein sieilwaJ1d[#5 löpfchen benenmcn,w• dem 
zwei ilbnfä:he aus ~ !Oesta1rnllgen 20 und 21 anm· 
sd1lie.ßen sind. 77 Gegen :si ~n .sieh zwei T6-_pfe aus 
Ph;UC H ,(2. Vierlel 7. Jll.) ab1 d'ie starke Dauc.h- bzw. 
Scllllllubeion.ung a11fwei~11 (Griber g bzw. 10). m . Ls 
spatener Verll:'et.e:r der irauhwandige11 .DrehsclleibeP· 
wau i t in ~ende': baue"'1ige Topf aus Gnb 1 J nam-
h:a:fl zu machcm•, n.t deT im, drilte Vit:rld <ks 7 _ Jb. dati.cn 
wird. 
An d lc: klcinca, s~cllwaadigcnTöp(khcn der emen &le· 
gu ngsphase gliedern sich zahtl'Ciche weitere aus Netro-
pclen der Rlii.eincbenc: und des Kra.ithg;lll'S ba in deri 
Heilbro.nner Ra.um an: Weinhe"m (Grabe 24 uru:I 
2s,,m Bretten,7~ Odenlleim.m Hcilbronn·Hork· 
heim, rn HerbclzbeimjJagst.rn Daß daneben in der 
em.en .fahrl1uruler1hillle illueh nocll andere Pormen 
innemalb d~r r:iuhwan.digen Drelucheibenwa_re; l:ieae-B-
nen. zci ;eJ11 bdspklswetse die Gdik aus H eid~lberg­
Ki rdlh-eim (Grab 70,)113und Ekhtersli.clm (Griik( 87111 
11nd l 1 " ?J_ Ll35 K.ircliheimer Stück i:riani::rl mit r:incr 
c~n Mündung und dem tirfücgcmkn. Däuc'b slärk ~n 
den oben ~rwiiJ1111en Wölbwandlllpr aus K mulheim, die 
beiden Echte neimer lkispiele sjnd ~i~ger 
gewölbt unCI erreldien die gr(51l1e Wei1.e Lll der Gefilß. 
mitte. Nimrnl man ncxh d.m Topf aus Grab 20 VOJI. 
Eicluershe.i.m dilZlil,m der nach E. Wagner mit einem 
'"' H lfNt;R, K.'COOclC l&f. :IS. 3,41, 1. l. 
1S.5 S'rnLL. H"'1lliDJ"i. y„r_ 36, ~ - UOa · D.. Alrio.lz,silbÖd• 
Tal. ~7 .l. 
'S6 l'IXH .. !lieibc'l!Pibe1fl!llliel'lf. 4, 17. 
157 PF~• , ~•ihionpil;lorru111leTaf. l , S. 
1S l'aatE .Ritlhocr\pibtrtundtTal. 11 ,9. 
n~ K.oi;;t ·ltin·'l1'1111bc7· G~1Td. 9. ll. 
160 Kot<H'. Main.'T:aubtr-OebKI Ta r. 2"'- 17. 
761 Pa>MtEOl. Rc1htH\p\ibtrrtmde Td. U, 15. 16. 
762' l'uam:K, :Rk~rCUDdtTal. 26, 7. 
763 KöC'H. M1i11·T--bier<"oebii:ITwf. 4). S. 
™ ocH·. P.Uln.Taoibott.otbittT;WI'. 4 11. 
NS KooH.Malr> TiMib«-Gdi"-T•f. S 1.l4. 
766 rt:sc-111 :K, R.cihcD,Cnbc>rf11!Kk T-tf. 41. 
7'11 w. l.f EJn-An"1n'. ln•"tiil~• *' ~r· lind rrulitdCflidlllldlc-
GcUndcdt m ltt iiru! Furidc oo Kt"cbc:t Bcrpuiillt (1968) 
T•f. R9.Shzw. N . 101. 
7611 lilOm! ea. Al&fltd>ictcffal. :!U.1. 
769' Cu. Klri:hllfim t r. 4.1. 
TlO J<.<iai. 81ulC"'T•f. 20.86, 
T71 KOCH, '~T•f'.12:,89. 
171 Kocu, a~,,.., Ta/'. 141,A Sbfir_ 85. 
TU Kocu, lbl!IJHI af.. 7.lObzv.<. 8"6. 
174 Kiocu.JHrpTllf. 12.11$. n' H "UU< „.Ai.tzp: ieteT.r. "'·8;226,6. 
11~ ßad_l'llii\dbo:t. 21, 19~ T„f_ 7~. 1 ~-
m lbd Fitndbcr. 17, 1941-1947,Tal' .. , 1. 
'1 Sg1u.z:, Fr ntkisd!e 'lmil l!bmi!am~ t:g11J 11ii1i~i 1 im fril.• 
htti Mil'lola!Ur l - Bl!r. Hisl. ·vrx. "iihli«!i; -. H. ~,) tl~l 
Tal . .S,il 
719 F\!ndbc<.:lbJ...Wi rU.S,l'ISIO',"ll'af. 20~.2. 
1HO ClAUH,KittfthftmTlil': 15.IJ_ 
1~ 1 H!ln „ ""A.bm bilcil.cTlr. ns, 10. 
78? 1108 )1. u. !.Oll!!- . • Strul:111r 11'7.A~ ~. 4. 
Hl II >'<t.llu.lollllEl>f.Y,Strul:wr91Allb. 5,S.. 
Knickwandtopf .~wie in Grab 8" vcrgcscUscltallct g~ 
sen sein soll, nrgröllcrt. steh diie Etchtcr51bcimei: Gruppe 
um ein eher schullil:rbetrnnes Gidliß. Der von W. HGbs-
ner und U. lobbedey ehcnfälls hierher ,,..crwies.:ne 
sclllisselan"ig; breiu: Topr aus dem Rhein.hcimer 
Grab 328 ist nm:h dem beigtfünde11en Klappmesser dllls 
WGhJjüngi;te Ml1glicd dieser Gruppierung. 7~ 
Es - l aulkrordenllioh 'oed 11crlich. <lall gerade in Ber,g-
lliauscn bei Karls.rohe, wo rwe.i Geflille der ällei'.'en. gelb-
tonigen. Drchsclteibenwarc zum Vor:schei:n kamen, 
. keine raulilwandiige Dr·ehSiCheibemvare in dle Gräber 
gelangte, und daß die unde aus dem übrigen Friedhö-
fen, die ebenfalls solche „karolingischen" Töpfe lieferten 
(Attlullheün, Welngarten bei Speyer noch nicht "'eröf-
entlicht sind. So kann .eider "'ein direkt~r Vergleich 1m1 
FUindmateri:al ein und dcssclben un.dplatzes vor enom-
men wmc:n . 
Die Unter'Sehiede bcl d~r ra1.1J1wandi,gcn Keramik inner> 
halb Sudwestdcutsclilands., wie sie ebcn1 he·r~us.ges1eU1 
wurden, d'ilrhen besonder im 7, Jh-. ihnfä;h wie dann 
wieder ~t dem Hochrmittcl\llte-r, mit einer Vielzahll l.olm· 
ler Töpf~reie.n. m: erkliiren sel11, die ich mehr und mehr 
... on den bis iM 6. Jh, noch Star vercinheillichend wi:r-
kellden pitromisC>hcn Forrntn entfernen_ Auf die Exi-
~tcnz vieler ve:rsdiiedencr Pirodu..ktionss1 _ 1ten verweisen 
neben den formalen Differenzen und HerslC>llungsunt.er-
scbieden bei dC'r rauhwandigcn Drehscheibenware 1mch 
die ·ehr uneinheitlieben Sliempelmu,ter aur der Knick· 
wa_ndkcramit ( . dazu s_ lSI fl)_ 
Bei der Be.handhlJ'l8 d~ frühen, Abschnittes der 1Uteren. 
gelb.tonigen D.rehseh ibenware koante bueits darauf 
ltingewiesetl weroen. daß neben den ·111?uen, gedrungen 
wirkenden Formen (Mduf!helm, Ber-ghauisen u. a .. m.) 
attek noch solche mil ~1.nlicl11m Ankliingcm .an Wölb-
wand· und Knickwandtöpfe YorlollllMn (Hailflngen, 
&M~nheim/Elsaß1 B.ade.1t-B dm Abb. 32.1 - 3). Die 
olgezeit des 8. und 9. Jh. wird von stark bauemgcn 
Töpfen bestimmt. dfa bisweilen auch sohlissdartig br·eil 
all!SfäUe.D k<ln.n.ea (Wülfing.i;:n, Buchsweiler, S:uaßburg: 
r. 181, .l-4 ). In d~r ur dli:c !Phase mil Ricfon-und/odec 
Roll tempetzkr fol'gcnden Zeit (9_-1.2, Jh_) sind gilekb-
miBig kt'.iftig gewölbte sowi'C schulteribcLol'.lile Geffiße 
ntbe1teinander anzutreffen (Runder Berg, Hildrizhau-
se.n: Abb. 32. 4-5 i. Di.e weniger whtrcicben oberrheini-
schen, Exemplar·e, bei1 denen noch o:id.dtere:nder Brand 
angewendet wurde, sind ku.gelig oder l>rei1gelagert-
schulterbetont., z. T. ~en :sie den regioru.typischel!I 
Linscnl'lodc,n a'Ur (Strnlilburg. Sch.wai,gern bei Heil-
btorui,1 1 Lad.eilburg,7116 Mannheim-Seckenheim·Hoch· 
slittmAbb. 32,6). 
Dassclbe gilt mr die Erz.eugni~e der ä1terer1, grillu-
tonigt:n Drt-h$cheibenwiWe (Mecil'llenheim. Weiher 
Speyer: Abb_ 2, 7)111\d d~roran.gefarbencnStraßburg r 
War·c {Straßburg).™ Auch diie bemalte Keramik des 
Oberrllei.Maumcszcig1.sich irm 11.-12:. Jh. diesen Form-
vorstellungen ve:rpllichtel. m 
Seit dem 13. Jh. in in d~n wc üi ~hen Regionen des 
Bctraellrtungsr u:mc ·eint .III.Ir langsaJne Abkehr V01'1 den. 
sehr br~iten, kugeligen Formen 7-U boobach:ten:, wie etwa 
Funde a111 der cnten Burg in Escllelbronn (l. Hällite 
13. Jll.)1'1111 (Abb. 32, 8). vom Turmberg bei Karlsruhe-
Durlach191 und vom Mic:hae~berg bei Clee:b1ona 
(Taf'_ 75, 1) beleg,e11_ Die im 14. und 15. Jh. etwas schlan· 
keren Ge.fä8e, die jedodi immer noch die Mjue beronm;, 
zeigen nun fäsl au~hliellli.ch S1andbodcnbildungcn; 
W lldorfbei Heidelbcrg792 {Abb. 32, U)), S1ct1fäld ffaf'. 
33). Eschclb.ronn (Abb. 32, 11},m Bruch aJ (Abb . 
32,9),'l'H Ande:l'$ als im Elsaß, wo !rieb im pill1mm. 14., 
wahrscheinliclicc ber ersi im 15. Jb. au cl'I Kamiesrän-
der o ebwcisen la..~ (Stndll'lurs: Abb. 32. 13). m 
waren am nördliehen Oberrhein a'Uf heute badisch r 
Sei~c o_r Wut. t- und Lei tencand r gebräuchlich.m Zu 
den grauen, ge(eOe:n Töpfen der j'ii111,geren. Dreh:scheJ-
benwarediesc~Oebie-tes tritt.im Verlaufe de 15. J'h. m'1 
dem hoohhalsig:en. bauchiigen Topf kleiner Abmessung 
und. Mi:dierendem Brand (Bruchsal, m Heidefüe:rg [Abb. 
Jl, 1 J.l?W) eine Geialllform, die in der glasiutcn Ware 
des spätesten M il.~elal~ers große Bcdcuiung ul!an.gt. 
Dit Bcsc,h reibt1ngdet Entwicklungsabläufe in den :Neri;t 
von1 „nachgedrehleer" K.erami dominienen Landschaf· 
!en ßlll schwerer. Gemeinsam scheint allen diesen 
Regionen die Eifonn der Töpfe :ru sein. n Südbaden. 
und in der nördlichen Schweiz kommen .alle:rdings. 
bereits in der spälen Re.ihengräbermi.t die em.en gednm-
gen-111ndliehen Beisp" le am (Grißheim, 199 D elBOO). 
Die schulterbeton.ten Formen lasse11 ich bi etwa :z:ur 
Jahr1a1.1se-ndwcnde "'et .Olgco. Ob ma11 sieh im dli hen 
El~;IIDI in F.nmkenSOl odC'rin Bayi::mllOl umjch.1, l!lber-
all heri!'schc11 bi:i der vorromanischen Keramik 
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793 lun. . llc Hin2 17Abb_ IS.63. 
794 LUTZ. Ekrgfricd 1'97 Abb. 6, 12. 
79~ ZCiclmeriKb • ßfi mQIQim'i!I J11ricti Th. Scl>W1ll'l, LDA Blld.-
Wiint.. Abt. /\Rb. Dmlm11lpß„Stut11111t. 
196 A.id!!. A1ncr. lbd.·WUfll, 19Ji7 ·( 19.K ) l 16 Abb. 2119·. 14 (M. 
DtNNFRI IUJld anpuhL f'l1nck im lDA Bad.-Wilrll„ bl.. Anob. 
Drnmi~„ A.WlelUo\dli:o K.;i.rliJ;111;111e. 
791 LUTZ. 'lkrgfriitd 201 IJb.. IO, ~. 
98 Un1KLbL; LDA Bad.·Wiirn„ l\bt. Art;h. ~IJ)ll .• A11~m.ldi! 
Karlmlh~ . 
m Gri6hcim/~n: Fimtlbtt. lbd_-wrm1. 9'. 1~. T111r. 77. 14. 
800 lbsc~Kmnhjjninric11: J'Bl:Jrcsbu. 8ucl l 97J fl974) lJ.7 Ablii. 4. 
SOi $cHWEITZER. H:ablw A'bb_ s. 27_ 
802 .sc11u1.ZE. wwr111,.:n s Abb. 1:i.2.6. 
IS03 EN<:>ELHUDT.Kdlielm2.MAbb. n. 
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Abb. JJ „N~hre" Gtj'a.fre 'i/'lflllnl#lltr Zdr.tltllurrg; l lli~liglrrim; l Vrorb; J Burg Hen.'arur.e.111 f>el K4'1/pbrorlri; 
4 BJWsütli•ll«hnt1ll:'i." S Bu.twl.1« ~i Koru1a1G. G~flifk dt!.r 15. Jlt. : 6-9 Pforrlli!!im_ 1. ca. J :4. 
<II Abb. J1 Gi!!faßt! der .cNJ-. ge!blf.ffligM ~11Nn­
P.V1ll: I Ht1itfl'llJ.0t .' 2 Su#rilrtim/ EluljJ; j !Jadm-Baokn: I 
Rll<ridtr Btrg bri U•a.lt; S Jlildrizht111Hn,' 6 Mannheinr-&cke11-
ltrim. ,Jloch.rliill ~. Gi!!faß ~ lllti!!ttn, tfraullilil!Jt'I ~ri· 
brmrnn>.· 7 Sf.'i!!J'I!'- C.eflifle der j !Plp't:rll }).tbdi~ibtn"''OII! l'M 
obi!ffheln~11 Fwlld<Jmn: 8 Ldi~l&ronn , Burg l : 9 Brvdl.ral: 
10 Walkf<Hf; 11 &lrclbron11. B.wg .Ja: JZ Helde.fbeqJ: I J STrajJ-
burg. M. ca. I : 4. 
ge:.treckle GeffiDformen uäd schlic:h1.e Randg~mltun­
g.en vo . Im ] 1. Jh. verirnkm sich die Ge.l'äße dann 
me1k:licll. IE.s band.eilt sich nun ll!m b;iu.Qhige Töpfe, die 
mehr und mehr gelängte: Halszonen Ulld versillrkte, k'.i [-
weise pro:filierte Ri'l11de>r ~ t1Jc:n; darüber hinaus sind 
häuf"i.g Bodenzeichen vorlilianden_ Sicherlich be5t.c:ht ~in 
ZusammenhMg zv.·lischc:n dc:m zahlenmäßigen An.wach· 
c:n der Bodenmarken und den formale:n. W11ndfungc:n. 
IEine 'l,\erbeSSt'rlC Hcr5lcllungsledmilc -ußerl sich. einer· 
c:il in einer gesteigerten Produktion, die Booc:ozeichm 
alis Ziihlmarikcn nQtwtndig macht, andererseits in der 
Übe':nahme 11.auchigu Formen, die bi$1a11g bei da edJ. 
tcn D;i:ch$C~ibe:nware üblich waren. 
Au Franken ist ein münzdatiC'rln Odill aw: de:r enten 
9 
Hällle de 1 1. Jh. Ln Gestillt des Töpfchens von Kill 
lteJm!Ool zu nennen, an das un.de aus Grafenrhcin-
rc1d,IO:! Groll~ oder B.ambc~7 anzugliedern 
ind. Vom miuleren cclar i.lil'ld der Schw-bisc:hen Alb 
muß riwn Funde ''OD der Weibcrtreu'°' bei Weinsberg, 
!IU Bictighdm (Abb. 33, l)llllil, Urad1 (Abb. 3, 2)810 
und vom Herwamreinlll bei Korn ronn (Abb. 33,3) 
anfilhren. Filr das südliche tladcn beiderseits d~ 
Schwarzwaldes be~ugcn die Töpfe \'Om Bu~nstt11~ 
bei Konsl 111 ( bb. J3, S) 111!1'1.d alll iOrelsach-K och$tcl-
ten'1 (Abb. J3, 4) diesdben En1wid:lungsabläufe. 
Sehr gu1 i t eile Kcr„mik der Zeil um '1000 in den 
Scharlgefilkn aus der Kirche zu Bas.ei·Richenfaßbar. 11~ 
Hier stehell e:if'o.rmige nebe-n t:ug~ligen Töpfc11, die die 
o.rbikler lilr hochmit1dalwrliche Gcfliae wie diejeni-
gcn a115 · >rcckborn,:m Bech!>urgl•• oder BMd (Barfiißer-
kirchc)l11 darstellen. 
Im Verlauf~ 13.Jb. gehl. im rncinferneren Südwest· 
deu1schland ein brücltcn von den li:ugeligui Formen 
"'Qll tim.crJ~ mit dem Aufkommen der en;tc=-n K.amic5-
rnndbildu~en - l vielerorl eine Hinwendung zu 
~tree.kteren, sr:::hull~rbetoncnden Gefäßen · USZ111ma· 
dien. In dicsi:r Zeil piclt ich der Übergan,g von d~r 
„nachsedrci'ltenw Ware :rur eduen Dreh$ch,cibenkera-
milc ab. Das frilhes1e Bcispicl eines Kar~randtopfes 
a &r Zelt um IZ40/SO · 1 us Bamberg bekannt. 11 
Sein Umriß wird noch \IO~ der Rundliche>kcil der rom -
nischen Gefälle besüm mt. Dagcscn setzten sich die wohl 
dem pateren 13 .. fö. zuzuweiscl'lden Töpfe aus dem 
· lm<-r \ cinoof'11' bereits ab. Auch der Munz.whal2bl:· 
hiilrcr ,·011 Mci lcnhofcnBlO (vergraben um 1J10/20) glbt 
dicTc:ndem: 7U größerer Sch!ankheil und Schwerpunkt· 
vcrlagerung in die obere ·G efiißhälfle zu crikenncn. i isl 
merklich fong,cschri1tcn bei den Ocf'äßcn des beginnen-
den 15. Jh. ern 1efe11bronn 21 und Btumbcrg.lll T;pi-
schc u pr-gungel'I des sch!anli:eri K11miesran<I opfos 
mit engg.erilltct, Leilwcise (zusätzlicll) mit waagerechten 
Lei ten ~rsehc11cr hoher Schuller lriffi man in Fund-
lrornple~en aus Pforzheim (Alib. 33,6-9).m Empfm· 
gen,Ml4 eubulachflloder E&sling.en(faf.'IZ7,6) n. Mit 
ihnen ind h ulig glcichmüig gewölbte. me · 1 oxidie-
rend gduannle lcistenrandger.l.lle vergese-llsdi flct 
(z.B. Pfonheim).~~die indttg.l:asicncu Keramik päto-
lens a.b dem l 6. Jh. dann viillig d3.$ Bild lw:hcmchen. 
4.2 Kugeltöpfe 
(Verbreitun~·kane: Abb. 35) 
& ist ohl unurr15ttitt.en, daß dtr Kugeltopf zu den 
y,icluigsten Gefäßfönnen d~r nont- und wcmleutsch~n 
Keramik seit karolingischer Zeit gellö:tt.m ~im: :11edcu· 
lun,g ffir die Kemm.ikgcscllic:htc üdwcstd'CUtsehlaruh 
wird allerdings en.t in jiingslef" Zeil aP tzweise erkenn. 
bar. ßi$hcrwarlcdiglich "eher.daß rundbodii,e Geffiße, 
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Abb. J' K~U>pf uMS ri.ri m g11rnallf'fU.n Scltadr1 da 11. J11. 
In KIM1e H.'rsau. f . J: J. 
meist in kleinen, bme.ssung.cn und d her wohl als 
Bech.eJ in Gebrau -h. eine nicht unbc<leutendc Rolle bei 
ckll Pingsdorf..lmil tion.en piclen. Die ~gemeinen" 
Kugeltöpfe. um die es 11.ier g,ehe11 $Oll, wurd n für die 
Betrachlungsr-.ium nie systematisch zu mmengwellt;. 
· e mußten schon dei:OOI: als: zahlenmfillrg g.cringe A:u$-
nahmcn cnchcinen. G. Hauser konnte anhand fränki· 
scher Fundmalerifilicn nachwcim1, daß der gemeirthin 
.ats Südgrenze der Kugcltopr. orltommen angesehene 
M in keineswegs die :maximale üdausbrieitung mar• 
kicrt U'I Vieltn hr bestätigen d'i.e \\On ihm angeführten 
lollllIDEY, Ua~n enT f, ll.d. - Koc:tt.Tri b«htr·4 
/\bb. 1. 
W' Fru'l:tnluul . F. 27. 11JJS. 2R)At>b. 21 .2. 
806 Franlm1IU1d . F. 27.11J7).?8SAbb.21.I . 
7 HAUSER, ranl\enAblL ;l'J. 111 .?, 
KOCH, Wc1bo!rtrn1 T J . 2. 
09 CiROSS. ufldmawUJ 16-iAbb. Sl-,.2. 
10' KOCH, i.dignchrrt 16SAbb. ) . 
811 DBED<EY. Un~ ch.UD!P'flTaf. 41 .6. 
12 LoDBEDl!V. UaL<tsudwagcaTaf. 20.J. 
ll LoinEOl!Y. IJald'MJdW~nTal'. 21,L 
14 l.ol!•mt:v,UIWltnudüi~nTaf. 21 • • 21. 
15 l.ol!1Jrnt;Y, ntcn111ct11„111t-nTa:I'. 2.J,43. 
116 l.t>t!JJEDtJY, n1crirucli11n,cr1Tat 2.J,411. 
17 Jürabcr Duel 197 (19791112Abb. 2J(aolm}. 
IS U,. v ;y. n"°nudl Tat. )9, S.. 
SI'> IA•• · :v. Un eflUChllpTat. 10.21 .34.JS. 
20 l.l>JJ v , nmwclllmgcn Tat. SO. S. 
821 Ln• - D v, Un1tmichunl:Cfl Tat. 60.,c. 
1122 Lc>illltn~Y. Uni:erwclwngui Tal. S2.&. 
ll2J Un:-„~ Pforzhnm 224 rr. Abb. 
82<1 n · LOA lnd.-WC!nL, AbL Atcb.. Dmltiillllpll_ Außcnstelle 
KutJnil!e. 
25 Fordi.u. l!«.Ardl. MA6(1919>30 ß':Abb.40-43. 
26 1.Ul"J', i'fo<mmn227f. Abb. 8.9. 
27 Einon guten 'Oberbüdi; iibcr die KuacJt3plc und diit ~ta eilt· 
""*•llen Fonnen (K1q1:ltanocn.. G~ etc. ) '*1.ct STEPFIA ~· 
Ordcleu.bdillllld 65 Ir. 
in l.oilaEDEY, 1t1enudnm~n Jl, 
m HAUSER, Fra otl Sl ff. 
unlerfrankischcn Töpruci1m von Colknberg-Kirsclifu1r-
i.e:r Höfc,1 '.!IO AlbutshofeqllJI 1,Jil.-d Schwcinfiirt,m daß 
KugdbodtnGeffiße direkt an dieser Greru:.e: oder gar 
jenseits (im südmainiscben. Albenshofen) berges!dll 
Wl.lmen. Aus weilmm Fwidcn m Umerfnmb::n schliclll 
G. Hi!us« mit Roch:t .auf eine stärl:en: R·ez.cpti01' von 
Kugell.Opf en. Seine Auffassung bezügJicn ·einer mögli-
chen usdebnung de ' crbrcituogsraume~ über Wun-
tembcrgi~-Franken hin :us bis n. den Nec:Jrar im Heil-
bron:ner Raum slüttt sich neben ·einem k:u.gelbodigen 
Mümscb tzbehilter (ve:r.gnibeP um 1 JSO') au dem Hcil-
btöllner Qara.-KI0$1er» nur auf Fund.e bematter Töpf• 
c'hen au Unterregenbach, 334 WüllingenW und der· 
Wüstung Zimmer:n*U nahe Eppingen. 
Die: · ichtun11 zahlrciclter Fundkomp!e~c aus dem 
badt>n-wijrliiembc-tgischen Teil Fro.nkens e.rbrach~e 
Belege für gemeine Kug.eltöpf e aos V erlheim-Reich· 
bolihe:im und Gmnburg, n Grünsfold-Knosheim,1ll 
dC'r WG !\mg Wiesetweil~I' bei Lichtei (Taf. 61 ,6) aus 
O!le!!lbudeD (Taf. 57, IJ. 15) !Jlld aus Öhrin.gen,m so 
daß nun die Kochef'lagst·Region als Kug'3[topf"Orcim: 
Abb. 15 Gm~irr~ Kug~fl6p/i!. 
im öslllichm Bsu-adit-ungmu1m z.u g~~um h-t. Was di.e 
Rheiii?:One a.nbttrim, i t m~rs.t ~i'äfl zu erinnern, daß 
U. Lobbedey 1968Iedi,slich Flll'tde a.usS1raCburg840und 
Tagolsheimj0berelsa8"1 bekannt waren. Die lkai:bci-
tuog des mi1i1ii:lalterlicbtn umlguc1cs aus dem Areal de 
elttem. Domhofe:s; in Ladenburg ergab vor wenig.eo lah-
~n einen unerwartet hohen Anteil grauer, nangeb:r:um-
tcr Kugc:llöpfe· am Gi:~mtma.tcri • 842 Av ]) im wenig 
30 Hit! Eil, Fmit~o 54. - lmlBEII>E"I', UnJtnudrunFD Taf. 30. 
HJ. 
an "" . frmkett 2l7 Abb. t. 
12 H.r.:~ Franiu'rt 19-4; 249Abb. 5), Cl ljOAbb, S4, A. 
3.3 Loe11E1I>EY. Uort: udli.!ngtn Taf. 27, 3~ 61, $0. 
!34 l.Oll D , Ull~1Te1mbad! llal. S2,J 1, 
15 ScHULZJ!,'MllÜng'm ll6Allb.6l,J. 
36 F'BHRI ou.Llrr:z,Zi.mmttri3S1fr.Abb. 11. 12, 
J.J tli.,.."eise •-on O. Bmld. Wer11leim. 
3 BpUbl.; LDA lbd.-Wü~ Ab r.h. Dcmna.'lpl'i •• Auflcmtelh: 
Kad~ 
39 Mlii\\'tOsH. Mawla., 1Mttbath. 
840 l.OHrD • U11~i;h1JD_FI) T r. 11, fl 
1141 l.OH Y, ttlemldn~~TtJ. 27. 7. 
1142 SOf..\l.R<M!AYERU.Glloss,l..adcnbllrs lo-.5; 26f.Abb.4 49, 
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südlicliler gelegenen Michael lostcr ttur dem Heilig.c:n-
ber11 bei Hcidclbcr müuen etlv ~ Randfragmente zu 
Kug(>lbodengelUOen gerechnet wcrclen.m Die cck.ar· 
mündungsregion hat darüber hinaus mit der Wüstung 
Her:rnshcim noch einen wei~eren undpunk1 aurz:uwci· 
sen (Taf. 12,9. 10}. Rheinaufwarts legen Kllgcltopf-
funde u Bad chönoom·langenbrücken (Taf. 
2, 1- 19). Weiher bei Bruch ,844 Wah:b chtal-Jöhlin-
gen,~i Wei ngartcn ( ),'46 ''Om Turmberg bei Karlsruhc-
Durlach,947 u Hirsau"''(Abt>. 34)und mSchwarzach 
(Taf. 49, l5)vor. 
Der wichtigste unter den ufgelllhrten Plätzen i t zwe' 
foßos L.angenbnkken, da dort im real Jüdenbcrg RC$1c 
einer Tö·prm:i mit FehJbrändcn der ii.I teren. grau1-0nigen 
'DreMcheil>enware und „·on Kugeltöpre:n en1dcc ·t w.ur-
den. D au.eh aurlinksrlieinischem ß den. in der !Pfalz. 
Khon seit Langem eine Prod'U tionsstätte für ein fächc 
Kugellöp(c bekannt ist,M ällt die nbindung der elsäs· 
slschen otkommen nicht sehr schwer. Trotz der 
inzwis.cben recht roßen 7..ahl von Fund.orten mit ruoo• 
b<Jdigen Gelilßen i t ni.ch.t zu übersehen, daß die lkdel.1'-
tung der Kugeltöpfe in iidwtScdeutschland niclit mit 
der in den nördliclleren Regio11en zu ''erglcichcn i l. 
fehlen sowohl frühe chwcise ur (h:mdg.em ehte) 
Kug,chöpfc de~ nusg.ehenden. ersten Jahr! usends wie 
au h Wcilerentwiclidungen zu spi1miu.clalterlichen 
Gdlißen mit hoher geriefter .r alm>nc und bcu.telförmi· 
g.em mrill; uch. ge;slielte (gehcnkche) Kug lc pfc 
sucbl man im Betra !htungsraum vergeblich. ! eh den 
derzeit verfiigbare11 Anhaltspunhcn dilrftc di Masse 
der gemeinen Kugeltöpfe hierzulande aus dem 12./ 1 
Jh. herrühren . 
4.3 Becher 
(Ve breitJUngsk rten: Abb. 37-39) 
Ober die Trink_geraßc de rrühen Miete! lters bi ins 
7. !h. geben die zahlreichen Reillengräbermit Oe äßbei· 
g:lben llirucichcnd l\uskunft. Hier begegnen neben den 
wd~us überwiegendeo Glasgcfi&n verschicdcniiler 
Form in gcringcre-r Zahl irdene Becher. die z. T. die 
genannten Glaser imitierten. 1 Der c:ingcscbriinktco 
Haftbarkeit \lo'Cgen - die mcisle'n Böden überliefern 
H~lil ße am sdilechtesten - komme11 vo.n diesen ort 
nur die metallenen Fassungen auf uo • m A~ Hnlz muß 
aber, will man nichl :m ein fa t v<lUiges Verschwinden 
von llec:hem aus dem Formcnseh tz ffir einige ] ahrhun-
de.ne glauben, dk gr 8e Masse der Trinkgefäße von 
k roling.isdler bis in romanisch.e Zeit gefcrli l worden 
sein. Allein d3s orh11Ddensein \'On Holzgefällen in 
Bestatrungen rangboher Personen (K nabc:ngrab un{cr 
dem Köhicr Dom, ScliiITs.grdb von S non Hoo) verbie-
c.et s:chon den Gedanken, dieses M terial sei aJs minder-
wertig angesehen worden. In di elbe Richtung führen 
auch die Beobachtungen, daß Daubenbecher al einzige 
Trinkgefäße auf hocllm~nel lterlichen Darsl.cllun,gen 
höfk her Tarclsze:nen auflre~i::n können. n 
Im Bereich der Keramik können mit den beulelförmi en 
Becbem der rol.bcmalten 1 • :;er Ware oder der Talin-
gcr Keramik nur ehr \\'enige Stücke für d1c n chmC"ro-
wingische Zeit namhafl gemacht werd~n. Die nnahme, 
C$ h ndlc ·ich bei den lleinen Töpfchen de au ach n-
dm Friitt-11nd des Hochmiti.e:laltcrs (wie übrigen auch 
bei ~·ii::lcn kleinen Knick ndgefüß.en. de:s 6.{7. !h.) um 
Trinkbecher. die .R. Koch unl.än,gs1 iiußerte,~ trim 
ßcher zu, aoo uber nur einen Teil der Lücke ZINi bcn 
dem Ve h"'inden der merowingischen Becher und 
dem er tcn uflrcten pe:rieller kerami.s.c.her Tri.nkge· 
.äßeim 12./13. Jh.sd!licllen. Diec;ii;trcme ehcnh it\'on 
Glas eil d.er Re~ßg.r'.il>erz i1., sein ehlen 'in den Sied· 
Jungen und selbst in vielen hocl1mit1.ela.h.crliichcn dels-
burgen, scheiden es als in weiten Bevölkerungstcilc11 
g.eb auchliches Trinkgeschirr bis in beginnend Spät· 
mittelalter \!$. Man wird trotz der im lüdlichen 
Deu!SChl. n.d se.ltcnen fundsilu 1ioocn mit crhal~enen 
or113nischen M!!tcri#licn das Holz als d! n Ha1:1p1wcrk· 
·1ofl' filr mehrere, im keramischen pektrum rare oder 
rehlende Gefäß onneCl ansehen mü~n. F'und:sliicke 
wie der Hen elbecher (Scheuer vom Würzburger cu· 
miinsterp!a.r» ocler ent prcchend aufwendige Behiilter 
au der Abfüll rube d Freiburger Augu.slinerkon· 
vents8~ widersprechen eindeutig crm1.11ungen die mil· 
tdaltcrlid1cn HolzhBndwerker hätten kh bei der Her· 
stellun11 VOil Behillßi5"$Cn auf schli hc.c Formen CD U· 
bi::nbccher und ·SC~usseln) beschränkt. 
Die frühesten. irdenen Becher dC$ Hoc-J1miuelalters, die 
nich1 .al Kkinformen nonn:l.ler Töpfe (in diesem nll: 
Kugeltöpfe) gelltn lcönnen, lrelen in der päten Ping.s-
dorf-Warc auf. Hohe, schlanke Becher mit aufgm1 lten 
Strich., Gitter· oder Tannenzweigmu.slcm ind in einem 
dendrochron ogi$chen ~uf 1121 ± 6 dalleil'ten Brunnen 
&43 npulll.: l1u1. f. Ur-u f~. der Uui•-e~ti! tl..idlcfoog. 
M4 npubl.; l.01\ßod.· um .• bt. Ardl.~.A~nstello 
l(arlsruhoe. 
~S Unpubl.; l. OA lbd.-Würu.. bl. Ardl. Dtttltmalpß., AWlemlcllc 
JUrbrube. 
1!46 ot"ld!..u.Bcr. Ardl. MA6(197'>)3)0Abb. 66.5. 
&.11 Lun, 1\Jrmbn1l97 Abb. • S; 199 bb. lll. 26f!). 
&4 ßirn•~lsO.TctdlWtt,JUr ruhe. 
9 Kirdi~mb<lluu!•d! t.brL. HIJL Ver .. Pfalz s.1, 19$~ bb. 9 ( • 
W , KAIS ~1' 
~O , Loe1 y (tln!cn1KOllllngm 32) zo ~gc IM>di cill.c11 
~Clllu!!imil otdo51fnnlc~icb m BmacllL 
S 1 !. d&lll ttn dcD \'Ofl R. Cl!ri5llein nx<:ll•lllm c.rpim: 
Cl·UtlSTI.EI • A.IUIWll!im. T&f. 62. 
S2 l'lltL~O. Gell.p ). al. 1, 11.-c tG~ 2268), - J, W FJl, 
Milr>T.da11cr1c auiCl'llil!llM Grabf\mdc tl 9)5} Tl!f. O. 9. 10 
(Soesl).-CAll'ELLF~ tf.olqdUc: Tat. 36. d C ttoa Hoo). 
Sl P"ut.SJJ v .SCll.., •D61la~tloldla11dwc:it OAbl>. 53-„ 
:14 , OCH, 'frinkbc;;ller , 
8~5 oai, Trinkbcdlrr S4 Abb> 7. 
S6 H111>1t' .Scllmidl-Tbomf. RibwJ. 
3 
5 
8 
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Abb_ 36 I B~r am t'IMm BrvNJen ilJ dP Burg VOit BntdisaL· 1-S im~r~it'tllick Et11wlckh111g;ss1u/tn ikI' lhm'f!r in dn 
Sindt:lj'~r Obtrt11 YWWJdl (2-J) und lkm PropsJl!ikt'./J„r bt'.I St. 'dlll'rlll (<1-J); 6-7 f tlrrpajJbttltu aia A.Jt-Xrm;Jlttim a. d. Jagst; 
nr;p~nglaslmi~ttntlu TorrbeclrerWJ IJlll'g Amli.r1r4Bt11 brfG rabnHrn. M. ca. I : J_ 
in Gangelt am iederrhcin ansetr ffen worden.m Imi-
tationen derartiger Becher barg man in dt>m 1ilßl, J i42 
angelegten Gerbetbuirk am Wornt$C'r Rhcilluftr. m 
K.leinere Becher mit kugeligem Obetleil und dcutlicb 
abge,setztem Wellenfuß te:llen den H upttcil der Mü11i-
beDä.lter des Schal7iundes von St. ~rminen m Tric1,rn1 
der im p-ten 12. Jh.. in den Boden lram. Vergk:ichb re 
onmm rechnet B. Beckmann in der Siegburger Aul· 
~ in bemalter Irdenware-Ausführun,g der Zeit nach 
d~r Mitte de 12., in aststcinzeugtechnik der zweiten 
Hilfte de 13- Jh. zu. 860 in bcmal!.es Exemplar aus dem 
ho!llndischcn Amhci_m ist wie die Trkr"Cr Becher ins 
amgellende 12.Jh.m nzd füm-1161 KugcligeBecbcrdex 
genannle.n Art mit lcuru-m Rand und me:· l geriefter 
Oberfläche , tanden Pate bei der Entstehung der teste 
südwestdeutschen Trinkbecher. Fragmente au Weiher 
bei Bruehsa.1962 und ,ganze Becher am einem Brunnen in 
B:ruchsal J (Abb. 36, 1) stimmen. mit A na.hrme der 
schlichten S1andp1atte amt u des Wellenfußes, gut mLl 
den friiben rheinischen 1ücke.n überein. Außerhalb de 
Obenheinr ume wd man k:unrandig,e, ru:ndliiclle 
Gefißei:nder Andcrkbervon R. ochs Typ l als die 
lltcsi.en anse~en, dürfen.164 
Die eiLett EntwickJung hin zu gcsucclttren Formm 
mit läingeren Räindem und on hOhc:re Rilkn lißt ich 
11111 e1nigen leidlich datierbaren. Excinptaren c11icnrnm. 
Aus Sindelfan~n ind einige Beispiele aus: den. Peri· 
odm [l und llI der Oberen Vorstadt und au dem K.ell:er 
der bcnachoom:n Propstei heranzuziehen. Der Becher 
aus Periode HI der Obc:rm Vmsta.d1,964 die zwischen 
l365 ua.d 1476/77 anzuselZ'ell .ist, steht formal vermit· 
kln zwischen dcm ältesten Stück des päleren J '3./ 
14. Jh. mit seincm gkicli:mäßig rundlichen Gefäß ör-
per'66 und den pitdk:n emplareo de:s U!Sgebsnden 
15.fbeginnenden 16. Jh_ mit der bochlie1!1m.ckn Schulter 
und !Hark redumnem Fuß867 (Abb. 36, 2-5). 
Für jede der eben erwii.hnten Formen au Sin etfmg.e 
S7 W. Pmrns, Ern - -~~r BIUIIDC'n w; G~t. Rbc:ia. 
~.9(1197 .1) IUAbb. :2,c:. 
8~ Unpubl.; Vortn.,a VOil M. Orilne•-.lid, Wonru, 1llf der J111Jr,C$lllo 
IJ:IQI dC:T Ald- Wld •'ewicutlclltn Al1trtwru11tt'blru!t 1?8~ iri 
Tübi11gen. 
8J9 H sso , Mllmxlulz :2411 Abb. ·4(J 1.2); 242Al!b. S (1 7-S). 
uo RecKMMm. Sdltrbtnll sei 211r.; 222 rr. 
Blil H SSOl«I, MiimKhl~ 2 I; T • 4L. - H. SAAPATU. Mw-
l!ChaUi;tJllc 111 «n ltclttl&n.dtn 1. Btr. :ROB 19, 191 , ,c.9 
r. 1. 
62 LotiLOOY, Un Cnud11lQ&m TIJ'. 29, - 12. 
861 UllJIObl: LDA Bad.-WOnL, AbL A.rdi. ~m&lj>l1.. ~JJS\dl.1:' 
K&rtmdie. 
64 Korn. Trinkbcdlff.SOA'bb.. 3. 
6$ Scnouot Obere VOCA!ldl 17, 12. 
66 SC.101.iO<LUI • Obere VOHlllidtAl!b. 17.1.3. 
61 Scuouc WANN. KEiier 1•1 M)b. 4, 7. 
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sind vo:n anderen !";!ätzen n!Spttohungen vorhanden. 
"Im Westen des be1racliktim Gebietes wären als Gegen,. 
5tilcke :zu dem Gefüfl .am Periode n die B«her aus 
Ötigbeim l!!rei R tattU! und aus Lecipold~afeo bei 
K.11riiguhe889 zu 7JiJcnm. Du scnwäbiscl:Hrinl:isdie 
Raum i hkr >J.erlreten dW'Cll nied:rigere Becher aus 
Marbach .a. _. 8111 und Ap{el$telten aur der Scllwäbi· 
sehen Alb,1·11 durch höhere .ilus HecboW.eitnfJ21g:st872 
und von der Wildenbmg bei Am1;1rbacli. 87l 
Tendenz.cm zu~ Vcrlagel'llng des Scl1werp1mk1.es in dte 
obere Oefüß:b.älftc, analog zur Sind.elföiger Periode III, 
sind an einem B:ed1er aus der dritten Esch.elbro.l'.ln e~ 
:Burg (1350/75 bi~ Anfäng 16. fü)IM gc:.n21uso wahrzu.-
nc.limcn ·wk an Funden aus dem Rcl'cktorium de , Klo. 
sw-s GroG-Komburg bei Schwäbisch H1111.us Die wieder 
sla.rk schultcrbetonen&: Bceherform mit k11m:m Rand 
1JJnd abgi;S(W.Cr Standpl1me a,n tclk des ausgepriglen 
ußc:s aus dem Propste.ikelJer in Sindelfingen hat ober· 
rl'leinische Parallelen in L.adenburg!!Mi und Heidcl· 
berg. m Nlherg,elcg.ene Or1e mi c Yergleicll$fönd.en. sind 
dJe Weit»rn.cu bei Wein~rg.m S'tuCls&rt1?9 und Kirdt· 
l!eim{fcck. 
Die Unlersuchung.en auf dem Heidelberger Ko.rnmfilkt 
haben deollich g.ein.aclu„ daß mil. diesen hoohsehultrigen 
lleclletrt. noch nic!it die letzlc l!n1wicll:lun,gsstufo erreicht 
isl, Die jiiagsum A·usJ1rigung1m der unglasierten m-ittel-
allerfü:hen Trinkl:J!edler, die einr.t von dCä rundlichen. 
gcful.llen :Formen des 13. Jh. ihren. Ausgang nahmen, 
sind gro~qgcncr uad of't ·weilmiindigi3r. In seiner 
bllandhmg ükr die Weil\iSbuger lecller hatte R. 
K«:h bc~ib solche Gef':illo aus He~lberg (cb.em. 
Augu~inerklo:ner) mil aufgenomme-n;P• ihnen sind, 
über die Fun'Cle VQlll Kornmarkt l!iinau$, noch, weitere an 
die Seite m stellen. m Tm Hinb.lict: aurdre Fullgesi.:ali1un.g 
war R. Koch bei <km E1!1$C:mble der Orabcnstettcncr 
B«hc:..W l'Ur eine Dal!ierun nach 1500 i:ingelreten. Die 
Tal.Sacile, daO hier auch ein sc:halena.rtig breites Exem· 
plar als E.n1sprtchung zu den spieen obcrrhci nisdten 
Bechern .-enreum i . 1.dbt ihm siclmlich r-ccllt 
Zum bscb'lulll der Aw:fiihmngen über dle Fu.Bbec:ba 
sei nGcil festgeh.alteill , daß dje m:MSi,•e Au:!luhrung, dCl 
ii.llc ein fäst au~sch.liclllicli wesdich~ Ph:ii.nom~n iSt. 
thtlich des, Ob1mhc:in:s domime~n siolnt m~n vqn eifil. 
gen Weinsbe:rger und Wik'kllbu.rger fuo®n b, ausge. 
drehte Unt.erte~e . 
Die zweite !ledeutende Bediergnippe ndlen den gefüß. 
tcn E.xcmpl1mm ist diejenige di:r fußlosen, 5<:hrichlen 
Gefäße. Oc.n omfängrc:ichsten BeSI nd schlichter 
Bcci1er onnte D. Lutt aucs der VerliltUong des Untergc. 
schosses im Bc-rgf ried der l'lrucbsal.er Burg bc! ·anntma.· 
clien.114 Dieser Kom,ple:\ ist du~h eine mimzdatierte 
Para'llele i:m n.allegelegene11 Wcihe..US ins frühe J 5. Jh. 
zu d tiercn, Weitete Entsprechungen kennt man .am 
Wo.rm~1111 Ladenburg.81" und von de..- 'Bull! Wdbertreu 
bc"i Weins~rg. 988 Die VOll R. Koch dariibc"r hinaus noch 
seinem Typ 9 zu.gerecimeten Beclte:r aus Wo.nnsu-9 und 
von der liohelllohiscb.eil iBurg He:rtenstein, dene:n eio 
Becher aus Hageoao hinzuzufügen wä11e,t9'r ind im 
Gegensalz. zu den Bruchsa.ler Suic:km ung.ericft. Gerade 
die Rächige Ricfl\lßg verbi1JdGt aber die unds aus. dem 
lkrgf'ritd mtt der übrigen Keramik des Komplexes und 
der des nördl:ichen OberrheiMarnncs insg,esam.t. Man 
sollte nach d.e-n. eben bei den Fußbechern g.c:mac:hten 
Beol:mchtu:ngtn daher übc.rle,ger1 , ob mim in dein unge-
rieliten AY<Sf'iihrongen mclit Paralleleotwicklunge:n im 
rheinferneren Siidwestdeutscll.land vor sieh hat~ das ja 
geriefte Geffiße allgemein in weil. geringerem Maße he.r-
vorbra.chce. Bem.enkenswert 3-c in jedem Fa.He, wie die 
crbreiwng der von R. K;;Kih herangezogenen sclilidt-
ten Becller, oocll vermehrt um ·neuentdec.lde Exemplare, 
den mitlleren eckarranm nach Süden hin .. ill$ Grnt1:!!C 
respektiert. Für die gcsondcn zu bchmdellllicn tchr· 
p<lll3becoo gil1 dies jedoch mir mit bstriche.n. 
Die Entslelluns der schlicb:ten Becher durfte ganz ä.hn· 
lieh der Genese der Fußb.ecllcr verlaufen sein. Der Sieg-
burger Sclic~nbügd im der Aulg~ licfort iwar :keine 
Formeo15pm:h111ngen, da dfo dortigen Becher alle einen 
abgesetzten, me~I welle.nartigen Fll.ß haben, abu die 
sQdniedetliifidisclten Töpfereixm von Dtt111wimjSchin-
velcP"1 und obC'rn.essl$cbc undstäucn119l kennen Vtr-
gfeichbare:s. Da die:se nördlichen Becher .altersmäßig vor 
den südwesldeliltschen zu liegen scheinen, moll man s· 
als wahrschetl'llicb m~gende Vorbildformen unbedingt 
txrliebicht!geo. ie stc:ilwaod.i;geo _usfiihruqgcn der 
fülll~ Becher in der A'rl des Wormser ~els haben 
eine ganze Reihe von Entsprechungen in der getauchteill 
s6.t iKOO!. Tril btdttr 52Allb. <1. ti. 
869 IKOC"Ji. Tri · bttht:d2Abb. <1.4. 
870 Koct1.Tri btthtr52Abb..'1, 12. 
871 KOO!. Tri btchcr 52Abb.. 4 • .S. 
72 KOCt!. Trint:bccbcr .S2 Abb.. 4.8. 
S73 KOCH. Trinl1>ttbcr1l Abb.. 3:l. 1 -4. 
S74 IAnz. Fac'htlu:-ami:ll1 Abb. 14.58. 
81S KOCH, Trinlbt-cbtr ilAbb. 4, 10. 
816 KOCH, Tl:inUJ«btt:SliAbb, 11,,4, . 
817 KOCH, TrinlbccbC'r :stiAbb, 11, 1. 10. 
:7S KOCH,~:f<li~. 1 1 ,1-3. 
m llP • warte. 1.&1!*5!11111. lllllPrt. 
8S0 lt. J.A$1COWS!(1. ~~ IJll.!em!~ ' !11111 cini:. liqiBJ!Ctllf• 
1;,en Sch•~b1„ im Sa~rvnsse.cbi<'! Al~·Oll. Kin;h1i~im 
u. T.. Kr. G.$1ia8"D. Ardi. Awgr. Bac;l.0 Wür11. !9$S (1986) 27j 
Abb.241,S. 
8 1 Koc111, Ttinktied1.erS6Abb. 11,S. 6.. 
l!S2 Sebwmingtt1: wipubl. C1..0A Bad.·Wilru .• AbL AK1L Dttllc· 
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Ware de 14. Ullld l5. Jh. ,aus Dieburg."' lkren Ero:ug. 
nissc gelangten na . h A~ mehruer Fun®te im 
unluen Neclrarland und. im Rheintal über' die h.essiwhe 
Grmze nach Süden (Abb. 21) 111nd könnten als ermilt· 
leI wicham gewoi:den 5ein. Die Bli'teuit dC'J ~hliclicm, 
,grauen Beeher Hegt nac'll den derzeit verfilgbaren 
Anhaltspunkl.en, im l4„ und rtühen (?) l s. Jh. Die sp<äte-
~n. miittdalterticbeo khafonnen im aus.t;C'hcDdCn 15. 
und beginnenden 16. Jll. 7.e:ig,cn ich wieder deutlich von 
dm .F'ußbechem abhängig (s. ,oben}. 
Von de>n. Beutelkclie;rn ,oder ~hessischen Kraustn", ~ 
dm.en. er· inn.ez:halb seines TyPS 1 O auch Standbodeng.e. 
ra& ziildte,"" glaubte R .. Koch, de.r älteste an:b.ii.ologi· 
~ achwcis sei i:n d~n mitlcl&:u15d:i!l'n To;pfe::re"en 
von S<lnde hauseDfSl.OeikhaY$Cn filt das l 3. od!et friibe 
M. Jh. gelungen. Wie jed'och et11 Dlic:lc auf die Ul:lilene· 
ge:nbaeher Stmtigiaphie zeigt, liegt us der Schiebt 1 d 
p 1 der frantcllball:e~-Gnlb'ungc11 das Oberteil einer 
Krause mit Michve:r:zierter Leis.te unter dem Mum.&aum 
vor. 896 Afk Beifunde de;, Stratums gehören dem l2. und 
fti(iJ).en 13. Ib. an. Damlt wird, härt man das SI.Ud:: nicht 
Abb. ]7 Krauwi. 
.l\ir eine lntrusi:cm, :für Südwcstdeuuclll nd ein zumin. 
de&t ebenso frühe , weJUi nicht sop:r z:eitig~res, Auftce. 
ten \'On Beutelbechern wie in. Mineldeutschla.nd g;reif· 
bar. Da di.e Funde du geDllllilten tbi:iiringi;scben Töpfe-
11i:i1m leid'" DW' grob in deren Gesam1produlli.onSZGiL z:u. 
ve~n sind, aber k:eLlll.e Feindatierung mögfü:b i;st, 
bnn derzeit nur mit dem Fatrum der mme~l ruru!lli-
ehcn Böden tur eine En.tstchung der Knwscn außcrbalb 
des rheinfemen Südwestdeutschland mit seinen Stand· 
boden:ll'adilione.o argumenlien werden. 
Die chronologische Positio11 der le\IICfbocb~r mit rund-
lichem Obeneil und l.eisLen\•erzierung: wurde b~her von 
der Fonchung als späl era.chtel. Die einschlägigen 
Swcb vol!I der Weibcrtreu haben ein spiites.tmög!iehe;, 
D wm im Zerstöamgsjam der Burg ( 525) nn Bauern-
krieg. Den !Exemplaren im Frankfurter Museum. (ehlen 
~~.- Lo•~. Untn2el'i11Q;gi:~ Tat_ ,tl9,4. 
89-j .T~r64ff. Allb.2l, 
&96 LolJlll!DEY, ~D'bilCh Beil. 69, ~11:8. 
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auuageOOtig,c Btlfonde oder Fundunmände. Ein 
Wo!Til5Cr Bcutclbcchtr niihrt aus C"irn::r Abfä!lgrube auf 
dem :Oooi_hügcl her, die aucli M. terial bi ins 17 ./ I . Jh. 
crtm1cbte.u~ Der fuml eines grauen Fußl>cdlers :i:cigt 
jcdodl, al!ll dort mit aer Ex.isw.nz vo11 fu11ckn dss au:sgc· 
benden 1 S.f friihen 16. Jll. ge~eelmel ~rden muß. Dte 
sehr hohe, oft sleinzeuganigc 13rcnn:barile i t boc"re-its im 
14./l 5. J b, mögli.dl. 
Die l'lsuklbcelm mit Standböclen kommen bi auJ.si!'!e 
A.us.nabmc au · Ladenburg a1i! dem Hcilbrnll.Iler 
Raum:~ ie düHleo dort Obernahmen d1:1.l'dl dlc lok.a-
Jeo Töpfcr-cic:n mit Standbodentradition SIC'.in.~ Bei d~m 
gkich:mfill.ig b uchigen Exemplaren der Burg Weiber-
treüNI M:llei11t ein ZU$;lcmmenllang mil Slandbodenl» 
ehern äa.lleliegcnder ills eit1 :rolc:het mit dell\ Krausen, die 
immer eine Scliwerpünl!:t~crlagcr11ng zum Boden rufi 
aufweisen. 
Die südlich des Mains aufl:r<"tcndcn lku1ellxcher mit 
unvim:iertca Obcr1.ci!ca sind ent mi.t dem Vorirnmmcn 
auf der 13!!>9 zer!;h'lrt.cn l:lmg. Tannenberg bei ScchC'in'.I· 
JUig.enhdm 7~i1lic-b sicher fallbar. !1112 Weitere Anhahs,. 
punklc zur Einordnung \'On Kram~n ließen, wie in Mit· 
Lcldcul$Chland, 90 für das l S. Jh. vor: Munzsc:hatz von 
Taubc:rrcl~heim (vngrabcTD n11ch 1441 ),911>1 Ycrb!lutc:r 
B~utelb~er im , ördlinger RiidlerMus (errichtet vor 
1442)•'1(1) 
Die Variatio.n des Oberteil zum ldeeblallffirmigen 
1ell:rpaß. bei FuDbechern recltt hä!Ulig anzutreffen 
s.11.), · t bisher nur für Sachsen (Chemnitz) bfteu.gt. '1116 
Als e [nzi.ges St c:k unter den bekannten Krausen k:allll 
das Exempl r vofi KellaJ1bilririgen ßemalUDg v<ll!'wei-
:se:ri.1!01 Sle!lllpe t~'C.l"Zierung ~ nk:l sieh gl~icherma• 
llen uf miUddcutsche Stikke.M D a.usgesproeheJl 
seltene :Oeltore!cntenl des Sandbe'W'Urfes uf K.r-•n1sen 
gehön in Wien1!09' wie in Heidelberg9lO bereits der nach-
miuclalterliclien Zeit an.~11 
Eine g.erack schon angesprochene Sond~grup;pe innei--
hafb ckr irdcße'n T rinkbecher bilden dric Mchrpaßbc-
clter. In der gleich s,esllt1tctcn Mündun..g.~panic liegen 
Verwcch~ungsmöglichkci1en :mit den Klccbl111tli:Tiigcn. 
die bocl d1e.rben klter'lich nichl immer zur richtigen 
Zuweisung führ·cn. 
Der heute gesicherte Bcsl;und cinschliigigcr Bi:cher fänd 
btreibl J979 bei R. J(och llcrüdr.sichtigung, 912 Auch eine 
Vel"o'Oilslämligung um dort nicht crwiibnlC bzw. nadi· 
1riigl'icb erst be.kanolge"''-O!dene Exemplare ~.rwhicbt 
dte fi:l tgestelliten Verh.ii!tniMe kaum: Au.siuhnmgen mit 
einfäch.em Standboden 11urscheo "'Or. De:ullicll a.bge· 
seizle aßc sind nur den Bechern aus Marbach 
(T f. 79, 7}. der Ilurg Tannenberg.m cfor T6pfe1ei Bad 
Wimpren/Berg~l4 und Wüi'Zburg~l5 eigen. Die starken 
Ei111Jeh11ngi:n bei &n · nlerteilen der GeBße aus Hei· 
denheim. 9" Crtiilshclm,917 n'terregcnbal:fi911 und Bad 
Wiruhheim91~ legen lm erein mit der Fußplaue wohl 
dnc Hi:rhnfl. \'Qn den Fußbechern nahe. Eirn dem 
Crailsheimcr f.1.cmpw bis 11\lf die Fußplatte eng ver-
wlindtes Unten.eil eines ietp3ßbccbers aus En&ceYOlO 
zeigt die muanccnlmflen Unlem;hiede z.~hen zei1glei· 
chcn Er7.eugnis~n ein und dcrsdbcn Region. 
Uie eben eurgcl'öhrten Bcclu:r können, g.cmei as;am mit 
wciteK.!l fundC.!l, gi;'Sll__mtbaft als Gruppe der "nicdrigcn 
Mebrpallb«ber~ bemmnt ·~rdsn. oo _m Propor1io-
nen her früh sind die Beeber aus. Marb!l.di! a. 
(Ta(. 19, 7) urid Hert>ollhsim/Jlagst,91• die d~r Zd1 um 
IJOOodsr®::.mfrühso 14. Jlh. !U!~höfcndürften. !h:r-cilS" 
g,estrttklsr wirken d\~ Oefüie aus Alt-K.ni.ullbeim9ll 
(Abb. <i, 6.7), aus de-r Wildsnbur bGi Amorbach, m aus 
·Chlustadl bei Baimber ', 914 au. LichtsP25 und aus. 
Cobu:rg.?i~ Sehr g.eslrafltc · mrtßruJuung ~t bei zwei 
Bechern au: lßad \Vimpfen(fail'm zu beobru:blen. Die 
fasse d.er njedrig.en Kleeblallbeebu bleibt, abgesehen 
\\OJ'.l RiUen. dclr:o:tlos, nurdiie :Exemplare aus Heidenbe:i1n 
und CDburg .sind. bemal!. der Matbaclier Becher · i 
flikihig mit e:incr dünnen röll[cliien ngobe berfungen. 
Roll!;1empel 1riu aur 11n einem Becher im Maillfriinki· 
1clien M!Be'um Würzburg auf,m äh:rend eia. Beche.r im 
S97 l(ESSLH,Doimlitrg69Abb. 1, UU9;78.i\bb.. 7,16. 
S9S KESSi.u, Dombcrc7SAbb. 7,10. 
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9'10 :tirid•l~rg (Komm:ukl): 11:11pul!I. (LDA Bad.· Wim., AbL AICI\. 
~AuBtM1cllt K.arl>:uho). 
911 i\hn~.dl ~er :<"Klri~ Ulljl dOrllc d~ 4JCf~lJJJ~ Knll!IC im 
H=iiCÖc!n L&ndcl111. 'ßXI l'Cin; HMR• l!G. ioederhencn 
Ti.f. ~5. - J. nc>ierdimp;: J, G. H!,uq • D. S. N•.A.1„ u. H. J. E.. "'A 
DEutm • l"olll!r)' produad allid trad<d In ll!M·Wol 
Ellrep< IJS 16SO. Roctttdün l'ilp<r> 6 (198612lll f, Alle. 113, 
r • .35'9. 
91 l 'OCH. Trimllbcdic'r' ff. 
91) HHNEll 11. WOL..F, Tann•a\>ergTaf: S. A. 0 . 
914 Kocu;r-1111kbc htt s Abb. Ll. 
91' Kocu, Trinldl«hcr60 &f. 16, 1. 
91.6 lllQMlbL: LOA Blod.-WllrU.,Ab A«>h• Dentmalpn,.s:tu11pn_ 
9'17 f ,!)liillr<Q u. STA(;lol'L. Craildieim 1) Ab\>..~. 92. 
918 l.o&ll DEV. Uttll!nqo:nl>och Bol. Sl . 137. 
919 Ard1. Iaht 'B&)~m J 983 (l984') 163 Abb. 11$ IH. KORJ<:UMAIOI<). 
• J11.m:sE:l'.Spillllli.Ind ISlAbb. 2,6. 
920 0ANl<HCl'41lM U. IIIJMl.MJ\1' , R.othcllburg Td, 42,20-2). -
HA M~ FR -~n 16SNr, 6S;Abl>, 42.6S. 
921 Koctt, Trinkbedv:r61Al>b.17, 4·. 
'122 Unpubl.: Dokwftt11mlo11 LOA lla.iL-Wikft~ bL An:h. Dellk.· 
lll&lpll„ Scwi,pn. 
923' Kocn, rillk.becher 7 Abb. 3 8, 
924 KOCH, Trink~n62 Abb. 1 !I, 1. 
'IZS KOCH,'irnnkbedi•r62Al>b. 1'1, 3. 
926 Kocn, Trlflkkdicr61 Abb.. 17, 3. 
917 Koc11, Trl~tr61Abb. 17, J.l. 
m .Koc11.1'riftkbedlcr~Abb.19.4, 
Abb. 18 Nitdrip Mmrpaßbttlr.u. O/ffin« Krm • Varianh' m11 Fußplatl!'. 
Württembergiscll!.en La.ndesml!liSeum St .tl!Jlltl: auf der 
Sclndler Einsticli.e lriigt. 919 
Deulilicher oodl al$ die niedrige11 (Abb. 38) sind die 
hoben MeMpaabecher auf den nordöstlic'l'l.en eil de.s 
Betra.dlltlngsraumes bc:schrinkt (Abb. 39). E:s ~ind hier 
zwej Varianl.m zu 'll!llilersche.i.den: Beiche1 der Form, die 
R. Kodi. ab hohe, schl!lll_l<e Viup31ltx:cber bezeiclmele, 
und Becher, d]e eine rundliche, wm Schaf'l:füß abge-
setzte Mii.telpartle auf'Wt'isen. Zur ers\8,ISnmntcn Aus· 
fiilmmg zählen die Becher aus Wiirzlmrg,m Stadt· 
sdlwarzach911 und Waldman11$horcfl,'l'l2 dane'bcn wahr· 
sdiemt:i.c.b Fragmente aius dem un1eririiintisclle.11 Aub.m 
Die andert; Variante ist du!l'Cb Bi::c-hcr au.s Lau:dlm-
bach,~ Fo.rchhei:m,m von der Wlli'zllmger Festung 
Millknbuig,9'l6 und aus ümbergm vertrelen. Den Liu• 
denbacher Bechem leben. T:rintgemJe mit Mchrpaß-
mü:nduog aus Magdebuf'g938 und Wienm recht nahe. 
Am Schll!lß bl.eibt noch die Frage zu beantworten, we~ 
CRC'Jl Zwtcken diese Becher ci;enllicb meinen. Ihre 
inne:rhalb des gesamten Beicheraufkom.mem.5 eher 
geringe AnZ!lhl und die a.ufwemlige Fono lassen "'enml• 
ten, daß es sich zumindest bei deci gro.lletl Exetn_Jl?aren 
um Oe'J'DCinscba&'becliec1 gelian~t .haben klDlil. Die 
Funde aus dem Nil:m'berge:r ·Gasthaus „Zum Wilden 
Mmn" pm:hen ebenso iUl' diese Mögfü:'.hk.eit wie die 
~ h:rung., daß a11di a.n den ·von mehreren PC'.rsomm 
gemeinsam gele.erten Trinkhömem des Spii.tmittelaltm! 
aufge$Ct7.te me!allcoe Viclpallmih1du11gen vorkom· 
men.~ 
[m direkten . nschluß an die Mchl"j,J'8ß- sind dk: 
Gc:slchtsbecber zu erwähnen, von denen R.. Koch ein 
m ic;OCH, TriMcbecht:r621\bbd 9. 1. 
930 HA!USll!ll,~l!nAbl;.. lil,112. 
'P-)1 K.octt nint~60Abbl 16,2. 
9'~2. l<.OCK.'i['rint;~60A.1Jb, 16,l. 
9'13 HMJ$1!i. Fi:ukc11A:bb. ll, A91.9l. 
91J:.4· HA.USl!ll. Flmltc11 A:bb. .ui.Bl. 4. 
9'1~ HA.uSl!11., FraM:tn Alib. 6S.G 1. - lol!aEDEv. Un1ttwthu11aen 
Ta!. 64.1. 
9~ ...... U Eli.. F,an.'ktri J\bb. 64, D · 1, 
. J.J ic;...11SNirz.11. 11., Wlklcl' M.llln 3'5 ~ D (~); ISIJ. 
Abb. $J...,q,b·(Wcinmut1 WlllO!bc\r-c~ 
~:Ji tC KlliltlUI' IOAlib. 6, Ld. 
939 FILG HAU:IYW>CHMIEIJT, K.a.I. KR 7l r. Nr. 80. ~ 1. 
'il4Q fl.rn,Oolcbel11nicdctwm r. S l. 4 . ~U. ~li . 
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Exempl r aus .Augsbura anriihrte.~1 zeigl die auch 
von sp tmittelaltertichen und frilhnesuz:eillic.hen Glhem 
ber ge1:-wige Klingdohrri:ng·&onstruklion, mit dsr man 
bei lctzt:m (Jeliß z'l,lm :acillschenll::en aoffordem 
konnte. De Parallelbeispielen R. Kocb.s us Briil'III tmd 
Leip~~ können i~$Cl\en C'lliclle ~i~cr~ . .... -.cnn auch 
z. T. fra,srne.ntiene Becher lllnzugerugt werden: Solnho-
frn,,IM~ Regensburg.~ L6döseßohwcdenc,'M4 ~D~ 
mark" .'4l Für das SLück im Kopenha,gener Natiolllllmu-
si:ium wurde eine &tslthi.mg im 13. Jh_ äl!FnOID mcn; 
diie ~dlicheren Exe:mplal'e s.irld zeitllich nicht präziser als 
allgemein ,pä1mt1telaliterlich einzorwen. 
An undljcnse[t.s der Sch\\•el!e :rur frfihneozeillichen Kera 
mlk !>tebt eine ledlerfürm lt schlank.zylindrischem 
K&per, der mit Wcllt:n" und RillC>nzic.t lboe(l.eclct ist. 'M6 
Die Melmalll de:r Gef"aße ist emem :feintonig. dünn-
Wllßdl[g. tmd gul ß(",glitc~t. Verc-intt~t kommen auch ton· 
grundis·magen:u1gsraube Bei.spielle vor, C:ie slalt des 
~uzic'rend düntitn ozjdi:erend hclfl::n (101e>n) Brand 
zeigen.~,., Die ·von der Burg Weibenreu stammenden 
Beeber miss.en vw 152.S gcferlig:t wo1di:11 sein. uf das. 
ettle Viertel des 16. Jlbc als En!Slelmngsz:eil weist bei 
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einem Wandscherben von de-r Dur"& Leo els.an ~r lagsl 
die eingeritzte Jahresuhl l5.16.'j\q Eine jilnger.e Fol"l'!'I 
der waluntörmigen IBeohu .Lsl 11 eh R. Koch in höheren 
illi:d :sclllanter.en Bechem glt-icher Herstellungs· un.d 
.Zierweise aus !Bad Wimpfen/Tal!, Sl.Ullgart und rpfuv 
gen zu crblick.en_,., Siebet 111lles ndere al& Zuf'all ist die 
Formanalogie dieser :Bedler zu G!asgd""akn (Stllngcn· 
941. KOCH, rinldioccbc·~ 511Abb. l'I> 15. 
9•2 U11publ.: 1 r. Ut- u_ 'f'rilhgach. &:r Ruprtd!l·l<.t.i~Uniw:rü-
'llc H~ g. 
943 Uni;lubl: ~l,d, RqorDbUIJ-
91$4 1.c11r LSSO!<, lmpottkerum mw1.l.6dOlc(l9'82)2'9·Abb. 4J. 
94S H. IK.OHLHAU&5' , GoUscbcJ K1;1111lp-c;rbc. H. TH. Bcxl:ll!i.I' 
(Hns-1. G idilt des dcut.:hm 1<1nu&gtt!C'rbci S (1912') 486 
Abb. 1. Don :llllldl. e111rwn1 wtilkttr fu:tmplal't·.lo MQMll~ 1111d 
'<min&ham. - Vli~ (F.llrl>-)Abboldimg ~ dlnil!dioo Bttbcrs= 
N . • LI l!IOO'n", IKelG!ik fQ wid11,gi:~ O,i :m~I~ (1 'l'7*) 
Tildfolo. - M. !CD. ~ midde~ IJled Ull11;1PO" 
moirf dclror.t.li.on. KUMJ.. J\rbot J:;* IV SCIJkdJ 1912. 15S 
Abb. 19•. 
~ KOCH.Trifllbcdltr651f.Al!b. 28.--11 . 
941 H.lrr t o;aa R. l..u!i:o l K~m/Tttlr. Uilld W. La~ 
lfJihliJS•li. 
Koc:H, T1fokbedier69 >J!l>. .25.S. 
9'411 IKOCll, Trinkbcdler 70 A'bb.19. 
glascrn) des pä1e11 J 5. und des 16. Jh.9~ rn der ganzflii· 
,i:i_higeo Au:frauhung der Außenseiten durch. Rim:en und 
Wellen is.t derselbe Versuch zu sehen, die Ge: äße griffi-
ger zu machen, de:r sich bei den Olis.un in den aufgek.g-
um u:ppen au drückt(Abb. 36,8).95 
Eine in dwe tdeu1.$Cbland in K,eramik fecht .selten 
hergestellte Bedierform ~l die der Scheuer oder des 
Kopf es. An der SteUe der w-Oßtc11 Wdtc ' tzl eine Hand· 
bftbc in Gestalt einer GrifTplaUe oder eines eckigen bzw. 
nm(len ÖS('n_henkiels.. Das best·erhälittiite tö1u:me fuem· 
p1.u im Benchrnngsranm :kam a.uf der Burg Hexwart· 
slein zutage; da die Anla,ge 1287 au( gelassen wu rd~. ist es 
auch das früheste d tiene Belegstiick.m n de:r rot'bc:-
malten Feinwar~ ~nd am Produktionsort Buodl ne'ben 
F agmr;ntcn mit runden ÖSt'ngriffen ffa!. !44, 1J.14) 
auch zugehllrige Deetelchen ö.bel'liefert, u die die Exi· 
lenz der sog. IDoppelscheue:m atieh für den Bereich de.r 
Keramik. bezeQgen. 
De:r Zahl der uberkommenen Beispiele zurolge ar die 
breite form der SCiheucr, die auch ak Tasse bezeichnet 
werden ktlnnte, dte häufigere. Es sei hier bescmders auf 
die zahlreichen einschfägig:en Funde aus d.e:r Siegbu:rgu 
Au!g:isse verwiesen. Sie dominierte anschelnend aui::h 
bei den hohcmc-ri Aus; uhnm.ge11 (s. hiCi" Kap. H 12;-
~liße) und den Mclallsc:llcucrn. 
Zu. dc'n Ttinkbeehern "We>rden wnhrrsch.ehlllkh a.uoh die 
kleinen Gefäße konischer Form ger.ähll werden mÜS5en, 
die im hier betra.chte~n R um meh.rhr:ill'icb us der 
Töpfi:::rei i11 Buoeh hcrri1hren (faf. 144, 18.20.21). &lt· 
sprechungen sind. aus 'T'i:l.hlmpn~S!I .nd Heidenh.e:i:m/ 
Brenz~SS bekruint. flormal, n.ich.t jed.Och w.n den Ahmes· 
s.ungen her, erinne:m si.e an die 5Ch:rägwandige:n D:iiubm-
becher aus Holz. 
4.4 Kannen mit randständigen Bandhenlceln 
Karmen mit 111.11dansetzendc:m, lm Q11eBebnilit IJ.achc: 
Hcnkd in dc:c eh c der AusgußWUc ind seit der junge-
rco Merowingcneit eine g.cläulige Erscheinung. ln der 
Me.hrzanl treten ie als feinto.nige .Knickwa.ndkann.m 
auf, aber auch rtli\l.hwandlge Auslührungen komm.cn 
vor, Die Tendenz zu d~ppclter .Anbrin.,g;u n$ von kJcint'n 
Bandhenkeln billt sich in der ,s~1m IR.eillcngriberzeil 
mersl l»i au. gufllosen1 Amphoren ftn.d'en, beispielsweise 
etwa in Walsum am 1 iederrbeln.'S6 
Die RüMiglceit.sbehälter der sU:dwestdeutschen ~ term, 
gelbwn.igen Dtthschei.be:nware sind in der Friihzei1, im 
au g:dlmden 7. und S. Jh., 111Xlb ganz in dlcr Tradition 
ihrer mc· l dunkeltonig n Vorglinger mit nur einem 
Henket ausgestattet_ts7 mn ~r Zeit de:r unverzienen 
GefäJle vom Typ Runder Berg haben sich dann doppel-
henli~e 'Gcfißc durchgesc1Zt.9'H 
· OY.'Obl beii der ilteren. gt:lbtooigcn D~hsclleiben.ware 
als, auch bei der älteren, g:ra.utonigen Dreh heibenware 
ind die Zweihenlc:e!lkannen nichts anderes als normale 
„Nt. 4{) KIHI~ J.o lllll!ttn·. p/bllHT~n ~browan 
aw WaJdtiorjMslacJi. M. I :4. 
Töpfe, denm man msitzlich H · ,ndhaben und A giil!ß. 
v.orrichtungcn hinuifij,gte. 
Fur die K.a.nn.en der a!teren, geJbton.irgen D1ehsdie:iben-
ware, für die aus d'em 9'. bis frühen 1 ] . Jh. noch kein gul 
erhaltenes Beisp.iel an:zu:liihren ist, sei auf Töpfe aus 
Hil.drizha.usen u.nd vom Runden Berg (Abb. 32,4) "'et· 
wie:;ien. Aus der Pllase mit Gefäßen de:. Typs Jag.sifeld 
wir·e eine Kanne a\l.S Wald~acll bei Tilbi.ng.m zu 
ilC1trten9~9'( . bb. 40 . 
Kfillnen. der orangefärbenen Sl!rallbur-ger W rc und der 
·· ieren, grauto:nigm D.~eh~ibc11wue ind in einiger 
Anzahl in StraaburgMD f)"af. I, 83, 1-3) und .Speyef9'1 
vorhanden. Entsprechend den Töpfen der jeweiligen 
Warenart besitzen di.e oberrheinisohe:n K=en sowohl 
Linsen- wie S1andböden, die östlichere Ei!:cmp! re 
dagegen nur Planböd1m. Die Vorbildwirkung der Dop-
pelhe dkanmm in romanisdl.CI Zeit bis in die R.egio-
nsn ö tlich de eek rs crweisr-n Fragmente und 
'!ISO So bmfü R. Kocu. Gl fimdc d.C.S , llOd 16. Jh. HI' Hi:il · romi 
und maebmlg. Jah~. HisL •H . ' ~ lllroM 2t, l976., •••• 
95 1 · ~ Stüoct.e i . dcf SCbl.Qlilmm'll!Di R$ Owm. :tionalmw. 
ro:mbu1 c· njkidl' :wdtlliduur ' co· i.mdWdlcnJier 
no<;!I ~IUIJ)pl!ll aof. 
952 LoH , Ua1er1!K!lwopmTtf • .U,27, 
953 .n,pu.bl: i5p.kmabu!llulde llwldi, Priv1.tbaU .R. Zimmer, 
~ ppciil\o--Oiler. 
954 U.ßJl'U' ; I)c)_\.vmm1111io11 Oi\ Si!Jd .• wun•~ Abt. Artl'i. Dtnlc:· 
malpß.. sru11pr1. 
9Sj tfnpWL; ;L:DA 81.<L-Wilftr..,Abt.Areb. 'Dtrtkmalpß.,StuUpd.. 
956 STAMPl'U5S, WllJum Tat 4, l (Grab I); M (01"11> 1 i); 1s,1 
ICl'ab 3 ; 11,l(Stttü!ülld); 18.2. l(SllldtgtbirtDuisOO"I). 
951 1. dam die oben anp:t°ubrtm Bei$Jlie~ M ~awtll ulld WUJ.. 
fin#D. 
~58: lleupltle l.tl$ du Zdt dts 1'ypJ Rund'tt Bcrs; SCHOLUIAN • St. 
Mmin 64 Aibb. 2"1, 13. 14. - A''° der lftc ~Typs Japfclihbcl 
6SAbb. 2: • l lund l<OCH, l.u!ffca .)6Abb. 2, 8. ~ . 
m . ScHMIDT. BdUnde in der ev. rdwi II Walddorf, Gode, W.Jd-
dolifbiisl~ Kr. :R.«11lmjett. Alidl. Alllif. :Bad.-W111U. 1~!16 
(l'lt7) 230 i\bb. 172.(00cll). 
960 Flcu11. Dmi< er Tal'. l7. 7 (lhttt, grwto~igc Dtthscl'H:ibca• 
warc). 
961 U11pul:ll.: Luicltsamt r. Dcatmalpn. Speyer (iillac, p1111!.olti--il=· 
D<elildll!l'bmw.ite). 
Oclißc lokaler Herstellung in · · nterregenbaich. 96 
Schro:Werg,963 Wülringen,ff4 Vellberg (T • 66,20) und 
· ierelh bei Bamberg."" Die an di.t!cn Ptlittt'n gebriucb-
tic:be Kannenform - 1 die nach tchcnd zu behandelnde 
Kanne mi1 sebulre~ländigen ÖSC"nhcnl:cln. Während in 
den w !lichcren ~ge11dcn de hier bc:tra.chlekll Ra\I• 
nies, alllillog d~n org.ingen im Rheinland, zu noch nicht 
gcmaucr r~1.zt.1ltg1md~r Z.C:it nl!cli 1200 die blösung der 
Zv.-eihcnlcdkannen durch die Krilge erfolgt, treten in 
dc!'l sclav.·äbisdt·f'riinkischen Landschaften die $piile-
s1cns seit dem l 2. Jb. n cbweisb ren Bllgelkanl\en die 
achfol,ge der 1.e:ren Kannenfonnen M . 
4.S Kannen mit chulte:rständigen Hen ein 
( erbreitung karte: Abb. 42) 
Das. cntc uftrelen 5C:bulterstfuldigu &cäättigct Hen· 
kcl lieat in de Merowiogemil. Die orkommea im 
Bereich der SchwiihlKben Alb und im ~dlic:hen Miucl-
f~en*zllhlen alle zurbandg,cm chtcnodc~ ~nachy:­
drehknß Kcrami , es ist un1c:I" ihnen k·c:in Bc:i picl au 
ecill.ct Dreh~ l\tibe11rW11re :namhaft :z.u machen. 
B~ mm m:asstnhaflcn orkommm der Sdlulterbenkel 
an hochrnjttebi.ltulidier Keramik gibt es nach dem Auf· 
hören 4e'r Geratlbcigabensitte k.al.lltt Belege. Ein u.ntc=-r· 
nmdständiger ösenbenkel der „n 'hged~httn~ Kc:ra.-
mikgruppe A, Sorte 2, aus Wülfingcn961 deutet eine 
nicht unletbrochenc Hc-ßtcllung cinschlägi er Gera.Ge 
im sp 1.e;rcn Frühmiutlalter III!- fin Kinnehen vom 
üJmer Grünen Hof ist, dem milgefundcnen Topr nach 
zu urteikn, ins 12. Jb. zu s:etten;9" es enl$pticht einem 
schon Lii:l!lger bekannten Doppellwnlcclgc-fiß us Rot t-
V.'eifWI (Abb. 41, ! ). Stratigrapb.isch läßt sich ci.ne Datie-
rung im t 1.- 12. Jh. fiir fragmcnlc von Kamien mit 
Schultcrhcnkdn in Sindcl fi11.Ben9l'O ebenso belegen wie i.o 
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Wicn.9?1 Ailf die Zeit vor der um die Mille du l • Jb. 
cnolgtc-n ürstörung der Bur nl~g,c Lüttelhardl bei 
Sedb~b in i aden wird ein engmündiges Zwe:ihen-
kdgdii datiert. dem leider gerade die Partie mit der zu 
vcnnutenden Tülle fehlLm Jeher rom3Jlisch sind auch 
die a dem Burgstall v a .Romawfocl in Bayrisch,. 
Schwaben \·o.rg,clcg1cn redtt mll$ ivcn Sdmlterhcn-
te!.'nJ Au den ttc:ren Schkhten. der Wittd$bamer 
Stammburg bei Archaclt stammen Relikte: von Kannen 
mil zwd i»emutigcn Henkeln, in größerer Za1JJ.P14 Sie 
müssen bereits vor dff iedcrlegung der Burg 1208 von 
Dligelk n:nen vccdriingl worden in. 
Mit der stärkeren Slm:lcung des Gefilßkörpen.. getehl· 
len Schulterhenkeln und einem sehr kJeincn llodcnzi::i-
chen ei t eine Känne us dem Ulmcr Weinhof bereits 
Züge dc$ 13. Jb_ a.ur.1>"1~ --hnlic~ gilt auch l'iir einen 
Bamb«gcr Fund'76 (Abb. 41, 2), d~ eingesall.elte 
962 L.oH , l!~g.eDb!!dllkil Sj.99. 
961 Un bl; LOA ßad..Wiirtt., A'be. A<d1. llcnlnnA!plL, tuclplt. 
964 Soiul7E. wwr111BI'" eo Abb- 11. 10; 81 Abb. 1 s. J; ? 
Abb.. 19. 11: 1.)7 Atib.. 13. 
96~ Bayer. OflHCbbl. ll, 1963, llSAbb..44, 1. 
~ Ho.n sw"u Lo B [) Y, Stnlhlr 117 Abb. 2'l',6(lllml. - c "" 
fil'R•M t. a. Sol!tbcim Tl.f 4,)() (Gm '.U), - EI'. DlllNNHEl-
MEa, o;e Funde 1gs 1bJ era. KIL Prthil IUUlll M cbm 
Cl976) 121Abb- il• ln.t onbeim/Mitldfnntea). 
967 Sctt LZE;. Wiilli~" IOJ Abb. 40..1 ; Ul hb, 7J. 
9Q! R,, CillTlllER, DM: Sudtiit~nz un On1nen Hof in Ulra, 
Ulm ~D4l/0. 1911:,91l'~ Allb. s. '-
969 Fundbcr.SdJ..U- .• l l.1967,l09Al!b. 19, 
970 Scsi!() "'" ObcR omadt Bei. 18. 
971 Feu> HA M..st:itM! • K. ieD SlTaf. 6,•. 
972 HA\IM tzlcli dl af. 10, 9. 
911 DA • "" a. Ket'Ull• nt. l'l.I 17. 
974 KOCH, Tudtg$iii1T 169f. 
97S l..o MDEY, tlffimfhU~n Tlf. 11.J (liode=~n nid>L 
·~). 
916 LoimLDllY, U11kr1U~lwf\iCD Tat. 64,2 (bc:iiu:L nutb Uillcdti~" 
im LDA lbd.· W(lß1., Abi. Aldi. Dcnloulpll, wncm. diom-
Blbcin ~id!eo). 
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Handhaben Ern.sliche trilgen. erg!cichbM baruiartig 
ßache Henkel mit veßlirlucn Rindsm undl mittiger 
Ei:rt$tiehrclh.e begegnen bC'.i jüngeren Biig.s1k nnen Sll!it 
dem l3. Jb. ocb mit der iltcre.n, massiven Htnkelbil-
dung ausge.sta.Uel, aber bercil$ der schl 111tere-n Ge!iaml-
farm des 13./ 14. Jh_ \•eqflichl.et, i l ei11e Kanne im 
Augsburger Museumsbes.tand.'71 Jm,ge.saml pieJ.en die 
Kmnen mit zwei Schull!erbenk.eln in golisc.her Zeil 
jedoch. keine bedeutende Rolle mehr. 
Ein h.öhuc Alter dc-r Zwcihenkelkannen 11egenüb r den 
Bügellammen i.sl nicht nw: :ms den oben mi~tellten 
Deobachu.mgc:n in Oberwltlit bacli um! in Wiilfingen 
abzu.leilen. ud:t in Unlt'rrt#nbech zeugt die ~cratigril· 
phische Abfolge von einer zeitlichto Prioritit der Gßl&e-
nannten Gcflßfonn.!1"11. 
Die Kart:ierung (Abb. 42) bringt mm Au d~k, daß~ 
~ich bei den Schulterhenkelk.annm um Ciellille handelt, 
die fast nu.I' östlich des Oberrheins verbuitel waren. Sle 
sind in der M sse an. die „na.chgetlrehte" Keramik 
aebund.e:n, die im theinnahen Südwestdeutschhrnd nur 
im ·üdJichco Baden Bc:dt:utuo.g er: angle. 
4.6 Bügelkannen 
(Verbreitungskarten: Abb. 44-45) 
JXn größien. Anieil an den millelalterliche:n töneme:n 
Au igkeiu;beh!ltem im Bi:trachumgs:raum und in den 
ö J.lich uind ~ dlicb nschlielkndcn Landscb.afti::n lcll.m 
die BOgeltann.en. llu frllhcstes Erscheinen kann in WilJ-
fi.ngen wohl in das frühe l l. III. gesetzt "''erden,~1 ln. 
Unterreg-enbacll datier·en. die älleshm Nachweise ins spi· 
tere 12. Jh. oder i:n die Zeit um 1200.t&O In den unleßten 
Schichten (2. Hälfte 12. Jh.l in Marbach a. N. isl bereits 
977 Unpobl.: Fo1odoblm.012!1t111 l.DA ~ .• WulU-. llbt. Arc:h. 
Dmtmalpft., ~11,prt. 
97-11 i.osll.!!DEY, .n~rtt,gmbadl. !BriL 62,374.. lU t11 II~ l).. 
979 M.ScK L.:zE(Willlingie:n00)~1ie:rtdle ~mau11J1luemdeo 
lkJinndcr~btenW e,Grappc ,~,d. h. im 1 Ub. Da 
du f , l'lul~ Auftttltil in ~rtem l(oa1~ in Or\!betl!>a111, Z 
vodiq nil:bl mit idu:1il.c<i1 vor 1D00 anscwut -dn t11J1n, 
bcdad diese fri!MA!nfallgtduftrunJ: . elltm Ab!ic'btruag. 
!>~O Lot• DllY, Uom-resenbim lkil 62, 7. lll9 I"" 1 d pdJ). 
lOI 
dn ebcneina.nd.er von Doppellienkel· und Bl'lgelkan· 
nen bei der roll>Gmah.e:n Feinware 2\1 konsl!!lier-en. Die 
Abfolge in. St. Dkmys~u: iD Esslingen bestiiligt. diese 
Matbacllet est!;tellungen. Auch hier beruhneiden 
. ich in di:r Peinker.amik aus !Buoch die älteren Zwdllen-
l(el. und die jünge:e.n Bü,gelkannen.9!• .Di:m Horizont 
D 1 des splilere:n 12. und 'bqinnelil:k!'I 13. Jh. ·wies U. 
Lobbcdey im. Ulmer Weinhof die fl'lilhe31en l!lilgdkan· 
oen 21.1, die dort gemein:;am mit Scliuh«hcn!l:cl,gcllißcn 
be:gegnen.'11Z Für elne:ri Beginn der Bigebnnenhus1el-
!ung bereits im .12. .1111. auch in Bayer.i~ll-Scilwaben 
sptechen die Fundvcrhälm~ in Oberwitld5bacb.91l 
Aus einer spiiteslens anläßlich der Burg2USlörung 1208, 
Wähtseli\ei:nlich jedoch frilh.er verlUlllen Zislem.e ·verof· 
f1mdkh1e R. Kocl:a vori!b scholl acht volls.tiindig crhill· 
tene ode retonstruiexbare Bigelkanne.n, die !keine wegs 
den u~tbestand. usmac:llen.'IV Einige dieser Sl.ilc:te 
zeigen die in. der Re~ al!l!f Topfen vomammenden 
pla.uisc:he11 Bt>dc:moork:en miulcrer und kk~r Abmcs-
sungen.m An einig.eo Elt:emplaren lromme:n sdlon d:ie 
CI'$te11 11sitz.e zur Kehlung. der B ~l!henlcel vor. Die 
ntwidlung von dm mt'!lngs musiven, mndlich oder 
oval gef ormte.n Handhaben hin zum f1ad1.eren, gekehl-
ten B\igelhen!kcl lconnle M. Sclmliu: a:m M.al«ial der 
Wülfmge;r Töpre;röfcn des sp-~cn 12. und des B. Jh. 
deudic:h heromtrbei1.en."R6 Ers.tawilicherweise ganz 
oru;erva1iv vt'.rhi11 sich die rol.bemaltc Feinware bei 
dksem D«ail, dli! bis Zl! den .späten IB!lgclbnnr;m des 14. 
Jh. der NlldS'tabig·maMi"'ll Hea'nlque.nchnitt beibcl111.l-
te t1 wird,m obwohl andere Ge:fißformen der Buocber 
Töpferei Flasr;:l\cn.: af. 141,4-8; Kn'lgc:Taf. 140, l- S) 
die gwh11e11 Handhaben au!weisGn. 
Die .lang.le'l:l.igen · Bilgelkanm.en fol:gen den allsemeinen 
P.ormwandllmge111 in gotischer Zeit, d. h. ie werden in 
den unl.~:rcn Partien scl:llanker und verlagern den 
Schwerpunkt in die ober>e Gefiahilflc, Di~ Vi!!ri:ndc· 
Nll.f!,en lassen sich beispielhaft an Ba.SJ.u Bodenfunden 
oo m· '11ziehen. . us H :u 4 unter der Barfilßcil1i:irche 
. 1 cmmi:n B\igel_J,'!TIDC!lfrftgmc-JJ~C ckr 1. Häll'lc dcs, 1.3. 
Jh. :mit unge;kebll,bnti~m oder i:u11dlicliern Rand, 
AIW.l'U:ll :w gleicihmäßig bauenigem WandlJJ'lgsvula.uf 
und RQll$lempeldekor9". 
Aus de11 Kcllsm der Au81JS!i~rgasso 2 b:ug man K.an· 
ne:n der 2. HäUte da 1 • Jh. mil. Sltra.ITern Umri:Bform, 
tcil'weise gilumlte.n kj~tcnrandem und linsenl!Oden.m 
Deuilich IK1dJ weiter c:mv.idk.efl ist eine schlllilkc, hoch-
sch.ullrige Kanne mit eill.f!,e ttelte:m, .flachem Bügeillen· 
!kel aus &'.r Wasserburg Miilenen, Kt. Sc!i-wyz.'lllO 
Z1.1 ilmlic:ho11 Ergiibnisse11 l'iihnc der von U. oblxidey 
vo.rgenommene Vergteic:b der bei.dm. Krumelil. der rolbe-
'llll LOHweY. ~ r. 1~2.163 (um v.e.pic1$1i;idl:ea i11 
M.arbo~ • - !II. .~.i. "'sieb mit g<Ollu ict...'lri1 um Dappe 
t...nl;elbll{lal). 
m l.oeli~v. lll•1$11Clhur>aenTzF., 9. l ~w:. 9 •. l . 3. 
9$ KOCH, Wltldsb«!iiSt l\'bb. JJ. J4. 
9.84 l,l;b 11eixrea A.~!K11 vog 'll. K()(llj (T~hi!T 1611) ~iiull 
iicfi ckr !li.e.l&Dd i~D !llJf 49Qc{".t.ße_ 
9$S K«11. Wiu•~ 29-"bl>. 34.1-4. 
!'86 SO.W Wi!lfiriaea l 9 A'bb. '7S: ·o.. l!!it l\biltand srQlll• l\.uf· 
~-- an Sn.llel~.P iJl fiif .;leg jii!J,pleD •OfC!ll (Nr, S) ~ 
"10~e11. ~ frilh~•I! ""•blten !{.ar>@.lben bep;epen, wie 
io Wir~h, schoi> im UJg•ben&!o 12.Jli. (otm Nr. ) ). 
987 VsJ. .... dio Bügclbnne u.s Sllllllplll·llld CmDJUU: l.oHI!• 
DEV,l.Jntcrsucll11nlli'ftllf. J7. 7. 
9H Jaht>cibor. l!:ixl 1nB:(l 9791Al>b. 21 ,2: u . 9. 
939 htu>eibtr. ll:atell%8(1 H8)Taf. 1.0; l'I. (-hmtnlti'I). 
990 Mevu. Milllmm 2116 r. 1 &. - •· allCh: MEYER. All-WanbuJ'I 
B1ls-8:7. 
Abb. 4J J Röflt1tm.ptt.v: tnt 81/gelkaMt 1Iit1 BlllJ Htriloklltim .a. d. Jttgu.· 2-J .firsdmchtmpri/t1korim~ Biigr/Amlu1fntt 
rnttrrt arä Burg Kar:urUl&i MI /)J.$(Aiilgtrt. M. I :4 (1} b:w. l : 2 (2- .3). 
~~::·„ V . J,, 
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malicen Feinware aus S111ttgart-Weilimd0rf (Alte Burg 
Dischingen) und a.us Sluttgart·Ra<I C&n_n&tau.991 Die 
U \l!:rschkdc in der Propo:nionierung .sind dabei weni· 
giir tJar :ru erkennen als die un·1erschiedlichen R ndbil-
dunge-n. \lrtd Hfih('.n.e:nt...,ickJungcn de:r Biigelh.enkel. 
Spite Büadkmnen des usgehenden l4·. bzw. des 1. S. Jh. 
aus Regensburg, die den P:r,ebrunnC'r Topre:rckn ent-
5tammen, h11ben :i:W!!f die zeilllypis.che b.ochschuftrig-
gachwungene Gesamtfonn, die Henkel aber sind mas-
siv wie bei den friih~n Exemp?arcn.992 Ähnlich spä:cer 
.ZeilS!ellUn.g dürften, nach Aussage m btigefünd,nen 
Sch.al'.eo mit Wan.du11gstniick !IDd eines Topfes mit 
eogguillte1 Schulteno.ne. B"gelkrumen us der Dona,u. 
w&ther Hadergasse sein. 991 Analoge Vorgange und Ver· 
indcrungtn iod auch MI Material aus dem su.dlicben 
Mitteklelilt.schland m beob cbten.. Stelll. man eine f'rag-
~ntierte aber .1111sd11;incnd bis zum Bode.nansa,tz 
fek.om.truierbare Büg<dkanne aus Mart:ranstlidt bei 
Leipzig, dli.e mit unpromiertem Leistetllrand und gleicb-
miißigcm Umrill frühe Eemenle ufweisi,"°' F~ 
aus einem Brunnen in J..eipen1. Kr. Borna, gc.geniiber, 1 
werden die Wandlungen di:ullich. n·e zeillichcn Unt.ex-
scbicde :spiege1n. 'cb in der Tendenz zu schlainlceren 
Geffißen mit li.oohge::ogcncn Hcm'kdn. Der enlwiok.ehcn. 
Top:fbmm1ik des 13./14. Jb. e111111precb.en beldteitjg 
g:ekehlte Kragen:rlnder aus Le:ipcn.98' und i'rl!lS der "-
ladt von Ta1.1cta.997 Daß auch in Mitl.dd~u1schland 
spiil.ere Bügelkannen mit ßa.chem Henk:e1.q,uenchnilt 
mstieren, 'belegt eine Kanne 1tllli5 IBurgwmdcn bei 
Ecka:rd$krga. 991 
Hio:sicbllich der Randentwicklung der sli(lwe.stdeut-
991 i.OtlrlneY,UD~ll&CD42. 
992 ID<Dli.fS ~~'In. n ,99;22.l'61ll. L67. 
993 Auqr.u, F!!ndc in 8-yer.Sch'l"alJcn 1onB(l979) 73 Abb.. 20. u . 
994 R. M.OKKkAu , Millcldalicbe Kcnmit: M'artruoddi, Ur. 
~AJ .u.f'vn<ie6, 1961,9l Al>h •. 
99S W. 811.UNA.'N , LL R. KRA.n:llOH> 'Miiml~r HOllbnin11tD-
fl!Dd ill der Flur Lcipcn. AUQJ. u, Fadld7, 191l. &$ AMh }. OI. 
996 :!bei. SA!ib. 3, :1 c. l. 
99'1 H. IKO...S. lkwfllJldame;nit uDd K<t dtl Mlu!Wi:tn ;ii dtt 
CU51adJ m 1"~ Kr. 'l.dpzig. Atbt:ID- o. ~btr. Sadneö 
l.8, 1961,46lilibb. I&. 
99 SamtMER,lr~-Tlf. t.~-
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sehen Biigelkannen isl fesUu tell~n, daß die bc.i fnlhen 
Exemplattn oft auftretenden Entsprechung,en :ru toma.· 
[li$CbC>n Lcist.t>n- oder Wu:JSl.rnllldtopfen ab dem .13. Jh.. 
nicln mehr aufzuzeigen sind. Kannen mil Kamiesrän-
dem sind llllbclannL Die r gotiK:ller Bügelk n-
rurn sind meist nmcllich, nicht scllal l»r auch innen 
gekehlt, ohne AU!Sbildung einer Halszone. Die piken 
Kannen aus :Donauwörth und Regensburg mit ihren 
unverdickten, kurzen Rändem er\!1eiseo aber, daß auch 
ganz schlichte obe:~e Abschlüsse noch vorkommen 
können. 
Häufig.er als ndere Fliis:sigl::eimbebälter scheinen die 
Biigclkanncn vt:i'Zicrl worden zu efo. Die K1mnen aus 
de1 Blllff"uße:rkirche iin Basel tragc:o Rochtcck-Rollrtiid· 
chendelm.r; diese Zierweise gelangte a.uch a; reiner jün-
geren Kam:ne lliS du 8Ul'g von Hez;bolzhc:i:m/Ja.gst9911' 
(Abb. 43 1) zur An.we:ntdung;. Bei mehrere:o Kannen US 
der Oberwittelsbacher Zisterne selZl skh die Keibuog 
des Hen els aur der Gera&chulter fo11,1000 bei einem 
we:itmn schlnüd.t diese .Oeffißpartie ein Kreuz.ll:erben· 
b · nd.1001 Der Henk·el nsatz: die! er Kanne ist als Zapren 
104 
g.e.sta'ltet, wie er kleiner an einem Gefäß aw Lauingen 
a. d. Donau1002 oder an Fragmenten von der B\ug Kat· 
ze:nstein nahe eresheimHlOl wiederkehrt. Besondcirs 
aurwendiig sind Bügelkrumen. au Wültingm ornamen-
lien. eben halbkreisförmigen Außagen e:r-sdieint so.gar 
elil\ITlal ein.e ,plastiscli.e Gesich1Sdars1ellung. 1004 Ver· 
gleicllbares i t us·Cre,gLingen~Freuden.ba.ch1~ bekuml. 
!Ein ~br viel qualitätvolleres Beispiel filr anthropomor-
phen Dekor liefe l ein. Kannen.'brucl!IStliick aus der S~ 
bw:gcr Rue St. Mfdard in Foll'm eine vom Hals: ab 
freipJastiscrum Köpfchem mil f'risura.n,gabe. 1006 
8'iigelkmn1m mit 1Eiodruc:-ks1anpcln ind wiederum voo. 
9')9 l.Qa'll'EDEV.~5 1Abb.2,6. 
1000 Ktx.'H', Wiltt'IMdllllAbb. 33, 1;29Abb. J4, l.2. 
1001 Koai, Wlne~.UAbb. 33-,2. 
1002 U npolil..: Dobi11Mnla1io11 :LDA Bad.-Wilrtt., Abt. NdJi. Denk· 
malpß.,SM!pr1. 
1003 'Unpobl: LDA Bad.-W'1rct..Abt ~cb. lkrilmlalpß.,Stuttprt. 
IOCM SCIM.Zll, WülflllliCn 120 Atlb. 5?; 121 Abb. Sil: 123-Al!b. 60. 
1005 l.an'&in • Uim:1md\ul'l1tllTaf. 3 • 7'. 
1006 Unpoli!L; Potodokum.cn121ioo LD :B.i!d,;Wlirtt, Abi. A~. 
~ra·_Jill-,Sluupn. 
Burg Katzen.stein zu z1tieren1007 ( bb .. 43, 2.3). Bern 
lung al Zie:rde tragen auße:r zablretchen Geliißen der 
rolbemalte:n elnware(faf. 139) nur einige Erzeugnisse: 
dn Jkidenhcimu Ofon um 1.md Klei~ iJl.c aw Co-
bui;g1 III» und im Mainfriok i!Sclien M\l!Scum Würz-
burg..101 11 D- Coburger Sli!ick: !kombiniert F tlbdd;or Pli:! 
R.olls!.empelung. 
4. 7 Kannen mit Klappdeckcl 
(VeibreitungSkane: Abb. 4 n 
E~ne eigenständige Gruppe von Aüssigkeitss.cß.ßen 
blieb bi$ vor lrul"U'm ... amg Urnbeach1et, obwohl. Anz:.ahl 
wie Verhreilung innerhalb SlidwestdeulScMands 
betr-Jchdich zu nennen sind!. Die Rede is1 von den Kan· 
nen mil sog. Überhenke4, 1011 an dem ein be"Weglichei!' 
Flachdeckel befestigt war. - on den f'ormverw:mdllm 
~ge'.11 ~ ze:a sie ich, sowci1 dla5 von den wc.nigc.n 
bnscr crhall.c:nen Slilckieo .auf den ~nchcrbun Rest z1.1 
Cibcr1r11gen i t, auße„ dui-cli den besonderen Hen~I \'Of 
alle>m d'urch die Au gulltülle ab, welche ofl mitte~ eines 
Steges am Gefli Bhals verankert und :zusatzllicil sl.abili-
:1iert wurde. 
Fil:r cliese spezi.efl in der Buocher ro1be:m:Jlten Feimware 
beliebte An der ,.festen" Deckelanb.ringung an keram]. 
sehen Behältern da:rr man die orbildu im &reich dr:r 
Metallge;f'alle vermule.n. Bei Kannen nd Krilgcn au 
\ 
Edelmetall, !Bronze., K·up(er oder Zinn sind im späten 
Mittelalter häufl8 Klappdeckel vorbanden, Die Umset· 
zung ihrer Schnnierkonsuulcllo.n in Ton Wlll.' am ein· 
f: ~h ·im mit Hilfe eines zwe"tco He~I moglicb, deI 
vo:n de„ Obel"SGile d~r i::ig~niliehen lf andllabe in die 
Getmmtlndung. hinc~i 1:t·re und an der der gelochte 
Venclhl!U.B entla.ng.zufilhrc11 war. 
Funde aus Kloster Schönau im Odenwald 1 n de 
. üstung Botzhcim bei Lade.nburg 101 l und vom HeiJj. 
genbergbei Heidelberg1014 ( bb. 46)zeige;nje oeh,daß 
es aucl! noc:.h eü1.e wc:ilcre Focm der ObcmaJnne der 
m.etailencn Kh1ppdeckcH:on 1rut!ion in KMa.mik gege-
~ nill. Hiersaßaufder Henkclo~rseitckci11 Überhen-
kel, ondern e-ine quC'I' z:u:r He11k:el1u:h e angeb chte 
Öse. Durch sie filhrte man einen. waagrec-hten HenkeD-
förtsalZ. Durch Druck auf sein freies Ende war dieser 
1001 ~publ.: LDA B.ad.- n.,Aba..DnlkmallMt .• SruUprt. 
100$ ~pu.'bl . ; M~SC!lloU lltelkmcein. f eid~nb~trn . 
100\I WMA'N • CobUigu Land 26 Allb.. 7, 1. - H.A.U:l:l!li., franl;cn 
Abb. 40, CI. 
IOIO ~puhl.; Fotoclot11mmmtio11 LOA lbd.-Wiin , Abl, Ar~. 
l'.k!!km pn .• S11mp:rL 
1011 l3 }Mb< • !Xmbe"11ii dT11{. 1, D. 
1012 U~: LOA Bad.-W rlt. . A.llt. Aroh. Dcnlrmalp~ Agßc11-
sldl~ K.!JI!snibi:, 
IOll itpubl.; LDA Bad.-Wihtt .• Ab A.rdi. l::lcn1malpß., Avflcn. 
sl<:lli. K;1:rlsruh1!. 
1014 npubl.; l1111t. f. r> !L F'rühs-fi. d~r R~JIR'Cbl'K !fb..: r>i•'C'rli-
llt H~idt'lbcrg. 
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Ded:tl g,eoauso anzuheboen wie bei den Metalh>orbi 
dem. 
Die ausgesprochen reine . onquaJilät bei den. ~eduzie. 
rend gebrannten, gut geglätte~eo oordhadiscbeo :&cm-
plaren und bei den bcrnaltCfl Sl.Ucken der hwäbischen 
Fe:inware sowie das orkommm frühi;r Qla.5ur auf den 
Ocf"aßfragmentcn au 8 [ IOlj und Freiburg 1 ~1 ~deuten 
die be:.soodue tellung de.r ~rhenkellmnnen i nnerhal.b 
des O~ludes an. Sie Wlll'eD wie ihre meudlc:ncn 
Vorformen im l l. bis 1 S. J 1'1. ßes1 n.dteile der Tisdlkul-
lur gehobener Bevölkerun cbkhtco. tw«ler di(:'n-
tcn ~c 111~ Schank.geläße fiir Getränke oder als BeMller 
für das vor, während und rutcb den Mahlz.ci1en bcnötig1e 
Han.dwaschwa$$l'r. 
Die frühesten Vortomrnen solcher Kannen dürften Im 
Rheinland um die Wende \'Om 12. zum J.3. Jh. anzusel· 
zen ein. 1017 Zu ihnen rechnet auch dn mit anlh opo-
morphcn All:ßagen \lerziertes Exemplar aus Kölo. 1011 
Die s.üdv.'eSldcutscltc:n unclc $clieinen et jilnger m 
sein. Siebe~ Anhallspunktc fü:r eine D:nkrull! iP dJe 
orstc Hälfte des 13. Jh. fehlen bislang.101~ Die e:rslen 
achv.reise könnten .in Marbaoh a. N. vor :1300 liegen. 
AU$ der im frilltcil 14. Jh. r.erstörteo Burg Kappclbcrg 
bei Beutelsbach wimle ein g,docbtcr Flachdeckel gebot· 
gen, der nur von einem Übe:rnenkelgera.B hemihnm 
kann(T . 163,9). 
In. nachmitte!alterticher Zeil wurde diese Gefißfünn 
nicht m.cbr hergenellt. In nlehnun,g an die Gepßogen.-
heitcn beim. SteiD!T.e'Ug der Ren °$Slll!Qe und des Barock 
ßing mun auch s.Udlich des Mains dazu iil>er, k:eramis®c 
Flüssig,k:ci!Sbthältcr durdi Zinndeck 1 mit Schamieil'· 
konstruk.cionen zu verschließen. ' 020 
IOU Jabl"Qber. Büo! 1912(L971)Tal. ll,61. 
1016 SCHMrDT-TH M Alltqsgötbltt4MAbb. 69J(Mlim:J. 
1017 B MAl'I • Sd!abn1bügel nt. a..s-10 (hr. 1/111: SS,1 -11 
(Pcr. ll). 
1018 DicZeiEdcrS fcr2(1917}Abb. l:S3. 
1019 Be.ilpidc a11:1 der 12.tiS Kß!Örtnl Dur1 Warn.DIM!~g i11 ltCUit 
MA Rl!>R U.8A,U ii:.Wt.rteobcr1T~. J.47. SJ . 5S. S7. 
1020 W. EN°!JllEf, ~nntbillp;r Kcr&lllit wa 1600 - Du Fun am. 
pla . wotm dicm lor"' (Vorlxridil S). J•b:rl'llM:r. MisL lltt. 
lnübiiti!.87.19 ~.Tlf. 10 r. 536. 
A.bb. 47 Kannt!nmit.Klappdttbl Gt!ftll~rKtth - l'(J~JaltJ?Ftflt.,.'an: Dref«lc - lmitationdtrrotlwmahtraFtink'tlrt,:offMt!r 
Kms - glluit!ttt Exzmplan: Quadrat - Ktmeint Wol'tfl. 
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Abb. III l Bntdtsaf; 1 Pfonli~im; j Mt.f.lodl (glttsirn). M. J :4. 
4.8 K.:rug.e 
(Verbreitung karten: bb. 49-50) 
Anders ab be:i den Kann.eo liegt •ein rriiher ScbWCIJ)UI! l 
de:r Krug>·erwendung in der ä:lte,en Merowinge:rzeit. 
lledilllgl durch d3s Ank.lllilpfen der d'n1hesunim~taJ.terl~ 
c.hcn Keramik an den spitl!1ltikcn Fo·rmcn$hatz_ Im 
7. Jh. ht ein regional unte:=hiedlich rllSCbes Vencllwin-
deJJ von K.!:iigen aus <k.m Beigabenrepenoire in dem. 
Maße :ru beobachten. in ~m. die Till~11sgußkanneil 
ah Fli'l~lg.'keiisbehllLer 'bei d~ri lenseiw.u:1Srau11n,g.en ill 
Encl:J.cinuns ueren.10".21 Doo n11chfo(gtnden Epochen bis. 
lll'.ll 1200 s:i:nd dmn von den z.uerst ·ein-, dann dO"ppe:l· 
llenk.lit,en Gelli.ßu.i. mit gelllnnten Einlllßl. und usgicß-
o·fl'nungen seprigt. Ei-tt tm Ober~n,g zur Fruh- Stein-
zeu.gpmduklion ll!S$C.D ·eh im Rheinland wied\e.r Heo· 
telklilg,e im arc.Mologiserum Fundstoff aw machen. i·on 
ln S'ildw.'tStdcu.tscllland t.ann der aclllweis dM Wieder-
au.fln11Ens em nach 1200 erbracht ·werden, so daß, :iuch 
~ichis der ronruden Ähnl!idLkeiten, an einem mmpul$ 
vn~ ordeo her kaum zu zweifcl.n isL Im b.e:o.a.d1bane11 
El!:aß, .ffird\l.s schon U. l..obbedey ein flil.lle.s Vorhanden· 
sci:n crt.aante und rn]t nordfmittmisch.engli~chc-n Anre• 
gunt;(n erklä:rtc:, 101':! veJ!iftlt i: 5:lcli da.ge!-(n ttwa:s 
anders. nterzichl ·man die zwnei t aus Straßburg siam-
mmden el~iseh.en. Kruge eine: ge.itaueren Betrach· 
tung, so f'Bfü auf, dall 5:it: im bam:ihige:n Umriß. in der 
ObcrilW:hengeslaltung, dem holten Hals mil leis1emuti-
gern Rand lill\d. dlem lin enboden 4en -Gel'ii.ßen der älte-
ren, gmutonigen Drehse!Wibenw-ar·e und der ihr im spä-
ltn 12_ Jb_ aachfolgetu:l.en j.ün~ren Drthsdiei~nware 
n:duzi.e«11de:r BI~fillart ,glcichi:n- 10M Kännc~ mit der 
für die oachkarolingiscll.e Zeil lyplwhen K.Dein-, Hoch-
redlteek- ~ laufen.de Hund·RoUsternpe!zier 
2 
3 
(Taf. 1 .),2. 3) ilKI sehr gul als direkle Vorformen der 
frühe.II elsiiissischen Krüge (Jaf. 184, I) vo lellbar. Es 
bedarf also nicllr un'bedingr. eines äußeren Anstoßes, wie 
ihn U. l-obbed'ery vermutete, um ~ WicdcntUllcben 
einer eiru( beka.miceo Gera ~fonn zu erklären. 
Die Dal!ienmg d.er älteslen Krüge aus dem Elsa8 isl 
3.ufgtUßd VOD . nfl.all5pullilten wilhfSChein1Jch ZU 
machi:m, nkhljedooh dur·ch gi::sch.l~nc . undvc:rbiindc 
oder :s1ra1igraprusche Abfolgen :z.weüdsfrei abl!ll~iclmn. 
Wie selrK>.n erwMmt, ! g,l die Dekorkombination von 
!Rollistempel (sog. .11rufender Hund) und Bemalung, 
m~ d!IS F:ragmcnt aut. den Straßburg.er Gewe:rbsl uben 
·eine Ans.eming vor 1200 nahe. Dk Älmlicb._ktil d~ 
Kru.ges aus der Strnßburger Rue de la uec bleue 
(far. 184, IJ mit dem um 12.30 vergrabene.n. Miinz. 
sch.aubehiltc~ 111)15 Hagenau gibt einen Hin~Js auf,cil!l"e 
mögliche Elltslehuog um l 20ChKkr im m:len ie'Itel de$ 
1.3 • .Jll. LOl' 
Durch diiMe engen Bindungen an djc hei.miscilen Tradi-
·rionen V.'erden die form!di;:n nter$ChJcde 2!11 den Krü· 
gen \'Om nördLicben ·Oberrhein Vt!ßtäodli.di- Diese:, in 
10'1 I 01„ •"<;llhand•~ .-qj.onal•D 1,Jminxhicde mod11.0n \l'ecgldch 
zwi!ldien do:n Gribe•relllorn um das Ptodllklii:;!HU~lllWii 
M•)EI in d<r :Eif"cl (Alllcfll. Mll)lttl SI) uöd -~III wr 
1tci&11X:tll"li'.irdihdM (Ct..Auss. ltitttiht.im 6S r.: 71 r. ). 8.aftCI' 
und B..rg!Y....,n (KOCH, 8.aflC!i 16ß':) Im rtthwibti!Wcbtli 
(tin'k- R„umd),11tli<:li. 
1022 lllERaN1111t01YJ, f1u!llt!kmippTaf. U>. 101 : 16. 1M. 1 30~le&r. 
Hr).- ß:E.atMAHN, Scbcrbffih 1 Tat. 1 S-17 !l'tt. . 
1013 Wß.'.BEDEY, Unrcrmehnlllp 37. 
1014 Mu11.1dkcl:ibr r ftl<.11111C'.D-11HdcnS1~rhmcnta· 
den odtt lcm ~D M11K11mlbcltllMI CLOl!!.m&Y. UmtefMI• 
dl~BTl.F. 17.2.3) den 1Kn11" dcor ~™lbwai:r lb!e dir i. 
N111ec ~ (l.OflllllneV. l1111erwdwl!ri&'C" Taf. Jtj, S. - bie~ 
T•r. 18.il, l) B.qlC"Übc. 
l(t2:S ,l.Qftli l'.>'l!V, Un~DJIJ:DTiaf. Jl6,4. 
11>7 
Weiber bei 9 c,hsaJ102~ und in Bru'Chsal 5elbst 
(A'b'b. 48, 1) für das l 3. Jh_ faßb r, ind cnghalsig und 
[M,gesamt ehr viel scl'llanker_ Sie folgen nördlichen 
Anrqun,gen, die über Zwischenstufe:n, wie, etwa die 
roan_ganvl.oleUe Ware, vermi1wl1 worden sein dürften. 
Eirli'I v.•eileres rndiz ffir Einffiisse au den nioderrheini-
scilen Regionen sind d:i.e mehna h illl. oberrheinische:n 
KJig.en vorkommen.den WeUenf"uße. 00~7 
Die $Chfa111te Form cheint bei den Krl'lgen im we tli-
chen Teil des betnichteren .sildwestdeul~hen R ~urme 
bis ins frühe S. Jh. beibehalten worden zu mn. Dies 
geht au - Funden d~ 14. bis beginnenden 1 S. Jh. aus 
Heidelbcrg10'11 uod Speye11im hervor. Die jiin,ge:ren 
K...r!lige im Ellsall sdieinen sieh nur ~m Teil di~r Form-
gebm1g ang.enlihert m . h.aben_ 1°10 Der urnfängrei _ he 
Geiaßbe:stand aus dem Broc.hsalu Bergf riedlOl 1 und ein 
Knig, de:r wahrsclici:olieh in den .K.ontexl der Abfällgru· 
ben vom Pforzh6mer Mat tpla.tz (Abb, 48,2) 
gehört. LOJ;i: deuten wohl an, da.lll im 1 S. J . bäu l:lige-re 
Formen in Gebrauch kamen. ~ine deulliche Mittenbeto-
nu:og ist. a.uc:h d~ glasienen Kriig,en des 16. Jh. eigen 
(Wie loch: bb. 48, 3).10'.U 
Das _ufirek'o der Krli,ge in den Landscha&n sntl!ang 
des Obeuhein~ im 13_ Jlil_ l i. mit dem Ausdünnen. der 
IOl-6 Lo&llEDEY. l.JmttmcbUD,gell Taf_ ~. 1. 2.. 
1027 0.0rpith„ubeldem K;nig ilj l'fonhelm:l!..ottU)E.'Y, Un•••· 
-~bWli~D T.i', J~ 3 lbcs5cr iwf der ZcidmWIS ~ crkclmm: 
Lun, Pformrim 228 Abb. 9, 46). - ~, a»eh du F.Mmpf&r WJ 
Speyer(?-~ loaaEDEY„ lll~ßtidmrlgmTaJ'. 6S, 1. 
l02t hcl'i. A~- ll&d.-WiITT!. 1937 ( l 9S8) J 16 Abb. 219, :J. (M. 
B 'Nil ) , 
1019' H.J_ EiNIGEJLS, :11:_ ElNGl!L1i lL IK_ H()l'gtOCK. A~M~ 
Sdwle-~iwR. o-t>idllte J einem -pe~m Ba~µlm. 
KrcU> W>d Stld!qJQr Spqocr( lll S}4t Allb. SS. 
UllO Bauchlga- rug des 14./I S_ "° Burg Hobi!;rl"els bd ledtr·-
bro uQ'OlopWiedc r~ 12 (1986) 102( ' Reibe \'Oß 
oben ccht1).-Sc1Jlantes Exmr,plu 1:111 lkm Mll um H MU! 
LoaaEDEY, 11~riudiill181!:11Tal. 6S,3. 
IOJ 1 vn. Bcsrsfrie(l 19S Abb. 4, 1--S, 
IO'J2 Lvn,Pfonbciml28Abb. 9,46. 
1003 U Gll.mS u. CH_ l'ROHöXA. Rtmliswlttttitlkhe .i:brldt llll 
cln;e:m l811i1:ii11e11 in W~ l'U!OJ_11-Ni:d:J1:r-Knu.. ludl. A~llil'· 
B Wiii:tt. 1911J(l!l86)270Abli). ll8>S. 
;ff}/), 4c9 K~- G~ftJfltts .Dmttk. - g~1aud1~ War<!,-ofl~nn Drei'«k - mangart~lolt'lit ilYatt/FrnluttU!uir,g; ~''" K~ls -
pl'MiM Wann; offtn r Knl.r • ~fte E:umplart; Qwd!ar - btma/J~ Ei~mplar<!; X'll!uz: • glasiut~ Ex~mp/att_ 
r 
lll8 
) 
•' ~· 
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DoppelheJlitelhnnen un.d .dem rast g:äinzlicb:en A! sblej. 
ben du BUg:elka.nnen verbunden , lm rl:loein(emeren Sfuil. 
westdeulSchfand steht 11m11ekehrt letztgenffDJlle Gef"aß. 
fünn einer Ausbrciblng der Krüge entgegen. In der 
tolbcmaltc:il Feinware begegnet der Krug t-IStmab. kgt 
man. die bi$h.er malmalrcicl'l$te bfol,ge in MMb eh 
a. . zugwide, im päten J J. J'h. (Taf. 80). lnnerhalb 
der .Buodter Produkli.on kommt mm in seinen ~.rschie. 
denen VarilUJ.tcn (Tal'. 140) insg,ttamt e:b:!.e kfil· i.icl grö-
ßere &deuiung w, als dies :irn den (lbrigen, Warenarten 
Schwabens lil!nd Fra.nkens der Fall isl, aber eine Dom.i· 
manz gegenüber der Bii,gelkanne sch.eint während der 
ganRn Herstelhmgszi:il der schwibi5cllen F~inware bis, 
im friiht l S. Jh, nicht encicli1 word'.m m iliG.in. eben 
den Z;;lmdema!Stnlsen radlt n die Buodier Töpfer 
au h Cefiiße mit mebrpaßrarmi,ger Amgestalt ng der 
Mii.ndungspartie und innen. angcbrac1:1tem Siebe:i:M l'Z. 
hervor (Taf. 140, t2). Diese Krugform is1 in nennem· 
wertem Umfäns aucli von anderen Töpfereien ~ußer· 
halb des O~rrheinraume:s herg.esteUl wo.rden (Abb. 50). 
Die spitmiltelal~ertic.hen Funde aus der Ulme1 Altstadt 
schließen 'lj\Cncmedeme usfühmnge11 de1 Mehrpaß. 
k:rüge e±n, •Ql\ol schlichte Zylinderhalsformen rehren dage-
gc.11 völijg. Es stellt sich ang,eslc:hts dieser Fundlag,e in 
Ulm, aber .auch an and~en, Plätzen, ttwa der Töpfere.i 
des IS. Mt. iD Mlmsheim (Ta!f. 88,2:-9), die Frage, ob 
nicht das gegen Bnde des Miltelalten smrt vennemte 
· uftrelm! von Henkeltöpfen in wci1rn Tcik:o 
Siiddeuitsddands für dis Ab-cm: von K_riigcn vemnt· 
wortlioh sein könnte- so, wie es zuvor die Bllgellcanne-n 
waren. 
Gülllge Aussagen über die Rezeplion der GeJillform 
„Krug" in den Gegen.den ösili.ch des Oberrhsins uo.dl 
seime Anteiligkeit inneihaJb de:r Fl.ii ig;k.cli5gdißc sind 
a\lfyund de Wl.&lcichco !Publitation tandu sclm er 
möglich. Fliir die ö_ tli.Che SchwäbL$che Alb um Heiden· 
heim gibt es mehrere Belege aus der rotbemahe:n, in 
Heidenheim gefertigten Ware;IOJ~ iit>exwiegend handelt 
es icll um Siebli:ril,&e mit KleeblilttmClndung. Die Töpfo.· 
r·ci von Pollenfekl. im Eicbs!ätt•er R um prodlil1flierte 
meben Flaschen ·~·o.raehm!ich Zy1iöde'.rilalsklilge.10J6 In 
Reg.ensburg•Prebrunn hemchen Krüge mi! (llasdtenar· 
tig cn.g.cm) MehTlJ>ä&berte~ bei den Werlc!aattfunden 
de~ äl!IS!ehenden 14_ und des l 5_ Jh_ vo:r_ lon Der Raum 
zwi5clien ~r östlichen Alb im on:len und ctw11 Aug$-
burrg. im Silden ocVO:rzugte eindetllig MelirrpllßJ.:tU,ge_ IOJ 
Wurttcmlxrgisclt-Franlkcn schein!. dBg<:gen stiirrk:cr von 
W~t~111 her beeinflußt worden ru sein. Kruge aus Ko11-
511icl, 1 ~~ Alt-Krauthdm,llM!I Lcuz.cmdorfllMI und rnge1-
Cmi;tn104'1 sind ohne ob<ir- und mitlclrneinische Vorbil-
der nicht denkoor. lki dem Alt-Krau1hcim1:r ~i:mplar 
isl a.u(grund de! z·ug~örigkeit ZU!' getauchW'n W11rc 
udhessische Pl'O\<enle:l'lZ sehr wahrscheinlich. 
Aus der nördlichen Schweiz s:i11d nur wenige •einsdtlJä. 
gig,e Stilclce verölfentlichl, .;!ie .b:aum d~n "rl!lichen 
Beswid w.it?de.rgeben du.dl1m. Von Arlsdorf, Kt 
811Sel-t...md:lchaft. i t e:in Zylinderhalskrug des friTher-eri 
l4. Jh. zu nennen,•~J von der Hasenl:>urg bei WiUisau, Kt. 
L~rn. wurde das Frogmenl eines MeJ1rpallkn.1ges 
bekannt. 1~ · in jlingeres Be~el derselbe11 Form mit 
Glasur .liegt aus Zil.tich \'or. 1~ Die zal!tlr·eime:l1 bekant11-
cen Ilu.r~fonde deuten hier eine lange Benutrungszeit 
der Rügelbnne ii!n. die den Krug ws Konkurr·enzfonn 
während OC5 piilmim:lalterS nid1t rcd1t aufkommen ließ_ 
4.9 Henkelilaschcn 
(Verbreihmgska.nc: Abb. 5l) 
Mit d~n Hcnkclllaschcn fall! mim die am Sp:'iltstcn auf-
lrct~nd~ Form der mimdaltcrlichcn .Flüssiglu:iislxhiil-
k:r. hr-e Abgrc:nzu!l\B g,cgen die Hcnkclk:rü.gc ist nicht 
ganz prGblcmlos, Wl!;ll in dem VOii cinig-cn Autorl:'n vc:r-
'O'lelldete11 ßegrilT Ellghalskrug z.um usdn!ck kommt. 
Das hier omßgebliche Kriterium, der geri!l\Be Halsdur-cil-
messer, v.urde ei~an.gs in den .Bemerkungen zur Te:rm.i-
nolGgie bereil erl uten ( . o. S. 22). 
ln den SI atigraphischen bfolge:n. an frankiscl1en und 
Kllwä "sehen Fundpliiczen (Unle~bach,1~ Sill· 
dellingen, 1on Marbach) treten die ersten Henkelßa· 
sdlen oicllt vo.r dem 14. Jh. in Erscheinung. Auf früh 
abgegangenen Burgen oder in S" edlungen, die nichl über 
das 13. Jh. l'.tinauftcichen, uclu ma.n sie vergebens.!~ 
Auch mtlnzdalierte Belege setzen im 14. J:h. ein. 104? Ähn-
l~h wie bei. Krügen, ßedlem und anderen Gefüßformen 
kö:rmeni ob«rhc:inischc Fl:ascl11m dun;h das Vornanden-
scin füiclnigcr Riefung von ihren ÖS'tli.dieren Verwandten 
iwnte:~hieckn wcrdcm1. 
AllS einem Fumlkomplcic des 14. Jh. im lolhrin,giscltcn 
S1111rburg liegt eine gcrid'k F111schc vo:r, die cntspre-
chcml den Gcpßogcnhciten ~T lo.1.:alen, oberrl:ieinlseh 
bcdn!lu.l.ltC'n '.iöprcr e:incn Linsenboden bcsi tzL ICOO ln 
~ ormgebung ~·-ergleidlbar lnd zwei kkioere f'I. -
llO 
seilen aw den Museen Bag,enau111$ 1 und Strallburg1c12 
und ein &emplar <fe:r rotbemallen Fe:inware aus Lorch 
im Remstal. 10» ilir lelzteres isl durch das Ende der 
Ware um 1400 oder im frOllen 1 . J"h. ein splilestmögli-
bes E.nts1ehllngsd~tum gesicl'tert. 
Die merklich stärker eil't1.iehenden Unterteile von Fl.a-
h.en, die, wie z. n. ß runneofunde aus eubulacl'l., 10j< 
~sicher ins 1 S. Jh. gehorel'.I zeugei'l '11.():tl Formwa11.dlt1.rtge:n 
älmli h denen der Top~r.amik. Details, die ebenfalls 
nur an jiingcrt:n F1:il.SChen aufb:Cten. sind swlt verengte 
'Miiiindungen, 11>.l' Au~ßtullc;n.1010 i1bgese1z1e St.andplat· 
tcn•M~ tmd Z·••.t6henlk:cligkeit. •01SB 
Glasurvc:rwcoo.ung scb.C'.inl nur bei den :sehweiztri~hen. 
1-knkclllaschcn chon während des Mit~clalte!"S belegt 
zu sei11.•M9 
Eine f:rinkiscllc Eigenbeil mil Pan!lk:icn im siidlich-en 
103S K-1l;locfilol~in 11nd Heicfcnh.cim ISI. Midiool)' 11npul>I. (LDA 
lbd.0 WurIL. Abi. ArtlL O.n'kmlllpll_Sl<1llprll. 
1036 REICHMAVD.l'olltiil"tlc!i88ff .Tat. 6-3. 
10~7 f.t<DRES 11. l..oERS , R.quiibu.ri 2 1f. Taf. ll, 100; 15.106. J11 
Funds1cll.c II de1 .~Cml t:S. Jh. Ire~" sie - wie mxh dio 
BV~lll:ormco - doullidi lümor di<' Kriige miL 5!'0ll.'"m MiiD-
dunpdurdim•mr 11nd A:uqjt~lmauU rtlJlll~ 
J{l:l:8 MID<ltll;tlm, <nliilbu.rJ; l...oaBEDEY, .nmwclw~fn Taf. dti. 
3. 4. - Weillc"1Jorn bei Ulm: Hin" cis K. G us. Wcillcl!hom. 
10311 I.oi!IJEVl!i'li, Untcmxti nienTllf. 65.2. 
I~ 1Jn(ill!til,; ~tatiQOI LOA !l>il.·Wii111 .• Abd. Ardi. Drnk.-
~L. Swnprt. 
l~I undbcr. llad.-W.:;r1L 2. 197S. 30S: Tar. l24,B(m1lllzdalicrt iD 
dicZci11:1m 13001. 
1042 i.o.u olY. u„tcqudi1P1gcn r~r. iss.'*· 
100 F llQl!ll.ArudQrfBilcl 9. 9. 
104!1 ll.SCHNEJDEA.~AWgrab<iilftll~H1e.mburs. ill•'Cim'Cf 
lkitra1 Zllt llelftllbJnilt drr SdJ„c- Zeibl;ilr. Sd!"c~ Ar~h. 
11. wm~• l0.1960. T~J. 9,3, 
1114.S Ot. F.t_ llall$Fr:il2l9Abb. l91. 
1046 Lo9.DF.liXEV.Uß'1.Cnqt~lllk1L7l.M21- rncP'3), 
1047 Sc'HOL.tlMAl'fN',ObcrcVoonad11kiL l . 
1048 So :uf *m T!!lllH'llfclS; RJr,f'~ll\l"N , Tun1~fd• J97ß". 
Ab 19-21 O!kr ;„ Wiilfit>Ser>: S\eliUV,J>, Wiilfm~n ~ 136 
Abb,. 72 (l>be"' ra]Jbikl. -Audi blldlliclle O.rs1ellu113e111itttt11 
erst im 1 S. Jlt. eia: MaJ1io""""'ri in der Klosl:<:fil.nloorttl ~ 
&iilthr, 1'11l 1440 (f'ELGEl"HA CEll-SctlMr DT. Ka K'O. 
bb. 4) wul Alurfl.Qacl ( 'onrlld Wiut) im B r K11J1Iolm1J1. 
(~it1o;;llr. S<;blMC'i•. Are!\. 11. IK11rt.J1~h.4·. 1942. To.f_ 64ol>on). 
10.W· "!f<!im~ AU$1f. u. Fur.do,in ßayor. Sd!Wllhm 197!>(19*0J 
7H Abb. JS , l Cum l 3S0{70). - imlfl!IJtnc II pvbl (W~m. W· 
dt1m.W. Sruu.pn ['tt,grabcD ab 13841: Hiftl'~ U. Kkio, Slu.11· 
irarll. 
IOSC) l,.qn: LI. DE F.li, t!r.uniqtt• AblJ. 1, 6.. 
um 1..o11rrmEV. llnl.a:Slid111ncrn Tal. 6.l. 
IOSl 1 ER, DmltmllrrT.af. l7. 
IO:Sl t.o.llJJD~Y. U11tenudt11nl)m T:WJ, >'7.9. 
II!) ~1.1.11 V< <:Fot;J<h.u. •r. A«:ILMA6\l!t79>J07i\bb. 39. 
IOSS ScHOL'KMANN, Ol>cm• Vonn:atfl Abb. 19.12. 
IOS6 VOOT, J..h:ulrnbor .21 Mt 6.16.. - Lil.bbC'111. Hl!llwoil 
Taf. 20.2,l>-F. ~ 
i0'7 HAumL l"l!ll~C11 Abb. 6S, 
l O.SS Groß.KQ<ITlbtlre; Gartenbau und Emilhrung 1m lcm Hllll 
11..gloitalllllollung mr liriilfnunt dts p.illllllltlillm~n 
MwtlilMlJ!lmfli.. Hillldl· r~ Scbw. H 0 9S1.I 
Abb. 13 (bintcn, rccl11.t). 
l OS9 M11v1 "· b·W,ut'oorg n 1711- - :Lffltu .„a. 11a1r...;;1 T:tl. 202. 
D (!). E. F. - Vgl. ~n •m•n 'Fund dh 15. JIL aw.Zl'lr'tdi. \\ 0 
ilrlltm tmtf!I glüittLHI Gft11161 mit Lasclric'nfllllm ~iDC u:ip 
~iffit r-J~e Wld ein Topl m[1 gJO&m Kamicsrand bc~pic · 
DEXEt..Hattqcriitll~Abb. 393. 
&mcih. Mittelde111Schl.ands ist im Vmhandense:i:n eines 
zweiten, oberen WUi!Ste:s am .Flaschenhab zu sehen 
(Taf. 62.9)1 
4.10 Aquamanilien 
Vmbildu für die tönernen Aquamanilien. warm :zweiret~ 
los die seit dem Hochmiudahu nördlich der Alpen 
a.uflrmmko 1ibrgctlaltigen (füllgclißt us Metall.1060 
Da dtn:n Materialwert und dec Auf and ihrer kilnttleri-
sdlcn Qcstalmng sie nur für einen klein.en .Ben11turk:reis 
ersch.winglich maebte, wurden sie in. den billigeren 
w .erbroffKeramik iilie:rb'agen. bren AusgllIIJI diirfiten 
die Anre,gun,gen zur 'V·erwenduo.g st1lcher zoomo:.['.Phe11. 
Gdi& bei li111ugisc'hen und profäMn Handwaschun~n 
im Oritot der Kttuzfallrcrzeit genommen l\abcn. Ein 
fiilhmr, wohl byunti_nism.CT Im.pul$ dran_g nur bi$ ins 
wegdiche Miue:lmeerg.ebiet vor, wo er s".ch im Aquamai-
nile aus dem lao.gobardjschen Gräberfeld von Castel 
Trosino manifes&rt. 1061 
In dCl' Rcihcngribtrz-eil bediente man sich bicnulandc 
andcru, aber ebenf'alls m diterram:r ·Geg1mslinde< filr 
die .notwendigen Waschvorgiiqe. Die z.ahkeichen 508-
k·optisdi.m Brom:cscbüsssln. l!l«kcn u:nd K.an:nen ~n 
~rowin ·erze:itlichcn Be-sutungen tellc-n dies unte,r 
Beweis.. l°"2 K rolingisdt-ottoniscb.e und romanische 
Bild'Werke künden. V01'll einem langen Weiterleben iiber 
die Epodl.e der Beigabensitte ltlnaiis. 106> Für die Spanne 
zwischen der Reihe:ngibei:ubertiefewng und dem Auf· 
kele.ll der Aquamaoilicn im 12.f 3. Jh. prcdlcn auch 
1060 Du or <kr Kn112211pril Iir~e Datum 0cilx'r Erwilmwl1 
•-oö ie11 im~ Uoö (G•~ Aqu;amanllt 
15.S Anm. 33)Wlit.lidlamdcrN~~~fi 
~tticll auf ·der i~ Halbimd •Cllkllrm. - ~ 
A~a dcli 10. Ih. bzw. de. zeii wn n)(l(l ll,IS B6h1Mli 
ltdtm wohl mil ~.D Emfh] D .in ZmaimJK~ 
R. TUIUI:, zw~· O!il»G..iid!e Kl!-:hd~~ .11.111 
Libicc/ . illdlKi.llmcn. lli!pilymhi.on llommH m(ll'S8) SUl. 
1061 ~ (ildltdl&.t39 Abb. 23. Gut~ Atlfilahmcn undZciM-
wt.am bei l. ~ Le «~ ~l&e ß!lel'opoti loop 
budc di Noccra U hra c CUkl Trotioo. Allo Mcdioc-o 1 
(19'7) 141lf.(Nr.0. 
106:2 PAUUl!l'11.SCILl\CH~CJ OieiwmSOlt 
1.063 PAUUIBN,u. SCw.Cll•DoJtCI ·GicqcoAibb.. IS,J.-IMailin-
<kr Elr~ribc[nlafd: Du IEnle I&btbmeDd 0961) ilf.bcL 
Nr. 432(rcoc:hlll. 
ll 
die Scltriflqudlen 1\reiterhin von mc1:d!cnct1 Becken und 
Kilnnen. neben del\efl man aber auch mil Substi1u1c11 
aus T<m zu rechnen ha1. ls solche kommen mit Rol1er 
\ ahrw\ic:inlichkcit die ating..-r Kannen in ße1rncl11. 
lhre Sclti:nhdt in kon1im:nt11kn iedlurngen .ußcrlLalb 
Sl(andinavicns und die Qfl 11nmincloorc iihc cfl:r . urmd-
s1.ellen zu Kirdlcn legen eine liturgische Funktion n hc. 
gut mit der Zinnfolienzier (K~w.c!) einiger Ex.cm-
pfare zu: ammei1paßl. '-Es verdient Bcaclltu l'lg, daß die 
fonmde Abweicllung der atinger Kall!len \'On den iibri.· 
gen Flü 5igkt>itsgcfäßen des 8./9. Jh. erllebljch ist. Das 
Vorkommen dner Ausgußti:ilte bei vergleichbar k.rugar· 
1ig schl n!i;en cf:ilkn ·i$t im pä.tcn Mi1u:lall.cr meisl der 
iinwels • uf eine Funktion als Wasdd;,1:11me. llci den 
rink· und Sclienk.kannen des Tisch.gebrauch fehlt 
dics.c: orritbtung wei1gehend. 1~ 
Die hohe Zci[ der Aq,u:1ma111ilien bricht mit der lmensi· 
11ie:rung d~r JKo:ntahc 7.Um Vordcrc:n Orient 1. iibrend 
d~r Kreuz.zü~ an. )ic ' 'Cln E. Kasl.cn bis 1969 zusam-
menge telllen ach"1(:M boclauf1:n sich aor 14'0. denen 
a~ei11 für den hier belrachteten Raum mitllr:rweili: mehr 
als zwei Dummd weitere .hinzugefügt werden lt.önnen 
(Liste JS. s. 209 f.). In Sudwc:sldelllt~hland sind, be· 
dingt durch die intcm>i.;·crc ErforM;hu~g der rotbemallen 
fe'n\"'l!re, mil F11-rbdeko:r •·crs~hcnc qoamanilicn 
besond.l: zahlreich. 106fi LJ:cmalte G ießgefille in icr-
fö rm sind . on t nur noch. ttus Pi~sdorr.1067 aus dem 
Kölner Kunstgtwcrbof:muscom100>8 1.1nd. aus der Ober-
pfalz (Regensburg, i.cdcr;u:h®rf)10Yol bcbnnL Gruiz-
flaehige roler Fa.rbaufmig (E11gobten.m ) isl einer 
Anzahl \'Oll quamanilLc.n aus Koostanz eigen , 1111(1 
Die Formen der rmbemalten Feim • re reicnen von 
ni~ht gcmm einruordni:rule11 VierfllBlern (Spe)' er, 
Fa11md1111)ifl'lJ über Kcn[:mren (Oberutba hl,107l Wid· 
der (I!uodl; T~f. i 52, 1.) l-fir hc (Steinhcim/ Murr)I07J 
hin zu rrcrden ( nckr baeh; T11f. 1.)9,6). Wohl von 
einem 'Rineraquam<a.nile lammt ein Pfürde:köprchen 
unbekannter Prm-eajc:ilZ mit .ZJumung und grüner 
olkn&lasur im \ ikucmbergischen Lilndcsm.useum 
S1u111gan . •M~ 
Jn ruJ.dercn \ arenartcn $[sndcn bei dC'r onng,cbu.ng 
von Gtcßge:füllen folgende "licrartcn Pate: Hahn 
1lngershelrn.),10"TS Wldder (K~nl1cins1c1~c11), 10710 Hund 
IStaufen/ßreis,gau). um 
Es is1 aufffillig. daß der im · iklwestdeuls.chcn Male· 
riBI noch in <km anycnzender Regio.nen dje in i e1all 
hiioli cn ogel formen :mh!rci J:i verln:len ·i nd. Die 
Vorlicoo der Töpfer gehörte ganz offensichtlich den 
Vierbeinern. 
Die ·e~ tstelluilgen E. Ka ceru ll.insich1lich der Fundslcl· 
lc:-a, bei denen Burgen und S1il.dte g;m1 eindeutig über· 
wiegen, Kirchen scltenC'r ·ind und ländli 1e i\nsie...füm· 
gen ·aum eine Rolle spic!cn,IO? erfahren dun;h die 
ß e5chiiftigung M. Hasses. mit den Aussagen der c;hrifi-
qu~n Jkst.11ig1,mg. Der profä.m: Gdmmch mc1aDlencr 
und lonerner Gicllgcfüßc uf den Tisch~n dc5 AdcJs wird 
I L2 
im späten Mitle'lalte-r \'On den wohlh.abenden ßiiirgern 
zunebmi:nd !!ls nachah.mcnswcrl empfunden. Ein pro-
!Thinenl.e Beispiel isl der ~h11n1vi11cslouwcn" im 
Ge8Cl1irrbes1and d Hilde heimer Ratha1;1SC$. L1>79 Eine 
Erklärung rar die von Kas.te11 slark h.erau gcslellle 
g~ring~ Zahl \ '011 ktrnmis.cben Aquamal'l'ilien ln Kir· 
clic:n IOlO kann darin crmute>t werden, daß in einer Kir· 
cltc beim Gcbniu.ch .zerbnx:helll.C$ Gcrill nic.hl inner.halb 
de5 (icbäudcs abgclagC'rl werclen konnle (feste Es.uicb.e, 
l"iattert-<J<!er Flic enbö<!co!). Da K ircbcngrabungen 
lltldem in der Regel <!eo ußc11bereich de'r Oomshliuscr 
.nichl mil. einbeziehen, wo d!ie Deponiefu n 1;11chcr 
Ab 1111.e a.nz1J1ncllmen .i t, in.<l die Fundwati.rsctie:iolicl:!· 
lcei1rn in drn grQ!krfl<iichig u111c-rsuchte:n Burgen. oder 
tädtcn sehr viel höher. Andcrcr~ci11> muß auch in Rech· 
nung ge telll ~rd n, d!lß in Kirchf;'lll ang.ctrafl'cncn 
Aquamanilien, nichl unbedingt immer ~us. diesen selbst 
l:icnühren milssen. da bei U mbaum:illnahme111 aueh Pfa-
nacnnaterial us umliegenden Wohnben:ichen eingc-
bmcht worden S(:in kann. Der Arj!;umelllatioo Ka l.e:o 
für d:ic Sdtcnhdt tönerner qwmimil.ien in sakralen. 
Konlc:\tcn 1>ei deren unedler Ch11rnklCor veranlwortliCb, 
wird man mit Vonichlbcgq;rttn müssc:n.dadi.eGiellgc. 
fülle ja nicht zu den vas sacr • wie et _ da:; Altarg.eriiL. 
zä.ld[cn.1 1 Da man elbst bei o wiclltigen KuJlhfilldlun· 
gen wie d:er Taurfc auf irdene Gclaße ruliickgrift, \\tjrd 
man. zumal in welliger reich ausge~neicn Dorf- oder 
Klru1etlir·chen, dutcbaus .aueb. bei den liturgischCP 
Handwaschu agen 'Tomattuamanilien ben11tzl il<abe:Ii. 1 ? 
l(IOol [bm GROllS, A'l""mallOk 1:sir. - E1M D<:Ullint als \V I· 
baroo a.Yeh bd H. :rruER. Spltgcl ~ 1 i~bnt l.cbcc;s. 
Archioloclscbt f'll!Hlic des Milidlllms &IH Kö'h• t 19112:1 ~. - H, 
STEULR, .Zum l.cbc~rd i ll der miU.dJ.l~lid1en Stlidi. 
AIH dem, A 1 'i dl:r rnit1e lnt1e~h.., S!mll. Fock !'u.s. iltcrnrn 
t 1 2) 36 td;;-rt •ie die Met111111."ril$d1Jccn Zli der. L ... u.1j;.iiitm 
l!C'"~lme! und dicn:fa:Jls rml WaH:bh;uu:llu~fi m Vc1bil!il1111& 
~I). 
106S V;gl. <kaJ die ausK:h!i..fllich llli Wüseriwlhcll pi.i;ilcD MH-
iio.gUnnoo i'llJl l"iilktiauipill: THE.UERl1;,.A,~l'l-·LlllD WALV, 
„ illl illlotll '111 w. 
1066 ÜROSS, Aqu.lrMllilc 1 ~ mil \'cit)RitQ~J}-~~ Abb. '7 (dar! die 
1 -Ohne l'T<l''Cllicri• im Wiir1t. L,:an.deSllllU$. nidil beriiel<· 
siclMill!l. 
1067 KA$11tN.Gielll!;!liiße4!SAbb. SS. 
106$ KAffFr<.Gidlgi:r.&:sJ&Abl>. 102. 
1069 KAflDl,ClitflGJ:ratlt<lt!) bb. 6lbzw,o. 47ii.Abb. 51. 
1010 J. <lEXLE. fdu. maett Cooswtiia1 Die ~~ ~m Fö!di· 
nwl.~ In K00!1lllll.~o'losic ini ~~4/l 9SS (füdfc!IO~ 
107l 't.nn•EDn. n1crwchu11~ Tar. ' . 1.2. 
1072 G~u(Ss, Aqunnumile 148 bl:>. l • .S. 
l(ll l ' 11pulil.; l.DA 8ad..-Wür!l., A'bl. Alidi. l)rnlt11illljln .• :>1111•gan. 
107.C 11pulil.; Wiirt! . .Lamlosm115. Slllllgtll'L 
1(175 K~.Gidlgtfäße46SAbb. 41 . 
llmi KAS"ITS.Gicl'l~B& 473 Abb.. -.!7 
1077 KASIDl,GldlgtßßtSIO bb.. 0. 
101 'KASTDl.Gldlge !lßt4. Off. 
107'9 H~E.HaLQclit6 
1080 K '°'"'·Gidlscfiiße4J2. 
10 1 J. Rou.rn<i. 0, . clui$11iclie Altarg.rir ( 19321Sl1 tr. 
10&2 I'". A . DllEIF.Ji. 'IJio rmlltiähtrlkhdl llal11>ccr- rmhllllCD ofll. 
o.1~bd'olaml>. ! litt lkzltiw!IK.'"' tu drn Hllll5Cb1111en U!lld 
zi.rn ft1clniidicn Slrillil:~ Zciisdlr. K11nst• · 1 , 19S9. 48 r. 
lllOl bb.. 29. 
In s.ei:aen Schildenmg;en des sp-tmittelal1e:rlicheo Haus. 
races, wie er in den scbrifllichen Quellen geschildert ist, 
vo-eist - . Hasse auch auf die TalSache IIin, daß do.rt 1.u1r1e:r 
~l!41.11mllUlÜ.Ci" auch Handf'asser in Gesmll f!.l'Sl installie:r-
lt:r W -c;r'.ltistcn oder in ischen au(g<:hingk:r, rei 
beweglic-her S®wcoklöpfe vc~n wu.1dcn. um 
Diese Behälter w.aun ehen.fäl.ls Gegenstand von Form-
~rnahirum in die Keramik. Ein sehr fnlhes Beispiel 
LeUL eine Kanne ill.IS HöchSitä.dt dar, lo.4 besilZI iie doch. 
wirklich. v.ie von der Abbildung Dabegele~ :zwei e.inan-
de-.r gegcnilbc.-stehcrnk Ausgul!tiilk.n. Weitere :;p:iilmil· 
tclllltetlicllc Wasdlk.Mnt>n 1WS Ton befinden sich im 
Wllni.embergisdten Landesmuseum Stuttgart(aus Stet-
ten am Heuchelberg) UM.5 und im Stiidlisci!len Museum 
Reg:ens~rg (aJ!U,dem Regensburger Judenvienel).1086 
4. l ldflasch n. 
(Verbreiumgskartc: Abb. S 3) 
Die Feldflasche steUt als Erb llct aus der rönlischen 
Keramik eine chon. im Reihengräbcmnaterial mchrft _II 
beleg.te Gel'lillform d • Bes:olllders im engeren Berei.c.111 
der Eiieltöpfereie111,1°'1 aber· au.d1 a.ußerhal.b des fränki· 
sdien Raumes sind zahlreiche achwe~se zu erbdn· 
gen..i Dfo Oe.rufigkeit der Fo m unterstreichen cllie 
hölzernen Exemplare aus Besl ltun~n unter dem .Köll. 
ner Dom, 1111!1' im alamarutisdle:n Grälixlrfcld von Ober-
·. 
..... ... _,_ ··-
·/ 
./ 
flacht bei TutdingenlOllO und in der .sch.weizleri~hen Kir· 
ehe vo:11 Altdorr. Kt Uri) 091 
Vo.n karolingerzeitlichen. tönem.e.11 .Fe dllas.che.n zeugte 
bis YOr kui:zem nur der rotbemuh.e Mü.nzsclrnl2.behil1.u 
von Zclzat:e, vergraben um S70.1.1m Inzwischen erwei-
terte sich d'er bekannte fJtstaod dU!:Cb die ~ucn 'Gca-
bungen in Dorestad g.anz erl'tebiich;I09J ein einzelnes 
Fragment liegt u.ßerdem noch aus Mau.nie in der hOllin· 
dischen Proviru: Gclderland vor.109-4 
· ' eh einem Hi tus t3.llche.n tönerne Fe!dllasclien dann 
•erst w· der im aus.geb.enden Hocbmittcllah.cr uf. Sliiieko 
10 l HMSE. Ha~t68. 
10 A. HHRMANM, R.om!!.iilsclie T0i1t1ei'Mlea1U$t:h Mil.. ~ist. 
:ZC~lxbr. 26, 19'JS.237Abb. 1•. 
1085 -G:RC>S!l. tdtlndt2511Albb.. 2l2. 
108:6 U11publ.; IM1U.1&cselllbwt-
10111 At.1ENT, Mayen Tal:. 7&,4 (Ktttrl: 79·.5 (Kruft); 87,2 (M11ym. 
.A11f Jer Elch'"); ·!IO. HMa;m, .,AW" der llkh", ()r. IS): 9S. I 
(M..)"Cll. ,.Auf cb- Ei.eh~, Gr. Jl); 9S,4 (Mayen, .,Auf der EKll", 
Gr. lll: 104,2 "M~"· ,.A.of' dtr "l'ilch~. Ellm:lfllod}: 113,3 
(N~). -Eine KuliCJ111J,jbei ~ · 1H, ff.andel Abb. S. 
IOU El.'Wll!S;J"OU..HailliQ&mfit. )6,8(Gr. 2611 
lö!9 Do„PllLfU.D, ~be"!Sfllb 1 SIOA.lbb. 15. 
1090, PAllU 11. CU-DölllO , HolWndwcrk &2 ft Abb. S4> 
56. 
l~I ll. SCH l"D- a. K1111R Ulld K1.1111illlnd"'wk· Ur- u. ti'iitla-t-
AllCl'i. Schweiz 6. Jlrllhmfiielllm (19'9) 17.5 Abb. 2.5. 
1m v,u.if,st,J, vm..wi;AAce~Tu. 11.18. 
109'3 "YAl'I Es 11. VEllWERS,·Ci.wnäciuc .141 lf. 
10911VAl'IJisll.VPt,W~~ique "l59A:bb. 10. 
1n 
ill.!$ der iegburgcx Aul~, 1091 aus Langeni.oehe, 10!'6 
au Bru:nssum und SCbinvektl°" st~e:n für diese Gefäß. 
form m der rhc:ioischen Frifüsteinzwg- und teiiw:ug-
pro(lulc:ti.o:n. 
hi Siiddau.„o;chland ind . ra_ym:nte au der Töpf c:rcl 
Buodl ffaf. S2. 11 ['I]. l. l. 1 J . ] 4 ('1J) durch das Ende der 
rol.!be:malum einwa:re um 1 00 mit 'c:in~r ~illkhen 
~rgrenu versehen. Ins 1JJ 14. Jh. wird nllll'I Fe d'lla.-
sc-hi;:n !IU5 !L!lrburglO!ll und am: dc:r 140$ ~i; iöncn Burg 
Nordenberg bei Rothenbur11 o. T.10P9 eizen dürfen. 
Dtm S. Jh. olltc:n StY-dce aus Holb-Mühlenl lOO und 
Herrieden ' 1'" angehören. Die iibn;gen der in der Ver· 
breitung:Ski rtc ( 53 lx:riieksicbtigt.e11 Eumplari;: 
wird man, m ng.ek da:tierend.er Beifunde, alligemein. a 
pätmittelfilierlich ansehel'I müssen. 
Die Fcldfliw:-hen wei5en z. T. eme-bliche Unlencilliede 
in bes.ttmmlen. Details uf. So können dk Henkel 
rand.1 102 odC>r schulrel'$tindig1101 1eirt .. E.in EiMel.11!11 i5l 
di ösenanige Gesrali1ung der ragevo1Tiehtungen ibej 
t"iner Flasclle au~ Poppe.nweiltr bei .Ludwigsburg• 104: 
( bb. 52 Von den TüUim önmm plastische Leisten 
H4 
au gehen. • •os Außer de-r meiM planM Rucku:iLC .ldinMn 
2ll.1Sä12.liche St ndhilfen in Form von Knubben • 106 oder 
>tandriL11gm vo:rh!mdcn ein. Dk: K__nilfe!u!'l,g der Stitnd-
ringe scheint uf die oberrhein' eben Fe!dfl:ischo:n 
bnchrinkl zu sein,• 1°7 w~ ·mit "l:mliclien FestSLC)llungen 
bei dJ n Krügen korrespondiert. 
109S 0 IOIAIMl'il,Scbctbmbiq.dTII. 14, 1 -S. 
1096 S:riwHAl'il, O~ 110 /\III!, )3_. 12. 
1097 Da um; , S1lodlimbur11'6 Abb. 1;40Abl>. 17. 6, 
1091l Lurz11. 8EYu,C<ramiq,utAbb. 2.10. 
1099 DAN:WHEIMEll tl. HDllMANN. RfllMn.bul'jft'aJ'. 46, 21. 
1100 Fonch. "'-Der. Arcb. MA 61191~)294.A.1)11. 22, li 
II 01 ß!!ycr, V«Ffdil>ll. 23. 19 , Tt!f. 30, I. 
1101 11.KbClbro - 1mpubl. (LOA Bld.-W~ . bl. AJdJi. Dci1!t· 
·maJpß.. AWkmt 'lle Kubruh~). 
110.l K 1tim,,ca: Wipubl. (LDA Bad.-Wilrlt. Abc. AJ'Cih. Drnk· 
ma/t)ll. AußcM[tJ~ K~). - Ell1ntcnJDon111: FüD<llltt. 
Sdiwabi!mN, F. 14, J,9j'J,Tlf. 3'6.~-
1104 ~.; Wiirt ~.Stut1911. 
1105 ~im; H. srou., Mittcl&l!clkbe T~be11 llB 
Sd1 Gclm&lli& 17. 1933, 211 Abb. 1. J. - Knieq~n; 
Ellinp;ft/Do!YIL 
1106 Fg~. Scbwahttl .. • l.4,.d 9Sl ,Tll'. 34',7. 
IU'.11 H'.oaftholtn: tln. HiB. H . Ptalt 3 , 1911,. l S/l Abb. 13 
1111. BHNHA'ltr>). -~· ii11. Sut®rg_ 
Als Ver ·ehluß der Einfilllöff1tungcn wie auch der Aus-
gullt'ill!i.m, die trotz teilweise beachtlicher Länge nur 
e·i n·mal (Sa;irburg) durch einen t·eg (vgl. die Matba her 
Kanne: Taf. 81 ,4) tabili ier1 sind, hal man 'ich Holz· 
stöp:sel vonustellen, wie sie in dem bekannl.en Würzbur-
ger Brunncnf 11nd vomi N e1.1.münsterplatr. belegl ind.11 ~ 
4. 12 Fäßchen 
Eng mil den · cldilaschcn ''c.rwandl sind die Fäßchen, 
handelt es sich doch wie bei jenen um Transpongeffiße 
ffü Flu · i.g~iten. lm FriihmiUclalter :;ind sie, abges.cllen 
von hö:lzernen Exemplaren der Obertlachter 11°' oder 
gfä.sernen der Kirchhej·met111°' An, .keramisch anschei-
nend noch nicht belegbar. 
Für das spätere Mittelalter konnte H. G. Stephan in 
seinem Überblick Obc:r ordwe l.dcu1 chland Fiillcllen 
aus den Töpfereien Beng.erode im Solling und Siegburg 
u!ld in der Keramik vom Typ\.hS Langerwche nachwci-
sen.111 1 Südliche.r, im Rhein-Main-Raum, sind bisher 
einscb1igige Funde au.~ Fronkfun, 11 u vom Hofgul 
Go.Idstein bei Fr-anlcfurt· iederrad, 111l a11s Heddem· 
hcim.11 •~ rppinghau en 1m und au dem peyerer 
Mustumsbcsland 111 1 ~ publiz:icrL. Duß entlang des Mittel.-
und Oberirheins mehr vorhanden war, deuten noch 
unveröfTentli hie Stil'ck.e in Womt an. 11 l7 Möglicher-
weise .scnlie:ß1d.as undgul vom Heiligenbe:rgl>ei Heidel· 
berg ein weiter Fälkhen ei11uis Au Produktion tiit-
t.en südlich des Mai ns wurden noch. keime solchen 
Gefäße bekannt. 
4. l3 Son tige Flö igkej · gefiiße 
Wenn auch nicht im enget·en Arbeit gebiet •·erlreten, 
soll doch hier eine Gruppe von ·Gelä.ßcn kurz Erwii.n· 
nung finden, die den Kannen mit rand- oder ~llulter­
ständigen Henkeln, teilweise auch den Bügelkannen ver-
wandt, aber nicht wie diese mit Henke:l n a11sge:s1.aue1 
sind. Elliehe vollstiimdig erhaltene ~ispick des 12. Jh. 
sind. aus Basel veröffentlichl worden. 11 19 Dem dortigen 
P~ler graben entstammt ein jöngeres Exemplar des 
l 3. Jb., das den Zeitunt·erscnie:d besonders im Obeneil 
mil seiner Riefun,g, der entwickelten Hal z.one und dem 
profilierten Leiste:nrand zum Ausdruck bringot. 11:20 Ein 
weiter schweizeri ches Tiillengefäß, als SchaJlt pf in 
der Arbogastkkchc .zu Oberwinlerlhur verbaul, kann 
etwa ini die Mine de$ D. Jh. d!atieu werden. 1121 
Ein Gr11beniahalt auf dem Zün:hcr Fraumiinstc.rareal 
gibt n11ch Me~nun.g der Ausgräber über die Funktion 
die e,r Gefäße als Schanktöpfe A111skunft. In Grube 4 
fänden slch nämfü:h außer Küchengeschiu noch Reste 
höl:r.emer Dauben- und gläserner Nuppen.becher, dazu 
als einziges Fliissigketlsgcfäß dn großer Tül!cntopf.1 m 
Aucll im üdosldeutsc:hen Raum müssen diese Gefäße 
gel . ufig gewc en ein, denn ie itetcn in der DarSlellung 
der Hochzeit zu Kanaan an der Fassade der spätromani· 
sehen Kirche von Schöngrabern in ie<lerö tcnei h 
auf. 1 lll Als Bodenfunde sind dort einschlägige Behälter 
beispielsweise aus Regensburg (~iites l 2./13. Jh. 11~ 
und au Tir 1112s beirlliefeJt. 
Nur die schweizerischen Tiiillcntöpfc haben sich augen· 
scheinlich in einem Seiten . ·eig im 13. Jlh zu engflal-
sigen, fasl ßaschenanigcn Gelißcn wciteJi,;Iltwickclt. 
:Die Keller in der IBa ler uguninergasse erbrachten 
mchr'i:r~. verSchieden große E:templar,e~ 1126 
4.14 Kleingefiiße für Ffü -igk:eiten 
(Ve.rbreitungskarten: Abb. 55- 56) 
on einigen der ebel'l behandeilten Flüssigkeitsgelalle 
exi.-5tieren auch Kleinformen. deren frübe$te ge i.cheifle 
orkommcnje.doch in der Regel e.rh.eblich späl.e.r Hegen 
al das A11firete11 der Vorbildfonne:n normaler Grröße. 
Biigclldinmchcn der roibcmahcn Feinware s:ind im l:ss-
1 inger und Marbaciier Fundbestand e~t ab dem aus.g.e-
hcndcn 13./ friihcn 14. Jh. vorhanden, 1 m ooglcich große 
Bügelka.nnen seil dem späteren. 12. Jh. in der Buoch.er 
Produktion begegntn.111.s Außcrb.aJb dieser schw'.ibi-
scben Feinware bleiben Büg.eilkänm:hen recl'll selten. 
Bemwle · tilccke sind vom Fu11dort oburgl119 und vorn 
1108 KUIOCEL, Brumwu1Taf. 19. 
1109 PAULS 0. SCHAöt-DöRm:s . Hol:dwldwcrk Off. - w. 
VI![ tt, Die Alamrumcn in Wü111mibcrg. Germ. Denkmih:r 
VöitCil'WilllMAID~ll (19' l)Taf.4. 
II i O ~- Koc11, Ein rekbe1 fi'Wi.merowiöjisc:~s Fr.rue;;gnib ~ 
KiKllhe1mjNeekar. Fu!'ilbtt. Sdwraben . F. 18 , 1'%7, 2.42 
Abb. 3. 
11'1 I STEPHAN. ' orddcut!lC:hlalld 97 Abb. 2S, 3S: l06Abb.) 1.4: 110 
Abb, 11, 13. 
1112 D 0 Nllli.,Ccbrau~llsjCSQ!lirreTu:f. 2.2. 
ll 13 KL :'OE.-PI SKE!1.,(h:;lds1ein T4. 20, l-4, 
11.14 ßRO l<NIER,Gebrauch~irreT:i.f_ 2, ).. 
1115 ULRICH,lpping.ha~34Abb·. 16,2. 
l'I Dl'i Mitl.Hisl. Vc:r. Pfatz 67, '19611.Ta[ l, I (H.SP'u.G L). 
II 17 fllr die Mögiidlkcit zur DuR!IIsic=bJ der Wcnmser D~tii11de sei 
M , · rünewald 110Chanab~t. 
i. II Unpllbl.: lns1. r. r. u. nlh~:11:b. der· Rupl'El;b~, „ar~. ai\rmJ. 
tll1 Heidd~rg. 
1.119 Aroh. Sdtwriz. 3, 1980, 170 Abb. 1. - Jah=b«. ~I 19111 
(l'nl)lOO !bb • .21, 1.0. 
11 :W A!b1nMun,g bei W. S ÖCKl..I, lliC" crmiit in der Kirche di::s 
eli<:111. A~iJ>Cf(bOfiiel'l'Cn!l1iflu in '· lcfo!Ulul. Ard1. K.arnon 
So101hurn 1, 1979, 2!1 Abt>. 27. 
1121 Scu YDF.R, Sd11aU~ra& 271 Abb. . 
1122 Sc:u Ell>ER 11. a.., M1lmtcrbof33J Taf. 20, 2. 
1123 F. NoYOTNY. RomBJIÜ>chc Ba.tipiutil; in Ö!ile11rcic:b ( l'l'lO) 
bb.10. 
1124 Mo' NGR. A~ebie1eTru. 22>,6. 
l l 2S M • . J!tfl'SCHNAU. Zur miuel;1hetllche1> Ke,.,,mlk des 1 J.. Jh. in 
rnl. ~rlllf. Tirolrr l..u!dtimllJ. Fffi!inllnd.eum S2, 19'72, 6 
Abb. I. 
1126 Jahm.l>c'r. Basel 1968 (1969) Tsf. B (links t1ntcn); I~ (ti11b 
oben). 
1121 Lo lllll>liY, ntertQch1tQF11TuJ'. 5,4, 
1 l2 LO!l!JEDEY. Uni~~ llngt:n Taf. 5, 2l. 
l l29 N~llMANN, Cobu~~r Lalld 26 Abb. 7, I. - fl!atlSCf, F'ranltcn 
Abb.40, CI . 
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ufbcwahrungsort Würzburg {Mainfrinkisches 
MustUm)11 J0 zu nennen. iir das Kännchen u der 
Coburger Rosengasse schJie.ßen die Beifundelll1 eine 
Da:tierong vor 1300 wohl aus. Fragmente von BUgel-
tirul.chen mit .roter .Bern tung von clcr Burg Katzen~ 
tein1 1 ll dürften in der pätmitteWterliche'n Töpferei de 
nicht weit entfernten He:idenheim/Br~nz cnt tandeo 
ein. . Lobbedey verwies ein im Umriß gC$ChwciftC$ 
Kännchen mit ltohem KnitTelhcnkel t1Dd gul. geg,lältei.er 
Oberllii he das im Wii.rt1.embergische11. Lande museum 
SLuttgart verwahrt wird, in den Horizont f pä~ 14. 
und l .S. Jh.) (Abb. 54, I). 11 n Die äl c~ te datierb re 
Bügelk.anne in KJeinform 1 riih.n von der Burg Her· 
wartstein bei Kö.ni~bronn auf der Ostalb her. die l 2 7 
u-r tört wurde. 1134 
Bei den Jüinnch.en mit seitlichem, meist. ramhtindigem 
Henkel i t schon wegen des Erscheinens der verwandten 
Or ßgefäße (Krüge) erst n eh 1200 eine Datierung vor 
d 13. Ih. unmöglich, es ei denn, man will gehenk.clte 
roma.n: he Tiilleng-efäße Schaßhauser rt m~ al 
Vorbild.formen annehmen. Diese fehlen freilich im üd-
lllO ~.; F'olöCiolcumenui1iion LOA. Badi.-W rtt... Abi. Arm. 
Dr.r..lan pll~ Sh1tlg;ln. 
11 · \ H.-.u ll.,F _ e;ii\bb. 40,Cl:;!fl.A3. 
11 2 n]llllbl.; F'otodoltumen~lioo W 0 Wüm., bc. Ardli. 
Oe11k,m pn Sumpn. 
1133 LoHrn ;v,Un~mTllf. 63,J. 
11 Loll Y, ' nt.t:rfildw eo Ta!. 42, 13. 
l l 1S w. . GUY.o;, Erfonchle Verp11,crilici1 2. SchaMl1<uier Frilh-
pdikbr.e (1911) 164 (bcket Gdlll). 
Abb. 54 1 /Jii,gcfJc 1111cMn mit gtg/6lltru Obtrfl~ au1 Mm &J'tand dt:r. Wiirll. Lafldtsm11S. :rr.mgon; 2 htlltOli g ~ K 1tnche11 
rnil GlasurJJNrtll '"" d~ Htl'deJbergv Collegillm Amdemkllm; J ht!nke/~.s Kä1111tM1t 111i1 SJebt/JUQf1 (JilJ K1Tdiheim(tttic: 
4 K{Jnndren mit tlberhtnkd aru Endingen am Ka~mlrl. M. I : 1. 
2 3 
1]6 
j 
we&tdeumcb~ Vod,ammen:sgcbie-L de1 Kännchen 
v3llig. 
In den S'tral:igraphiC'iii in. Siilde!fmge.l!I, m 6 · li:o,gen 1137 
und Ulm 1113'sinddiefn'ihesten ~ist für Seite.oben· 
kel.kännchen mr die Zeit um oder nach 1300 zu •trbrin· 
gen. Dies gilt V-Omehmlic-h. für die Kännchen dtr rötbc-
malte.n Feinware und ihre Jmilalionen.1 ll9 
Auf andere Vorformen gründen die Ulm.er Klin11 hen 
mil untemmdständigmi &ilmhenkel. 11 Sie l~ilen :tich 
111'0bl von den Kannc:o .mit ös.ena.rtigen Schuherbenkeln 
der romanischen Zt't b. eh den Vorstellungen U. 
lo!)bed;eys, der ·ie chon zur jüngeren Drehscheiben;. 
·-e rech11e1., haben k i:hrcn Platz in der zv.·titen Hilfle 
des 1 J. und im rruhen 1.4. Jh. 
Ein Langenauer K.änn.chen fiilll wegen seines · 'ber die 
Mündungshöhe hinausgreiJe-nden. Henkels auf, 1u 1 wäh-
rend ein Gefäß unbekannter Herkunft :im WQ.rttember-
gischen Landesmuseum Stuttgart den bei K.lcingef'aßco 
ungeliufigeo,, chuch Fingereindrücke gelmil'felten Hen-
kel bcsitn. 1142 
Bauchi,gt fomt und rngcx Hals 11iher11 Kännchen. am 
dem s;ßd!Jadischen l.ahr:1 "°und · 1.l;S der Durg Scheidegg, 
\ 1"-
-. 
Kt. Basel-LMdsohafi.,1144 emarufcr an. Den sdiwcizcß. 
sehen Verhältnissen im $pliten Mittdalterentsprccllcnd,. 
ist das letztgenannte Gefäß bereits. auf de:r Außenseite:· 
glasiert. · 
'Glasurspuren sind aur eiinem Heidelberger Henkefk. nn· 
c.ben auszwnaehen, dessen Eigenheit eine exttem vel"' 
engte Tülle d!antellt 1· 1~ (Abb. 54, 2). Dem Zusammen· 
hang nach gc.bört es ans Ende der Reihe miuelalterliche:r 
Beispiele. 
l l.l6 Sc11ouc·~ , , ObcR Vol'ltldl acil. 1· 
IU7 l.oli111DBY, 1!alinP'nNr. 199. 
113 ScHO'"KMANN. Ulm l»f..; ).il.7 AMI. 19,J6 ("'Oöl KirnldJ.m 
mi1 acilliehcm Hcllk:el, cl:I bei der G~ der Scherbe cim Mtcl-
halldaasaa mm~! 111r w ii'Cd!Uti Seite eOO:nnbu acm 
milBlc). 
1139 a. 11WCb dnl,(lru\lo!:niohalt von J111s Gt6!Zin e!l: TU'. 126. 
Ll40 LoH ClEY, U~mn:tumscoTU. 11,4. 
.L 14] LoHEOE"I". Unlcmldwmsco . d'.. 64,4_ 
1142 lifiP'!!bl.; Würic. Uodcimwr. S1u11,p:r1. 
1143 Ullpllbl.: Dotllmc-n1lLlion LDA :&d. · rtt, AhL Atc!h. Dcok· 
malpll,Swupn.. 
11« ewiu.;o 11. TAUl!O. Sdtcidca;91 A l•O 
1145 Unpubl\.; LDA Bld.-Wllrn .• Abt. Attb. Dmtmalpll. AWlitn. 
il!dle IY!l'Jsrulii:. 
H7 
All!1. $6 Hmlt..~t!il- ~filliNI' Kr(& - NJrbnr:iaft~ F#ini.tm!:ojf~JtD Krt11J - gfmlm~ ~mplatt: Dlll«k - Tm t111ioo du 
rotMmalkn·F~llfK'lllll!(/Jladrlll - ~fflriM Wal'l!'n. 
AL's Guaß ollne Parnllek mu8 ·ein ltenhlloSGs Tiillcago-
ffiß a: s .Kirclmelm[fe1:1k11• (Ab ::;4, 3) h:icr ~dh 
werde:ri, de:s5e'n ßes.Qnderhe:it in d~ noch an531Zv.'t'i!lc 
!:"fkGnnb~ren id1cinsa1Z lil"gl, der senst ilurr bei. Mehr· 
paßkrugc:~ vorkommt. 
Wmigc &isptcle k311nen ur die Obernllhrne dies.er 
Kni&e mit üebl ttmll.ndllng zu der:i Milliatur;d1il3'en 
angdilhrt v.'el'den: ein VierpaßOberteil ~u (!Qr J1fäll-
lullde in Bllod! (Ta(. 140<,2),ein Frq.me.mt us.Simdclfin-
gen l IA? Um! dn bi au( den i;ibercn Abschluß inlaklc~ 
Qdliß a u$ der l-lciik-nhecimer Swltpfärrli:ircbeLl4. Ein 
g11nz erh.altcn~ Kinnehen us Endin&en am. K~ 
s1ub111~9 (Abb. 54, 4) un1encb.eidet ich von dem oben 
•L"rwiih.atcn l.ahrer Fll.nd durch die feste Deckel brin· 
g;ung mllle :scg. Oberb.entel. Par.ill~en dazu, Hrulet 
1tUU1 an G<illilien der rotbcmall·e:r:i Feinwa_.e 
(Taf. 81, l ; l42, ,4). p-Lmit1el3lwriliche Tülkn~­
lilki!en ohne Henkel wurdel'l in größerer nml in dcn 
Töprcrdcn ~on .Rcg.cnsburg-Prcbruan hcf®CStelll.1150 
unkl.iorull dtutc:tc rnlln iie als Saugßascben. l l51 Dies 
o:rag d11Lrdruu ein Vuwerulungnw«k der kleinen US• 
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gußgcr&ßc gewesen sein, der ich auch durch lle:itge;n.ö i· 
$cllc Bildbelege. !l!n\'c~l'.I :liiß&.111:2 aber 008 Vo . ornmen 
von mkM:rl Dehll~erchen in K.1115stem, in <'leneri nicbt 
unbedingt mil Kleinkindern zu m:hnen • t, macht 1.1.ch 
lindere Zweckbeslimrnung wllhrsdieinlieh. In Frage 
komml eine Vcrwmdl.lllg bei T~ ak G~ß~lä.ß fiir 
be:scmde1c all(oboli5'Chic Gc1rinlu~ oder Oe '11.-zßim~· 
kdtcn.111l 
Etwa io der Mi11ie zwisdl.en Klein- Wld ormalgefiißen 
11<16 IJnpuhl.; Prn~'lhelitt(mrmn. R. BoCt,,Sc1111;pn1. 
11<11 Sotoi.KMA 'N.ObmVomadlAbb, 10.10. 
11'1 Unpulil.;.LDA BMl.·W!lm., Abi. A:rd>-DrnbnOl!pfl.,Si111.1gm. 
11<19 IJnpuhl.; Prn'lllbositz (die Alibikft1n:pvnrl1 „.:;td P. SQHMU7r-
T110 . FttlllHq. •'C1'dalikll. 
II so l<Dll5 11. l.of!11;s. ll.~1>$burg 46 Al;ib. J - T•f. 12. 89; 
21.u 116l. 
11S1 W. E'-"DllES. Kkiiw Gieß. od Sill HJ Nicderbill"'m 
uddcrObcr]Jfim-llnSI rw.n rv116.1911, n: 
11 S2 Gm.rudcnalür lfi1 Ui.beckt S'I. NIDHl.-Mwcwn: E. •'00 . "p-
p.o\'kh. Goi" SpicW: ~. lim. W.afl"<a• 1L 
t;ma ..._ 12. 19l'O,, 131 l\bh. 1. 
II S1 Audi b<I ENDIU:li(-Anm. II S l)lni ~11.tcl.~ 
s.ind Gefä& mil mndsländigem Doppelhenkel. engem 
Hals und Au gußtillle anzusiedeln. Aus dem S 'tOOrget 
Fulldtomple:t des 14. Jh. lecnnt man eine bauchige, 
geriefte Amffihrung mit in.se:abodcn,.11 :!4 EIW!lli $Chlan-
kc~ ist ciru: ·tüllcnlo$( Ent.sprcchung 11u dems.elbe:n 
u11dz1J.$11mmmltan im Vom Oberrhein se:i mit dem 
vollstindig erhidte!le.l'l Slück 3US Leopo!d$hafen, oos U. 
LOObedey dem Horizont E des päleren 13./14. J:b:. 
zuordnete, ein weil.eres Exempl • diesmal mit Standbo-
den, ang.effihrt.11 ~ Aus der schw'.ibischen TöpfeTC>i voa 
Musberg verwahrt et Wür11.embc:rgis.chc Landcsm11· 
seum in Sttntga:rt zwei recht „ hnlichc (kfäflc 
n' r. 122, l-2). Du F~ndbutand von der 'Burg Kappel· 
be.rg in ßeulelsbach S<:hlierh ein inlakles unbemfiltes 
Tiille11geläß Buocher Provenienz ein (faf. 163, 8). 
Danach fassen sich Bruchslilc.lce aus Marbac~r Sc.hic~­
len des l 4. HI. ergänzen. Daß es Varianten gab, vcrdcut· 
lidit ein Fund am dem minclfrinkisclicn Herrieden, 
dc$scn H1;i11kel 11n~rhalb des Randes ~~n. 11 s1 
l),,;.n Ul'5'prung der cnghalsigen Tüllentännchen sah U. 
Lobbedey im rhe.inischen Spätpl~gs<forf;m)rizonl. 11 $1 
Die am iederrhei11 im sp1iteren 12. 11nd fn'lhen 13. fä. 
l'.tergesteUren Ger.i:lle sind aJletdings alle von normaler 
G!'Oße. KleinfOrn!en, jedeafäll:i; in gchenkch.cr A usfifü„ 
rung, scheint C'$ n~chl gegeben zu lm.ben.1119 Für Süd-
deut5chland vermutete B. ßeckmarui elne Produktion 
fo.rm:al eontspreehender, großer Fastsli~inz.eu,gk:amnl!!I in 
der crtten Hii.lftc d~ '3. Jh.1 IM'.I 
4.] S Grapen 
(Verbreitungskarte: Abb. 57) 
Am Anf'Mg dieser Gc:fiißförm 5tand der gegossene 
Mcm'llgrapen. wclchcr wcgrn s1::incs hohen Ma«-ri !wer· 
Les. nur w.snigim Käuft'Cn e™=-hwinglJch ge'\JIC5Cm sein 
dul'fle.1161 Bald in das biUigere Materilll Ton übernom-
men, :tebl sie il'boe.r d {i1reaaltu hinaus als ·wich1iger 
Beslandleil d!es Kochgesdtim weirer. 
Der seit Jahrhunderten llls Kochtopf dir.elct im · cm;r 
bzw. in d~r A:sche der fc:ucrsu;lle pla7Jcrk l(ugdlopf 
g,c\lraJl1n durch die Hi1m1.föguqg dr11isr St!lnd~ine einen 
wtil h.öhc:rco HiueausoutzuTigsgrl!Q. i un tonnlen die 
FI !Illme.n ni.chl mehr nur s.eidicll, wndem direlcl unler 
dem Gefäll ein ·rken. Damil war der Schritt hin mm 
speziali ienen Kochbeltlilller getan. Dies lti.eil.lt jedoch 
n.ichrt, man habe nicht au.eh wci1erhin normale Töpfe 
oder Kuscltöpfe zum Kochen vcrvmide1. Wohl nicht 
zufällig gcscbii:hl die Üboemahme des ·Grapeos in den 
keraml$Chen Gesdlirrsatz zu d.ersdbe11 Zeit. die au eil die 
Entstehung a~rer Spe:i:l:alförme11., wie e!wa der Trink· 
be her, ertcbt. 
Die gw:hilderte Genese spic:hc sich oooh Auswd$ der 
ge-rundetea Dooen fruh:C'r tönerner Orapcn im 11ordv.'C$'t· 
.deutschen K1.l'gdto:pfbcmfoh :ab, lnatt~ jcdooch rasch Aus· 
wifku11.ge11 auf cie Regiopen wdlich de:s Mains.. In Fund· 
lco.mplexen des 13. Jh, 1reten iä. du 0tduhwei2 bereits 
zahlreic-he Drelbein1öpfc auf, bcispid swci5e in der llas-
!er Augustin.c:r,gasse. 1162 in. der Arbogas-tkirchc zu Oboer-
wi:noor1hu:f, 1163 in <kn 01"1!bcn boe'im Zürcher Fraumiiin-
sler.11"" Die Burgenfunde untexstr icb.e:n die Geläufig-
keit dieser Gefüß.form. Außerhalb der Schweiz sind. Gra-
pen in 1!ddeut.schland h ufiger zwi!Chen ösllichem. 
Sch.warzwrud, Bodensee und !Ba.yeri!Ch&hwaben anzlt· 
treffen (Abb. 57). 
Die Entwicklu11gsvorgii11gc lnd. am rciclilialtigc:n 
$Chwcizeri~c11 fu11.d.p1 ru:n besten oacbv<>llziehbar. 
Im Z'l!ge; der allgcmcinen GlMu.rao odung seit ,dem 13. 
Jh. treten auch be:i den D~eibcintöpfen der Eidgenossen.· 
schafl f rulter als in ·den notdlich angrenzenden Land.· 
scltaflen innen glasierte &cmplarc: aur. Zeitiger sfod 
auch die laschcnartig umgc~hla.gcncn pitl'lcn der 
S1.ttndlxinc 7-1! "'Crzeiclmco, die teilweise 5clion dem 
1.4. Jh. ang,ehörcri. 1165 
Den rliihe:slen Stüclcen des .1 . Jh. fehlen die ~ter 
menrfach ''O.rkommenden Leislen am Übergang vom 
Randbereich. zur Sc:lti.ultcr. • 1111i ......-:Lbtet1d Rjcfu.ng bereits 
vorhanden sein. kilnn. c:rzierungen .kCDnen fäst aus-
schlic:ßli.ch die schwcizerische;n Orapen: Wcll~nband 
(B11scl, ugu:;tin~rs~).1167 IR.oll:;Wmpel (Zürich, 
Grube 4 aur dem Fraumünsterhol),116.'j gekntlte Beine 
COberwin1enh11r).116? Lediglich ein Dreibeintopf aus 
Brei. ~eh vooeist R dc,htnzier uf, 117°' und ein Graptn aus 
Yillinge.n besitzt eine:n mil Fingereindr\i:cken de~orier· 
ten H enke1.1111 
IL54 l.UT'.&'1.B n~.ctruniqtJCAl!li, 1. 7. 
l 15S l..U'l".&o, Jl •n.1<.ctrnmiqQc>\bb, 2,S. 
1156 l...Qllf1Eno<V. lfalo1$11rhllllgm Tn[ 64.l. 
1151 lla)'U. \'~hhl. 23. 19S , T.ar. 30.2. 
11 l.oe EDEV. Un.1t~uligtft 51 f.( ir AMI. 16S>-
l I :S'9 BECIO>IANl",Scbtrbnil\ lTaf. 1~1 2. 
1160 B. BECKMM>ll", N~ Atl~f!Hl.im~ K dl Mill-
1c 'bocre·Allmd1uDdim111i1u'lalmlliM«1 Walchl«n. Jnlifcd>c:r. 
Dn)'Cf. Dodcodmkmalpß, 17/1~, l 'Y/6{?7. l 2S II'. 
1161 Vgl, bc~'"~ix die w 12. Jb. @Aiffic11 Stfl~te bei H. Dtm· 
SCHE.ll, bi den bn>B7.aio11 Ompcr> dcJ 12.- 16, JlL ;„ Nofd„~:11· 
de111Jdil•ml. Am dl!m Alliq dii!r minoliol1Zir1H:i...„ Stadl.. . bc'.k•· 
Mnlircmc11(1982) IS9Allb. 2.1-3. 
ll<ll Jabrcsbtr. 11a1t.11m U%'9J Tlir. 11~ 14. 
Ll6l S\t;m<YD'JJR.Schalt16pfc269Abtl, 4, 
LI~ „„ •1}1)11< ..,,„ f~crhcifJ.lSTaf.:W,l;JJ.7Ttl.22.l-5; 
3.JSTnf„ 23,6;3.WTnf, l4. 1; 3:UT.l!f. 21",~ ;l43T• f. 28, 1-14; 
344. Tal. 29. 1-.4. 
l 16S L<llUll!DEV. Ualztiutl11ol'W'll Taf. 48:, S.6 (SchOIX!n„ud. V-Or 
1 :m~ 
1166 lo'.ernwrun11.Cf! i111 dle1tt HiMicbt idloo btl Loe.t1ED6Y. UntHW· 
dw~~111 ~. - Willste 5Cbeinc111 oJl mi1 um~~Mll i1ll«I 
widlnnc~rc.iooc~bc 
1167 Jw~. B~<d 196S(l969)fif. 14, 
l 16S S(iHN"lll•-~ u ..... Milnllerhoflll! T&f, 23.6. 
1169 SCH \'DER, SCt..lllopo.?69 Al>Q. <l 
1110 t l iaw-l!ii M. Sdimaedet'ke. Ftt1'bourg. 
111 1 l:NDLEJI.. Villillll,CD 400 Abb. 1 l ('iilc Spil'ldltr dl!HH ~ 
ml1 Laidl<;Mi!ßtn u.nd Ku~ .Wrdl de111 Vtt'a]clich mll 
S.....lldbod'cl!gcf!Wc11lfl der Mitte des 1 ~. J _ zu„ c1'm am>, 
bleib! ur>er.er\ir>dtiQh: K, Spindlcr, M ncnbC!rs: - 'Der h.111-
s~tuillirli• Filrttengµb!nlgc l bei1 Villinl!IC" im kh-.'ißW'lld 2 
(1972) · ] (~dllr.wf ~n: Sl·~nl..1!11, V-tlliage11441B.>.. 
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Abb. J7 Ungfasi rlt GJflPtll. 
Bei den Handhaben herrsch.eo die von dl:n Metallau 
rubrungcn beJ bekannten, geknickten Henkel vor, die 
oft i.mle:rMlb des Rande amelzen. · ur vcrctnzell sind 
r-W1dS'lind'ig.c Rundbsnkd ~·orh ndeo, welche U, Lobbe· 
dey IW die Ul te en üddeut.lichcn Tongr!!l)(l.O in 
A:nspruch nahm. 117l 
4. l6 Dreifußpfannen. 
(Verbreitungskarten: Abb. 58-59) 
Funktionale Gegensliicb Zll den Grapen sind die offe· 
nen D;reiDc:ingefäßr; mit TülkngrilT, die ma sisn in den 
·Gegenden ohne Vorkom_men von DreiDc:inwprcn 
begegnen (Abb. 58-59').1173 Be~n.ders der Mßuel nell:-
karraum zek':hnel sieh durch hohe Fun.ddlichle au , die 
allerdings w.rwiegend den Erzeugnissen der Buocher 
oprerei zu vud:aokcn i:st 
Fiiir dii:e 'Dreibeiop· a:i:ui'Co las,sCo id1 keine frihcn 'Enl· 
sprechungim mllrdlich d~ Mains :nachwei~n. die als 
Anregi;mgen für sü.ddeuische Töpfer gewirkt haben 
kö11nwn. 11 ~c 
fäl 
Das Fehlen von · rapen. und das Aufltt1en von, Pfannen 
und umgekehrt erlauben Rilcbchlll e auf die unter-
schiedliche Ausrichtung und Beeinflussung be.stimmter 
Regionen. Die große Zahl der Dreibeinlöpfe in der 
11ördlichen Schweiz bc:lcgl - einmal mehr - duen Anlt-~· 
nahme an ckn ker-<1mischc;n B11twicklungS"'orsing"Cn der 
Rheinlal\Cle. Die davon weniger l>erilhrten Gebiete im 
:unlralen uru:I östlichen Schwaben, in Bayern und Öster· 
1112 LoaitEl , ' ni.erstifbt111ttil~Tftt 62, 7.&. 
117) PfllfillC!I rch.lm in den TOpfcnico SiqhurJ:, AKbcD, Rae1m. 
Lan l"l\~bt (Sn!P~. orddt1mdll.3<!MI UM Abb. 3&. 106 
A:bb. 'I; 108 Abb. 32; 110 llbb. l ; 112'. Abb. 4, - b). - In 
SUdlimbu.rJ (Btwu ·• Silldl- 'bUIJ 356 !bb. 1) pbl ~ -lhnlicfl 
..,;R Im lbtdtr;rbtm1sdltfi ll fi.ßol'll (STEPffA: ' Ofd. 
<k1J1$1;fll;md I 01 Abb. ?JI, ll) - TillelJsefiSc ~ RYDdbödm, 
jcdocb otmc SuiOOfillldlm · icdcrnc!II!C'D 11Dd H~ra tcnratll 
ratbt:n d.m Gnpm :wdi D:rclfullpliüintn (STEPllA: , Nord. 
~hlam:I 94 Abb. 2J,6 - Coppeng;1we; 97 Abb. 25, 32 -
8cl)pOOc.-SftiFHAN, Rci11lumb•'.dcil9 bb, 16,62), 
1174 Filr ti~ dlddttJutht &uatht1ng dH PhniM!ll spl'lch1 die Tai.sa.-
che. iLrll die DOdco i:m.~pln11 p.i~1 liind. 
reich verwenden dagegen d:i.e aus den Tl'lldltioncn der 
dorl heimischen Standbod~nkeramik abzult:ilaidcn. Tiil· 
lengriffpfänrnm un.dl nahe verwandle formen. 1 m 
Die ersten Vorkommen diC$Cr Oefäße liegen im 
U.Jh. 117~ und s.ind Teil des schon mehrfach ang,espro-
chC>nen Differenzierungspro7ieSSes im l!:eramisclhen For· 
menschalZ~beginne:nden Spätmiuelaltm:. lhre unk· 
Lionalität sichert dm Pfannen bsi rn.l!f geril:igm Modifi-
kationen. ein noch. 1 nges Obcidaut:m in der m:u~llli· 
r.:hm Hafüu~i. Zu de-n Warullungeri. gehören die' im 1 S. 
Jh. (i der Schwtiz 'l>crcilS rrübcr) bcmommc-n.e ]1'11\Cß• 
gla u:r und dit Lasdie11bikl11ng an den BeinC>n. Eine 
O:rößc:ozu:nabme i t erst bei den glasiert·en Ex.emplaren 
lU konst_ticcen, ie konnte bereits in n.achmiuelalterli· 
ehe Zeit fallen. In den Regionen ·ohne GrapmYork:am-
men ist die Dreifußpfanne das erste spezieUe Kocl1ge:fäß 
m Keramik. für Fami'DJ!)vexmögcn liGgt im Vesgleicb 
mit dem Duibeintopf dcullioh nitdriger, was Zl! r Derei-
lung emer Mahlztit wohl mehrere ~emplare ~for· 
dtne. Ober den Gebrau h geben viele ze~ lgcnössirohe 
Bild'werke Ausku11ft; v;1tnn. hier gerade der Wildu11g.e1r 
Altar gen nnt wird, so deshalb, we:il die Dreibempfänrte 
dort gut · hlbar einm Holzstiel im hohl~n Tiillmgrlrf 
aufy,·cis.t.11 n 
Die an den meisten. Pfannen :ru beobachtende Jnnen· 
ke.hle des Randes war zur Aufnahme eines ~els 
bestimmt, wovon nidll nur die Male:rei, sondern aucll 
der überliefene Be tand zeugea. Ein dlreibcinige Gdlß 
mil 'fülleogrlJraus Konstanz.. das wie e.ine Kombination 
aus. Grap!:'J'i und Pfanne .anmlllet. ist mit einem am 
Überhenkel frei bewe,gliche11 Deckel ausp1attet11n. 
l In .us Öltt:rKidl sind mdlrfach .PflWlm rnil mamYCo Grifrm, 
iit>crlicf"n: E. DD111xQu, F"otllc:himteo Dll' Böiyuttbl.oloek~ 
Koi'lgctl und Sccinbada. Jllh~ Obcro& MlliclJm-. 10?, I~. 
Tal. III (Abb. 115}. - S. EIEHAY, l3in spl1mil ~la!llC'i:ficbrr 
·ll'«lmfvnd ao,u Wim }.fü~ 'Ko!llm, Du.f!!t.n1'0i1d>. iL MilltW• 
lffiU'Cb. 22 (1978} Abb. l4, !WI. 49. 
1176 St.ra1igrul!iJl:he Abro1ge n Marba.ch . - Grube in B>u'g 
G~; Taf. l 261 - Scalip1lpfL~ S!ndcli'm:scg: So!OL!(• 
MANN.Obt1~Vontad1Bdl. ~ • 
1 L 77 K. S'T1lll"ai<lll.T. IKOiltad \\OßSocll (l ~46)t\hb. 11. 
1178 J. OJ!X1.. SdtHbco aind Gacl!ichlc ( 1984) 1 S A~b . 12, 2 fw . 
Gefl& 11di1 !!'! ~bland obM httllctm da, lllMltt wr· 
11&dlich des Mliin Gqcmlii"c. l"UAN, tlorddlciu.'1Kibll-1id 
71Allh. 4,6.9}. 
12l 
4. ~ 7 Schal'en und Schüss In 
Bei der Bespr-cc-huqg der einzelnen Wartnarten wird 
bereiu: ::nugerallen sein, daß von Schalen und Schüsseln 
a.um d'i~ Rede war. l l d'e:r Aliiteil dieser offenen Ocliiß-
fö.mien, :z.u. denen in der Merowi:ngeruil 11.uch noch dl:e 
Tell'e:r in splli-ö-mischerTr.adlition hiM.U ommen im frü-
hen Minelaltcir llOdJ bG1rächtlich, 50 vaschwindcm lc 
im Laufe der Red!We:ru.ng des Formemehaizes in lcaro-
lingik-bi:r Zci1 fast vQllig. 
Die inzwischen gul überschaubare filtere, g:ellllonige 
Drehsc-heibenware !Netsl · elb$1 in ihrc-r langlcbi.gen . 
. schwäb.~ben :Linie .b11m Sch en auf. Allein ein R nQ. 
st d: il.US Sindelfingen• 111' und Unter1eile aug Sindelfin· 
gen und <km benacbbanen Rcis-tingen (far. 0:1, 17) 
darf inan iloebst. einem Fragment a~ Mtlffelhcim 
(fa!. 43, 2) zu de.11 orrcmm Po mcn verweise .. 
ln der vcrwandl.en l'Olingisdten Drehs:dleibcnkera· 
:mik du SalillG Bad · · auhll'im sind einig<:: einschligige 
Brue:hsliickc vorhanden,11 sie haben alfeul[ngs kaum 
Oe,genstiid:c unteF den $iid.- wie den no:rdhC$$i$ChCn 
Materialie11 gleicher b.ttstellung. 11' 1 
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lilci der iheren, grauton~gcn Dreh cheibenwart stdit C$ 
ta11m ~r als ~ der helltonigeo (Vo.rgjng,er·)Ware. 
Der Fundtomplex a1.l$ dem ~-erer Stifiungstrm~i::n­
h<11os ( 12. III.) schließÜllas Frngmen;t.·einer Schale ein,1 •l:l 
.lür die ei m.e Ps:raJle'lc aus Lad nbu:rg (far_ 1. S 7) m nen-
nen ·wäre~ 
In der imitierten Ping$d.orf.Ware ~g.eu-en nur in Seli· 
gen tadl11'3 und in 01xnoden1114 bemalte Scbakn, 
ilbernll SdMI lediglich Kugeltöpfchen und Amplil.i>:ren. 
Die Rcgionea mit gerin.g«em Al\lfkommen an echicr 
1.1.19 SCHol.,i:,MAl>ll>l.St. Mutia(>!iTd: .2 , 1'7.21. 
II g(I ss, Ni!l!licim 102 A\ll>. 17. 7-12- - J. llQl;li; sr.ww, 1\11$'*'! 
Tl!f. l.S,::m. 
1181 Wlhrcnd WAf'ID, Bar ·i-, Tar. 21, l-4 •111 dicl" frilhbroliJIV 
~ Pcrl.odc 1.1 a ....cll\pt.cm noch cinise fnpic~t.e efiilnm 
kann. M1h Vtt~.11:1f GC'.11Km. ~ta!clzur <JuUlm. 
~KHlillli . Gl!NSE N~ Jllr. Abb. 11;7. An 
btlikft. :n«diit ~ Plltl!Hi ~filltn ofrtll!il Oflllltft hKJlll· 
!lkl!iltdi OllH au:ut;b!.Hlllcl; dtt blli~ K<icamik 'i'Ol-
litballfi.'i ~l!lllil!li.'i. 
1.1112 llEIDIHAJltD,Spc}-tr l@Abb .• 9. 
l I 83 ScHA'L.LMAVEJL, Sl!ligm:1ttdl S4.AJ>b. 41'. 2.99. 
"! 184 ffj,...••d 6. SdmlJm~)V. k,arbnJ!le. 
Drehscneibenkeramik biel.en dagegen ein andere Bild. 
]11 aßen drei Serien der ~naebgedrel'lte:ri Warengrop-
pc A u in Wüllingen ind &lialen vertret·en, ms dazu 
ge~l!en sich :n<X:h ~mplar-e dt'r importierten g.aldglim-
merhaltigcn KC'r11.mik aus dem ba)'crischC'n R3um . 11u 
Auch in Unlme~nbacti eh.einen innuihalbd.U lokalen 
Keramik ~Lt meb.r offene Formen in Gebrauch gew.c· 
sen Z11 sein als :zur :selben Zeit am Oben:bein. • •~ 1 
Rlclltet man '\'0.11 diesen fr-:illkiscllen Pll111.e11 den Dliek 
weiter ostwilru, so sind in. Dayem in Fundzusammen-
hfuigc:n der k.urnlinsisclicn Epoche: bis im 12. Jh. beaclll-
liche Mengen n Schalen vorhanden. :aclcgc linden leb 
in den ~pit· und naclircilte11griiber«itl iclte11 n iedli:~n­
ge.n mit KammslricM(eramik (Burgheim bei ·eulburg/ 
Donau)111 in der von .P. Reineelte \'erölfentliduen 
Grubenhüne von Strall.kirche111, 11119 im Töpferof:en VCJn 
Ahd.orf, 11110 in Frnuc:nchiicfüscc, 1191 in <fc<r Schwooe>n· 
schim~ bei Cham. l 191 l:lcs.on<fc<rs ~achlenswer! sind die 
meL5t großen Durdmless.er der ba~tl5dlen Exemplare, 
an die sich öslerreichiische unde anzusdtließen schei· 
nelll!.11~J 
Im Be.reich der (alteren) Alb'l'i :re. tler ~ich mit mehr al 
70 Fundor1.e11 zwischen. ösllichoCl'.l'.I. Scbwllrzwald, oberer 
Donau, minlcn:r Alb und Em gul cinsch:ätz.e111 läßt, 
mimgo~t c5. an offenen Fomicn.11'M Die benach: i!Tt<on 
Plälze im Ulmer Raum und auf ~.r östlichen Alb mit 
B~~T Zllsa_mmen5e1Z11ng ihres k!!>J'alltl.ischen [n,•entars 
fiihrell Schl\kn in nicht goringon Q113nti1iiten in ihren 
Be:stiinden. 11 ~s 
Die Sitootion in d\e.r Schwi(;t lst bis ins 13. Jh .. nicht gut .zu 
beurleife.n, da die Masse der älteren Materialien aus 
Burgengrabungen oft n~r lypol\}og~h \'Ol'.I t!e:r sp· lmit· 
tel:alte>rlichcn Keramik g:c~m1l ..... -erden bmn, Will 
e rhebliche U111sic~rheiLc>1D mit sich brin,g.1. Sicherer 
Brn;andtcil m o rn1wngutes cißl;'r rrijhmitl.dahcriichcn 
Töpferei sind die Schüsseln aus Obcrwil im Kanton 
ßa.sel·Landsclilall. 1 ~~ rn Funde vom Pelersberg in 
~ 119' sddi.dlen ebensowenig olfene Formen e.in · e 
jene 11us den f. hcn Gruben a u.fdem ZUrclic-r Fraumlln· 
~ter,g.d~ru;l.c. 1191 D~ respcl.t11blcn Mengen n Li!YCZgc-
sdi~n in Zürich, dis nach l\u age der Au~riil>cr du roh-
aus nicht als ''crlagerws !'Ölnische:s Altmatcriill arm1 · ~ 
eben sind, 11?9 soUwn jedoch 1m!>OO:lngt berück.$ichligt 
w-e~. we1111 man nac:h einer Begründung fiiir das Feh· 
len ·eramische:r Schalen ~uchl. Wie die hö~mcn Tl'illk· 
bedler aus d.'c<n Grubcli des 12. Jll., so köMen au ll die 
Ttllcr und Schalen aliliS Spcck~ei n re te r lkmnd1eil des 
millchdtcrliclicn Hausr~ls in Zürich gewe:l':!I sein. Ein 
Märkeres Aufk:o1nmen offener Gefäße aus Too zeichnet 
sieb. in der Scllweiz ersl. mit d:e:m Einsetze der Jnnengla· 
sur sei1 dem 13. 11i. ab. 
Damit i ! eine Glei hliluligkci1 mit der Entwi Ji:lung im 
5Ü~•cs1dcuischcn Oberrhcinraum gegeben. Die: Funde 
aus dem Bruch:;;alcr Bcrgfricid., 1200 besonders aber vom 
Hc~igi:nbl:'rg bei Hc~lbers;. l l'OI vrmmSt;hau1il:hcn die 
wachsende Be<:l.eutung der oll'1men Gefüße im Fom1cn· 
schatz der jüngeren Drehscl'leibeiw.iare de Spätmiuelal· 
ters. lm nterschied :zu den eidgenössischen Verhlillnis· 
scn entbehren bier die llc· piele des 13.-14. Jli. jed.och 
noch der {Jl8S'Ur. 
Die schwiibischcn. Töpfereien von Bucxh 11r. 1S1) und 
Musbcrg (Taf. 120, 1 ) zeigen in untcrsdlicdlicbcm 
Mrule die He:rsleDung offener formen im 13./ 14. Jh ., die 
jedod1 insg-esaml ni.chl Muf1g ren. 1201 Erst Betriebe 
des 15. Jh„ wie etwa der Ofen von Malmsheim 
(Tar. 89, 1-4. 6), fassen eine böllere Ante:iligkei! du 
.Sch:allenformc.fl an dcr{Jesam!produktion crltenncn. 
Mil einc<m, sehr vid schcner al!lcb mi! .zwei [-JC'nkeDn. 
awge Ulllew Scts len dU späten Miwiil lters sind vw-
nehmlich an oberrheinisdlen PlälZen amutre.ffe.11. ie 
,sind in der ltegel tark ger ell}20J wohingegen die selte-
neren &:!Lichen Beispiete glane Wandungen, z. T. mit 
Gläumuslcrn, bcsi17..cn.120il· Nirch. der Übernahme d.er 
HenkclSQbskn in den onncnscoolz rlcr glasierten 
Kenunik im 15. }h„ in der $~ bi5 weit in die frühe 
Neuzeit hinein überdauern, is1 3Js lettte Neuerung die 
Hernu:!bitdung einer deutlich abgesetZlten Standplatte 
fesizustellen.1:10~ 
11 :S SCll LZF. Wiilfmgm 101 A'bll. 39, 9; l IM Abb. 41, l D. 12. 15. 16; 
10$ 1\bb. 4;?, 12-1 s. 
1186 SCH z Wülfi111!1:1191Abb.2R...IS--17, 
111t1 l..QlilrP.nf:V, U11te=pb>d1 llcil <17,2-6 \SI. VO'it); SJ,64.f!S 
(F rankftlbo:ufi). 
1 J ~ liOB~ ER ui. loBBEDEY, Srrutru1 102 Abb.. 1 1,2.~ . 6; lo.i 
Abb. IS,1-7. 
llS9 I'. R1:1 OCKI!, K11rornpebc Kcr~mi ll8 dem &ll~hcfl lby· 
cm.~rllll!ll· 20..1936. I :.f. 43. 
1190 Au!JSr.ncF11~iB i<derbayem 19'7.S, 7J.Abb. l , 7- 11. 
1191 M 11..Qll..C, F"'uem:ti;.,rmee Tot. 6, II; 7, 3. 4.1!; &, 3.6. U'.1;9.2. 9; 
10,IJ. 
1192 DANNKEIMlER., Ktmttik. Taf. 10, l~ ll, S ll. 
l 191 IC :HazER, Der TllrkmktJCd bei lloppcr.dod, p. B. S1. P61•co. 
0 .Arch.Atislr. 21, l'l>.S7,86Abb. 10.l;'IOA'l!ti·. 12,4, 
1. 194 DIUR "· a.. V~c B11rp 257f. bri<IJ(~ eifligc Deiq)ick.. 
llli!S SC110 M"Nf"l, Ulml46 Ali 1 , 15, 16;l4 Atib. lO,S(),51.-
ZAr<rKI.. Orii11er llflif ;\'bll. l. 26. ~. - Z'1hlreidle S~iitkr 1.11t 
Ru'l! Ko.!ur:ut<"i11: l:lllJ>llbl. ILDA ßiut,„wwu„J\bt. Arth. Dmk.· 
molp(I„ Dllfl!rtl. 
1196 Sn:1 'LEu.TAUllEJl,Öbttwil.1 SAibb, ~. I· 
1197 Vgl. ((lc Fll~ a111 der .l.cdcr:sdlicll1": D IW"•• ~crJbcrg 
Tl!I: 21. SclrGl;sdn kommen ~1'1C ·io der spi!ro1111„~~" KeDP 
mi»;„or;Tnf; 22.-0. 44. 
1 l'JS wn•ltllHlrt: no.·„; ·i;;.-.q;menle ;rus Gnibl- ·1: setiNBDER li. a... 
Mrinslaßo()JST:if. IS, VI. 
1 199 SC'fl EIDER u. ll.., MiiflBtrbrotl~. 
1200 1.un.lktg(rlcdlOOA.bb. S. I<!. 
120 i l!llpllbl:l r. l!r- FriTh~~rR~~Kilfh..Univcni-
H~lf. 
1202 Val. dazu d"'ll. die rcid!c11 F11ndc •w *'< ~'I ll)jg:bio •n 
0 3.-14. .fä.), die lkemeitci oll'e11e Fomw:11 cinstbließert: 
Td. 104'-lll. 
1203 FICKlEli,OeolmiäkrT.a(. 27,10. 
1204 litocn, Wlt1clibö.cli 3 Abb. S6, l l. - AU$g. 1:1. Flmde in Bayer. 
s.:trv...bt1! 1979tl~)1SAbb.. 3l,4(B11bcshcim). 
1205 Krsst11a. Domb«t Abl>. 7, 7. - MaimcrZci111;1>r • . )7/llt.. 
1942(43. 20 b'b. 3 (Ml!io%. A11gustincn11rnße). -II. J. E;m u, 
R. E" • . 1..$, lll. K. HurffOCO:, Augusl:i...,kk1$1cl'-Sdlule-Spor-
li:a-. GO$dlirli~ allf d"""" !\J>!)-m!r Ba1:1p1a12. Kttis. urid 
Shul!Spia:rkM>e•Spe.fi!•O'!ISS)Abb.. 61): 6.5 (M•Llt). 
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.Recht $Cllen ind offene fom1en mit Ha.!l.dhabc::n in 
GC$~ll von Griffplalten oder langen Stielen. Ein lki· 
spiel fiir die c (genannte Variante lieg,ta.u$ Bur& Witlcls-
badl r. 1 ~die zu nfangdes 13. Jh.gesc;hlcin v.1.1nlc.; 
ih111 ist ein Fragment au dct Wcibcrtrt:u bei Wcins!J,c,rg 
an die Seile zu stellen.l ll07 i1r Schalen mit StidgritT 
tehen unde ''0.tn Lrnc~ \ cinhofll:O! 1md aus KIQslcr 
teinMimJMurr. 1209 
Resümien man di.e Fes.tscellungen di~-s Kapitels, so isl 
nacl'L der dcr:r.eitigen · Or'5Chungslegc rcs1znh llc.n. d.aß. 
bi:s i11s beginnende Spoiltmiuc:l.alt•c.r t11Tem: Formen in 
Kerrunik bcsonde!:!; in Gebieten mi t hOhen nldlcn 
oder misscldlclllithcm o.rkommc.n cc.:hlcr Drcbsclh.ci-
bcnware rar bkibc:n. Die VQll <fcn lechnisch weniger 
bocbstehendcn. ~nachgcdrelilcn" Waren dorninierlen 
Regionen stellen dcm~gcniibeT zahlreiche Vortom· 
men. Die in der K11rolingerzeit cinselzende Rcduz.ieru.Jlg 
de. ormcnsch 17.C:S bal demn eh lange ihre u "'irltlln· 
gen ge;i;eitigl uoo bestimmte Ge:flllformen in andere 
Matcrialic11 abgedrangl. in Grund fUr dje Beschrim-
lnln aur e.in Repertoire au ganz renigen Formen 
könnte in de! grollmalktäblieben Produktion der 
l'lclriebe mit Drell:!lcbeibenterarmik liege11, von deoon 
~ici1 die Yielen kleinen Töpfereien mil . michgcdrebter·· 
Keramik du.reit den fehlenden Zwang zur ratio:nellcn 
Fomwereinheidiebung untersc.hjcdcn. 
Das weitgeliendc Fehlen von offenen . ormcn beim Too-
geschirr zeigl andC'rC'r:seits deutlich, daß c f'iir lange 
Absc.b:niue des Miuclaheß eine wwohl mengenmäßig 
wie qualitativ befriedigende crsor;un mil MetaU-. vor 
allem aber Hol7.schüsscln und -whalen gegcl>cn h~ben 
muß. 
4. 18 Lämpchen und Leuchter 
l'l11cho Sdtiilclien mit einer dur h Fingereindrut:k uuf 
dem Rand encstandienen Schna1ue begegnen un vielen 
Funcliol:ten. Bei F ragmen1e11 ohne Ilodtnaa!atz ist keine 
fiolScbeidUng darilber möglich. ob es skh um schlichte 
Lampen:schaJehen oder aber um Obc:rtdle w n Leueti-
tem auf h.ohem Sdiaflfuß handclL 
Für das Elsa8 wird ein Beginn clcr Hentdlung VQll 
spezieUen Liehlgclißen in Sch:ilchcnform bcrci für dai: 
11 . Jh. ~ngenommcn. 1210 Die trühC$tcn ~ticrtcn Bei-
spiele im Bc:n:ieb rc.c~ts des Rheins liegen 'o'OID Lütz:el-
hardl bei Lahr1 211 und BUS urcn 4 in Wülfingcn1212 ''Or, 
wo ~e poiltes1cn5 der c. tcn 1-1 iil fle dt5 1 J. Jh. zugerecl'r 
N:>t wcrncn mfü;~n. 
AJ>&C~hon vum Hinzutfelen c:ines kleinen Griff. (Sin.· 
dc.lfingen)121 J oder eioer 11tlhängeöse Qlld vereinzeltcnl 
Olasurauftr3g. tna.cben die Llimpohen .in Scbalenfonn 
bis in die irün euzeit hineio. k.einc Ver· nderungcn 
durch. 
Der Anfang de mittela.ltcrlichen Beleuchmä~"Wesens. 
roweit Keramik <Jarnjt in ZuSilmmenbang steht, scheint 
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jedoch bedeutend frühcr zu licge11. Massive cuchl.er· 
schäfte aus Sclnhoren im Altmühlt.a11214 und von der 
Burg Katzenstein auf dem 1-1wre1d111s ( bb. 60.1-4) 
können der M cti:ut nach dllrcha sdlon ins 11./ 12. Jb. 
gehören. Diese Slückc ohne ausgedrehten Hohlschaft 
werfen dte Fra e auf, oo h.ier nich1 ehr viel fil tere 
ormtradttion.en ' · eder fäBbia.r werden. Berei in der 
piit~ntike kennt man nämlich pokru rüge Gcßlle (li.efe 
Schälchen auf l:.irk prolilierten, m iven Schaflffi· 
Ben), 121" die au.r deri f rill1mi1telallerlicllen Fonnen chatz 
eingewirkt haben müssen. Für ückletuschland ·erweiM 
die ein Funda Göppingen,1 211 fü rden Rhcin·Muas-
Raum ein Fragment aus det merowingischen Topferl:'i 
B II bei Huy. tm 
ls fruhmiuelalterlichc: Ltuchtcr wcrden auch d ie uß. 
5':halca aagesprOChC'n, bei dl:'nen Obc~- und nlerteil 
gleicbcrm:tßcn als Schalen g tallel ind. 1219 lnteressant 
bei ihnen sind die engen, 7..cntralen cnicfun en, könn· 
1en sie dod1 iu r dic. Aufnahme einer KcrT..C be limmt 
gewesen sein und so eine doppclle Funktion de Gegen· 
slandcs als Öl- alglcuclne-r und als K·et;r.enhaller 
ermöglicht haben. "hnlic~ \\iird für römische Schan· 
lcuchtcr \•crmutet. Dllll 
Auf u~rchle, llQhl~ chäfle als Teile Vj)n Leuchtern 
trim man in Südwestdeutschland s.cit dem 1). J 11.1 m Die 
brc itc te P fette n Formen und erz:ierungen hat die 
Töpferei von Buoeh im Rems1al zu bieten. . eben Bcma-
hmg lSi11delfingen) kamen pi ti1Chc Aullage-n 
(T • 1 3, l. 2) zur m11end11ng. D- auffiilligs1c tück 
au der Remnalpruduklion i t s.ic.herlich der Lclll'hler 
mit der Fl lenspielcro lc au tRichen auf der Sch~ „ -
oi hen lb (Abb. 60. 6). Einziganig unlc.r den unvu-
zi.etten grollen Lith!Spc:ndem us ßuoch 1s1 der 34 cm 
l'lohe, mit vier Dochtaußagen ausg.cs11Lt1ctc leuchler, 
D 2.06 KocH. Wil!l'liladl 26 Abb. 29, 4. - DAN Nlll IM••, K~ramit 
ar. 11 , l •l(G~flllttgbnChilm). 
1207 Koe11. Wcibenrc11Tat. 13. 
D208 l..Ooilll V_Y, Un1ersudlun~nT~ 11. 9'. 
120\1 Unpubl.; LOA fbd..Würt Aht. Arch. IX mllJ)n„ tuflpn. 
1210 HO MA <N, Oll<:roVon.la.l180milAnm. 4JS. 
121 1 HAM:WEL, LiioL2.tlllardlTaf. 9, I. 
ll tl Sc11uu.1' lfl il'Cll 124 bl>. 21.12~ 1 l6 bb. 72,a 
(Sp<dte 10). 
1:21} ScHOLXMAto.'1<, 0bcreVo.-.tu.dl Abb.. 20,~ 
Ll 14 t;llpllbl: Tni.!.. r. Ut •a. friihg o1er Rupndit· K;ut,..Unim» 
1.11 Hciilcl!crc-
121 S ll'1>publ; LDA B>d,• 'ilrt1.. b Ard>. Denk'malpll.. wnpn. 
1216 S...-.rin zwische1> Röm•rn:it 11n4 Vol~!>ekno~ (19!21 
Tal . .f6.. 
ll 17 l'u1tdbtt. h..,...bcn . li'. IH/Jl,1967,Tat 12i, 5. 
1218 WRLE.~S. B:ma:l()A.bb. 11 . 6. 
1219 P. GR•"1M, Zur ilo5caiasbreltlll\I. der frl1hml1tclal~lcihcn. 
K<nmil<,Prib;•l.7.'l'itgh:r, R, 1960. 126fT 
1220 S. WECH LEA:, 1..ampm. Leudiin und r ..... ~ (19R3) 30 
bb. 4. 
1221 '"'' K:wANl'>'. Obcrt onwl1 Abb. 10. 24: 22, 7 (..udl 
Abb. :?O. ~- du •on Sd>olkm M cillf.tehcs l.&!Qpmscbilktiom 
M8l'JlllOChl!11 wird~- l.ollft "'Y, n!e1'111Cho;i~o T.tf. 47, S 
('" hl auf dem Kopl .u;bcnd). - G~O!i! , Miuliere :?OS 
Al>b. 1 1,4. 
1 
1 ) 
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Abb. .61) 1-4 F~gmtnttt ron Leuch1~:m mit maml't!n1 ~liaft au.r llu~· Kaizt1mtl!in OOi Di.schirr~n; :S Fra.gmMf airr.cli Lm«illt!T~ mit 
a11ge!!i!t::lem Fu/ a1is T./l'I ~nege1lbadl; 6 u11du~1 der ro1.fxml/Jlrt:11 ~11....an l.IS S1nklte'll bei BalJ'ng:en. M. c.ti. I : J. 
der in Marbach gefunden wunl:e (Taf. 83 ). Parallelen ffir 
das kJeine &emplar mil einem eitllic.h angebrachten 
Hemiel (Taf. 153,6) aus der Abfa.llh.Mde am Töpferei· 
srandort 5ind nur von Orten, außerhalb Südwestdeutsc.h· 
?.ands. zu ·erbringcn.1tl2 Al!ein steht im Fundgul des hier 
beitrac.hteten Raumes bisher . uich der rnit einer zweiten 
Schale aufhalbcr Schal\höhe versehc.M grau.c Leuchter 
au.s Weiher bei Bruchsal.11m Als technische Besonder-
he:it itt an efoem Unterregenbacber Fra ment henl(lr?U-
hebefl, daß die Standlläche nicht gemeins un mit dem 
$eh ft gearbeitet ist, sond«n dar-.-11 angesel W\!.rde 
(Abb. 60,5). 1lll 
Aus etli\Cr Zusä:mmenstellling d'er be~itnnteii Lwchler, 
aufgeschliissell nach dem, CliiU'akter des Fundorte, 
(Siedlung, Stadl, Bui!'g,, Kloster}, g.eht eine Konu-n:tra-
tkm an den drei ettlgenannten Plat7k ~goricn he:l'VOr. 
Ländliche Siedlungen sind nur dann verlr·elJCn, wenn sie, 
wie z. ll. nterregenbach, herrscharuiche \Vcihnsitze 
einscliließen, oder, wie Wülfingen. Standorte v.on Töpfe· 
reiensind. 
Dex ·Gebrauch von Keramikleuchtern auch im ge;hobe-
nen Milieu Yon Bu.r,g-en, Klöstem und Städten läßt wohl 
auf die höhere Qualität der Talg• oder Ölbe'leucbrnng im 
Vergl.eich zur Kienspanverbrermung scltließen. Kerz.e.n-
vuwendung scheint lang,e cler ltirchlicben Spl:läre vorl» 
halten gewesen zu sein.12" J n diesem Zusammenh ng ist 
erwähnenswert. daß es, wenn au.eh bislang nm verdru:elt 
und meist in außerdeutschen Fundorten, k·eram.ische 
lmitationen clcr geläu(igen g1- emen Wn.gebmpen. 
gibt.'"' 
4.19 Decke] 
Der Deckel aJ' lcel"'arn. he Erschein.uns ist für 1 DGC 
Zei~en deS; Mittel Ucrs keincsw.cgs . o gi:Jäulig, wir.: sieb 
das er modi:rne Gesclrinbenuw:r wohl 'iontelll. Fü1 
die tönernen Gellißverschlüsse gilt in beson.d.erem Maße 
die FcstSuillung. ,daß erst im Hoch,. oder Sp<älmittelalte:r 
bestimmte, bis dahin ganz iifüerwiegend in. anderen 
WtrlstolTcn gcfc:rtigtc: ormm in Ton übem.ommen 
bzw. wieder· .aufgegriffen wcr'<lc:n, n:achd.em sie in. der 
M~rowingcucit vcrlor..cngingen, 
] Jl2 MECH EUC. 01mt11 l 31 Abb. 57 „3.4. 
l 22J toH o Y, Un~rnlMun.gm T.t". 30, l S. 
1224 LoHEDEY. Un1trn:vnblldl Bt:IU 1. 164·. 
1225 Mim bcm~hl~ llicnu "OI' .ikm die fW\de voo kcnmisell.iM 
l.id\utklltn, di~ ll:er fn oder bc rmu nJm orscl'lcln 
~mmea: 1ictl~lsbl'"fbci Clcd>roim {Traf. 'i'4,9); M~teabert• 
AllJUdl ilnd NlircDin,ca (H. Z.ass, Ok ~ilndfung d'tr l.icl11-
M6cte 111S Ton. ·Giol1lDllil. 16, l9ll, IJ IT.); KJQJ\er Mmcn· 
dad,IN 1.. (J. G. . . RENMio,, Aardewcrlc.vood.!.u:11 ..an hd 
~IQIQller M!!Jiel1dld. lkE. o· 9. l 9S'SI. 2l I Abb. 2.0). 
122~ M. IHLE tl. G. W!>TZEL.. Die KlKM Sln.dbw tll'ld ibm Vorgll'l-
&efbli.!leo. lmtr. heinAl.a-h. ondi. Kr. SprunbeJ] S 
(19861 62 Abb. 66.,i - C: l.olUIE • U: efl Lttu de Rubotrcy, 
At-eh. ~M, i, 1977, \$1Abb.24, IS. - C, Pl.ATT R. CoLE· 
w. -SMrnt, ~ea tioru in fcdielllll SoothamptClll 195l-l 969-
( J ~lS) 64 Ai>b. 140, l 1S. - Zu miud&llPliihen Gl~m-.J!Cn; . 
H. G't'tlR11t Y, Mittel tc'rli~G furidc •m 81111.a. C'-Olmmullica-
00116 Ardla«ilogle;;e H~e ·~~. i~sn·. - RAVMOMIT• 
,Gl11 IOJNr. 12S. 
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Zargen-od r Baj;oneUdeckel 
(Verbreitungskarte: Abb. ·6I) 
Au dem g.=mten Sildwestdt1:i1.SCllJ:ilnd de.- Rcihc'lg;ri-
beraeil bnn mu in Ded!;el aus biogen awde:r Sch~-. 
bischen AJb ufgeffihrt wenkn. ' 'n Aus dem elshsi· 
5'Cbco Kuticnh l!:K!l! ~tammt ein W'l!.hncMinlkb mer·o-
wiqjsdles S1.iick, das W. Hiibener in seine ZusammeD-
stellungen aufnahm. 1221 Em mjt de.- Ka.-olf l'\!Crztit 
mehren sieb die Belege, blsibe:l'I imge5aml abe:r denooch 
reclu selten. 
Schon. im Zusammenhang mit du be'IDl!iltsn Ki1mrmi'k 
erwähn! wu:Me ein Dec.ke! aus Ta.golsheim/Et aB Abb. 
25, 2); S('inc Zugeh&igkclt zur r«bem>1l!en ElsässGr 
Ware erlaubt D11I' eine irecht grobe Datierung ins 8.- 12. 
Jh. Besser fJOCierbar · ind gl~clii r1i~, urn~utattc Dcckcl 
\!.$ Hugsletl.en bei Freibw (Grab, wohl des 8. J.b. 12~ 
und vom pffilzisdlen Donn.er.sbcrg (9.flO. I h.).' 2JO Als 
kM04ingisdt sind dk Ex..cmpl~ aus der W.:btung ZeiJs, 
heim bei Ladenburglm uoo der Töpferei VOil Brihl· 
Ed:dorf1m einzu0tdneu. hn 10.-12.. fä. m~n die ~in-
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sc~gige11 Verschlüsse der imiliienen Pingsdorf-W re 
{lpplmghausen.ml charlior,•?M Scliömw1m) Wld der 
Originalware (Köln)ln6 °en1Standen sein. D We.iterte-
~11 bi$ Ins q>iite Mittelalter do. umenlitrell glllSicrte 
ork.ommen des 13. Jb. aus. Wien11» und Fa&1s1eim.eug· 
d'.eckel aus der niedersäch i:scb.en Töpferei Coppcn-
gRV(l. •m 
Im engeren Betrachlungs.raum gehört ein Decke vom 
12.21 FllDdbtt .. Sc btnN. F. 9. 19!)'1-J9l , lllAllb. 61~Clrab 111. 
1228 HDirENER.Ahio&~oTaf. 210.2. 
1~29 l.ollBl!DEY. n.unliclw~'faf. l;S. 14. 
123(1 ~QP.U,. V",er~t..110eTaf, 3'1,l~. 
12J.I -bl.; l:;iP:PlilL M~ ll~idclber&. 
12J.2 J'A , l!'i;l;dori2JJ >\bb1 ~ , J , 
12" 1!J' 1CH. lppiI\pu1mljAM!, 17,8. 
1234 Un bl.:su.dl. Rciß.M111o illlllll!:im. 
2" Areh. AIUJT. 8-drWGrtt. L98J (1936)223 Abb. 19HD. WTz;). 
1236 W, LuNO, Zur To~ dc'r fn11\111iuclaltnlid!c11 61ncr 
Alllltd llbicr Jalm., Vor-11. f'rilh~ 2, 19'56, Tat 1'9',6. 
1237 FELCll!1'1HAUER-ScuM1EDT,Kat. Wien r. 129. 
l 2l Sn!i'HAH, C~ve41Allb. 11 . $. 
Heiligenbergbei Heidelberg zu lknjüngstc:n lklcgen 1239 
(Aob. 46, 2). Dieses Stück, wahrscheinlich im J 4. Jh. 
entstanden, hat !LI bisher einmalige Besonde:rbc:it einen 
Fortsatz a.ufzuweisco, mittels dessen es wie die cckel 
der zeitgleichen Melalllranmm auf· und zugekl ppt wer-
den konnte. 
Koni ehe und gewö]bte OeckeJ 
(Vi rbreitungskarl·cn: Abb. ·62-66} 
D'c weit.au bäUfi8$11~ Fonn de$ mittcla.ltertichen Dek.· 
tel in iidwc tdc.utscbJand ist die konische oder mäßig 
s.wk geWÖlbte mit Orifllmau(. Besonders bei letztge-
nannter Au · ubrong sind Tendenzen mr Ausbildung 
·ein breitucn Randts fe tzu teUen. 
eh e:!Mm hlllldgcmad11.C'n(?) m.erowing:erz.eitl:ichen 
Decltcl aus dem Regensburger iedcrmunster12* und. 
•einem 5clicibeoged ehten Dcck·el aus dem Wagbachka-
. ~.11124 .ind die ällesten OeßBvem:ll'liiosse am Wülfin· 
gt111m und aus B _ d auheimUU bekannt. 
Eine re elrcchlc Tradition begrunden allerdings. erst die 
Deckel mit leisten·, spater tarniew-tigem Ran~ wie 
man ie vomehmlich im. fränkischen Raum seil dem 12. 
1h. antrifll. IJ.44 Seit dieser Zelt entwickeln ie ·eh konti· 
nuietlich we-iler und geben sdilielltich bruchlos in den 
Bestand der ncu1~tlicllen lrdenware über. D~ späten 
~empJare seit d~ 15. Jh. h.aben in der Regel nur noch 
.seht chwach ausgebtldete Ränder, oft in Ge-stall eines 
leichten Wulstes. Sie scheinen m.ei<sl k.leiner umJ .swkcr 
airr bestimmte Mundu.ngsdurcbmesse:r genorml .zu 
se.-tn.•-m 
12.39 ~publ. : ImL r. Ur- u. f'riib~ dClr Rvpredil·lWlt-Unhetsi· 
lit Hridellicq. 
12AO ScHWARZ,. ic:dttm.ii tcr 1J7 Abb. 7. 
ll41 Hin"''Cil yer.Karhruht. 
1242 Sc:>t LU. Wül!inp:n IOJ Abb. 40. 9. 12.1.l. 
12.4) SO: N ll.!OOm l()> At:lb. 1 , 7- ! 7. 
1244 l.oBllEDEY, Uril= rib&c!b . 64,406-41 - Sa!UUI'~ 
Wiitrl!Q&eD l 22Allb- S9, 10 . 
ll4S lkil\picle•mPfor*im(LUTZ, P{onf!cim239Abb. l4.6r6$} 
1111d.ll.1:1!ebfill(li.rrz.Jltrgfrit>dl0l Abh. 10,<llMSI. 
, )/' 
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Dle gewa!bten Deckel ind in einig.er Anzahl in den 
hcUl.cnigen. W renarten des Minel:neclrarraumes vor-
h nden. Zwei Fragmente der gelben, quangemag;erte:n 
Wiue stammen aus St. DL<lnysius zu lingen (A 'b. 
13). ll46 Bruchstücke weiterer a.u Sindelfingen 12A7 und 
Retstingen (Tal". 101, 19 . Jün ere Stn lce mit brei.tem 
Rand au der T pferei von Buoch fanden sich in Mar-
baeh.1m . 
Weniger stark abgesetz.te Oberteile weisen · cnchfüssc 
aus anderen Be1rieben auf, für die hler als Bti piel Mus-
berg gen nnlsei(faf. 123-124). 
Die konische ode.r ,gewol · te Grundform begegnet uch 
kombiniert mit Elcm.enlcn, dte d nn jeweils einen eige-
nen Dcclce~typ definieren. So tann et a der ·Gr:iff z.u 
einer Öse umgestaltet werden, woffi:r wiederum Mus-
berger Beis iele anzuluhrcn wären (f . l 23, S; 124, 
9. 11). 
Sta.tt. der u orm ka.mi die Griffpartie - o allem bei 
frinkiscben D«keln-au h die Gestalt eines Schälchens 
ba~.Diese.$1'limmtbeidenälteslen,rommischenDd­
lceln oft be hlliche Ausmaße an (Ellwan.gen: 
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Tal". 174, l 0). tem man diesen Beispielen gel>i.cbme 
pite ~cmplare, etwa das münzdalierte Stück von Slin· 
meuhau~n1 lC9 aus der Mitte des 14. Jh., g;cgenübc:r, 
erkennt man erinderung,en. D'e chiilchenkn ufewcr· 
den kleiner und im Inneren seichter. 
Al Sonderform du Scb" cliengrifTdeclcel sind Ver. 
scltlü c mit fast ßC$Ch!o sencm Hohllcn ur :zu betrach· 
len, d r ls Miniaturtopf g.estaltet ein lc nn. · D Bei.spiel 
lieg! vom Huwarutein bei Köni~bron11 vor .12» Wabe· 
schcinlich · l uch efa gta iertes lcins1geliß aus der 
Bllocher Abfallhalde hier ciri:i-uordocri, da dc-r Bruchver· 
lauf am Boden 11:ine ehemalige Fun tion als Griff nahe-
cgt. •u• 
Anders als diie Öse-ngrifl"· müssen die Hoblk11.aufdeck.el 
1246 LollBED , Eul. ca r. "l. 1 Sl. 
1247 LoaaEDEY. Un1tnuch1111;&H1 Tl.f. 11, 12. 1 
1248 ' ~W.; LD.o\ hd.·W~ru... Abt. Attb. DcntmalpO , gun,aut. 
12"9 LoallED , U11 crwdl~T.t. 50, 3, 
12.SO loaaEDEY. Uncfn11C.b~ Taf. 42, 23. 
llS 1 !Jnputil.; Pri>11~!: ( ü!i · Rit1. Boodh). 
als rran_t_k5cb-ostwörtte'mbergische Region~form gewe1-
tet werden (Abb, 63), Siebegegnen.wederinderSchweiz 
noch enllang des Obe:rrbeins in n=enswerter 
Menge.Im oö:rdlic,h d'es Mains fehlen sie ganz..12" Ent· 
&mannte md d &CftC:D auch in He55Cll1 ™ lJ!Od Mi~wl­
diubclilaod ms belcannt -eworden. 
Die Hinzulngung ei ne . :seilli.chen Henk·els. an. die ein· 
gangs beschriebene Grundform schaffi einen weiteren 
Dedielt.yp. ebeneinamfer !kommen schlicb,te Ded:eJ, 
wkhc mit Ö~und 8Ghenke ~e D«::kd im Musbe:r-
gcr Funclgu: l,Taf- 123-124) vor. A:ns ostcn ist eine 
~hränkung auf die Regionen westlich de! Neckars 
ruchl m verkennen (Abb. 6S). 
Cm Untenchi.ed zur Masse der gehenkelten Deckel, bei 
denen die ösenartige Handhabe un1er der Spitze ansetzt, 
miiodel dii:~ bei tück:en aus Ammertswrilei:11Sli un<'I 
wri des Bu1g T:annenberg bei ScchcimeJU,gclllhcimm1 in 
einen ausgeprägten RingwuilsL IEi:n nur ftagme:nta.risch 
überliefe:rtu Deckel w; :l!schelbronn sc,heiat eiom 
hOber ausgircircndc:n Henkel bncsscn zu l:t 'bi::o.12j8 
Besonder·c Aufmerbamlcil '-'Crdie:neo die fl~t\ilften 
Docllel. Sie ünd o Wk im millleren Nectanau.m kon-
zenltiert ( , bb. 66). daß eine usschlieli:llliclie En18telm:ng 
in der Töpferei iBuoel'I ffaf. l48-l49} erwoge11 weiden 
könnte, ~prächeo nicht Uni.e:rschlro~ in tle.rTonbesdraf-
fc:ohcit für verscliiiedc:nc HerstcllUDportc. Nac,Ji einem 
1252 !!in J.ild~(a Bcispid: """"MEL, :l.ü,ln nll Tllf. 10, 10. 
12.'ll 2:11. bEadi1t11 l:s1 ~II Gump'lar .In. Da'itejl'.:Sffi_ H~ ViUrdlm 
Jtut1:1 ~K.ololi~mllü!Uie &II~ t: ~R, 
Ds\ie SlA~ (,(), ~. 
1254 MA RH iL BAVl!a, at:1t11bi!rg 211~ Tat. ~ .43. 46" o(l,I. - W. 
BA lt, Z.w Kcmml!: o:kl" Altem B:u;r,a: bei iwih~~c. Wei.-
1miucrG~bl. 9, 1960.,3711'.:Tal'. 2,6. 
12.Sj Er!Wt; H. ' · BA.Rmu, H. Srtt:H~ II- w. TIMFEL, liill~ ml1tc1-
Lcrtic:bc: ProcU;ti.oomlllc !Ur KnodlalwürfcL ALHbWiD,JCD 
16, 1979, '46 Abb. 7,3.20-M. - Weimar: Srol!L,, SoCHk:nlml-
Jeo 368 2S, H . - K . .J. BJv.QLw.uQf, Mtt1elalmlldl~ 
Sicdunpf1111~au1 ln'lmm. Kr. WI 1c11bcrs;. J~. Hlllle 
~. 1965, lSOAlbb. U , tl .-G. M.u.""GEUDOll.F, Milldalmlidte 
Wl:plW~I - MI der ~ ü4l VOil ~'1-
Allllf.u.F\nuklt>. l981, 11.lAbb. 31. 
12:% Flllldbtt. Sclwr.!.btll . F. 18/1 , 1 !167, Tal'. 144, 12. 
1257 KßA.i 11!.11. WOLP, Tl!OOCl1bi:<5T.!. 6,0•.]. 
1258 Lutz, e.cbelbrocu:i 216Abb. 13, 14. 
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gul erhaltenen Beispiel vom Hinteren Wielandste.ln bei 
Lenningm•lff sind Pragmen:te aU<S Marbach, 12'0 Wai· 
blingen (T&f. l 35, S), Win1e:!\bacb (Taf. J 68:, l,6. 18), 
Hoihe:n.a. kcrffaf .. 13 ·,·9-13. 1. 7)und Sindeltinge111u 1 zu 
reko:rmmiuen. 
Bino weiwe große ·Gruppe voo Doc.bln s-tellen die 
Scheibel'.I- oder Aachdccikcl dar. Hier .sollen znc:rst jene 
Exemplare behandeltwerden1 die \'On der Durehmesser-
giOOe her zu Töpfen gchöfCD, wihrtod diG kl.eine.ren 
Ausführungen mit Knopfgriff, die Fllbsigkeißbe111i.ltem 
m~r::hfü1c:n, im Anschluß l&wihnung fmde.n. 
Flachdeckel mit zylindrischem Griff 
(Vethr itung:s~: Abb. 61) 
In einer jüngerm Arbeit iiba Geläll:verschlüsse konnte· 
R. Koch Slllcke \·On J 6 verschiedenen FUndplätum zwi .. 
sehen de:r eckarschleife bei Mosbach irm ord'.en und 
der Qbt;1cn Donau im Suden. "on einGm am B~r:: 
un von dreien im &t.lielien B yem zusarnmeotra-
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gea.1u 2 Eine formale Gl!icdcnmg, dort noch nicht ber-
aU$gearbeile1., kann aurgrund des, Vorhandcn$tins oder 
Fehlens eines seillichen He:nkel e:rfolg1m. Da es sich 
jedoch bei vielen IBcltgen der Zylind.c:rgriff dtcktlfonn 
um Fragmente handelt. dnrf1e die heule be'.lmnnte Zahl 
von. zehn undst.elle:n mit g,ehenkellell usführungen 
el\e:r zu n_iedrig sdn ' 
Die frühe Dalierung der iil~esten sclilwlibisd:len Schei-
beo.dc:cUl ins J 2. Jh. aufgrund der Sind:clfin1.1i:r Strati-
graphjcll6J findet ihre Sturze io bayctisclleo Beisp!t>l.co 
der karolingischen. bis romanischen Go'ldglimm.u-WaJie 
au Cham1264 und aus Alkofm.lm Sdion B. Sdi.olk-
ma.nn konnte in. Sinddfingcti dJe l~nischen - und 
I"~ :Sm;Jl, Wi~inTU. 14(U'7~);c'i'C'.D!QcllT-.J'. 16(sr 10), 
1260 npubl • LDA Bad.·Wi ru.,Allt. krcll. Dcnlm!atpfl.,SWllPrt. 
1261 SatOLDIANN,CJbneVormdtAbb. 21;3.. 
1261 Kocn. GdlMtt'k:d IQ tr. (K.ueAbb. 93). 
12.61 $alo~l!'W.NN.Obo~V~7:S;Jeil. t8, 
IU. DAJ\INH ~i:aid TU. 9, 1-4. 
IUS A!Qp·. f\mdic inJllicdicrblycm 19176, 91 r~ Abb. 4'7,6.1. 
-
, 
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~idichen - Unterschiede zwisc.h.en Stilcken mit rau.hen 
Böden und sokhc11 m.it Abschneidtspu(Cn auf der 
Uru.erscil.C henorheben. 1266 Eine :sohein tisch fü alle 
Region.eo dlich d - Mains gleichla.u.ttnde o-tienmg 
im l3.- 15. Jh. im. Falle de Vorhanden~ins bzw. in die 
Zeil davor bei i.hu:m Fehkn, ist nicht m vertreten. Vie e 
Hinweise :stehen dafür, daß die Fertigung auf einer 
gleichmäßig clinell rolierenden Sehelbe nicht immer 
mit deu.tlich e.rkennb :re:n &::hn.eid~uren verb\lndcrn 
s.e<hn muß; ebenso· könn-en vereinmll \l_h bei silcher 
.,nachg:cdreh:ler" Kcramil!: schlaufcnRirmige oder imral-
lr.ds reunspure:n -..orkom:rmm. m Falle dsr Scbllibm-
decllel sollten deshalb ScherbenbeschalTenheit, Verzie-
runpm.erkmale und Großenverhih:nisse gemeinsam zur 
zeitlichen Einordnung herangezogen w.erden.. Es i~t an 
zweifelsfrei s-päten Zylindergriffdeckeln 11$ SindeMim· 
gen (P:ropsteikeller); 1267 N eub.ulach1J6i und Malmsheim 
(faf_ !Xl,2--4.6. 7) ein merklicher ·Grö&ns.chwuncl des 
Griffes im Y·erglcieb zum Gesamtdurchmes-ser zu \ler-
zeichnen - tin ihnliches Phin.omm wfa ooi dim Schal· 
chengrilfdeckeln. Die obex~ Gm1ze d!er l.aufzeil von 
• „ „ .... „ „ • „ „ --
'. 
Zylindergriffdeckeln dürfte noch im J S. Jb. liegen,, da 
bisher kcin c:illZigc$ gl.asierte-s E:u::mplar btk.aoot~t. 12M 
~onition, sofern , bcrhaupl. "'orbanden, beschränkt 
sich f~t ausnahmslos uf Ei.ns.ticbe oder We.Umlinien. 
Fr-agment.e der dunlde11 Variante der Buodi.er Feinware 
aus Göppingen.1m · tragen eine Rollstempelz"er a.u 
ineinanderg.eschach~elten Rauten, wie es idenli$ch auf 
Bechern am Marba h wieded::ehrL 1111 
Die Komentrati n VOii Flmdlsldl!cn im Bereich Mittl:e-
rer eckar mit Ausliiufern n clll Nor<io ten (Wiintcm-
bergiscll-Franlcn) und Süden (Schwiibii>Che Alb) lfilll 
sich mit dem Na.chweis einschlägiger Ausschu.&tü.cke in, 
1266 SctlOLKM:ANN, Obttt Voma4t 75. 
1267 SCliOt.KMJ\NN, Kdlitrl4 Abb. S,1. 
IUS F~rteb. :Ikr. A_fdl. 'MA6(1919)l II Abi:i. "il, 14. 
12.69 In dc:n Dot1HM"11t1lilmw.trr!e~n des LOA Bad.-W6r!L, A:bt 
Ardi.. ~a M!'.prt, bcDD&t sidl die Zcklrnuci11 cinc:I. 
Fladldttlcil! a .. Köomuu,dtr ~Glawrfltctm• aurlwlst, 
1270 npgb · IDA S.d.·Wiiltl„ Abi. Ard!i. Dentm.alpfL,StuUprt. 
1271 l:.oc11. Trin~r S2 l\l:>b. 4, 12. 
l31 
den Töpfe:11eien Rad Wimpfen/Berg, 1272 Wiilfmgen, L27l 
Malmsbelm {Taf. 90) Buoeh (faf.. 148, l-3) un.d Mus· 
bag (T · . J 23, l. 2) s:rtlben. Bayerische Vor.komm.eo i:n 
Töpfereien. siml aus Alkofen bei Passau 1214 und Regeos-
burg-Preh:rumill7:S anzuf"llhren. 
Eine Besonderh.eil der bayerischen Aachd~el ist 
o~o dem hochgezogeaen Auli.leruand der WW5tab-
sehluß des Zylindergriffes, der ..,,-ei~er wesdich bi.slmg 
nur vom K.a12ieos1.e.in vorliegt.I 2T6 
Wie die Nordschweiz und der ·Oberrhein, w vers.c.hließl 
ioh auch der öslliclll be:nacbbarte KF.dchgau dieser Dek· 
ktlform. Lediglich v n semec Peripherie · d u 
Schwaigem1277 und Grombach1 211 bei B d Rappem1.u 
Funde: zu !lleru:ich.neni .. 
Innerhalb des VetbrcilWl gebiete i t, wie berei!IS ange-
deutet, eine khire Zäsur faßbar. Gcib.eokdce Au. fülmm-
gen wu.rden bishu weder auf der :sc·!iwätiir.c.hen Alb 
l)Ch in Ba)'«D entde:okt (Abb. 67), ie häufen ich dap-
&C'll im Mlttelncdar· und im Kocber-J agsl·Raum. 
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Flachdeckel mit Öseagriff 
(Verbreirungskarte:n: Abb. 68} 
Eine andere Möglichkeit der Handbab:u.n,s v<m. flr cll-
deckeln Wiii' die Anbrin,gUing eines Ösen- atalt eines 
Zylindergriffes... Eine Variante bes.i!Zl den Griff dabei 
randli ·h, dli.e and re z:entraJ. 
Die Dec-kd mit ~nlraler 'Ös.t Jassen sich sow<»hl iim. 
Vfilinger Franzi:>k:anerllos.te:r12'19 als a1:1Cb im. nieder· 
bayerischen Moos-BurgstaJlll.80 iins l 3. Jh. dla.tie11en, in 
1272. QCH, Gefll)de(td 168 r. 2 der U!ce). 
1273 .SclHULZl!,W lfing.tCI 139 Abb. 7'. 
1274 Kocll, Gclißdcc:ild l 15S. 
1m &io!UlSu.Lous, Re„wtiwg 104 . i,45.48.SI. 
1276 Ulrpu'b1~U>Aßad.-Wllni., Abi.Arch. Dtllkmalpll .• SIUllgU'l 
IZ-71 Ffinwcö R. KOCH, Hcillwocn:i(Nllmbcrg. 
1 m Unpubl.; LDA w „wwu.., 11t. i\id\. ~pn„ l\ußefi. 
*1~K.u4i:n!i~. 
1279 l.OHll!Dm!', Untc:nudum ~ T!af. 4:1,4.-SPrNDLBlt, VllliQp:a 
401Abb. 10.10. 
12 (i SclH:oN"BERQER. M(IOl,Btrrgs.tali 261Ab'b. :w. 295. 
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Rou~I ind ie lksland~il des spatmiltelaHerHchen 
Oes~i:rrbestrutdes im ((önigshof-1Bereich. ll41 Au.eh bei 
den ösengriff declc:eln wird die Hamlhabe im Laufe der 
Zeil kleiner. mn Fundssl!ell!e 1 von Resensburg-P1e· 
b:runnllU (ausgehendes 14. Jh.) hemchen sichQn ähnli· 
ehe Maßlo'erhähnisse wie im lS. Jb. in Mafmsbcim 
(l."af'. 90, 1). 
Besondere·r Beliebtheit e~rreutc-n ith die FlaC'hdecllel 
nül Seilen.griff in der Schweiz W'l;d in Österreich, aus 
SUdwe.stdeDISchland k:ennt mM bisher nur StW:ke aus 
der Abfallgrube des Freiburg,er Augustine:.rklo.slers12U 
(Abb. 68). In Ba.sei beinhalten die Fundkompkxe aus 
de:r Au.gu lina·1™ und du Ri1~rgjl.S5e 1m gleich meh-
rim: ~emplare:. Auf dem Bischof teio bei Si sac.h fand 
m'llll ulkr mil Einstichen auch mit Stempeln verzierte 
Fladl cckel.1216 Ein zwischen dcri Icon isc.he-n Decl:eln 
mit 0 eng.rifl'und. den A hdec-lceln. Lch.ender Fund mit 
"l'hnHcl'Jem Rosettenslempel konnte in de:r B ler Augu. 
stinergasse gemacht weroen, 1m ~ 
1e schon bei den Zylindergriifrdecltetn, so ist auch bei 
den Flachdeckeln mit Öscng1ifrcn des b·yerisch-ö er-
reichlschen Raumes der hohe R nd ein Charakteristi-
kum. n 
Die Zusammenschau de.r verschiedenen Deckelformen 
dürfte deutlich gemacht haben, dlaß auch schlichte kmi, 
mische Zweckform n slar: an regionale Traditionen 
gebunden warm. Die Existenz einiger Vorarbcitsn soll 
Wer genut:u wt'.rdcn,, um ve· sc-hiedenc Regionen südlich 
dc.s Main einander gegcnilbermstellen. 
1:u!1 KLAPPAUF, Eflj:bllisic'"'6 ~. 9. 
12U l<N DRl!SU-1.QEllS, Re1ecisbw'g 10) Tal': 6,.19. 
l 28l SCllMID'f•THQM~ ~ Abt11 698. 
IW! Jahmber. Batd 19'68(1969)'1'af. IS. 
ll8:S Sah=bcr. Bud 1972(191 )fif. 12, :U .36. 
ll~6 l.tOlll!11., Bdd!Dl'lt~io <IOA 4'.41. SI. 52. 
12:87 Ja!Imber. klcll'.1611{ l~)lr&f. 1 S:. 
11118 EMDRE5 II. Lol'JRS, Rcc~ru1Mir1 Taf. i,41.43. 4H9. - w. 
E>m1tF- L!nnu ~ on der Schwlrut1butf! ~I Rhu, Ltr. 
Chun. Jlhlctber. Hii.!. VC'l , Slm!binJ SO, 19'17/78, 11 S 
Taf. 11, I Sl- U9. - HOUJHUB:ER, Dtd::e-ltormem 19111'. -
F et.Ol!NHA Eli, t:bs l<~nimidie ~odmaterlal des l'busbttgi 
mGaildberg/NÖ.Arch. ustr. 61 /62, 1977, 2961f. Ta!. 9, S; 
10,S: 1 . 1- 7.9-11 . 
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Fur die oberfränkische Burg Wat<Wein-Ost Cfafbeitete 
K. Dietel eine Obcrs~ht,U89 a . de,- ~f\'o:rgcbl, &iß 
konische und eicht gewölbte Form1m mit recht breitem 
Raad dir: asse der Gefäßverschlüsse stellen. Hm.~ 
Griffe siDd als massive oder innen .holn.le Griffe gebildet, 
nur ein Schälc:tienknanfiällt aus dem Rahmen. Von 311.en 
anderen Dcekelförme:n · t nm ein l'Jein.c:r Sd1eibeodek-
k:cl vorhanden. o ·e Ausführun,geo G. H use:n zum 
psamltll fränkischen Material. liefem maclldrücklich 
Bestätigung: dieser am Waldstei:o-Komp!ex gewonnc:nen 
Er1tebnisse. ll90 ii:r das oberösterreiohlsohe MUhlviertt1 
egie A. HöUhuber 1975 e.ine Umlenuchung "'or, de:nu-
fo?ge von allen iebtn bcrlick ichti,gle:n FW1dsi.ellen 
Flachdtclcel mit ZGDtrakm oder .randlichem Ösengril'f 
bekannt sind.'291 Der sehr viel weiter s.ödlich gelegene 
Gaiselbe.rg .in iederö !erreich vedugt unttr mnmi 
Fund.gut ebenfalls. nur über Sche:ibendecb.1.1 m Die 
0-utohmusu:nmg der B.asler .Funde ergibt wiede>r ein 
andel'es 8 ' d . Am Pete:rsberg bege,gnen konlsohe Dedie1 
mit und ohne Ösengi::iff, ll'Pl in. den Kcllem der Au:gusl:i-
ne:rgasse ind es ko111isclle Exemplare, meist mil ÖSl!1J.> 
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h.enkcln, ll!Dd Scheibimdec~el, 129-1 in de:r· Rille:rpsse 
~1i.1e k.anisehe Formen und. FhcMeokel mit Seitcnhen· 
hln_lm 
Diese Beisp·de aus Franken, Öst·emicb und der .n&dli-
chtn Schweiz sollten ge~ haben, wie stark die land· 
scb:aruiche111 Entwicklungen divergiere:n können, bevor 
mit der fruhnem:~itlich.en Ke:ramikproduktion ein Ver• 
einheitlidmngsprozeß einset'Zl. Als gutes Beispiel rucrfür 
kann ,,./edcr Basel diencli. In einem Ftu1dko:mprcx. des 
J 7. Jll. -us der Ritwgasse fehlen au&:r du konischen 
alle a:nde:l'en Deckelformen, 1296 ~rui.uso in. einem 
Ensemble am benachbarten Miinsterplatz. •~7 Die ·Or-
IU!Si· DJ Top(d«Ui.SR: 
1290• n .... ~.Fra!llleti64f. 
1291 Höu.Htlli!ER,Dcctdfomicnl9•1 ff. 
1292 wie Anm. IZll • 
1291 Be•QE•.:Pmn.boersTat 241U.KS9. 00. 
129~ 1wcdlC'.r. &!d 1968 (1969)Taf. 1 s. 
l295 1~.r. lhsid 1972 ( 19TJ)Taf. 11,,37. JS mw. JUS. 306. 
129/l 1a.blt!kr. Basd 197.2(1m)Tlf'. IS, 77, 
l2!17 1:allrcdJa:. 8uel J978 (1979} JlS Abb. 27, 14. 16\ 118 
Abb. 2', 15. 
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me;nviclfält der miu.elalterlich~n G!!f"aß~iltssc endet 
großräumig mit dem regional unte:rschiedl'ich scltnellen 
AtJß:ommen der helltonigen, grollleils glasierten Kern· 
mik seitdem lS./ 16. Jb. 
KJeine Fi.achdeckel mil Knopfgriff 
(Verbreitungskarte; Abb. 69) 
Eine Häufung dieser Ded::eJiorm is.t in der rotbemallen 
Feinware anmueffen. wo si.e aufgrund der A'bmessun-
g'en nw mit Krüg,en u.nd K 11nne11 in Verbladung zu 
bri n:gensind(v&I- Taf. Sl ,3.4). lhrt'T$tmaligcs l!L&ctcn 
~h~ zusammen mit dem Auf'taudten der gencannten 
·Geiallfonncn und der Ausbildung eines Deckeifal!zes bei 
<kn Bugelkannenroooer.D im V·er!:iufe d.es 13. .!J1h. 
Bes!iindl:n trotz dieser eillrl.em.igen Sa hlagc noch Zwei-
fel ilß den z usamm enhingen, wären diese mit einem 
Hinweis auf die geloeltten Deckel zu zerstreuen. Wie 
schon ß . Declc:mll:tln filr &t:sprcehendes aus de:m. · ieog-
buirger Schcrbe:nbügd g.uicigt hal, wan~n dfo~ ~ cr-
scltlü~sc mi11d5 eines stig. Überhenkels. f~t mit dem 
·Gefäß verbunden.1 :m Funde aus Mlllibach liir die 1300-
cher Feinware (Taf. 81, 3.4), au Endingen am Kaiser-
:sluhl 12'1'1 (Abb. 54, 4) filr diie jiingere Drehscheibenwa.re 
SUdbadellS und aus der niedersä.chsischen Töpferei Cop-
pengrave l JOO flir das :Fasmeinzeug .reprasenlicrcn die 
z.ugchöri,gcn (ldiißfonncn. lld der Vorl · gc de:> Killlt-
chcn.~ ·us Coppi;ngrave \mtcrsuich H. G. S1epban die 
cm~n Bll!z· ehuQ,gen ~den g1~ch7.e:itigcn Mc131lgcfäkn. 
denen mei t ein re angebra.chlcr Klappdeckel 'eigen is1. 
ll!nl ßt:eKM...., ,Sl;hff~nllilgdT!lf. J .5D•84.~l~SS. l-ll . 
1299 Bisher unpubl.; Priv;;t l>e$itx ( l lin„-.i$ P. Sd11nidl·Th.Qme, Fm· 
bo"(). 
llOO S:n!PHAN ,C-Opp<n.gr.t\~Tat. '44. 3 3!.h. 
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5. Münz chatzgefäße 
Obwohl etliche du anzuführenden Gef'liBe bereits im 
Zusammenhang der jeweiligen Formen angesprochen 
wurden, soll hier nochmal'. eine kurze Gesamtübersicht 
über die Münzscbattbeh:ältcr im. lletra . h11.mgscaum 
und, sowei1 durdl die Literat.ur faßbar, auch jener der 
benachbarten Regionen, g:cg:ebcn werden. 
Aus dem er ten 11 chcbrisllic-hrm Jahrtauscn.d kann kein 
cinzig,es Be~spiel genannt werd.en,. obwoW in andw:n 
Gegen.den karolingjsch-ot1.0n1ischc Münzfunde in Ton· 
geJißc bekannt WU!'den. Als nächstgelegen. sei der M tinz-
1opr von Pilligerheclc bei Koblenz (vergraben um 880) 
zitiert 1301 aus e~ntfemieren Landstrichen wären der 
Behälter us Lcer/Weslfalen (vergraben um 800)1J0l 
oder dle mitteldeutschen Gefiiße aus Reetzow (verbor-
gen urn/n eh 942) 1303 und Meschwitz {versteckt u:mf 
nach 976) 1 JlM 7.11 ei:wählilCn. 
Die altesten -dwestdeuLSChen Funde stellen bei der 
„nachgedrehten" Keramik das becherar1ige Töpfcncn 
von Külsheim (vergraben um 1040),l»S bei er iilteren 
DrchscbcibcnWlU'·e der Linsenbodentopf aus dem pliil:zi· 
sehen Mechte bc:im(vergraben um 1080)1~ dar. 
Kleine und normalgroßc Töpfe be · 1immen auch weiter-
hin. zumindest noch im 12. und 13. Jh„ bei den nu:n 
T.ahlrcicher werdenden Scbatzbehältem. das Bild. Rich>-
tige rinkbechcr,diesicb seil dem l3. Jh. formaJ von der 
iibrig.en Keramik abhebco, lassen sich ab der Mitte 
dieses J hirhundem mehtfäcll nachweisen; Röllingcn 
(um J 240/S0), 1.)G1 Durme heim (um 1260/70), l llMI 
l cdcnburg (nach 1312),1309 Reihen (um 1340/ 50),lllD 
Dieizenbacll ( 1. Hälfte 14. Jh.), 1311 chlielllich :im 15. 
und 16. Jll. Weih. r,1l 12Taubcrrettershelm,ll1lObergim· 
pem.'3 1'4 Fran fdrt·Schwanheimlm und Grünen-
wö:rt.13 r~ Auch BecherkacileJn Lrelett seit der Zeil um 
J 200 als schützende Hü[i[e ffir Barschaft.en auf den Plan: 
Winnenden 1m Abb. 70, S>. G11useltingen,1J1 8 M<lnchs-
roth ll l9 und Meimsh im. 1110 
'.Flüssigkeitsgefälle erscheinen erst p ter, ic:ht man von 
dem rundbodigen ännchen des mitUeren 12_ Jh. aus 
dem hi:ssisclien Langenselbold 13ll einmal ab. Der frOhe· 
ste Nachweis gelingt mit d'em um l270 niedergelegten 
Aquamanile von Oberviccht cll. •m Der iilteste Krug 
wird um 1300 in einem KrnilsbaU$Cner Fund greif· 
bar, 1 m die erste Flasche um 1350/70 im S<:hatzfund von 
Heürnpersdorfin B yerisch· chwaben.1m Ein eng.mu n.-
diges Til.11engefäß, dessen Gesamtform sich njcht wie-
derherstellen ließ, laun in Wai7.cnhofen. im beginn.enden 
14. Jh. in den Boden. ms 
Der älrte t.c &kg für ein innen gJttiertes MiinzgefiIB 
stammt aus einem Fund von Marbach bei Sm11lga\l, ll'26 
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Wie ·chon in anderen Regionen, deren Mün:zschatzbe· 
hälter aufgearbeirct ind, 1 m . iillt sofort das Fehl.eo offe· 
ner Formen ins. Auge. Gani augenscheinlich wähl~ man 
Ge äße, die leichter 'bzudecken waren . Der Verschluß 
durch (nichl primär zugehörende?) Deckel (SimmelS-
1\ausen)llZI wie durc.h Teile anderes Gefäße (Boden 
etnes bemalten Gefißes auf der Bocherk chcl von Win· 
nenden) ist mehrfach bezeugt. Auch die Venc:ilung grö-
ßerer Meng,en von Geprllgen auf mehrere klci ncrc 
Bchäl~cr mit engen Mündungen kommt vor. beispiels· 
weise: in Jesingen 700 Münzen, ver1e·1t auf vier K.Jeing,e-
fäße _ 1327 Manche der engm\indigen Behii.lter mußten im 
Oberteil besch -digt werden, UM die Miin~n u«:rh11upl 
·i::inbri:ng; n zu können. So iehlt bei den F1 chen von 
Heimpernlorf u11d Traitfingen und dem Krug \•on Bop-
fing.en 1130 jeweils die Mündung partie. Die ·Llm die Mine 
des 16. Jh. verborgene Flasche von Malschm 1 Yersah 
man wie die Sparbüchsen. die ich CfSlmals im Fund von 
1 ll)l npubl; Wü l.ii.rldCsmu.. Stutt.prl, Mfützll::abiMIL 
1302 Lot v, U!!!~rsoolwn tll Taf. 2. 1. 
1301 STillU., Mlhmcbitzgt-fäßc, T!lf. 1, 4. 
1304 1'01.L, Miimxba!lKClaßeTaf. 1,6. 
JJOS Lo11. , n1.tnudu111~n at. 21,d. 
1306 l..oBBEDEY, rrltnlidiun~nT•f. lo, l ~ . 
1307 Lon11renev. n~unpmTß. 32,e. 
'1308 Lollli D Y, Untcmicli1111.git.nTal. 32.~-
]l(W Erwlbnt:ArdLAw.gr. ß ad.-Wlii:11. J987(19 )2S!l·(D. L.un). 
U IC> lollREDEY, - 11.•1ITT11J~bu~.fif'. 2, d. 
1311 A • Hellcnd!a1Zfun.d 1 Abb. t. 
1112 Fond!.u. BH.Ateh. M 6(1919)327 Al)!). 62. 
13.13 HW , U111cawch~c11Taf.60.d, 
1314 Urrpulll; Bad. L.andHmus..Ka.t!Jl\Jht, Miind;llbilJ!!lt. 
131 $ Mai!W!r ZA!iuehr. 1, 111(16, /\b 7. 
1316 KocH. Iriill.bcctl" 52Abh. 4, 1 S. 
1317 Ardt. Awv. Bad.-W flJL 19 2 ( 19 ).) 224 Abb. 192 (H, SC! 
FER). 
IJl8 Lo DflV, otcmidlu111tnT.d. 70,5. 
IJl9 LollJIJ!DEY. rrttrwdiungt:nTaf. i0,6. 
1320 l..oBBEDEY, ntenud!~!1&e11Taf. 70,4, 
1321 K. DI !"' , Bemalte Ku~lt pfcbenaw, Lui~nsdbokl, Kr. 
Han.lu. Gtrmuiia 38, 1960,200 tr. 
1122 K.t.sin!N, Q;oJl~flße 'ilt, r. 49. 
1 ilJ fll11dber. Bild.·Wiirll. Z 191~. Tuf. 32:.4, B. 
U24 AUJg.11. Fu:n..dei11 Bayt:r.Sdrwabtn l979(1980)78Abb. 3S. I. 
l l2S loaaEDf.Y, IJncertlKlillllic11 Tal. 44, L 
1 32~ LoH , U11tcnL1CbW1J.tn Taf. U. 1_ 
1327 ic.dctluid H. AttFATU, Mü11~~~ in den iedcr-
tal>IJcn l. Die P~ J 190-1566.. Bcr. ROD 29, 197~. ~9 1 fl'_ -
~eneich: H. STEINl1'"GER, D!ot MJ lllrl~n• Ke<*mi des 
Mlmlalters und dtr rriihc11 e1m:i1 in Oi:tcn~cb (1964). -
DDR; S'l'OU.. Miiimdl 1Z fi& 
1328 Lo:ti.ll DllY, UntcmidJ11r(&t'nTat. S0,3_4. 
1329 l..oaaEDEY, 1lttnt1diuogm 11 H. 
1330 Loeaeoev. UJtlCQQi;bunp'fllf. 60, 
13JI Zeiudt.r. OctlCb. ot>«rhcin • F. 109, 1961, 313 Abb. 1-3 
(F. WIEl . ..ANDTI. 
Stumberg (vergraben um 14l8)1m nacli.weisen lassen, 
mit einem. waagrechten Einwurfschlitz, die eigentliche 
Gefä.Böffnung wurde mit einem Schröpll:opf aus Metall 
ver cblosscn. 
Insgesamt zeigen die südlich des Mains gefundenen 
MünibeMlter, daß bis auf wenige AusnaJunm die in der 
näheren mg.ebung der Verbergun~rte gebriluchlichc· 
Keramik vef"L'<endet wurde. lediglich de:r kleine Stein.· 
tt.Ugbecher mit brauner 1.clunglasur w Reihen .im 
K.raichga.u füllt aus diesem Rahmen. 1 m Die Orte D1n-
menh.eim, Dietzenb Ch un.d Röttingen liegen dag.egen 
eb<nso im mlaufraum der manganvk1le.tten Wan:/dlf!3 
Frilllsleinuug.s wie Frarikfürt-Schwanhcim mjGncm dH 
geßammten Stegburger Stein2eugs_ Ers111unen könnte 
allenfalls, daß der Munzscbatt alli dem Heilbronner 
Klar3·Klost.er in einem Kugeltopf zutlgc Jrarn.1334 Die 
hier vorgelegte Zusammenstellung der Vorkommen 
rundbodiger Oefi& in üdwcst.dcutscbland (s. o. 
S. 90 ff.) ei!'Wei.st jedoch, daß olche Funde im. östlich 
benachbarten badischen \\'ie w\irttembergisehen F'ran· 
ken keine we-gssclt.en sind. 
13J2 Lo• Y, mcmiebu~Tal'. 66,1). 
133l BI bat Pa~ldt:o m Fo.rm und Madtan mOld!Stidi:scbeo 
Schmli.iiitko dtt 1•.Jb.: K. . Crt.1.1!$, Scll.ud1i11dsdiJl;e des2. 
u!Jd J . V'iertdl des 14. Jb. !WJ d~ TricR'r Lalld. Ti:icm 
Zc~1Xhr. 46,19S.3,:t'i8 Abb. 1. 
1334 l..oBBEDEY, UnlttSlltbungem Taf. l 7, 3; 61 , 50. 
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6. Bodenze~cben 
Ober die miU.clallitr?ichen Dodcnrzeiclu:n und ihre Sinn-
deutuog ist bereits so viel geschrieben wcuden, 1 m daß 
dessen Wiedc:rgabe wgu:n$tC'fll \! n wenige oder pr 
niclr bea.cbteicn Aspekten hier unlerbltibcn soll. 
[m Arbeilsgebiet finden sich die plasfächeII Marken auf 
den Qeffi.ßuntermt.en haup!Sä ltli~h im Zeittaum vom 
l I. bis ?Um. 13 . Jlt. Sowohl davor wie dan eh lasscJJ sich 
allerdings,je nach Region, noch "'ni,ge ßel.ege nennen, 
Zu den älle5tcn Bodenzeichen rechnen &pitantik-rlilh-
mitl.elallerl1che Exemplare aus · iedlungen und Gräber· 
foldem in Ö.sterreich (Traismauu, 1336 Maria Ponsee 
•Grab J7 1m) und im MiUehheingcbic · im Lc1z1ge-
na.r;inte sind auf der in antiker Tradi1io11 gefert•g1en rog. 
rotgestriclltenen Wate ab ~iße Bemalung a11imlreffen;. 
~ie besitzen mehrfach K~uz~t3h - wic diiio Mchwihl 
dCi' pla.sbschen, h.och:mittclalllierJichen lk:iSpklc; auch. 
Diese 11icht erhabene Form is.t auch den iibrigen rheini-
schen Bodenmar.l:en. eigen, die in merowingischer, \•er· 
s\hk jedoch in karolingisch--0ttonische1 Zeit ats Ritzun-
gen auf d.en (Lin$Cn· Böden erscheinen (in der Pings;-
d rfcWar·e dann freilich \\rieder aufgc:maum9). Stellver-
1n:i.end für die Ritzz.elchen sei1m Belege aw der Siedlung 
Gladbach bei •euwied ll«l und aus dem Xantener 
DomJ 141 ange!iihn. Die Bescbaffenhcil ~r r.lleiaisclien 
War~n,arten ertaubte im Gegensatz zu d1m süddeutsdhe11 
StarufuoderiwarelD. kein.e Anbringung ' '0111 plastiS'c.hen 
Zl:oichen. da gerundete oder lilllien rtigc Bodenformen 
absolut vorherrschen. Daß man den rrnch eine Zeich· 
nung v·ornahm spricihl ffir eine gewi se ß~ull!lng der 
Mu~rungen. 
Die siiddeulsche Keramik mil Standböden zeigi seit 
dem au gebenden er lcn Jrihrtause.nd Z'Uinehmend die 
Tendenz ~U!f plastisehen Ma.ddcnmg eines · cils der 
Bodenaußenseilen. Diese erhielt man durch die Verv.-en· 
dun.g höhemer Zwischen hei'ben zwisthen Dreh· 
s :heibe und Gd'älkohling. 13-42 In diesie oog. BomcSen war 
das entsprechende Zeichen eingetieri. ~ sich al!lf dem 
Topiboden eth ben zeig nders s bei der slawischen 
Keramik, bei der sich am;cheinend eine liicl:enlo.se 
Abfdlge von Böden mit einfachen ehskopfäbdrtl.ckcn 
der Dreh.'!cheibe über IBöden mit Abdrücken und plasti· 
ehen Zeichen hin zu abdrucklosen, nur p!ast.isch 
gezcii:hne~en BO<lcn b<-tegcn lällt, fehlCD im etcachleten 
Raum bis auf Z'llolei Ausnahmen am Wüll'ing.eull'J. Achs-
kopf spuren vollständig, Die Masse der l.Uer \!C?rwt>ndetcn 
Zwischenseheiben muß also dcrn Ach:>'kopf der Dreh-
scheibe von Anfang an verdeckt haben. 
Recht früh sth.on findet sieh auf de· sp tantiken sog. 
Hon:eumskeramilc aus Passau und einigen Ö:S:lerreichi-
sehen Pläucn das Radkreuz als erhabenes Borle:nzei· 
chen, IJ..u Das eing;tngs erwähnte Gef'Ml au~ crem burgen· 
ländischen Grab \\'On Maria Pome.e .r:heim n.och in dE! 
Tr dition der Horrcumskcrnmik zu stehen. Da diese 
keine frei hocbgezoi;ene, „echte~ Drens:clteibenwaxe 
dll1'Stelll, darf man vermuten, bei'eits diese frühen plasti-
schen Zeichen gingen auf di.e Henlclhrmg mit Zwischen-
scheibe zu.rück:. 
Eine Durchsicht der publizic'rtcn Bodenzeichen. fiihct zu 
em Ergebnis, daß die nlwicklung intgesamt von gJ'O· 
Ben, z. T. die gesamte aodenfläche überziehenden Aus-
prägungen ZÜ kleinen.,. on weniger als die Hälfte du 
Un.h!rseite einnehm ndelll Zeichen geht Im Belrach· 
tungsraum zeigt die jüng re Dnh1;chcibe w J1C etwa stit 
der iwcitcn füJftc d~5 l3. Ih. ,einheitlich gJ l~e od" 
abgeschnittene Böden ohne Zeicltoung. 111 Miuel-
deutsch !aad oUen dagegen Bodenmark·en noch bis ins 
14. Jh. \!orha.nden sein. Der Z't)S<IJl'.!menheitns zwiscllco 
dem Veriindeningen bei de11 DU Gefällhers~~llung \"er· 
wendeten Töpferscheiben, die bei der plllmiueJalter· 
liehen Kcnmik ·Ohne Zwischcns.chcibca au~ommen, 
und dem Wegfall der erhabenen Zeichen isl klll! ersieht· 
llch. 1~ 
Ei:stclltt man eine Verbreit11ngS.'k.arle • Uer bekaooteo 
Bodenzeiche:n, wire das Resultat eine deutliche Zwe.itei· 
lung Süddeutscbl nds. Der wcsllichc Teil (Obcrrbein-
cbcne, Pfalz. Kr.üchgau, Bsaill, eile der Nords.dhweiz) 
l 33'S K. Ok a , Zllr Probktn11ik in <kr Dculung spli~wi1c:htr 
Bo<le!lllrichen. J. f!lllUIMAt:H u. Suu, · w (Hna,l Produk· 
11\otrifle ltDd Oesellsdlarttlwme11 in owknfiitatisUKhcr 7.eil 
tl91l2)59t ff. -SCHUl.i>T.Oro.ll'RHen <l"'dl'. - D!ET , ti.Ut1e11 
114ff. 
l ll~ M. 011:0 IlWAUI u A. GAT:l'fltNOllll, Zürl)ipalopc der ..Hor-
UuimkeRmik• . o )'Cr. Vo.w~lll.'46, L98.l, 19'ß'. 
l3l'.l' H. FlllE!Ut;iOEllll. H. DLE'.R, D:l! Zc•td.e~V~fWllldU\11\jfa 
i~dt;rli!i!CRcich (1979141 Allb. (l, a. 
i na C1111.. !Ut'Hll.·M OLLD.. Dio= ro4i!:j:!trichcn~ und wdßb!lm81.tc 
rtinklld\e Keramll:des Miu.drtlC'q~CCJ. .Bonm:r Jahrb. 162, 
1'62, 17Sff..:Tllf. !U; 10.l:J . ~. 
1 ]].9 W. Lu..o, ~•n dtt llß!'.imlltebttHtlcll"'! P~. 
nu. itck:r!Min. Jaluti. 3, l 9'51, '2711'. 
B40 HIJS.SONG,Gl:JdbadlTaf. lll, 17.1 . 
1 J4J W. IMn 'R, Da.tiettc GdBc :ms SL Vi&it.or ir1 Xantm. BooMOr 
J.hrt>.162. 1~i.T.r. 16. 
1342. Scm:LDT,Q:roffRaden Abb. :22. 
1 )43 SCl!lt;LZI!.. Willfi~n 7S Abb. l2..6: 1i Abb. 14, I~. 
1 l44 ' CitlUSTl rt!, Dlll ~IJÖlllÜdK' Ktikll BlcJio[ro m Pusa!J. 
l.n~!. J. W6PJ'l111. 11. E.w l ltng,], VOt!I de.r S'pli111111illc 
:wm rr1:i en Mlueb · (1919) 1 o u. 
1 :WS Fllr DttU!n bort IMc:dK . dll$ 'FqrtlQen 4er cii11oim ·ligtt 
tmm bö iru. l<I. Jh. mit e.iru:r lkil,M;haltuJtg lkr ~1m11 
Zwisct11:mdic:Jbc11 rodJ l'!inf"Ylmmg der Blod:sd!cibe "w· 
Khcltllitll m~he11 (Mi:.ct1ELK, F~cbkhtc 48 f.). 
bliebe ohne Vorkommen, die rheinfe rneren Regionen 
wiesen llächendeckendc Streuung der Fundorte auf. 
IY4 Fehlen der Zefohcn in den wcii'\tither~n Gegc11dw, 
die ja nicllt ausschlielllich Ge· iiße mit Linsenböden her-
vorbracblcn. erklärt sich , us der sei1 fränkischer Zeil 
tradilion llen nwendung er schnell rotierenden Fuß. 
töpf ersebeibe ohne Zwischenhr,1lz. 
Diese Festste1Junge11 zur erbreitung sprechen gegen 
eine alh:u einseitige Auslegung der Bodenzeichen als 
clul:sllich-apouopäischc )'lTIOOlr:, denn da n11 hätte man 
diese nu.r ln bestimmten Regionen. dort aber .... •ieclerum 
iibc:rau zahlreich benötigt. , heliege11der ist vielmehr. 
rnil Erreichen eines 0"Cwissen technischen ivcau bei 
der „nacngedrehten~ Ware wurde eine gro6ere Produk-
tion möglich und man ging, iihnlich wie etwa die Stein-
mccz~m oder zuvor bereits die Töpfer in den Rhcinlan· 
den :zur Signaiur eine~ Teils der E:r7.cu.gnisse als Zähl· 
hilfe über. •'44 Die ar hitclmuilis1ori ~che Forscbung 
OC<l ienl $i h schon lange des rgumentes der errech· 
nungshilfe al ,,-kl§.ru n.g de. Phänomens, daß nur ein 
bestimmter Teil der Qu<1der eine~ Baues 1einmct7.7.ci-
chen 1 ragen. Die Gemefosamkeilen zwischen den beiden 
Handwerk$7.11•ei.g,cn ·reichen , ber keineswegs so weit, 
d!aß nun. die Dodeli'1..eic'hcn gleich den. teinsign„turcn als 
Meisterzeichen zu deu1e11 wären. Dafür ist eincrseilS 
ihre Glcichlll"tigkeil, auch über weite Bntfernungen ilin-
1\ g, ;1ndererseits ihre c~hied~nartigkeil in kleinen, 
n.ur kurze Zeit arbeitenden Töpfereien ei n,r: eh zu groß. 
Als Beispiel soi WüMingcn a[lJ!eführt Hier wurden ~n 
deti drei Öfen des späten 1.2. und 13. Jb. insgesamt 14 
unrerschiedli.che Marlten ang 1ro!Tcn (in der crtcilun 
uf die ei.nzelnen Öfen: Nr. 3: Zeichen: N r. 4: 6 Zei-
chen; r. 5: 1 O Zeichcn). 1 34~ Mehr als ein Dutzend Töp-
fermeister innerhalb einiger :mrzelmtc sind :m einem 
Platz ie Wiilfingen,wohl ](. um vo lellbar! 
Die W 1 des gleichannigen Kreuzes aJ;s Grundform bei 
der M as:se der ll cn7.eichcn wird in Cßtcr Linie in der 
Teilung,sf unlction der krei ormigcn hölu rnen Zwi-
schcnsclicibe begründet sein. Dall der milte!all~ rl ich.: 
Mensch mi1 dicSCll Kreuz..:n auch eioo chrisllicbe Bedeu· 
tung vetbU.llden haben kann, s~i ls sekundäre F.rwhci-
mmg nicht bezweifelt Die Beigabe eines Scllcrl)en mit 
Bodenzdchen in einer slowaki eben Bestattu ng spricht 
dur hau$ dafllr. 134! Der Hnuptgnmd ihres Vorhanden· 
scins. i:>tjedoch nicht darin :i:u ·ehen. Im Gt-gcn t7. zur 
slawischen Kullursphäre, wo die Gefaße mit Bodenui-
chen einer berei~ cntwlclcdtcn ·urc der Drchscl1cibe11· 
verv.rendung zugesdtrieben werdcll , $1Chen sie im ;udli-
chen Dcul$Chland mit einer im Vergleich :i:u.r ilteren. 
gelbtonige11 oder "ltcrcn, grauton.igen Drehscheiben-
wa rc min erentwiclccllen Keramtk in Zusammenhang. 
Derselbe rerti ungstcchnische tand sche.nt mil de 
Horreumslce:ramik sch n einmal. in der ii:dci-gangszeil 
des röm ischen Imperiums. erreich! Worden :m sein,1149 
al die großräumige Kcnunikver rgung mehr und 
mehr zurückging und region Je bis lokale Produktion 
geringerer Güte an ihre Stelle Lr:i!. Da ~r mit Aus-
nahme des Topft;S aus G , 37 \'Oll Maria Ponsee der-
zeit ci.och keine weiteren Hinweise auf da Fonlcbe11 von 
Keramik der Honeums rt in Mitidalter hioci11 vorlie-
gen und außerdem Bodenmarken im b~1yerisdl·österrei ­
chischen Donauraum frühi:stcns in der Goldgli.nunel" 
Ware der karolingisdH>tlonisc.hcn Reihengräber wieder 
faßbar inid,1"° wird man d n mil cinem weiteren ie-
ctergang der opfcr1ecb11ik r«:.h nen müssen. 
Ob die 1'11in. und wi«fer a11flkch~rk:acbeln auftretenden 
ßodenzeichen aufdie erwendung de ell>e n Zwischcn-
s,cheihen wie 1xi der Gcfäßkemn1ik schließen lassen, ist 
nicht eindeutig r.u entsclwidco, hat ilicr einige Wahr· 
scbcinll hkeit für sieh. Ihre Zahl i. 1 äu.ßc( t gering. u.s 
den Regionen südlich des Mains ir'ld. durd1we. weitab 
vom Oberrhein, folgende Fundorte aufmlisten: \Veilxr-
lreu bei Weill$berg.1m Alle B.u rg Disdlingen 
af. 103, 12). Esslingen (faf. 127,8). Lorch im Rems· 
1a.1, 1m Burg Katzeostein,•m ßurgfelden,•3~ Ulm (Grü-
ner H 1), ms Gais«rg bei H augcn, 1"6 vielleicht Frauen· 
chi m ee.1 m Aus der Sd:iwciz wircn die Burgstcll'en 
Tcuiclslrnnz.cl bei Tegerfelden 13~ und Schicdbcrg in 
.r ubiinden 1 lY>hlazuzufüserr. 
Noch :.eltener sind Bodenuich~n auf Deckeln. Die bis.-
lang bekannten Funde au Ulm und •·on der Burg 
LOwrnslein indbcrcits bei R. K.och auig führt;ll~Ent­
sprechunge-n h.aben $ic i11 Oberösterreich. 1 ~ 1 
1 6 Zi.i dm S1cin_mctzllicbto: D. \'<»! WNTER• FLD. Det Dom m 
Dambai 1 t1979U&r. 
13-17 San.:LZI'~ Willlin,scn 139 bh. 7 • 
1348 „„ Anm. UlS, 596-
• ~~ Z11r Micht~itind1tZ""d u11g:s.Anrn. l ))(i.19~. 
1350 G .ISLEll, l{f;;~ l 16 llt>. 4.S. 
135 l Koc11, WetO.rL<eu T~(. 32.. 
1352 F1mdber. D:id.'Wiiru.2, 197S, T~. l.21,6. 
ll :J. Unpubl; LDA ßad.-Wllm.,AbL rdt.Oenkmill,pll„S'lul~rt. 
1354 l.oBBEDEY, l\tttYl<:hunFJeBT r. 70.l. 
135S llQ~l('""'" · UlmAbb 21,ro. 
1"6 DAtiNJltJ.MtR , K~r.mi M. 4 .2S-2iL 
1357 MILoKlt, Fraut:nd11C1llllttTal'. s.2 1. 
llS TAVR.Ell,Ol<n4~Abb. 2~. 7, 8.;46Abb. l4, 19.:ll0. 
1 )S9' W. Mll'l'l<ll u, M .-1.. Tl DIN • ilugtlllfc.1:sd1t.1ß8. m Citall-
oondcn. Sdrw. Bei1r. Kulturgpc:b. Atdi. M 4 (L9n) 
119B30.31. 
1360 K QCK, (;eiäßded:d 166 bb. 9. 90. 
1361 H()t.Ut •L:R, Dcdo:dforme11 Tal'. l 6, 211>-d. 
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7. Of enkeratnik 
Wenn hier auCh keine urnfa sende Bchandl1,1.11g des Pr • 
blems der Ofenlrnchclenlwicklung möglich ist. QJl doch 
wenigsterui ein kurzgefäßter , berblick versud1t werden. 
Die gän:>Jiche Au klammerung dieses Thetncnben;iches 
ist m. E. aufgrund der engen Bin ung~n an die gh:ichzei· 
tige Gefäßkeramik nicht zu venreten. 
Glaubte man bis m den Ergebnissen, die J. Tauber 
anband der uordschweizerischen Materialien erzielen 
konnte136i (und glaubt man teilweise noch darübl!r hin· 
us), 136~ das 1.11\(ommen der Ofe:nbch Liege erst im 
12. Jh., o sind d]e Funde von der Frohbmg136-I und 
andere11 schweizerischen n efi 1.iguo sanlagen geeignet, 
fUr die cn Raum das 11. Jh_, sp "testen jedoch die Zeil 
um HQO, a!S Termin des rriihesten AuJtretens wahr· 
scheinllich zu madten. 
Filr S.Udwcs1dcul ·chJ.and liißt sich eine ne1ch weiter 
ruriick:rei ende Tradilion be"·eise:n. Der letzten bedeu-
tenden ·, uttungspha! e d Runden Berges bei r.:lcb i t 
ein Ensemble von oapf- un flasehen1'fümige.n Gefäßen 
ZllZllweisen dias in einem gemauerten Raum :mtage 
kani u.i;5 (Abb. 70, l-6). Sclion V. Milojcic haue in einem 
Vorbericht die uoklion dieses Raumes a[s Ofen deul.· 
lieh zum usdru k g~bracht und auf die intert iv.en 
H itzevcrf"ärbungen des Stcimnat.eri hingewiesen. 1366 
Auf die Keramik nahm er allerdings keiuen Bezug. Die 
Verteilung dieser napf· und niu,chenförmigen Oefäße 
auf dem Runden B~rg u.nwr-stützt die uffll$1lllg einer 
slandortgebunclenen utzung_ Alle Stil ke, bis anr ein 
einziges Fra,gmenl, MJTd.ea n d~lb n Stelle, n!imlkb 
im. gcmauenen Raum, angi:troffeu, wie die K.artierung 
dentlh:ll 7..eigt 1161 
Hiitte man \oo·ege11 fehlender Brandvtrf!tbungcn und 
Ru&pul'Cn an den g.enawHen Exemplaren des Runden 
Berges lrot:!. de-rein.d~utigc-n FllndsitlUl.liGn noch Zweifel 
an ihre Kac-belfünktion, so wären diese dwcb Funde 
vom Michaelsberg bei Oeebrorm ausrurä.l!Illen_ Dort 
stieß man während der Untersuchungen im Ber.:ich der 
r-0m.an.i:scben Kapelle, die au römisch.cn Ruinen errich-
tet wu.rde, auf Z4illlrelche iihnliche, teilwa.ttclige Geraß. 
lmlchstiicke der äl teren, g ·lblonJgen Drchseheibenwur 
(Taf. 73 ). Diese zeigen fast alle die für Kacheln charakte-
risti$Chen Schwärrung,en. A11f dCt'll M ich.<ielsberg ist die 
Frage er Datierung alk:rdings schwieriger z111 lösen als 
auf dem Runden Berg, da da$ K~ra.mikspektrum eine 
kontinuierliche Benu.tzuns w'.lthrend des Mitte~ 't.crs seil 
der spitm.erowingis.en-Crülbkar-0ling.ischen Zeit dokui-
mentien. Die großen Mengen niclid::emmi$Cher Klein. 
funde auf dem Ru.nden Bc-rg erlauben dagegen d ic Fesl-
l.eg1m,1! des odes der drillen Nuirungs:periGde in 11ach· 
14(11 
römischC>r Zeil auf die Jahrlausendwcnde oder das frühe 
lLJh. 
Die im Vergleich mit den bekann~en Be:cherk cheln aus 
hochm.ittelalterlichen Zu mmenhängeri abwei. _ hen.den, 
breilerm Formen, die auch auf dem Runden Berg und 
dem Michaelsbe:rg vorliegen, veranlaßten J. Tauber, im 
t hwcizerischen Material eine terminolog.is;ch Abven-
zung {Toplkacheln) ' 'orzunehmcn.1363 
Wie in der Schweiz, o handelt es sich auch in. Südwest· 
deulschlaml bei den f'llndorten der ältesleo Ofe11k.cra-
rnik in de1 eben beschricbcne:n n durchweg um bedcu· 
lendere Pläl4e, nicht um einfäc11e ländliche Siedlungen_ 
eben d ri erwähnten, wohl in beiden Fäll n bcfC$ligtCo 
Hö.hen.siedfungen Runder Be1g und Micllaelsberg bei 
Qeebronn ·mü CD Topfk.acheln der älteren. gelbtonigen 
Drehsehei cnware au· der llu.rg Kappclt>erg bci1 Beu~cls ­
bach (Taf_ 162,33), aus d.em . real des Herrensitzes 
un.tet der SindeUin.ger Stiflski:rche,13611 au · der Esslingcr 
Dion)·siuskirche,UI-O aus der l!mringcr Mlchaelskir· 
ch.e m1 ( bb. 70, 1), aus der N agolder Remigiuskir-
cl:tc, D 312 aus der Vllibin,ger PetcrskircbeB1J sowie 8U5o der 
Wüstung Rcistillgen bei Herrenberg (Taf. 99.8) und ans 
uningenmt (Abb. 70•,·6) .rwähnu.n,g fiinde-n. Dies ind 
ganz ul>erwicgead Fundpl~. d.e~en (letzt.e) Bestim-
mung nicht profan-\\'ohnlichc:r, sondern sakraler Art 
war. Zuminde t für Sindelfingen nnd agold l'äßt sich 
aber die fu.istenz frühtt Herrensitze aIC äologiscb 
nachweisen oder historisch wahrscheinlich machen. 111 
Sindelfingen 7._eigt ein Blick auf d. s Fund m der direkl 
benacbbarten nsicdlun,g im Bereich. der Oberen ar· 
B62 TAUBl:R,Ofü1. 
l l6J 0nz;u die Re?A:osioo ;ru U .ubcl$ i:bcit YOD R. SCHN'l'TIO; 
Zel1si;;h.Seli•-eiz:. r(h.1.1. KW1$~·i:osdl.lS, 19 1,9Sr. 
l:J.64 At!BPR.01eD31S-
1365 IKA!iCHl\t:, DRhscllcibt11brainit<l2f.;1i'af. 21; J.1(o!M'lll):XX. 
BM \'. MtLO.Jtlt, Der Rllnd~ Berg bej UTll.Ch. Au~gr._bllJli,(11 in. 
Dc:lltidllalld, sc:lordci:t ICOO der Deulsdie11 ~=in 
ll(:!J;di 19~0-197~. 2- !t<lml<di~ ~rttil '"' ~„ OttMa1~. 
omitld ~r 1(l 9i'S)194·A1'b- II. 
1367 l<AScul\U, Drchscbckllkcr~mik Tllf. SO (dtt Ofeopun.drill 
oiort "'CiCB <kr HillfllQg dC1" Flrl!dPgnatw:m 11id>I mehcerkllll' 
borl). 
J:loiSl.I AIJll R,Of~ft IS;29211':. 
1369 ScRournA1'CN,St. Mani1143(zu b!J. Zß. IS);65Ahb. 2 ,15. 
1370 LolBl!DtiY. ~li~j!('ll r. 1-%(1}. lol7. 
1371 U~1.1bl.; LDA 811d.·Ww11„ Abc. i.\rch, ~m. D Allßm. 
stell.eTübi.n$,en. 
1372 R.OEsE.R u. llA-rnKE, Nal!Oid 175- Abb.. I 36, ; I 5 (E'aib-) 
Abb. l46(zweiteft.(oihc, Mitte). 
J J73 SCltAmR u. 011.0<SS, Vaibm tri4' bb. 22,4; S6 Abb. U 
1374 np11bL; 1. A Bid-·Wil•!J.,AbL./\,rt:b. Denkm3!pß., Wllprt. 
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Abb. 70 Kodtmi d r lrvtn, gtfblonigm Dtt~n 10'0".' 1-5 Rundo B«g ~i Umdi: 6 rtln!rt!Jt: 7 Enrrlngm. R«M1114elttl 
tkr WJliJfr71ülltn Ftimr.urt:: 8 Wil!lll'IT<k11 (o l'111DCIMrzbdiulrtr): 9 B«lttrk4<:J11:l mi1 ting<'lsäng1m1 &dtn; Esslittg~n. M. 1: .J. 
tadt, daß C'ntsprWiende Gefäßfönmm im Milieu einer 
ländlich strukturierten Ansiedlu n.g nicht vornanden 
$ind. 
Das ußrctcn der ältesten Ofen.kacheln dWtSt· 
deutschlan.ds gerade in der iUccren, gclbtonigen Dreh· 
~heibcmi.'8rc ist eigenliich nich1 ~rwundc1tich, s.teß 
diese \ arenart doeh die Quatitätsspitte im ösllicllen 
eil des engeren ßearachrungsraumcs dar, amit ist 
auch die Benutzcrsehicht dieser fruhen Hciunlagen 
umri~n: die •·ermC)sendstc Kundschafl innerhalb des 
Abnehmerkreises der hc.Jllonigcn Keramik. D e[be ist 
bei den Kacheln der zeitlich nachfolgenden rotbemahcn 
Feiny,·a:re forzu te.llcn. Wieder dominieren un1er den. 
bekannten Fundstealen Burg n .... ;e M · lmch a. . oder 
KI tcrwie tcinhcim/ Murr. 
für die Fd:ilu:eit der Ka.cl1elveni,;endung; t es noch •·on 
Wichligkeit, kurz uu f die rage nach da ertcitung aus 
dem mediterranen Bereich einzugthen.1m Die Erwäb· 
nun.,g dncs langobardcnuitlichen Kachelofen.s in Illllicn 
ließ manche o~her an eine Kontinuität dieser Heiz· 
einrichlung seit der An:lite glaube1L Diese Möglichkeit 
~u einer nordiJpine:n 111S1ebung onne äußere Einwir-
kungen als Altemalivc. durd1 u gcgcnübergesteUt wer-
den. Es ist dabei jedoch ni hr so sehr an eine K onlinuitiit 
derselben ur prünglichen ull.Ungsidee zu denken, d 
die mittel meerisdie Anlikc: bck nndieh andere, e:m~ 
tere Heizmelhode.n nwendete (Fußbodc11hcizun&). Das 
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eige111Jich - orbildhafte für dle Entstehung des aus 
Kacheln aufgebauten Ofens lönnlc die Verwmdung; 
9'00 B llkeramik an Gewölben oder den Kuppeln römi-
scher Töpferöfen gewesen scin_ ll76 Vom Oeb1auch iSOtch 
öbrenfürmige:r Ot iille bci der Einwölbung ei11cs teclmi· 
sehen Ofens hin zum Aulba.u eines ga:nz.e<n Ofenkörpers 
aus solche.n is.t es nur ei11 klehter Scbri t, hat moo em 
einmal den W rmecffc ·t erkannt, der mit einer daraus 
i:esultie:rendem Durcltbrechung d!er ~ä.nde verbunden 
iSI.. Mil di et Erklänmgsmöglichkeil w!re einerseits 
südliche Anregungen, andererseits heimische Erfmdung 
durchaus zusammenZJUbringen. 
Was die friihen sclaweiizerischen Kacheln angeht, liegt 
beim derzejtigen Kcnnlni.sstand eine Beeinfü1ssung us 
dem angrenzenden Südwestdeuischland näher als eine 
igen cho fäng. Ihre gc.ringe1cn Fcrti&Wlig$Quaililiitcn 
(,,nacl:tgedr~ht") aldänm sich aus dem Fehlen einer der 
älteren, gelbtonigen Drehscil.eiben!~•are ebenbürtigen 
Dre.lisoheibenkeramik auf dem Gebitt der spätere.11 E.id-
genossenschafl. Das schon erwähnte Milieu, in dem. 
aw:h in der Schweiz die frühesten Nachweise für Kacilet-
öfen geling.cn (Adtlssitz.c. Burgen), J!ll~ an die ilbem:gio-
nalen Ve.:rbindl.!rngen de-s Adels als Ve1mittfe[ der Ofe11;o 
baukenntnisdenken. 
Die ältere, grautoni.ge Drehscheibenware aT westliche 
Bnlsprccbung zur liUm:n, gelbtonigcn Drshsclteiben-
war~ des 1 l .-l 2:. Jh. in cehwaben hat noch. kelne gleich· 
alten Kacl'leln vom:irwe~n . 1.m Die frilihcstm gesicher-
ten V crkommc:n gehören ins 12. Jh.; als Beispiel sei auf 
d.en Fundkompl~ aus dem Speyerer Stirtungskranlcen· 
haus 1;1erwiesen.1 l11 
Die lilleS>tcn Kacheln der rnlbcmalteii Feinware, die im. 
spateren ]2. Jh. die achfolge der alteren, gelbto.11igen 
Dr,ehsclleibenware als Qualilitskeramik anirjtt, haben 
scho11 die wohlbekannte Becherform, deren MündunB$" 
durchrness.er im Gegensatz zu den llleren Toplbd1eln 
n n.och bei etwa 8 bis 10 cm liegen {Abb. 70, 8). " 79 Da 
a11Cb die Speye:wr Kacheln Zl:I d~n sclilanke.n Ausprä· 
gongen zählen,. muß der Übergang :zuc Docherkachel 
W&hl i.m Verlauf de;s ] 2. Jh. Yonstaflen gegangen sein. 
In die.ser Zeit hih die Ofenkeramik auch im Formerue• 
penoire der lokalen Töpfetci.t:n verstärkt i:tnzug. In 
WiilfmRCn mhrt das äheste Becherlrach.elfragment aus 
Grubenhaus Z her. 1 3~ Auch die Wälfinger Öfen, die 
%. T. noch im 12. Jh. ihre Tltigkcit aufnehmen. f"uhren 
alle Bechukacheln llllLer füre11 Erzeugnissen_ llSI 
Weru'I auch andcmorts in Töpft:reien, die. nu:r die näcbs-te 
Umgebung l>eli~ferten, der Anteil an 'becberförmigen 
K.?cheln. betl"ä.chllich sein und nach den Töpfe.n Jm~ll­
mMlig an z.wtitcr S1clle s.tcben konnte., UR2 so wird man 
ds'rmod1 nicht schon ab dem [ 3. J h. für jede Behausung 
einen Kachelofen annehmen müsseo., Die offene Hci-d-
slelle wiri:I, zumal in clnrallllligen Gebäuden, noeh lange 
die FU111bion der w-rmequelle mitübemommen b.aben. 
Die Rezeption durch die lokalen Töpfereien bringt für 
die Beclted:achsl a1s Form mit sich, daß 'bei Details, 
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seien es Oberflächenbeschaffenheit (glatt/gerieft), 
Rand· und Bodenbildung oder HerStcihmptechnik, 
rhebliche re,gionale Unterschiede auS2llßlache:n sind_ 
Wie bei der Gefli.Bkeramik begegnen nebc:nemander -
und damit vl'Obl zeitgleich- „.nachgedrehtc~ (mit 81attcn 
oder ralllhen Böden, z. T. mil Boden:reichen) und frei au.f 
der ~lieibe litochgezog.ene ~emplare (ro.il bgescllnittc-
nen, am Oberrhein oft nachtr.äglich nach außen gewölb-
ten. Böden). Die Ofen eraroik de$ 13 . .llb_ ~u der Durg 
o· cliingco bei Stultgart-Weilimdorf liefert zahlreiche 
Beispiele für beide KacheJarten an ein und. demselben 
Fundort (faf. 112-113). 
Ist im ~ 2. Jh. d r Überga~g von der grö&Jc:n Topf- zur 
kleirumm Becherkachelform zu beobachten, so StJielt 
ich nach 120() •iederefae VergrößerunzderOITnungen 
ab; öfter ist bei <1?11tsprcehendtn Ausformungtn in der 
Literatur von apfkacheln die Rede_ I JU Die enu.c:hei-
dende Veränderung im Hinblick auf d.ie Kacbelentwid:-
lung im 14. \md 1 :5. Jh. ist &rlein drunit abc.r nicht \rollzo. 
gen. Zwar ist. schon eine gewisse Annäherung an die 
wcilmilndligen Kacheln mil quadra~ch au gebildetem 
Oberteil (auch Schüsselkachdn. genannt) err-eic:ht, aber 
dJcn noch nicht die WC"5lentlich.e ewm.ing; die Vorverfe. 
gung des Boden! nach vorn zur Öffnung hin. L3S4 Er$le 
Versuche in dieser Rich1Ung miissen schon, im J3. l' 
wtemommen word n sein, wie zwei große Fragment.e 
von der ]311. ie:mört.en Burg Kappclberg bei Beute1$-
bach (T f. 164, l2. U) dokumentieren. Beidt lt beo 
Gestalit und Abmessungen der normalen Bechuka· 
ohetn, dazu aber nf etwa halber Höhe einen sog. Zwi· 
schcobodt:n, wohl rusätzl:iclt zum i:igcnUicb n Boden, 
geht man von Ve:rgleiohsstiidken aus K!~ter '!ein.heim/ 
1urr oder 1'$s.!fogen (Abb. 70, 9) u nas Der vorvcr· 
legte Boden findet sich in der Folgczcit während des 
Spätmittelalters immer wieder_ Er kann ebenso mit 
runder öJfming (Burg Mandelberg bei ßosiingeri,1116 
1376 V. Rl(;HUNl, Le ~aJm! dltl~ produrioM lltrile 11. fa\'tll· 
tina e 1..c:l ltrri!orio fa"'nlino in clä romana. f"atmll 66, 1930, 
39ff.;Taf. ·4,c. 
13 7i Zu dm it~w, JJOCbillS 3.-Ul. 1b. 41riel:!el'I. Kadidtl i.ol Emil 
ncund[ngt: La Pocttie ~ Po61~ de 111. f'n111ce de l'EJL Cah. 
Groope Ardl. MM Aha~ J., 19U, I Type 1 (Strnßliu11, Km 
pne), 
1378 llERNHA,RD,$peytxll0Abb. !), 
1379 H. ~ffllt. D.ie ehe SCbl.~tche Sl. Jatobw. lll WlDM 
den, ~r.nt-'l>·h!tr·K~ Ateb. A~gr • .8:.d.-\M llL"L l9t2 (19$3) 
224Abb. 192.. 
l].80 SCHUl.U; Wililrangcn 111 Abb. 18, ll; lOi!! Abb. -'IS. 18. 
USI sami.za. W~fmamU9'Abb. 7S. 
1382 Beisplds;.\<eiK Mlillbcrg; Td. llS. 
1383 SoaucbTAIJBl!ll.,O!a'l l5;:UI a: 
ll84 K.acbtlnd:icser Form fmlcn.inderScbweiz. wasmilglidlcnffist 
durch dg bcdcutcadc Au1t.ommca 11.D Tcllcrucbclll, die •ie-
dcn.un in ii<ldc1:11khl!lond~hcnllad,bcd!n&uem tönn1e. 
1 ).85 Un:publ.; L ;\.hd.:Wilru.., Ab4- Ardl. Deiltmaljl!A„Stmi:ort-
1 :lU D. ÜJTZ, Ersle Etgdmisse der Grailun111n. m den RuiMll Na-
dclbers bei B&ingcn (Scb~d). Arcl:I. K.onbl. 13, tim, 
40911'.;ftf. S6,2.-Lun,'.MU\dc!befSU8Abb. 9,4. 
Alt-Kraulheim an er Ju~t L~l) wie mil quadratischer 
~ündung ( indclfingcn)U · kombinie:rl sein. Die 
zuku11fts1riichtigcre Lösung si.el lte die Kachel mit vie:rek-
kige:r Mii ndung dar, denn so 1 iden skh Ofenkö:rper au 
Kacheln ganzllächig und füo'kenlos aulb.auen. 
Die besonders in de[ cJiwci:i: beliebte sog. Tellerkachel 
mit runder fündung und km1pp unlcr dem R n.d anset· 
:z.cndcm Boden is1 .in üdwcstdc:utschland bislang erst 
ä11ißcrs1 .s.pärlfoh überlicrcn. Beis.ptclc kennt m:ll'I im 
Arbeitsgeb" l aus dem Doss.cnheim.er Wolfsgrund 
(faf. 17, 12-14),ausder Eberbacher Hinlerburg•li>?und 
us der Marb eher Wendelins.1rapelle.13'l0 Die zusam· 
111.engesetzlen Kacheln mit hochgelegtem Boden und di 
sch.lichlen Kacheln mit viereckiger Mündung haben 
aHem Ansehein nach m:bcnei rHmder existiert. Fi1r die 
Zeil. vor MCO ist dies an den Funden aus der Töpferei 
ßU>O h (Taf. 154 - 155) ble.sbar. mr das 15. Jh. an je11en 
aus der Töpferei Malmsheim (Taf. 86. l 7. 18: 9 1) . . Bei 
den Malmsheimer Stücken ist auf das Dekorelement der 
tfinge:reind:ruck·)Roselcen auf dem '.Boden hinzuweisen 
(tar. 86, 18), d sähnliohe Schmuckbestrebungen verriit 
wie die ,gena nnte Kaclieil au~ AU·Ktaull\eim od~r Frag• 
menle aus Sindl!lfü11gen. 1.W 1 Die Böden der zusammen· 
gesetzten Kacheln weisen meisl in der Mitte hohle 
Knöpfe auf. usgcS<Lahungcn der Krnulheimer rl zäh· 
lcn Z\I den Bcsondcrbci1c11. Die Zwischenböden sind erst 
na.chträglich au r dCJ1 schon fertigen Kachelkörper aufge. 
br cht y,·orden, was sich an den meis1 sehr s.auberen 
Bruclikanten au den l nncnwandungcn gut erkennen 
lfillc. Da die Mittelknöpfe hohl sind und die IJ11tersei~en 
der Böd1m keine clmeide~uren zeigen, müs en die 
l:'ns.iilze aus einer Form stammen. Eine inl.eressante 
Bodengestaltung i.st einer zusammengeset:z.Cien Kachel 
des 15. Jb. us: Leonbe1g·Elüngen eigen. ste verfüg! 
nfunlid1 außer dem Zwischenboden1 noch übet e<inen 
Standboden, der nur von einem ca. 2 5 cm großen Loch 
durchbrochen i l. L ~l \\>'eitere Kacheln vom selben 
Fundort s.i nd da eg n auf der Unterseite ~nz. offen. Bei 
ihnen hat man 11acb Herstellung de Kaeb:clkörpers den 
zum ufdrchcn erforderlich~n Boden oorgri!.ltis enl· 
fcmt. Das ers.tgernmnle: Eh:inger em]}lar mut.e:t dage-
gen wie die dir~k le Weiteren1wick.lung der Beutelsba-
cher, ' linger oder Steinheimer Kacheln an. 
Ab Sonde.rsHicke müsseai auch zusammen.gesetzte 
Kacheln aus · lndelrmgen gehen, deren Mü ndungsge-
staltung als Vierpaß \•orgenommen wurde, l m 
Obwohl ein Groß1eil der schlichten Vi.crecl:· und der 
zusammengesetzten Kacheln schon ins 15. Jh. gehört. i 1 
Glasurverwendung lkeinCSI e~ die RegeJ.1 394 In p.u n.cto 
Glasur g-ehen die ischenkach ln zeitlich voran. 1 39~ Es 
i ! sicherli.cl:I kein Zufall, d ß irotz Kenntnis und prakli· 
scller Anv.endung von Glasllren {::mfKJeingelaOen und 
Spielzeug) die Buocller Töpfe1ei keine glasienen 
Kacheln des Viereck· ode:r Kornpo inyps herstellte. Die 
Zeil der gJ!asierten Ofonk rarn i k einfacherer Auslub-
ru ng beginnt demnach ettl im 15. •h .. das jed!>ch, wie 
Si'.)8,ilr noch die Zeit nach 1500, l}';I() weiterhin auch u ng.la-
sierte Öfen kennt. 
B87 o. T.t.TZ orcnklcheln am Hcilbroo11 1100 Umscb1111,. H~i~ 
b«lft11tr Mu~1un 2(197~)2i II.Abb. 1 -~. 
l lB SCtlOl.K<MANN.Oberc'Vorstadl Abb. 24, 8. 
1 )89 KILIAN. H111.1et'tn.rg46 r. 6i.. 
1 l9() Ump11bl.; LDA ~d.-Wilrll. , Abt . .-,,n:b, DC11kmalpß~ St11tt.11)lft. 
l 91 lildclrif1$en; S 1101.11: \il'J' , 00.:1e \'onmudt · bb. ?4, S. - $ 
~IJCh STACH EL. Mi~Lla.u 297 Abb. 19'. 1. 
1 ~~ Unl)UlJl.; W~rtl. 1.<11~1q;,, ~ol!ffirl (c""'l!J'ur~; SetiUL~· 
~IA'l)ol. Ober~ \'omll<il u Anm. m). 
1 ~ SCilOI- MANW, Obere 'll'ör'St11d1 Abb. 14. 1 l . - ll~~B·Kacbcl; 
fll:Ll:;ENHAL'ER-SCHMtEITT. Kat Wic:n 1 b~ r. l~O . 181. 
1 ~114 So $LTI<i d~ Sliicke <!UJ den bier \'QqlOSleillen $µitmiUclnl1crl~ 
t°h(on Topfucicn ''Oll Musbcrg und M;iilimbeim .ilc. je.l'llt au:! 
llu.oeh~~(l"ell<J11JJ.SIMl1. 
l l'>~ GraW:rt~ isdh~nbcl\Cln f:111d sicll .w.r dt-r· 139~ ur>l&1cn 
Buri T MC11ber11 <in der~ Berp.t111Bc; Hu-. fl u. 
Wou, Ta1111.dlbttgTaf: '2 
l l'ltJ W. Cf< DRt:l!, St1:1o1u.br~ Ke111mik u.1n l(i()() - dCl fun.dkompk;I; 
„~wm. CJbcrn, 1or"'. J rcsb<!f. Hi~L Ver. Str.wbinl! ft. 1984. 
l 07 f.; T•J. 6. 2S?. 
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8. Töpfereien südJich des Mains 
Die im Anhang ( . u. S. 21SJ listerunfillig zusanunenge. 
stellle.o Töpfereien in den R,egion.en slliilieh der Mainli-
nie bedürfen ein ig~:r ko.mmenticrend.cr Amncrkun,g~n . 
ßjsJang galt es als. unl;i<l!:s.1ritL<m, daß dis M~ dcr miltel-
:i.lkrliclicn K.C'ramikbr~nnören dem :;.og. liegenden T)'P 
an~hi;jrt. bei dem sich f 1mmmgs- und Bre:rmrnum in 
annähe:rnd denelbe:n EbC;lle be.findl:n. Trägt man aber 
einrulll die vel'fügb."'Uell Hinweise auf ,,stebcndeu Öfon in 
den dmainisdien I...andseh;:iflen zu'5ilmmcm. so ist die 
Zahl de-r N11cib.weise ffir ditsc · fcnfo rm ~ nicht so 
gt:>ring. Am liingsten bekannt sind die Öfen in Hcidd· 
bt'rg-lkrghcim1.w7 1111 • dige:ns dt am M.ain. 1m Rei 
den Gra~ungen in den sechziger Jahren in der ·wüsruß!! 
Wülr1Qgen trnlen zwei w t re Beispiele hinzu. Lm Die 
~ten Belege konn1en 1976 in Wicslochlo!OO und 198.l 
in l .adeobu.:rg1401 ergraben werden. 
Der Blic.k auf dl mitgefündenen Materiill~en ergibt, daß 
die einander benachbarten lllagc.n von Lrulenlwrg und 
Hei(lelberg-Ber-gheim in mc~rowingiM:hc, die - oder 
zumindtst einer der - Wülfing.:,r ·Öf~n in spiilmno"Wfo· 
gisch..frlifi aroli118™:he Zeit zu sctun .ioo. Das \Vle:v 
itXher 8:emplar muß .in den karoli:ugiscb-ouoniscl.len 
lahrhundecte11 arbeite! haben. Der SeligenstädLer 
Ofen. chJießlichalsjilniJ$terwirdins 11.{12.Jb.dalien. 
Neben den gleichuilig mit ihnen \:"crwendeten „lie~n· 
de.n" Öfen, für die als ~piitmcrQ\\~ngisclirfrühk.aroliil"I· 
gJ$Ch.c lh:hpiek Dom<dorl" ~ und 0\w:l"WI , l<..C. 
Ba..cl-Ui.ud, 1400 a hocllmlttelaltmich Umerngell· 
lmth 1 - oder Wüllingen•~ ge11an111 seien, ·waren also 
im \\-e:ite:ren. Sild~ttleu!Sdtland die schon aus römi· 
scller Zeic gl!l.I bekannten Öfon mit L.odilt:nne wohl bis 
Rlbct die Jab.rläw;endwcmle in Gcbrnuc-h. 
· r~t im Spstmi1Jtd.nllC'r 51:bcint lbierzu!alldc die e:infä· 
ehc:n ~li~gendc" OfC'nfwm die allein hern:c.hcodc 
C'LliO.rd~o ZU sein. 
Damit ist die Entl\~oklm1g der0fe:nteclloo.1ogje rucht mit 
jener im Rheinland de kungsgteich. Ffir en iede.r· 
rhei.nbereich :stcllte W. Jamssen kfüilich heraus, daß 
chon in der mc:rowingi'>Chcm F.poc-h _ sin Vod1<ITT"$Chcn 
de;s licgC'ndcn Typs :zu konsl:ui.eren se.it, zu dem et""'a d"e 
(eo von Kfcl"cld-Ocllep, ß.onn (.l..eg;ion.sJager) oder 
Geseke zu zäh~n sind. 1406 Von der Kruoling.erreit ~n 
dominiert s.:iner ussagc n11ch cl1mn der „lieg.cn&" 
Ofen absolut. o kam \:>Ci$picl:Sl\·cise n:n kcimm1 der 
·mhln:ichen l'undpuniktc des Jiadorf-PingsdorferTöpfc· 
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reiberirkes a.ucb. nur ein ~i;he:re.r ertTC"ter de:$ ,~h~.n· 
den~ Ofenl}p$ :ri1.1U,g.e. 1"°" 
Für Südwcstdcut~hltlind m11ß h.e!'•orgcli.obe:D. werdim, 
d!t.ß in allen „.51tchcockn'' örco nur echte Drehscheiben· 
W1'I"e" gcfertig1 wurde, nicm ls j edoch .nach,gedrebte'' 
Keramik. Diese ist .immer illt den ~lieg1:nda1y Ofen 
gebunden, der allerdings :auch - "°ie im RheinlRnd - frei 
gcicl.rchtc:s Gt::ldiitr hervorbTlithtc. 
Die Zah! deT bdcannlcn Ö(CD ist rc-cht gering. Udiglich 
in Wüllin ~n. wo insgesamt l"iifil Anlaget.1 des frühen und 
hohen MilldaJl.ers erfaßt ~rdeo. ist filr ein und densel-
beo Plal~ eine us ge über die Emwieklung der Of1m· 
f01men über die Jahrhunderte m glich (allerdin~ auch 
nur mit Einschränkung.eo, da c-+nc größere Zcitspaooe 
zwischen den früh- und den ho(hmit1claficrl'ichc11 ßei. 
&pielen lieg.1). An allen ancle-ren. Orten, wo al!cfo Fchl-
btJndfunde eine jahr.i:~hntc- bis jahrlu,md~rid~ng.c Pro-
Cluktion beweisen. kam fäSl immer mi r ci11 O:fcn ~oD. 
chtmw rnclm;rcn b' viclen :i!Um Vorscbeln. 1411S 
1~'17 W.r,at•:i:R. f11Dd11ä11<11 WKI unJ. im G~m 
Rtdcsi 2 1911)299. 
1 !)! ' A.ltll!oANQ, 'il'llpferdcc 7J ff. 
139'9 set-ruUF, Wil$111r>gl7.cff, blt. II. 
1400 HlitrKl!'.MliSa.(.i11~ ~ ielJodil(ll IJI>. 2. 
140i heb. Awg;t. Hod .• WiirtL 19$3 {I~) "II~ II. KA1~1 •J. -
1'1Jt11hr.&td.·Wll.f[L'l!l, LSl!S.S%ß".mitAbb..U. 
1401 FIOIJ · u.a..'fil'lllcro!Hi 17ltr. 
l#J Su ~. lAUl.~llt.~r-;\I! Hf. Abb. l : Tal'.~1.1 . 
141).t f'l 1gr>0,l!nlcnqcsnNch Beil. 2. 
14115 IUIJ~~ \'Yij'1i:11ig11-4ff„ '1.bb, 12. 
14(1jj w. J ... „~ ..... D<r 1.Ch11i!dic W!llldcl der 1'8prcrMc \'Oll der 
K atttbn1!!Ö'7cil. zum Uoclimil(elol~cr ik_~ l!IÜIMld dicini· 
~bt!-r Bt~ J. CHAPE:LOr 11. iL IHn~]. Li• dr;a1Dü111c (V~ 
XIXc slklo). F.tiftt:a!Joo c<oimtKJdaüiittloo - 111diJ:lIIOn 
0981) Jl)'lff. 
1407 M"~n bet!clrtc allcrdiova"Udl die ·Grzli~b '<Olitlt11<. au.iliillrlidi 
bqründel.e R~ or>MntkCioo eines .,Mehieridc Ort'Jll dt:9 13. 
JILt!) ll!r. Liibed:: K . IW<;rrJN u. W, llllIDMM' N. Kcnmilt~ 
mOlopo und llresint>CeB. l)nl.<r$tli:hu11~n und ilcl-.imtntklin-
llt:lll Lut TOf>l'<-t,d dl.s 13. Jll. acn Koberg l<L Liibed. Lä~m 
Sehr. Arol u. Kul1>1rgMdl.. 12 (1986) 41 rr. - ;. ouch 11'1$ nrxh 
ipil~ft Btl~pkj a11:1 !UtJt~ ttdMf~ L'A!dil!fllasie em W:llltJ. 
llic. Deo»u.~~ncs r«uild dtt tticlti d."a1thl:oloajc. "1u„ arth. 
L"'Chl (1937) l61 Abb. "6. 
141» EiM Al!m!hmc midi! hier k4ipm (bs ~sc~ Ober· 
,,.;1, „-o immcrllio !iedlJ...liC&"CDde"' 0~11~rfaßtwcr&11 kmm!Cfl, 
die - !!'mei-rn mrt tkn l'l!rx!JnoJct:i>l - eine ll!igcre "Produk.· 
rimn.sdi!.llK!r 3.ndeoi 011. llfo.e C'"'IUlllVnQffC11diohll:1'lJI von Rcfim. 
dr.nllDLI ~)In.dem iSt dllrthJ. Toru~ in V~.Wreilwlg. 
9. Keramik her teJlung und Keramik erbreitung 
Aus den vorstehenden Darlegungen dürfte deutlich 
geworden scir1, daß in den cin7.elnen Regionen und in 
den verschiedenen Zeit bsdmiuen de Mittelalters ganz 
unterschiedliche Verhältnisse !lerrschten, was überregio-
aalc b&w. rcgio11. lc od r lok lc Produ ·tion und Versor-
gung mit Keramik anbelangt. Dfosc F~ststellungen 
1.usammem:ufa:;scn und dilfi.ir Erk linmgsmöglkh kei~en 
au flillz<:igen. ist .· u fg:abc des folgenden Kapi1eJs. 
Als Ausgangspunk\ dieile11 l.li~ Verl'l~lrniss.e in der Spä· 
hlnlikcffriiha!ama1mischcn Zeit, dll bereits im 3. :S:. Jh. 
für die nachfolgendefl. mittelalterlichen Entwicklu ng.e1 
\l•esenUichc Gwndlagen geschaffen wurden. 
Hierbei isl zuerst clie i.n jüngstei: Zeit wieder in den 
Mittelpunk! des Interesses geriiolcte Terrri igrn iru 
bmnchtcn. rh den ntersuchungen H. Bernhards isl. 
eine iilltere F m de,r spätantilcen 1igra (braune igra) 
in die zweite Hillfü: des 3. und in der crslcn Hlilllc des 
4. Jh. h:wpts.'i.chlicit auf linksrheinischem &den gefer· 
ligl worden und hu! ill geringerem Maße auch a 11r der 
anderen Flu&eite im freien 1erma11ilm uinahme 
gefönden.1"°" Die ihr seit etw~ der MiUe des 4„ Jli . 
fo lgende graue igira wurde dagcgcn überwiegend ( o er 
au~hließlich'~) in der Germa.nia libera 1u0011Jzien1~10 
und i11 bescheidenerem Umfang aufrömiischcm Gebiei, 
besonders in er Pfalz, ve:rwendct {Abb. 71). Anders als 
R. Cliris:tleiri, der die piil.ailtike (graue 'ig a ;il Pro-
dukt rnm. nisclicr Werks.tälten ,.in ~crmanischcm Form· 
geschma k"' an~••h und in Worms lok.alistere11 \ oWe, 1 • 1 L 
\'trmucetc H. Bernhard ihre Entslchung rnil guten Grün· 
den in verschiedenen. rechisrhei nischen To fereien i.m 
Maingebiet, ~m Mainmiim.fung:;- und im ·cckar-
raum. 141 ~ Die einzigen bisheT archäologlleh bekannten 
Nigratöp~ reien arbeileten im 4_ Jh, im lhliri·ng_is.chen 
Haar hauscn. UIJ ie s1ell1en eine der südwcstdeutschen 
Terr igra verwandte, nicht aber in allen Ein1_elheiten 
mit ilir idenüschc Ker mik her. 
Als näehslem muß man sich der rauhwandigen ll)reh· 
scheibenware ~uwenden, die auf ihre gängigsten Gefä6-
rmmen (Alzey-Formen 27, 2 . 29, 30) h[n l!lnters11chl 
werdensol'L 
lm Rcch~meinischen trifft man gerade auf drei Grab-
fUJ1dc d.es. 5. bi -frlihesien 6. Sh. ( Heidelberg·N euenheim. 
eck.argartach, ßirto::nbrunn), l 41~ welche Dediclfüb:.-
töpfc cnthaltco. Die iedlu11gsplä1zc 1411 rnil einsdtliiJ!,l· 
gen Funden konzentrieren sich im Rhein-Main-Raum 
und am 1.1nt1;ren ot.'kar, rheinfcmc Nachweise für dLc 
orm Alzey 27 stammen. neben dem genanntc11 Bitten· 
bnmner Stück. nur •om Rl!lnden nerg. aus Sfi~hen und 
au Urspri ng. 
Die Schüssel mit stark nach innen verdicktem Rand. die 
Form Alze 28 der piitriimi chen Keramiktc rminoJo-
gie, isl am slär sten von aUen rauhwandigen Erzeu.gJnis. 
sen auf das direkle orland de_~ opii.tt1iniken r rnpc ium5 
j n üdwcscdeutschland beschränk t. 14M 11 lkr etlichen 
hessischen Vorkommen und. solchen im Neck<imiun· 
dungsbereich ist derAeit le<lii;lich der Runde Berg , us 
dem rhciniemcren Binnenland anzuführe n. 
141)11 B•· ICNH Atu>. iNigr~ 10 Abb. 61'; 61. 
l4UI !'lT-ic!<11Jlkl). iNjgn11 II. 
Mil C11Rrsn.1,1i;, AlaMatt1tei1%. 
1412'. B ER · H~ltD. igt'3 III. 
l ot L 1 S.. nu~x. Die Produktion !'Üllli..cl1cr n~~eitic11ker.im' in 
Thurin~~"- Tcclmdoglie, atooomL~dte ul'.lll g~scU!.Cl11tßli cht! 
·K(ln.<eGUC111en. RömC'rzei11icl.1c Orcru~cibc~"·an: im .13-ubllri-
k~rn ~ l 9&4) S ff. -A11<1~r. ~. F.u.00= l(i, t 9.'11. l l 7 [. m[t Ti~i:lfoto. 
1-IL~ H:cidtlkrc·Nc11c111tc:ino: lk.RNIMI!. , ·~ 1 J'\ibb. 47.5. -
l'rccbrg1madl 11nd Biucnhrunn: KASJ ·nhu, l)..(:~to; l~~nk~ra· 
mi lJAbb. 5,Bl .2. 
141 ~ Diimskrs (FW1dbcr. llc:i..-c11 5(6. 1965/66. 9:5o Abb. 2): Fhlnlc:-
furt. U5141dl(ST!l.MM„ twrdlT41f, 6J; Gl1UJl>tr~(Sl'Ott!>..Glau· 
~'II Abb. 7-9); th•in ~t::ldt (S:111lbllr&-Jal1rb. :t11.. 1.9'7 L 
Abh. ll, IDl: Har1a11-Mi11ctbiicbtn 181'()4\S • Ci l ~ubeq1 Oll; 
Ladc11burj1. _z~~lschcuu·· IA rchc Korrhl. 16. 1 ~6. 3411 
Abb. l, I'*); L.iidcnlMlr,, ß rgtiS(~r. llaod.-Wllrll. 6. l~I. 
4Sl Abb. 8;; Mitintjj.1Jümi.ghc:im (SPUR~ , G~ubcrg Oll: 
bnr.heim.\I cl!~.P (unp11bl.; S.iidL. J:hiiß..Mu3. M~1mho:ciml; 
R1111der Berg (I< s.el1a11, PfebKhC;bi:nk.cJ01mi~ Tu(. 1. 1-3; 
2. 34-40): Spooc.ek (Sw(Jolj(mA, • iPfm<>ek "'- 271: Sill<.: lien 
(u11p1.bl.; l.DA .Bad.-WllrtL, AbL ArclL Dm molpn., ,, ullel'I· 
stclk Tübingen); lir~iTig IHim„cis. H. Rcim. Tiihin;c:cnl: Wrn-
oom (unpubl.; crcrm. l'Llionalm~s. ürnbcrg}; Wii:'Sb:ideD-
"bcnhcin• ( ~~. Glai.ibo:r~ 433); 2iihrin~r ß11rgbe1:1 
1111pthl.: lnsl. r. l;r- 11. • lor~h. Jer ~1.-:RIL:iit !'~ibur1I; 
Zllllc!tcin (Hi11wcis L. BnUcr, Au~~burgJ1 N icrlerbhllllein 
(Hi11wcisS.Spors-Grögcr, Heidc.lbt.-ri1~ Bri::i~elt (i\tth. Kotrfl>!. 
6, 1'1i'G.J.l0Abb 1) 
J 416 Vori.ommcn \ 'Qrl Gclii&l1@r1' 01111 Alzey l.li rlo'ChL„ ä~ Rh!'i11!: 
K<lini6)1rin,l'T3un1JS ICH R. Sc:11Lor1, reh~ologie um Köni • 
sicin. Heimat!. Gnchbl. Ki:inlj;.~Lci11 lrn T~11n113 II. 19~?. 120 
At>b. 2); Nicdcr1al111s.1efo, Burgu (Hin.,..~i S- Sp>rs.Cn'.l'!lcr, 
Hcidelbc<g); GI u~'ll (S:roltl5. GJ:m ·rti Abb. 9'-111: Gins-
heilll'GUS.lll•shlll'Jl l>-tö1.1..[11. Grubfü:llilc Tar. 14. 3); Fmnlcfon, 
All~•a4t tSrA:1.1>.1, Ah$t;id• i!f. • 71 - 73. 7S); l' r.mtru!ll.·l'ra11D-
hl.'im ~~'~ {K. \Vonc;1<. F, ~t ilh ' 'tlrflC .:hichllkhc 
11d teile. D.i!l Mos.:urn (Ur hi:imi>che \11,>l'o u11Ll frijh~ 
schichte L 1937. 40 Abb. 29): \\'i~et1. Cciulj11"1r.llkl IN!!! . 
IHcmrallbl. 41. 19.SI. l2 bb. ,9. 10); Wicsbad„n, W~kl!tr-~!lt: 
(W. NVF.ltl'.AOT, G~rili;n1i'!oebe Grolbfu00c ~r q>;iitc11 Kai~cr-
1e-ir .111$ Wit:tba<kn. an H~1ni~1b{_ 20, 1~l<•11. 1 S rf. mil 
Abb. S): Wiesb00cn-Erbctil1cim ( Ft1ndbtr. Hc:!Sitn 1 ) , 1913. ).21 
AblJ. } t, 2); l.amp..'ftbcim (M<IL.L~R. Grabfunde Taf. Sb. 11: 
1. lknbt.irg. liliKhor$l1or (~rwdtmt hi:i SP'!>ll.S. Glaubocrii ·434 
Anm. l~Sk l~nburg. „ZieljiCl;j<;h~11ci · · (Al'(h, Konbl. 16. 
l 9U, J.4. f ff. Abb. 1, 10). M 1111l1.cim-, cd:ar~u. ßv.rJ!i\111, 
Cu~rcibl. ; Stiidl. Reiß Mui. Ma1111hcim): Sponcd: (Swo~cmA, 
Sparicck Taf. 26. 711-19); Rullder Bctrl! (KAKflAU, Drcfl5c~;. 
bcn Ci'il1nik af. 1. 17; 3. 5<1); roßt~~hcn (11 in weis S. Spor~ 
Grogc'f. HddelbcrJl.). 
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Die andere offene Gefäßform, die über cinc11 einzienen· 
den Rand verfüg! (Form Alzey 29). ist lrnlz belr~cl1tlich 
lli11gerer Laufzeit bis minde-1ens zum Ende des 6. Jh. 
bmm slärker kn den Gegenden ösüich des bcrrhci n;s 
vertreten. 1417 Im Mittelnc.:karr.1im i11d dem Run.Jen 
ßcrg mil Plcidelshcim. ülchc11 und Kicbingcn aber 
immcrhi 11 ei nigc weil er.: · umforte an die Seite zu scclkn. 
()Ch weiter im udoslcn wurde in der • redlung •·on 
Heidenheim· chmüthcimdcrlclzit~ achwct5 erbracht. 
n dem Hcnkelgefäß des yps tzcy lO fo sc11 wir 
msclicincnd diejenige orm. die m Miiits-c~n in den 
rhcinfcmcrcn RcgioncCI iiclwestdeul ·chl1111d:s rczipi~n 
W\lrdc. 1 41 ~ · orkommcn entlang de echr$ vo.11 Heil-
bronn bi nach luttgiirt, 111,1f 1,111d jcnS(:its d~r chw5bi-
sclicn lb bis fast ;i;um llodens.c<: crw~iscn die . D~csc­
gröllcrc nl.ciligkcit 3m ·undauiKommen kömuc (.Li.r-
auf 1..uriick7ufiilm:n sein, daß die ci11licimis.che crnmik 
der friih11ki1nannischcP und fdi hmcr0>vi ngi$Chen li.:it 
kaum gehcnlccllc Gc·fä.ßc l;:.:nnt und dall dit F rm 
zcy 0 sowohl al~ rug Wii: ab Topf \'\~n·•~nd~m.ci :1-
hig war. 
M:m wirdal~o fcsthallcnclfüfcn,daßdic f!17~ugni. ~e der 
Töpfereien mit rauhi1vandiger Drchs.cl1cibocn~·i.~c in d~-n 
meisten germanischen i~hrngen, mtSg-cnmnn~~n j~11e 
in dcfl umn iucloorcn Rimd7-0ncn und .in ~1gsbt;rcid 1 r: n 
des römi eh gebliebenen linken Rhcim..1for.>, 1111r in rcch1 
gi:ringem mf: ng in crwendung warc11. u!i.nahmcr1 
stellen Pl"tze wie der Runde &rg dar, wo mim 11ugcn-
schcinlicll 11uf römi!>Chcn Leben sti l br: ont.ko:n Werit 
legte. fkgclirti:r als. das röm ische Köchen- und Vörrnl -
1:w~chirr in cs.tahdcr rnuliwandigen Drehscl1cibem.11are 
muß Tcm1. igi'lfa1a g,cwe:;en ~in, die eine gan?: <1mlerc, 
lllichigci"c. lr,euung im freien Gcmumicn Cr'.reit:h1e.1419 
1 hr zur. eile odttr an ihre ll:llc 1 r1JU1l. Qu!Jlil,iit:;gc:;thirr 
dic oben M:hon crwiihnte Tcrr:i ign1. Pl.11144.:, ;in dtncn 
t)W(lhl ßcsL'll!UllgCn ;;i! ! IU h die 7.ugehi.\rigc iedlun ·~· 
teilt bck:in rit W\l rdcn - .;tw in lauflb1 "· ·_14 20 -, 
zcigcu deutlich, d1.1ß :;.cl 1 1,u.:;gc:;pro hen wuhlhab<;-ndc 
Alamanncn d r piiumtikc igillatcn mit Relief- und 
Riidchcndckor, igrawarc und handgemach1e Kernmik 
\'~rwcndclcn , jedoch nicht unbedingt ra uh~ andige 
öpfc ockr Schu ~In . Die fa sicrung vun Fumlcn die-
ser 1"11 im Mai111- und ecl;ii rmii11clunF-Sr::i um ~piegclt 
sicherlich di:n kleinen Gr~11z-..·erikchr>vidcr, den :schon R. 
Chrisi lcin 5.C>hi!dcric.al!erd ings 1Jnf dal; 4. Jh. hc hran1<1 
sch~n woUtcY21 Die gcnidc bc~rochcncn kcrnmi$Chen 
crhähni~sc 1~- scn c ., 11b<:r nicht 7.u, filr d;;15 S. Jh. eine 
rq;cl rechte bcrlh.!lung der ri.:chl.lirheini~c;hcn Li!nd~tri­
ch.c mit spfürömischcn lmp(men (R. Chrisi.lcin) :ru 
poslll 1ieren_142l Die Zu. 1mmenstellunp: der Parallelen 
für die Liiscr de 4. und . Jh. wm; Runden Berg gibc 
~uch lü r diese Muleri~lgruppc kla.r lu erl:c1rnen, ru1ß sid1 
in der Z.ci t nach 400 kci ne • lu1 vun 1 in srl1ei li i ·chen 
Produk1cn 11ufda :u1derc for crguß.14B 
ßc•·or nun die ituinicm in dcr folgcmkn forowingi:r-
zcil. zur prnchc kommt, i t zucrsl 11och die ·rage nacl1 
dem Ende di?r "igr, -Produklion und nach e'\.'CnluclJcn 
Folgeerzeugnissen zu 1cllen. r n der jü ngstcn ßcsc:h „ rti-
gung mit der Terr igra kommt H. Bernhard zu dem 
Ergcbni ·, die l 1ztc11 datierbaren Res1111t11ngcn rnil ein· 
schlligigcn Gcf'a..ße11 cn tammlen chon der 7.cil mich 
400. l!r icht iwi~hc11.slark gcrippLcn Formen in di:r An 
eine~ Dcchc~ aus Ucidclbc rg- cucnhcim und Hncn. 
im bcnci1 eng gcrilltc11 T; ·cn der ruppe 6 vom 
Runden lkrg~ nge Zus"mmcnhingc,m~ die. ic-hauch in 
H crs1i::llungswcisc und onbcs.chaITcnhcil oft'enb;ircu. 
1411 a. dm KOOn bei ll iiben.C"r. i\ln4~~tJi~e·rnf. Jl iu amrTllC'n e• 
1ragcnc11 r dctn g<Xllcn sidl nocb ci1111~ Gcllßt dff Fo:rm 
A1'~)' ' 9 rc;;ht d<:!< Rltei11<: G ubers (S1•iJM. Gll!ubef! 
Abb. h 1 1 ); f~.an: fofl. Alm.}JL lSTA'>1'1. Ali.tadt 
Tar. S.61-70); r~nkJurt icdcre-rlcnWeh (Sl'O~S. Gblllicrg 
435): Fr-~n: foH·f' .1uribc<m !Sdlr. d. ·r.tmkf. Mu>. r_ Vor- ~ -
1-riih~h. l 11%21301\ blt1 I;?. l• r.mg~n (St11dl· u .. .,,,1 rei5 
Offcnbacba. M. SCOO.IL C1rsd1. 1961.1 llAbb. I09. l6);Main-
t.1lol:><irn1at11:•111 {S "<•~. Gl•mbi:ri OS); Ni~ernberg 4/Whaf· 
fcnbg,. J3hrb .• 1984, _6 Abb. 33, l2: 61Abb. 42.4)( '1\'t:Siiltim 
(unpu,bl,; G«m N.1tiorlillmu iirnk<~~ Hnflicim!llerlfSlr 
( {OLi.Eil. 'rabfuDil~ ·r~r. 61, 8); Ma1tnl1c;m- ~dsaan~ 
(u11pu.bl.; Stidl Rci~Mus. M •1tnhcim);; l.adC11bl.lfi (S<."filt1.L • 
MA\'Ell IL GRoss. L;Kf,tflbürg Abb.. SS. I SI: Heidclbtr&·Bag-
hcim (u.npubl.; KWJlrillz. Mu•. llc!delt>er;)~ U~lbeq;·Kird>­
h~im (CL.Auss, iKirdlhdm Taf. 22. l: 26, SI: Ptull: L>"!dt 
(~npu.hl,; l.ildt. Reiß.M11 . lunnh~rrn 1• l'lei.d.clitic1m tu.n~bl~ 
W1.1m. L1n.dt1nu1s. Suml!"1tt.; Silk:ho:fl (ornpubl.. lDA. 
Tl• ,•Wiirtl„ Abi Ardi. l~ ITUlpl"J... Außea~icllc T~l>inp); 
Ruttdcr Bcr15 (KASCHAL.., DFt"l1sch1cibt:nkcram· Taf. l, 111: 
7, 1)6-149; R:. IS()-1 · 1 l.22ll.2J2-l3")ll eidcfll'lcim·Sdmilil· 
heim 1D1n1urn. lu~iabti.m Abb. 10): Spo"a:k (Swonoo,1,., 
Sp;meo;k T11f. ?6. S!f-<il ), 
1.11 H u' E.ll, bso1z~botcc 186f. Li51c ll. d;im noch: llruclual 
(~np1,11>!,; Au17~ii;tm~np,m E. W11hlC!); l" ..(hn!J:" l \l~pu(tl; ·1.jdL 
Reiß.Mil:>. ~:a11nbcim); E!di.00m (Arcli_ Dcr1~m- Hcsscm 41 
[ 19 41}; Fra1t!<f1:1rl. J\fl•tndl l TAi>' "· ~ildl bh, 17. 11 g); 
Gi11s.h~im IMOLLlo.ll, G rabful'ldt Taf. J4, 1. 2): Gl:mbcrs 
CS."'"~· GI ubc;ri 1\bb. 14. 1 ~); l~emminJi.Cn tM 1 1 f "· licin-
min~11 Taf. 9,A); l . l<}fl~im,t lkrg51r. IMOLL~R. Grabfuntk 
Ta(. lio2.ll); Hm~tm (Koci1. rt~ in-T11uhe<·G<:bic1 Tat. 1. 7); 
Ladlrnbtlr~. Bu.rgu (F1mdbtt. Bad.-\ unc. ~. 1 ~ 1, 4Sll 
1\bh, 7,IK); Mannht:tm " nl!001';:;n Uubi:b. R<lZ:M 7, 19()0, 
214ß'. r. ~O): Nttt:Sbdm CHin\\'f'i~ !. Kru111., Sumgart~ id· 
d.cr.11,1·f~lm1 (Funllber. H-n 13. 197), Jll ;\ bb. 3Jl~ ie· 
dcrnbtrg C hlffcobg,. Ja.11 . , l 91W. :\.6 Abb. 34.6k Rulllkr 
Berg tK11.S<"ll/\ll, Dreh~i:ibe~~enm1i~ Till. l. L~ ; . 114-ll ; 
. 163 166]; Rilsscl·h.-lm (MOLLE.II., Gr11bfu!Kk Taf. l . 11 ): 
J>'lll• ( "'" 1110o„. Spon~~. T;ir. 2<>,6$-7j); Ol:~ad.! 
(Jab1I>. RGZ.."\17.1%0, 214IT., r. :18). S1rnllt11JmflAU51!r. u. 
F\lnde in Oherir;inlt~n <1. 198 / l 1 9~~/~61 66 A\lb.. 36. U); 
1\lllpfl·Zuffcnbau;;c11 (Jalub. RGZM 7. 1 'Jfi(I. ?I 4 ff., r. 16l): 
Weo1lbao;lt !S<:HOPr· .... WC!tlbadt T1r. ); Wenieiumt.1a.111 K O('H, 
Main- at1bcr-GC'bic1 Tar. 21.12): Wclade'll. Walds1nfle 
(llFll:'lllAltl>.Nlfll""Ahb. 41c ). 
1419 ~ . H a1· u, Efac S1udic zur s.-p;otrömhi.'llm R~ht111isiDa1a. 
1 'i"TI11~11~i11ilbCH). lk>nm:r lahrb. 16 , 196 , 241 II', - Ein~ 
llmfnss..':lde cubtM"bti1ung is1 dllrcb L llaUcr. A~btJJ~ in 
Vofbc,„i1ung. 
1„20 II. Sc:t...,cH-00...G . Friiballmanni~ F~ndc ''001. l.alllTc-n 
am ~k.rr,Fua<lbcr. libd,•Würtl. ~, rnKl,(>ISli. 
1421 O tRiS"ll.Ui'. laman~n95. 
1422 ' illlSI 1 t 1;,, J\ l1mu1men 96. - !Dei\!,, 1 )1~ riiihe lama1\Mt\'.~tl. 
l--5. Jh. ikil'Wt zu KM!C' lll. 6 ~ HisL tl:H lbd.-Wiirll. 
41974) 
1423 Koa1. Glasfunde Vcrtm:iumgskancnAbb. 19 ff. 
1424 llFR'lHARI>. iwa 1 DY Abb. 1S (Fcrmen1wi.::~!w1g,,.Cbt r· 
!khO. 
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Wenn derzeit ~uch noch l:cinc Orabim·cnlim: :ms dem 
mj1tl~rt11 Driucl dss :5. J h. 11~ h wichen chcibc!'! c(frch· 
tco Rillcnbcchcm als Belc:~ hcral'lZUzi:ctleo sind, o 
legen doch m mm lndizie.n diesen Zei1raum als Beginn 
~ Gruppe 6 - KentmLk nilh~ . 11r dcun Runddl Berg 
selbst ~priclil \'Or alli:m die 1~n;!,'lf!'heme Menge von meb:r 
111ls 8000 Fmgmcntcn, lill dfo s.foh k mm in drd i>cler \'ter 
1ahr7.ch nten bi 7.Mr b.: tCirung und Aulla~ng nm (!der 
wenig 111adl SOO ang1:s:imrnlill haboe:n können. (i,i~ dn 
solch frm1eres nfänpclalum. i\nde:morl~ we:rden hand· 
~emacllte Rillenbeebct, uie d.:n ~1eibe11gedrel'lten sehr 
gu!"cnl ptccbt-1l. berei LS in ller c Lel'.I HiilJ1.c des :5. Jh. 
greilb11r.' ~6 Jn Hcr.1.tcllnnss1u1 •. ~orm und Dekor eng 
rnit-clics.c:n kleinen lkthcrn wrn ndl :s.Wd chüssdn mit 
Ri llcn und F.Jng.l~IU!J.uslem, die 11u:r dem Rund 1 Berg 
fo~geri.dllig derselben Gruppe 6 zug~rdnet w"Unlen. 1417 
Trotz der efi.l!en !!C.l!e~-itigcn fü.-zil,ge gl~ubte R. Chr ·t· 
Lein, in den St.'f1ü i: ln di:n ie~r.schlag eines ös1li!Chen 
lmportstrorncs in der zwcilcn Hiilnc des S. Jlrl. fassen zu 
können 1"'?! (die !}oohcr sah er dag.cgcn .al' wi::stliohe, 
Wormscr l'roduklc an). ud1 H, ßcmnard stuJl die 
Scl1ii:sseln aufgrund der östlicliten G!iitt•·eu.ierung al 
Frel'.l1Jg1u ein, 1429 obwohl kliter Dekor au.1.'11 auf cicl11:r 
hcimisd1cn Bc:chl"rn vurlommt 1~10 s ist ru bedenlu:1l, 
tl.Lß rnitcli dem dcr7.eiti •cn Wisscnssland die Zahl der 
cingl:iu~korieTlien ·Sd1~ln in ikl'wes1dct11.Sch1:mcl 
. rhcblich höner i~t lll I 11!,; in der T SC'rnecbos!Q1V'ä ·ei uml 
Ö~lerrcich, wo llc d i11St1 Ocfii lk in Töpfereien der Mau· 
tcrner nd~r Tcrnilzcr rt gc crligt wor<lcn sicfu sol· 
len. 1432 Glätwerzicrtc Gcfüßc au.s der w-o:tal nicl\ L ·über 
die Mitte des S. J ll. hlriaus belegten ß'urg Sponeek in 
Siidbadcn l4ll und au di:m splli:Slens ~m 4SO angelegten 
Grab 6 äm B11sk:-r Gollcrbinnwc;!'l l4JA b<:leg,cn die 
. cnnlni~ rlic:>cr Ziicn• ci~ in iidwL"stdcut.schl3ncl . cbon 
l'iir dk 1;r;;tc Jahr~un(!crt.häUic . Sc.lhsl l\<tlln sie 11icht 
~-estlichc Er-Z<:Ugrussc in pätanlikr Tradition sinc, wie 
die • Giesfer wrm111e1, kö11n1en . le doch bmglich der 
Rezc.ption dieser Zrl!'rwcise aa.regL•rul ~ufhe~mi:1d1e P'ro-
duk1c gewi rkt habcm. Schü:s.scln und llechc:r cll."r spiil.:n 
isra des. rriihen 5. Jh. dgnelcn id1 in ihr.:r Hcn.tel· 
luni!!iwd:w (Reduktionsbrand und Obeirfl.'i lncn,gl.~ t· 
IUD.1!) sehr gut für eine bemahme des E.inglättd ·ors. 
Die Verbreitung der glfülvel"Lier1en Schü~ln und der 
gerillle'Jl lkd1erl-lJ5 bescll.rä11 t sieh - mit gering~n ui.-
nahmen bl"i bciden14M - auf die R("gion~n, eile im spiilc· 
rcn 5. Jh. 7:llr Alammnnia 7iihhen. orrnnlc nlcr· 
5cln i ~dc, vor allem bei ccn ßcdlcm, lasSJ:n inm; rm3lb 
d~ Raumes auf menrue "er5thied nc Töpfcr-cicn 
scllließen, gal'.IZ iibnlicb 1. • e bei der grauen i igra. Der 
Formcr1sclimtz dieser Werl:sliitten umfaßte außer <lcn 
do1t1i11iel"C'ndi:n ·11ed1t-rn 1!111d Schüsseln wohl auch nCM.'11 
sliim·cirzicne Krüge, ~vic an Funden vom Runden 
llcrgtm und aus Hcrrcnbergl43 ab:i:ule~n ist. 
Das Verschwinden dieser aurfüllig:n Keramik in der 
Zeil 11ach 500 dürfit: nrs;chlitih mil den Vorgängen 
7.llJ rnmcnhiillgtn, die zu Beginn des 6. Jll. zur nlcr· 
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we~fn111g dl"r famannen u11ter fränkische Oberlioht:it 
und 7.ll~ Pn::i g.abc eines Teils ihres ~-dlungsrau~ im 
nijr<!liche11 Südwestdeutschland führte:n, öglichsr· 
weise bcfäadcn ich gerade in diesen an die franken 
ab&e1rc1enen Lind trieben je:i'l.e Töpfereien, ~. leh cm 
fib.:r tlit: Ni.l!rn·Ttatlitiüil lcttfäch in der rum~hen Keta-
mlk wur.zeLJ'.ldc heibeagtdrthle QuiilitiiUge!itohirr rcr-
ligtea. Von den Ilcd1:cm 1mc:I Schüssdn illli der Arl dtr 
Kc.ramikg.ruppc 6 dC$ Runden Berg~ unlc~cictcn 
sich die rrühlränkiscbcn Krud„,,.~. ndgdäßc formal 
zumeist durch die bwesenhei1 eines abgescizten 
Fülle 1.::19 dekormllßig durch &.s F ~illen von Glät1vct· 
zil"ru11g uud d.s VorhilMknsc:in von rumfi:n. EinClruC'k· 
$tempeln zwi.'IChen RillenLonen.•_..o 
Wic l'iircliesücfwcs1dcu1schcn -u..cugni$scdcr r1,1ppc 6 
kann inzwi.scl.!cn uch für die mittel· und niedeft'bei11i· 
sehe Feinke • nik cine Abkunft von regionalen Vorfor· 
me111 wahrsebeinlid1 gemacb.t werden, die 111tan etwas 
irreffihrend. gleichfälls als Terra igra bezeichnet (ein-
deu Ligcr i L die Uenennung als ·ußg.diiß vom Typ lic:· 
ncl J.42). l.fol l 
l.f25 l'teui'ullkh• Au>.kunl'l >'On 11. Btmhoi:ril, Spt)•'<. 
1~26 IEIL'IHARD, l!l'f"J llSi\bb. 7l,4(Nl«l•mbrtg). 
l.f21 KAscHAi.:. Dre~eil>t ·erftl!llk:l2fr . 
l<lr Ct11tl$n11 N. Runder Berg N . 
1429 llPJ< 111\ll!n, N'ign 11 . - Nadi müridlict...r !l.fi!lrihmg (Mlint 
19K ) , ... wi;d;ea ri3di D1udmr:'h1 ilrs eimchligigm Geoami. 
1111ilbcua1Kki< •'Om Rii!Kkri 11c11 111d11 lldir a1.1rtt>t1111.11t<U1-
"'" 14 tclLJU K,'llcmmingc11Taf, 1 ' 1. 
1431 IK"K•lA.:. DrcMChcibe11\:ernm lr.mll K.mc bb. 7.N'Kb-
~"'!""1 oinJ: l leilb1r<111n1 Kom1<,,.thcim, ~J.Clol.lc.Wr,.,. 
weg llHmrnn, A1;1$ab'g<t)ide ~f- li'1• !'il!). li"l'ri".J 
(l'uoot..r. lbd.·Wiiru.2, 197S. Till.f.. 2 ,6), Willislrngm(MOI, 
i.:roa. Hrnü1u11Jc:n II 3 Anm. 689), G1>1dberg boi Tiirloheim 
tM005ooRF-0rro;GER. G<>ldbefl r„r. 27, 11. Ki1n1iils!&ro 
riR ~CD Rö~mi1 u11d "' ·cn..indtrun1 l1911ll 241 
Abb 1 .n. 
14:Jl ·I, f't<q • l!l u. H. K 11:rn o:, Tö(lfc~fcr. der \'611;crwan-
<li;nmw-cit in i~c~ r,h,,\um. 65. l'llll. l'l' ff. 
143.J S'o\'ö!IOIM, pooed:T„[ 15,41-43. 
14].I l ' übrt?r vo.- u. friilll!J'sdi. Drnl<m. 47. ll)nadi 11111111;,, redii5> 
rllciabi.:IX\luttilolJll\·oollu•d(lr>sl) IOOmi! Al>t>. 5. 23. 
143.S l<AKIL.\11, Orc~lt<ibttlktl".und: l7 nnl Kar1.c Abb. lbzu 
noch: awborri, S1>ttndlinga1. WksbWm, Wic~I" GlllliD-
i"'· Hridcllhcim. Htrmnri~R (1' au~•. lkmml.-
11 lfl".). PI 11ig • faill7Cf Zciudir 3:S. 1940. 3 bb. 2. 30). l.aD-
gm!~'"'lleim ( 1. ·m~r:ZC.it<clw. 71(72. l'l71il77.239 bb. 2. 7). 
Ab.')· (Ahq-.. Cl~ttl. 1 ~ l'l 1, 1 R t\ bb. 6. ll. oEnim/ 
'ocka.r (unpuhl.; WiiTll. la11leomW1. Sllllllprt). 
1436 "•bom d•11 Schmn bei KAscHAU ( l:n.fi-1<bc1bomkl!Rmik 36, 
a.urstfüllrrcn ßtdlm1 all!l lkdoorg. Kr. llcrgl'idmfRll•ialand. 
.n.Jclt ~ d1 ~trdl ' wn el11 llclgdcbt:t ullld. d~ frt<Jt<liu. 
liCbcs Emn:J1 : P. VAJ< Os:sliL •. La Mcropolt d!t Mooit-Slinlf-
ll''el" . l'~ai • 111,11, in>1, ;m:h. I.icl'CO· 64, l98Z. 190 
Al>tr . 20, ll I un.d A, ,,.. "' ll, 1.<! l>ORI drJ d!ptncl!lcn1 ck b 
.\!....,. • 1'~11• mi!mW.gien~. Re>-uc Ard>. 1".st el C'.enl~ 
fülJ.ll , 19 7, 3 74 Tal. 1 H.1 26 (Mclrh:b}. 
1437 XAsct1At.,Dn.lüeb~ibenk<rJJ1ok 3411'.;T:J: 14, 29 302. 
14 ~·1mi:t.er. SdJ11'8bcil ' . l'. I f ll.1'167, 12',10. 
1439 BERSHARD. Nlg.fa 11 
1440 •· ll. ILOliD!ER,A~14<b1t?!<!T;i( 161-163. 
144l A. WrFJ:ZORE"· Ok fnihmera"~ngro.clielJ 1~,.,..., des (lr;;ibet. 
fclik:s\'OnllUli<llotli.ll<:t. ROK6S, 19 7 ,364tr. 
'I iihrend den alall'Ulnnist'hcn ' cfiißcn im 6_ Jh_ kei !'lt: 
Weiterenh icklunc vercönn1 \lo'ar, wird diese in den ab 
d~m piiten S. Jh_ zalllreich vorh:m<fenen Grabfö 11den 
ffir die frühen fränkischen nickwandgeffißc immer 
dc-ud iehcr grcifuar.1 ... 2 
In (.fü;~~m Zu~mmcnhang i L hi1up1:Wchli II von Wi h· 
1igkcit daß im nach 500 fr'.inki:sch gey;•ordeneu ord.teil 
d~ liie:r betrachteten Ramues ·solche frühen Knick-vand· 
getliße mit Rillen- und tempelzier aufiretcn, wohing.c-
gcn der ulaman ni eh \'el"bli~ne R um südlich der llor-
nir.\igrindi.~H1."SSclberg-linit, wie die l'rst in der _ htifrli· 
cltcn. Überlieferung des liochm itu.•lal ters genau 
beschriel:lene Stamme grenze auch genannt wird, 
gerade ein cüizigc orkommen (Fellbach- chmi-
dc1'!)144j vorzU!\veL:scri hat. 
1iirkc;r .IIDl.:n 1J1I$ bt.1 d~n oboe:n lx:rei1 herangezogenen 
Kar1i1c:rnngt!'n der \•cr.;chiedenen Alzey-Formen, von 
denen einige (fypen 29 und 30) aufgrund längerer lauf· 
:i<.:itcn schon Sruckc de 6. Jh. einschließen. bleiben mm 
die Gegenden -uJ und jcnscit~ der chwäbischcn Alb 
fu11dlecr. Das Wcgfällc11 d~ Runden Bcrg~s a l zcnlrn-
~m On 11iit überre~ionakn crhindun •en wird deutlich 
spürbar. 
Bezieh! man mit der rot,geslri.cheneo Ware1444 eine wci· 
te:re Kemmikgn1ppe in die Betrachtungen mit ein, die 
ül:w.:r das .S. Jh. hinaus auch n eh im 6. und C>gllll" 7. Jh, 
hergl:$tcll1 wur<lc, t44s ergib! sich d i l.li folg~nde 'Bild. · i ner 
11ichL gering1:n Menge•·i;m Fund1:n, w1:lche ·im :5. Ji'I." il 
ins Rechl rheinisdie orstoßen. 'leben. rnit Haßmers-
bcim/ eclror1446' und Herbolzheim/ agst1447 mir zwei 
orkornmcn der cntwicl.:eltc11 Rcihcngräboe:rwil gcgc11-
ül;J.r.-r - 'l;J.r.-7;,:U,;nn;cnderw.;ise ~ide auf fränk i chem 
lloden_ 1 ~s 
Man gewinnt <len Eindruc , daß trotz des insgesamt 
nicht selu großen ufkommens an spfürömischcr Dreh· 
schcibcnv.·are aus llnksrheinischen Töpfereien im 4. und 
5. Jh. noch mehr rcrndgcschirrr in den 1J1kuna..nniscbc11 
'Raum gclHngu:, 1 di sd!imn im 6, Jh_ de r Fall' .1r_ DH~ 
mag vie11eicJll auf enge Handel~el;un en zurlickzu· 
fübre.tl ein, als deren Träger und Organisatoren nach R. 
Christtein Romanen in Fr~ge kommen. 1~ Oder aber es 
~kgclt ich darin das. zcitwcilige ~us.greiferi der Ja-
m 1111cn in dk cigrnllichcn Zirkul Lionsriiumo: d ieser 
Wett'mutenjl!'t'l:Seil des Rh~ili , au denen sie dann. um 
-oo dm h die Franken wieder verdrä1:1igt Wlllrden. D.as 
u bleiben der oben aufgeführten, fiir fränkische r~ 
bcrfoldcr und icdlirngcn char ·tcristiscbcn K~ramik.­
formcn um! \ nrcnartcn des frühen und mlLllcren 6. Jh . 
sdieint 11uf dl."m ektur m,; schcibe11gedrd1ten Geschirrs 
eine gewr se 1 olierung<leralamanni il.en Gebiete nac.h 
der Jahrhundert wende anzudeutetl. 
Die Dt:m:michl von Grnb- und icdtun~invcntarcn 
zeigt, <l ß im föiinkischcn eil üdwc cdcutschbmd 
h::mdgcmach1c I< crnmik gegenüber schc i'lx.~cdrchtcr 
(in · räbcrn mehr g~sJätte1-knic:kwandige, in Siedlnnt:,e'li 
n;cllr r11Uh\\0and ig.c) Ware _ lark rnrückLri1t und 'ilo' lill 
spä!t:Sle11s im frohen 7. Jh_ ganz versc:litwrnde1_ 14so Jen-
seits der Stamm.e grenze bleibt handgemachl Ge chirr 
länger und ,.vcitaus zahlreicher in ,Gebrauch. 14~ 1 Viete 
der V(;fzicrtcn Töpfe, ßccltCJ un<I aucli Krumen in ala-
man.ni.schcn · · riibem, dnru11~er 11uc.h die Masse dctr :;.og. 
Rippen- und ßu.ckellke amik, sind ltandgeform1„ Audi 
die Sic-dlungsausschniue der jiinge~en M ero\\~nger-zeit 
in · cislingcn·Altcnstadl oder Im (WcinhoO erbrach· 
lcn ütw:rw~gcnd M111crialicn, die nichl auf der chncUro-
l icrendc11, fußgctricbcncn Töpfcr~theibc hcrgesu:Ut 
waren. Man wird jedcx.-:h a:uch innerhalb der lama:n n i;1 
verschiedene Zonen unl.erscheiden m.ü en. Das mittlere 
edmrl!and weist 11äm.licl1 einen höhe:ren llteil an 
Dreh chcibcnkcramik auf als die chwäbische Alb und 
die südlich m1d &1lich 11n ~.: an hließendcn Ri: •ionen_ 
1n den Land trichen. vor der Sch :ibischen lb mü~n 
Werk tiiuen' i.e die Don2dörforTöpferei pltestens.seil 
dem amgeh nden 6. Jb. für die bessere Versorgung mit 
rnuhwiindiger und mil fcintonig-geglii:ll.eler Drehschci-
bcnw~rre verantwortlich gtw „n sei n, 
E · wurd'c :o1:hon im K apitcl übel" die ~~uhwandigi; Dri:h-
sche-iben\ are die AuflTuisung \ 'erbell."rt, daß de.- Donz-
dor[er ßelrie.b ein g,an:z und gar fränkiselles Gepräge 
zeigt Im crlaufo der zweiten Hälfl.e des 6. Jh. schcin:t 
sich mm die frankicchc influl.lnahme auch aufkcrnmi-· 
:iiehcm c· -wr ~täikcr nicdtn:uschlagen al. in den Jahr-
zehnten din::kt n11ch der Einglicden mg der Ge~ m1-
alamar11üa in lt1c~ mcrowingi he Re ich im Jnhre :536_ 
1442 cM.474f.Abb. 10;11. 
14'3 II. ROTH. liin Rcibtiw1btff'dd bci f'cllbad!-Sd unli:lt:n, Rc!ll8· 
farr·Kre~ WMlbcr.~·Wiir11. 7. 19HJ, S H. flb . 411,10. 
1444 Zusammmstdlun:gm: H OBEN ER, b!ö.ltzJcbiclc 260( und 
llRl!ITLE™. Ri1111kr ~g 12 mir Anm. 156. Retb~rill!mlldl• 
' ~~born (;\!r~b. Denim!. llcsscn 41 119 21 ; 
Olm b:t1 (Arcb. Dcolmi. H=n 56 [ l.9 Jl: Edingcn 1u11publ.: 
. 1ild1. 1Reiß.Jlfas., Ma:nnbclml; II 'fklbc'E'll:tnod$t:lw11$b.,„m (!!, 
Wll.(; r<J!ll, fu:ndstiltm uod Funde im Großbcr:zoglum ßaidc,n l 
IL91 I] 26-1): Wy1ll (Ardl. usy . .11;!.<L-Wii.ttL 19 l l19Sl] 
Ab 142), 
1445 M. Rl!VKfiM'. C-011.lin.uil)' or cbanF: tbt M~ eo traditfon from 
-lt! 14111 cen1ul'ld. J . CHAPFJ.OT "- a.. [11~], Ccnmoquc 
l e- 1 ' c ). F11briCil1ioo - ooonmi:R'ialiSllLiuo - uii a1ioo 
11~7) 71f. 
14"46 ICOCH, Moam-Taubcr cblrtT:rr. 0. 1$.. 
1447 'U . . K<'IC11 . DM friint~l>e Griibcrfdd voo Hcrbulzbcim d. 
Jagi.t_f\aBdbcr.Uad.-WlirtL 7, l9il2.~NAbb. 21 , 2 1. 
1 IM Fraglich ii.l da 'Vork~mmm ;n Dülhtadt: R. IC 11. Dioo e!'ll:m 
frühmifk'lnlti:rlidlCfl Sicdlu~11ndc iws Unlclfnmk.cn. lilin-
(r!flk.. blub. Gcsch. u. IK1111u 19, 1%7, 7 bb. 3, 3. 
1-M9 ClllllS'fl.aN, 1 mann•n 9 . 
1450 M1111. bclradtlc z. D. die Grabctfcldcr •"cm Hcidclbc'l!·Kfa:fl-
heim (C'uo.Lss:, Ki!lcb.li..-1 ), Hockcnlleim (Fu1illb:r. Bad.-
Wür11. 9', l 91W, Ta!. 61- 74; dxl. 11, 1 !nl6, 1 J Ir.), lla~n Oder 
likrpiw~n ( ' oc11, Da11cn), 
MS 1 s. dlWI oel"'.ii die l"r""1llufc ~"" X.irdil>c'm td (R. F1 F.Dl.ER, 
K.1!nl"11 IK1rd!l>eirn 11. T . . crMI'. Sttatl. mt 7119621), Sl.>nl• 
bcim{ß 1tn:z ( _ N1EUFFER-:MllLL111t, 0111Mim) odc1 Kircll-
hl!1m ~m RIO$ { l . NFUFFElt· M UU.ER, Ot!r alamoäiii!ltlL~ 
dcLsbcslllltu~IZ uncl die Rc:il>eD$Rllerfcldcr •"'Clll Kir"'1• 
lidm am !tm,, Osl· r..ii. l'onch. u. lkr. or- u. Frn~­
ß.ad .• \!.'iiru. 1 S tl9SJ]). 
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Abb. 7 2 ldt·nristhc Sit'tnf"'fmo/i•·e auf K11ic/m·andl6pfen {naeh R. Koch). 
Anc:h wcit~r öslli h. im benachbarten .Bayern, deuten 
zur selben Zeit mancherorts iedlun • 1\11.lt.k mit g.rol.le n 
Anteilen on cheibengedreh1en Erzeugnissen (Ein-
ing. L4.il Bad Gögging,t4ll Kelheim-Gmünd 145't) oder 
sogar Töprcrci puren (Barbing-Krcuzhof bc~ Reg~· 
burg),l·&SS aufzumind I punktueJJ St rkc WCStJicht.: in-
ßü c. 
Daß diese Töpfereien wohl in berrseha:tl.licbc1r1 Z.u m-
menhäng n zu sehen ind, wurde oben aufgrund der 
1ruktur des Donzdorf er Gräberfeldes mit den 7..ahlrd· 
ISO 
chcn Bestallungen chwcrtx.-watrnc1cr vermu·tei. Die 
ituation in der man di.e Töpförei ln ßarbing-KJ'euzhof 
bt.:i Rccgen bur antnif, be tiirkt in dieser ufTa un~ die 
iedllmg wird dort cindi:ulig ~·on einer cgelmiißig,en, 
14S:? H ~ · R11. UHßn> • rulnm 1 U\bb. 19. ~O. 
145 H. • Nl/RFR, Ausg,ablln n in ß:ut G6gg~. S1a.d1. clHlaidu. 
J. Dotläu, l.llndkrc· Kdbtim(1980)2SAbb. 10. 
14 54 E"c; 1'UlAlll1f. Kdbcim 2 3 Abb. 10. 
14S u L1'K, Kn:wliof'l641f. 
gcsdii!()SSC'.ncn Gehötlanlrige (~Adel! bor·) mit eng 
benacbharter K i~he samt eigenem .Deslilttu:ngijJlatz 
dorninicrL l41D 
Dtt rc<:ht weite Verbreitung der uhwandigen Dreh· 
sclu:Jbenwarc, wcfohc ntil Sidmbeil oder großer Wa.hr-
:sdwinlichkeit ~ufgrund inre. Hcrs1cOungsar1 mit dem 
DMzdiorfcr Betrieb in Zmammenl1anggebra.c:ht werdlen 
kann (Abb. 7), wu lu 1 hl ilber die v.-aluen Verbfill· 
nis.sc in der 1erowingerzeil runwcg. Die 'c:hmich 
gering,erc Dicluc \'M T pfcreien mh Dre!t5Cheibe°' 
cn:eugnisscn im ill;unmni:1.c~n Raum durfte da:r:u 
We5Cßdio:h beige1mgen .b.aberi . Der Blick auf <lie fl iink:i-
&eben G*1dell an Ober- und Millelrhcin uoo in Neu-
trim läßl don jedenfalb slärkere Unler chiede erltcn· 
nen. 
Fiir die Landsuime oordlid1 der {riinkischrabmamii• 
sehen Slammesgrenze k:oonte R. Koch 1973 m1fzeige111, 
daC stempelgleic:he · ckw.uwgefiißc: mit kompti7-icr-
ten M·us.tem meist nur in ein un4 demselben Gräberfeld 
oder emer kkineren :Region anzulrdfcn lad. m 1 o iv-
~•sprechungai iibe.r so weite istamen v.i zwi:scben 
\ orm am Mi11elrbein llll'ld ledctnberg bei rueh3ffen-
1>11rg am Main sind sehon die lli!nahme, hä11f iger begeg· 
ncn identL~ dekorierte Gef'aßc an nahe bciein:inderlie-
genden FMdorcen (z. D. omlllllernicne Kniekwand-
töpfe in Dargen be:i inslteim, Obereisesheim und Horte:· 
heim bei Heilbronn: Radkreuz. )'mbole auf bb. n,. 
Ganz ähnfü:he Beobacbtungen nw.dlten franz&l$Cbe 
Forscher im ord,,..'esleri des merowingischen Reicllltei· 
leii eu trien. uc:h hier überschritten die Entfemun en 
zwi- hell Pliiizer1, mit dekorglekhen Gelaßen allllll ein· 
ina! 0- 50 km, 14;1:1: 
Diesem ßikl der Kfeinrällllligkeit sche~n die 1969 von 
W , Hübencr vorgdeg1c11 VerbreitYDg:;kancn tempcl· 
vc:niertcr mcrowinghichc1 Keramik nicht &l!fil zu ePI· 
I„~ U, Qsn\„IA Qbcrp"'bi"l"K•~>.bof, 61!)1di lt~~~ 
Friih111illolal orlithio s...:lh1ns. Awpubunp1M14iu11 aus lb)"m 
19n 
14~1 KOQt. AbQ~cie311f, 
1-' R. ~ux. L<Jdeooni IDQlo1tedou1i!crop;iies ,,,m,rinpm 
l>D <l1' Bu9B d do ü1piihn. calL An:h. Pifinl1c 7. l 'Im, 2'.M 
1\bb..4. 
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spl"C'C'hCn. Bttrn hlet man jedoch einige dieser Karten 
genauer, so füllt bald auf, daß hier, anders als bei den 
eben ziLien:en Arbt~i! n, vfolfach allenf: Us Ähnliche 
nicht aber [d<!nti, h zusamn engefäßt wurde. 1459 
Übernimmt man beispiel weise au der Kartierung der 
niercnfQrrni en Ornamenlmolive1* die anhand von 
bbildungen überprülbaren tüclce mit zweizeiligen 
ieren, die msätzlicb noch mit Rcchteckroll tcmpcl 
und/oder hoohrechteclc:igen indruck$lcmpdn k mbi-
nien sein önnen. erhält man rolgcndes Bild. Die Vor-
kommen liegen im Wormser und im Mannhl::im-Hei.del-
berger Raum kon:z.entrierl, n!lch üden hin ind 3uf do:m 
linken Rbeinurer peyer 1111d Land u f?), w dem rech· 
len Ettlingen, Bretten und Knittlingen die kt71cn Fund-
pun te ( b. 73}. Die auf Hübcncrs Karte weit entfern· 
len Fundpunkle Heidolsheim/ ls.aß1461 und 8[Uel 
(ßernerring)1 2 entfall u wegen der andersartigen ic-
rren-Bildung bzw. aufgrund der 'ndruck:>tcmpel, die :mf 
ikeinem de anderen bcltam1tcn Gcllißc wiede11'kehren. 
Ob aus der geschlossen wirkenden crbrcil\lng die Her-
kunft aller rücke aus einer cinz~n Töpferei ~;efolgcrt 
Abb. 74 Kirick'imndgrfojk mil Pil::sJcmpr/ 
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werden muß, erscheint zweifelh t, es können auch meh· 
rcre ~"fluchbane Betriebe einander ähnliche Produkte 
her<' rgc:brn h1 haben. 
Wie: die Gruppe der ierenst mpel•Ge äße, so 
s~hmmpft au h diejenige der mit einem Pilzstempel 
Jckm·i rlcn Töpre und Kann n, kartiert man nur die 
emp1;1re mit zweizeiligem Pilz.-Kopf. Für die nun auf 
die Gegenden bei<lerseil de Rh ins z."~schcn \ onns, 
Bingen und franlc:furt mit dn m usreiller in icdcm-
ber bei schaffenburg) beschränkte crbrcitung 
1459 Zur Kn k an Hül'Cner ..eile doe Re%dbiOll \'On U. KOCH 
I Fw!dbcr. ß.Ml.-Wüm. 1, 1977. 647 n), 
HOi "t11:,Ab$aupet1!2-lllf. Lisie S5; KatttO.-~ 
1,:11. Mannhc:im-Str.lllcnhcim. Planbtad.t {U11p11bl.; Lidt. R~ 
Mus. M~nnhe1m), ~ nnhe1m- usel>Lang (Taf. 1. SI, Httm5-
Mim ('I' f. 9,2), AllJullliciin (T • 20, 2. S), Drellen (funcller. 
Ride11·Wiim. ;S, 19~0. Tar. 201.2a). f.lLl1ngc-11 (unpubL: Im. 
Eldiogt"BI; lkindcßbcim {UllfMlbl · Mus. Spcy\!r). CICbrck 
O\oc:h,Ma1n-Tau: :t-Ocb1c1 . <IS,S). 
141>1 HOllENFR, Abs;iugcbic1aar. llS,6. 
1462 U011rNr11. /\b!3~•boe1i:oTnr. 1lS,2. 
(Abb. 74) d'ii.dl:en e0enfälls mehrere verschiedene Öfen 
in Betracht kommen, d die Schille der Pil:k owoh1 
dur-c-11 Sle'mpel mi1. ein· ..... ie durch .solclie mil zweizeiligen. 
Rechteck:eindrucken gel)ldet sind.1463 
Ähnlich 'o'Crh1ilt c sich .mit der ~·on W. Hübcner kartitr-
~cn G ruppc: der •G efHßc mil Mowe~1empl'J. l "64 Scheidet 
man die dort mitberück: ichligteu V:irian1en von vorn· 
herein aus und tragt nur neu h:imugekommenc Mö,~l'I 
im t.-cngcn inne nach, Ng,iibt ich eine Massierung im 
lliinllichcn Rheinhessen und in Südhessen mit Ausläu· 
fern nach ordhesscn (Leibgcstem, Okß.cn, Fritd11r) 
und nach MitttldeulSChlarid (!Bil:ting'Slebcn, Kr. Artern) 
eineirseits uncll entlang des Rhein (Riibcn11ch bei 
Koblenz, ßo.nn)-andererseits ( bb. 7S). Dill JktsUigung 
mclrrcrer Wcrkstäucn .11m · _·iuicnen Fuildaußt:o:mmen 
~I im F11llc der M:öwen-Oefäße unsdtwer darau zu 
entnehmen. daß die Möwen enlwedcr eckig oder gerun· 
d'et ausfällen konntc.n. Bc:®utsamcr llQCb ats diese 
Detl!lilu111erschiede ~i den namengebenden Stempeln 
isl ihre Kombination m.it anderen Motiven auf <fe11 e111„ 
fem:teren Sliicken an Mittel· und i itdcrrhein. Die 
untc:rtimi:ndcJ difl'criierenden IUeis-Yempcl dier Rübena.-
chu Kanne und des Bonner Kruckw!l.lldtopfes waren ini 
zentral.en erbre:itungsgebiet unüblich. Man wird llUS 
14'1 H OJll!. Elt, l\~~birtt! ll8 I.fst>! 53, J(a~t! ~ 1. - [~Ull-
~ MC!llPn,&~n (Mllil=r Z.ei1$thr_ 6/J/61, 1 65{66.. 1 j 
bb. 3-1, 1), Bn:tKllhcim (cl>Q, 66, 1971. I~ llb. ll), AJzqo 
•Akeyn Gctd!llL 1967, 46 Abb. 3 , WicdJadcn..Kllcippcn-
hotm (Fwidbtr_ Htss1!11 S/6.. 1965/~. Tat. 36,6), Gol!uinbtim,1 
H-n( ~·J I~ 1956.10\1 bb. 7.1).KilllKidi(e!N 
139 Abb. 24, 11), N'icdcrnbcrt (K 11, M,iili-Tl.uber--OebicL 
Taf. 9, I 3), RGbcinadl EU~l'Ell·MOLLEI!. 1L AMf.1'111", Rilbc-
na.d>T .t. l-8.17). 
'l'f6'1 H o; 11!. bsatz~ 24 Liltdl, K,a_n~4S . - rgini1111' 
~11: W1C"Sb1uk11-Kloppcl'lbtim (Fundbrr. He=11 S/6, 1~65/66, 
Tat. 3.S,5: 36, 6), Ltthgesiem {Mlrt Obtd1ttS. Gesdim-. . F. 
Sj, 1970, 40 Tat 3..1). r1war ('F'urxlhcr. ""*a 12, 19't 41 
Abb. s, 1.321, Budcnbcim (MaiJDe'r ZeilJdtr. 76, 'L9SI. ns 
Abb. 22, 2). him-F'imhtt1 (~'bod.. :59. 11164, 1.4'7 l\bb, 411,6). 
Mlilnt, 1$ChL« (et>d. 4$/49, 195)/54, 6 Abb.. ll), Oo-.. 
hcill1/Heuai (Sulburg.Jörb. LS, D 956, L09 Abb. 7, 1), Nic-
lkmberg (Kocu~ Miirl· ubrr-Gcbicl T&f. • U), RübcllKll 
( E FFER·MllLLU. lli. A:M:l!NT, R!lbmad\ 'l'Bf. 11,6: Ul,l4: 
J5, 14), •)•m·Dlelkirtben (ß(;nner hhrb. l'l , 191$, 41)1 
bb. 12). DiWnp!Cbeo (B. SCtiMlDT, Die Jj)ite Völt;~"''.ßldc. 
rungllti1 III l!llilltldtutidlllllld. Nordim- ~~ [l \r7S)Tuf. 29,e). 
Abb. 1J Kr1{(kM1Jmf~/8~ mlt Ml)1oYIWl!mpd. Punkt - gmmdt!ri:: Variant~. Q!latirttl - orekigt Va.ria•Jlt !ldlM~ ,r, Anm. 
1464}. 
1 • „. „ „ ••• 
J 
153 
dieser· BwOO.chrung die Übernahme des Elementes 
Mowc durdh ~rscihlcdcnc miud- und 11ie:dr.:rrhe[nisohc 
Töp crcico folgern aürfen. 
Es soll!e daher bei derar1igcn Gruppen \'On bucinstim· 
menden.. P='doch nicht bcMnders komplizkrten DckOl"-
moliven vorsichtigerwci c Dill' 011 Gemein~eilen 
vcnclliedener, wohl ben.a bbane:r Bcirid:Je, l.fß 11ichl 
3ber so (.In von idcntis.chem Herikunlhort oder Hcntcl-
lcr die Rede sein. 
Die aJJ:S allen hier angcfül'trten Beispielen 7.U c~nnt'lldt 
kleimiumigc erbreitu11 von mcrowingisci'len Töpfe-
reierzcugni~n lind.et zumindest am ~und MiLlel· 
rhein, uc:h in der größeren Zahl cler bei -annk11 -fen eine 
gewisse StOl:T.e'. Jünge.r~ Zu ammen ldlunwrn von \i • 
Jansscn14M und H. Rolb 1• 1 weisen Werksla.Ucn des 
6./7. Jh. in Mout, Geseke. r0eretd-GcUcp. Bonn, Bom-
bf:i:m-Waidorf, · tayen um1 Trier nach.. : i11e iibnliche 
Dtcilte wird man auen rar SMWt~tdt'utsebla.iJd. zum.in-
des! ffir d~ra fra111.'kiSchcn TciL m Rechnung siteJJen 
mü=. Hier illd bislang allerdings ersl die \ll'Cil ause.in· 
anderli*oden Prodt1ktions.~1amm in Hcidcllxrg-'llif:org-
IS4 
!.'leim. Lttlenburg, d'.C'r ~ 'Li tu!!g '\. ütfüi~n 11m Kocher 
und ;„ Donroorr aufgedeckt worde11.1•6R 
Die K.1.ein.rliumi~cil i11 der Vertcilun,g; kc~i•r 
Erzeu.gni.~se y,drd erst ab etwa der Mille/zweiten HliJJ'te 
des 6. Jh, richtig erkennbar, <Ja nun auf den Doppell::oni 
eine Di!Tcrenz:ierung der Roll· und ~ndruQ'k lc;Qij)d 
ix.'Sinnt. AIM:r ~r·dt~ fiir die Zeil d •·or, in c.r d:i rrüllem 
Knick ndgefiiße mit eiru.chwiogende:rn Obcl'teil durcll 
den. vorherrsch.enden Rillen.· und Roseuendd;w uni-
onn wirken, ind inzwi hen clliche Hinweise aurve.I" 
schi~cne \VetkMätten \'()riland.en. Die mineT".i.lops bea 
Untersuehungcn J. · ~echcns an ci115diligi~n üd- und 
rhci nh;: i~hcn ~.fällen erbracllten differierel'icle 
Zusammewel.Zl.J11ge11 der vcrwende1c:n Tone. clicjc-\\-ei 
l 4'5S Soaucb KOCH. Blll'ttfl 16. 
1%6 J~.Pt~3~Allb.f>.. 
1 7 lhm1, lhndtl1 Abb.. 6.. 
1 8 - alffit Kan.t:n111g bei M. KINAtrl', F.in """"!"Al~fllC'ididics 
fra11<11pab mll IJiicn~pod •u.i &oprinDn, OI m· 
tlil'klkr. liadi.-Wüi;U. 12. 1 ~7, 68 bb. 4 • 
• • ... • „ „ „ „ „ „ --
- · 
11f Het.tcllung in dtr Umgebung der verschlc&11cn 
Fundorte L\indeuten.1-169 D:mi gesellen icli ~ rdin 
die ersten eindeutigen Bclege für eine Produktion in den 
Töpfereien von Mayen. •m 
Bei d r rauhwandigen Drc.hsch ibcnware ertehwcren 
die starken, noch lange vereinhe:itliche:nd nachwirken-
den spa1tomischen onncntraditionen die optische 
1 nlerscheidung von Funden verschiedener Provenienz. 
Diijcdoch kelnOfcodes 6./7. J.'n. nurfeinwniges.. geglfil· 
letcs Gcschi rr hergestellt haben d.iirf\e, ist auch für die 
rauhe Ware eine Herkunl'lt: aus einer Vielr.ahl lokaler 
Töprci:cicnaozuoehmen. Die schon l964 \'On W. Hübe-
ner und U. obl>cdey vertretene Auß'l!SW ng. an tcUe der 
slar.11: überschättten Mayener :Produk:lion sei in der 
Mcrowin crzeit in üdwcstdlcutschland mit stärkerer 
ntelligkeit ei nhei mi her rnuhwandigcr Drehscheiben-
keramik am Fundaufkomm n z.u rechne-n,lm hat sich 
a durdi: us richtig erwiesen. Dle eben [n einigen ßei. 
pielen \'Ol'ß :ffihrten GruppicTUIJ8CD vawandlcr Zier-
weisen aill doppellconi h.em Geschirr des 6. und 7. Jh. 
ollen nicht nur dazu dienen, die erhfiltnisse in der 
erowingerzeit zu beleuchten, sondern sie . ol en gleich-
zeitig uch den ergle:ichsmallstab für die nun :ru 
betr chtende karolingische Keramik abgcbe:n. 
Die Kartierungen von diversen Zi rm tem der iiltcrcn. 
gelbtonigtn Drdnclle:ibenware ( bb. 76-8 l) verdeutli-
chen noch e~nrnal d n oben bei ihrer eingehenden 
bhand.lu.og wnscbriebcnen ·erbrcitun.g,\raum; die 
Oberrheinebene und - rechu. des Russes - die Regionen 
zwischen n rdlichem Scliwanwaldrand, cku Enz, m 
, ed r !Lind dem O&l'lwaldl,, mit A skahl1111gcn in den 
Kocher-Jagst-Raum im Os1en. 
Die über diese weiten Str«okc:n zwischen undortcn im 
sall undin Wilrttembe:rgisch·Franken,d m Mittelnel-
le rraum und dem südlichen Hessen identischen Roll-
~empelmuster und die überciru.timmenden elällfor-
mcn und Macharteigen.scba.ften ~ci en enge Bcziehunc 
en dc:r örcn untere:inander an, von denen jedoch bisher 
1-469 ß'Elt "HJlllD, og'ill 1118 r. 
1410 l:.Jlll! , Mi>)"m T!Af, 24$, LI . 
1471 H01 11 11. Lo1m!D~ ,Smlk ll9 . 
. . ~ . ~ -.... --
_ ,, ............. 
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erst ein ein:zigeJ erfaßt V;'e'lrden lr::onnte (Budtswciler/ 
UnterelsaB}. ßel:rachl.e.t man dte l!i torische Situa1ion 
ctllo'35 gen euer, in du die 1.1sbrei1ung der älteren, gclb-
tonigen Dreh~cheibe11wari: mit Riidclumdekor •·tm !al-
ten g,ehl (!pates 7. und 8. J.11.)1 bietet sich eine Ertdäruny. 
mOg.lidi · cit be 011dm fill , ln di~ Zciuaum vollzie.l:it 
ieh die Herausbildung. der grollen Gnmdherrschaf1en, 
die die Bistümer und b1e:ien, im Betraclllungsr um ''or 
allem Worms, ~r, traßburg. onch, Wcille:nb1.1rg 
und Fulda, il de-m nihmiltelalLer ab Existcll:Zg.rund· 
Jage besaßen. · in Blick: ul' die Pertlnen:zk rten der 
obf:n:heini$Che Ep' kopall und Kltistcrkirchcn1472 
maclll klar, d:all dlic Streuung der Fundstellen m.it ver· 
zi.er1er gelber D~llscheibenlu:ramik in eben diesen. 
B~ilnsn®:hal\cn liegt. Die Gegenprobe in achbarn-
gionen. beispielsw6se arufund. sl!idli h der Sdt .... •libisch.en 
~b. wo .mit de:r Reichen 11 und SI. Gallen andere Gro.13-
grvndbcrnch 11.sinhabcr präsent ind, 1m be:sliligt die 
~·entluteten Zwamm.enhange. Besondel'l!i das Ausgtt.i.· 
fcn der Lorscher Besitzungen endang von Kocher und 
Jagst lll!C~ 0 eo und die d.ortigcn Vorkommen älwrcr, 
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gelbtonig.er Dr~iliscncii:>f'nware (Herbolzlildm, Wiilfm-
gen, [ngelfingeo sind als weitere lndizien na werten. 
ei hier desbaJb die Vermutung geäußerl, daß als 
Trä_,ger der Töpfereien der il tcrcn, lb1onigen Drro-
s.ch.eibenware \'or allem die Inhaber der großen. Orund-
helT$chaftc11 in rage lrommen. Da die lieilgen - i$Chen 
s.chirifl.liche11 Quellen von einer S). lemali hen Orgap·-
s.alion vieler Hancl.werikszweige auf kl.ös!erlichen v.i:i.e 
auch königlichen Wirtschllfbhöfcn bcrichle:n, L474 wäre 
1"7 z. n„ J. KHKH lil' V. 0 . F. Dml1; karolinsiJdicr 
Reie!Ha.btcie11 um 900. eaw-on ni !Kanc v:m. 2 dic:s His!. Atlu 
Bad.-Wllm. (19771-411'. m lAlib. 2. 
1413 ~ lt am. 1 72, 161! mir Abt>. 3. 
1<174 F. SCHWIND, zg tuoli11&Cl2ll'ii1Ktiea 'Kliltern lllJ Wlftldia&. 
orpnßmen und Sliuco lw11lwi:rtlicba' Ti!lP-cil. r citutio-
IX'll. Klllrur WldGHclhcbafi. <wdlr. J. Plttkill!tm :rum6~ . 
1cb11rtsU& (1984) 101 iT. (mLt nhlrooichon Licen.1~Rßll!be!1), -
Ktmlic:l>e:lwirdllll!ll G~ OOrdie :ZC 1"11da' !P'ollm '"'Clllidieo 
·Gnmdbmxhafk,a B11Z11111CbrlxD balxll. die \'Oll lkr 'Üb«lid'c-
~abtr lm1mbtt0111\ wtrd.m . 
die Zugehörigkeit v.on leisturn$Sfähigen T()p~crcien zu 
größeren, weITTi greifenden. Grundhel'fS()ha!fl.en ll:eines-
\\'eg;s ,erstaUrtilich. t'(.hiiiolo~c~e Anhaltspunkte lassen 
sie~ d ilr ducc.haus ins Feld ffihren. So liegt dtt einzige 
Ofen aus der Frlihphase' d.e-r bellen Dreh.schcil>tnware 
im e<lshsisthen Buchsweifer :in einem Ort, an dem.$Chon 
fruh Besitz des nicht weit enlfemten Klosters WeHlen-
bL!lrg nachzuweisen i t 1475 Eine etwas jüngere Procmll:· 
lionsstiitte von un.verz:ittlt'r fillcter, gelbtcmiger Ureb-
scllei.bim are konnte illl Wie.sfoi::h an der Der · 1.ra.lle 
aufgedeckt werden.1416 Firdiesen Platz i,st im !.l./IO. Jl'I. 
das Kloster Lorst'h al dominieren.der Grundherr libeJ· 
liefert; rud.em zfilllt er zu ~n Onen denen noch vor der 
~ahrlal!lSendwende (965) die fr'Ulitesten Marklrechte am 
Oberrll.ein verliehen Mll'den. 1477 
Bei einer Zusa.rnmensteUong der bisher bek:annlen Vor· 
kommen von Wieslocher E:r:zeognissenl•7B lco.mmt klar 
zum A dru.ck dall ffir die obe'-lWiegende Zahl der Fund· 
one im Codex Laures.hamemis Ile.sittrecllte der Abtei 
an der Weschnitz verzeictinet ind. Auch hier i&t eine 
Geg.enp:~oltle möglich: ZeUsbei:m, vor den Toren Laden· 
'burgs gelegen und rer in. di*m aufgeg.angen, 
gehörte im 8./!Uh. teil'weil e zu Lorsch, wihrend Laden-
burg worm ischer Bctitz war. D ~~ Fundbild an bc~d.e'n 
Stellen i$t unterschi dlich. Während im Zentrum Ladm-
lmrgs (Bischofs- und DomhoJ) rrur wenig cinsWliglg. 
M terial mta,ge lc.am, ii;t sein An~eil i.n Zci heim 
betr clilllich. Gerade 'lllmgetehrt veri\äll es ich mit der 
spätestens eit dem 9. Jh. nmlflllfc11den Olimmerv arc 
am; dem Vorspe. sartraum, die in Zei'I heim. kaum ms 
Oe\!.idu fiillt, in Ladt'.l'lburrg dagegen - wie im Bischofs· 
siti Worms ,se-l~I - ehr gut vertreten ist. 
141,7s K. Gl..OcKNE!ll u. A. DoLI.., THtlliio~ Witt:n.bu~MtS(lm) 
S31 Nr. 41; S3J Nr. S4. 
1476 HEWtEM:EliU.Glloss, W'l!t!~.30111'. 
1 11 Di~ !!ldt- 111nd Lutdtreile HeiddbcJI, und MllDlll!cimi. Amtli-
clte K1t~tt:ibuog2 (19611) l~ f..Sou.J.:B). 
14?8 :Den ormfwi<kg m~-* Kcnmik lie,st IJidJcr uii der 
'11.!.mng H.f'rmsbtim. Si. llBJ!n. Ltihhttm bd Udeobw',g. 
L&denbvJ. •vm Hril~nbcit.illei Hi:idcl.bcr1o m Bi:w:lu;ll, am 
Zimln<'rn. bd Stfb'bll:h lm :K:ralehpu 1111di a.m Hf~m a. d. 
Jq;itvor. 
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ugesichl.5 er lx:deu1.enden tellung von. Wiesloch al 
UnLeruntrum filr del'I lorsc:ber Besitz an der Bcr;-
sualle üdlich des eck. r wird die L!I c einer Töpferei 
gerade n di ·m PlrilZ miL frUhen Marktfunktionen 
kaum ein Zufall se'in. Ein et jüngerer Pmillclf1 II 
könnte in dem öpferofeo in den trallburgt'r P iser· 
tadeo vorlicgcn, 1479 der wohl nur vorn Bisdlo( aJ:s dem 
früh- und ltoch.millelallerllchen t dLherro betrieben 
worden. sell'I kann. 
Die itwllkm in hrolin il.chcr Zeit in lliso nach dem 
zuvor Fe 1gestelllen von der in merowingischen·cr5clrie-
den. Die aus den überwiegend nur irinerhalb eines 
Be tallu11g5pl tze · oder weni er ~na llbarter Grä.ber-
Cclder vom l'ldeltlCn Stempelidenlitäten (bei kom,pli7.ier-
ten Mmlem) zu er hließ.cndco zahlrdcheri ~ prc:rcien 
der Rcibc:ogriibernit müssen ~it dem usgebende:n 7. 
Jh. :uk:! i\·c o n wenigen, aber weil lei.stuug fähigcrco 
Töpfereien \'erdr-~t worden s.e'ID, k ilterc, g.elbconige 
Dreb.sdieibenwarc • crtigtcn. Da in den chc:nlrungen an 
kirchliche ln.1irucionen immer wieder uch \'On 1rt-
sdlaflsei11ricntungen die Rede i - über die Töpferei 
sdlweigen die zeilgcn& is.chen Qudlenjedoch \'öllig, ic 
15 
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waren wohl in dem oll ,einfüch al ,,,Zubeh r" aui1ttten· 
den mmelbegrifT eingeschlossen - , kö11111e die ivcl· 
l.iemng im keramisd1en. Erschcimmgsbi d der Karolfo-
gerzcit mil der crga ung uch Y'Qn Öfen Zl.lsammen-
. ngcn. Diese wli1tn d nn von. den neuen Eigentümern 
entweder zugutliSltn bcrei vo h ndencr, zcnlrakrcr 
stillgclegl oder aber 11UCh ~•rcng einheill i. hern Muster 
wcitcrbetrieben worden. Er lere :töglichkeil ist aller· 
dings dle walmcbe:inlicherc. n chdcm bi her keine Pro-
duktion t"tk in ildwntdcu1$Chland en1deckl wurde, 
die kontinuic:tlidi seil der Merowingerzeit bi in die 
arolingi ehe Epoche arbcitclc. 
Auch außerhalb des cngo::ren lßdrachlung,sraumes, im 
Rllcinland. k nn m n na II den jüngslen Darfegungen 
V • Janssens einen deullichen Rückgang der fiir die 
Kar lingcrzeit zu crmilttlnden Zahl an Töpfereien k n-
ltltiertn. L'80 Lcdiglicll da seit der Spä1a111ike be te-
IJ :D ' 'nt.e~llßJCD IS9r. 
<Irr bei Jaruxo, Prod Uori J$O Abb. 6 wwedrrg~•11 
Saftlm UltC~. 
hende Produklio.nsze11trum. 1ayen lebt ilber die Mero-
wingerzeit hinaus on. die iilterfrühmiltelaherlichen 
Bclricbc um BoDP und in KK cld-Oellep bJcthen ab, 
dafilr nehmen die Ofen um D dorf und Pingsd'orf iflr,e 
Tä1igkcit auf. Gerade für diesen Bereich. am Kölner 
VOlgt:birge scllclncn nun IBc itzrecbl.C und hcrrscbllftli-
cbe Einnullnahme sciteru Kölner Abteien 11nd de Erz· 
iscliofs nachweisbar zu sein, 14'1 auf s.ie dürfle lelZilen 
mies die BC'deutllin& und w.eile erbrtitung du- lbdorf-
und Ping,sdorf·Kcr mi zurilc:k~hen. 
Mit der Herausbildwig der Gro.ßtöpfereien geht am 
· ie~kubcin, in der ifel und am bcuh.cin uch eine 
Reduzierung. des · ormenscha11.e: einher. Besonders in 
®'älteren, gellllooigen Drel\sch.ei'benWMe kommen seit 
dem 8. h. so g;ut wie au sehliellfü Töpfe und gleich •c-
forrnte Kannen mit ösencartigen Ban.d.benkeln vor; 
Schü~ln. 'hak.a.. Teller. Becher, im merowingi cb1m 
G·eschirITSArz noch enrlhalk'n, suchl man vcrseblich. Der 
Grund dilrfle in einer rnti.on.elleren groCma&läblichen 
Produktion der gleichbleibenden Grundformen liegen, 
die \•or allem olTcn.c Gc:fi' ßförrncn. p_111z n itndcre Mate-
.rialgruppen (Holz, Mel.all) .,,abtrat". 
[n der 2'.eit nach 800, dem 1,mgefi hrcn nde der rollstcm-
pel,,erz.ie:rten usprägung der ällerm, gelbtonigen 
Dreh~eibc11ware, liegt die gröfille Bed'eu1ung dieser 
Wa~narl. D Kar1enbild ( bb. 10) d.okumcnden eine 
usbreit11rng. \'Om nördlichsten Oberrhein bis ubcr die 
Schwäbische Alb runau Io dieser Phase du Schr'dg· 
rancl,geläße vom. Typ Ru:n<ler Rerg muß eine i«lul -
sung von oberiheiruschen Töpfern irgendwo im mitlle-
ren «>karl:md "'or der b erl'olgl sein. Die Errichtung 
eines, w . hl. eher jc:dodl mehrerer ilialbclri.e« der bel-
len D11ehstheibenlrern.mik ·,,.,uroe ansdleinend erst dL1rch 
das Au greifen der Karolinger auf Alamannien und 
seine Wiedereinbez:i.filu11g in fr.:inki$ohe Reicfl um die 
ilte des . Jll. ermöglid1t. [n de:n rkunden der Zeit 
nach 742 pie eil sich du- Zugriff auf <IM afa:mannische 
Herzogtum in zahlreichen Schenkungen 1111 frankischc 
Klöscu, besoo.den im o.rdteil der Allamannia. Auf dem 
·Gebiet der ch~ltcrtümcr zeygt dlie bcmahm.c ober· 
rheinisch·ftänk:ischer Keramik., wie bereit$ ZllVOr im 
L481 JA , Prod lioo :l'>O. 
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Laure des 6. Jh. von starken, ~1111 auch mit gcwi i:r 
erzögerungcin etzenden uswirtmnge:n. Deren ach· 
haltigkeit dokumcotlcrit icb darin, daß die iiltere, gclbto-
nigc llie~cheiben\\~dte in G talt des TYP Jag!;lüld in 
ihrtm sijdJJchr:n Zweig belricbtlicb länger fortlebt, als 
dies in den rs,prun~gcbictcn am Oberrhein der all i t. 
Dort treten noch vor d.:t Jahr cndwende mit den 
\'Crschiedcn~n uspriij;ungeo der iilwren, gn1111onigen 
Dr-ehsc:Lieibenware, der orangefarbe:nell 1ral.lbmg~ 
Warc1 und z. T. bereits wieder lokaler K,errutti k ih 
ac~folger n.ur. lediglich in der südlichen Prruz, im 
Elsaß und an einigen 'Fund.orten im benachha.rlen Mit-
telbaden b!cl t eine fonn11] der älteren, gr.mtonigen 
Dtthscheibenware mir ihTen gcriel\en Randformen cnl· 
ecb.ende gelbe V a.re als jüngster uslaul'er de~ !ilte-
ren, gelbton:igen Drehscheibenw re ebenfalls bis ins 
12. Jfh. ·crhaltcn . •481 
Mil ellicher enpätung wird voin H. Jh. an, au h in 
einigen. zuvor \"On Drclischelbcnkcrnmik be linumen 
Regionen, etwa dc:m im fr nlccn ~n~mlcn Hcilbron-
ner Raum oder dem Raum vor dem Afhmnd i_ zur Enz 
im 01dc11, in gr-ötlcrcm faße ~n:i.chgedrehtes" Ge-
schirr greilbar. Man erreicht damit cm adium, d:is 
ösdich des eclm.rs, uf und Udlich der Sc:hwibi ie11 
lb, im südlit;hcn lladen und dem obe:N:o Elsaß seit der 
Spiimnlike .nicht verlassen wuirdc; dl!s cbeneinander 
\'On eclitcr Drehscheil:>en re und ltlltldgem:ach1.er brw. 
„nac.-h edrebler'' eramik (\·om 7. Jh. an). Der Rück· 
gang des nteils von. Dtthllt'h~ibenker.t.mik am Oe-
si;hln:auilommen und das nach Norden und '\' ~•en 
ü~groif~nde Ph~nomen der tr::cnnisch \lo"enigec hod!-
slehenden ,.nachgedrehcen ~ Kernmik 1 tn sich am 1:in-
l~cl1tr::ndsten damit begriinden, daß die Herausbildung 
vieler kleinerer Adelsherrsch3'len. im hohen Mittelalter 
auch eriinden111ge:u tJ wi~afUicllem, S~ktor mit 
ich brachte. Mlln war wohl vielero be trebr. wie auf 
anderen Gebielen so • uch bei c1er Kcramilr, für den 
Bereich der ejgencn Gnmdherrschart :wmindcu da$ 
normille Gebrn hsgeschirr selbst zu pTOduzimm. So 
erk"Hiren sich au h drie teilweise trli.ebfü::bc11 Qualil"tsu11-
ter,;cbiede z.wL$chen den ein.zeinen „nadi edrehteti ·• 
Waren. t1nd wird vcustiindlicli, warum ich das 
Hoch.m.ittela.ller 2Um ~tlllkt" klr::in· bis kk:ins murni-
gi:ir Kcramither tellung und -verbrcitung entwickeln 
konn~. 
Bestätigung filr diese orgänge- liefert 4::irn:: grö.ll--•• re 
Anzahl ~·oo ergrabenen Tö ferl'ifen des hohen ·und pi· 
tcn M i l~ laltm. o· kennzeichnet die Situalio11 im gut 
erforsch len ec!Qir-Kocner.Jag l·Oebiet, daß l:tier im 
12. und 13. Jh. derz.eit schon \!icr Produktio11~1"ne:n zu 
belegen sind: nterregenba.ch_ Willfiing.en, Wimpfen/ 
Berg und füid R: ppcnau. D"c L.1J!e derörcn in nlerre· 
~nba: b nahe der Ki he urid i:inem sleinemcn Wohn· 
turm1 und ui impfen direkt im V feld d r $taUi1-
schen Pfulz. danlbcr hin.aL aber auch in M usberg nahe 
der Burg 1 ) in Groß.Geroldsed:/Elsaß (in der Burg 
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~clbst) 1 • 6 oder in er PfalzTillcda {in der orburg)1"'7 
unterstreic!ht. daß Vermutunsr::n be&Jiindet ind. nach 
denen die Töµf'erei zu den herrsch3.flli h gebun<lenen 
Wirtschaf\szwcigcn zählte. 
Aber ni ht allein c1ie Hersiellung der K4::ramik dürfte 
obrigkeidich organisien wid koouollien word.en ~in, 
auch eine geltnkl.e ertei1ung wird man rummehmen 
haben. Ober die Kontr lle von Märl:.ten wie jenem in 
Wiesl'odi war C$ den ·produz'erenden Grundherrt'n 
mögliclil, elnersei1s d.ic ti enen m:ugnisse ucn an 
fremde, nicht oder an.d'.er'\'l<-ei tig abhan,gige Kiiufi r wci-
turzu eben, andercrsdts Konlmrrenzerzeugn· se fe-rn-
:whalten. Die$ i&t i herlieh d.cr Hauplgrund für das 
Fehlen eme Fernhandels mit Keramik nach (idwe ·1-
deuu hland wihrcnd fas1 des gesamten Mittelalten.. 
Zalilreich~ Zölle aur Was.'l(r- und ' nd~g.cn, die im 
früh :ren Mittelalter den Grund.hemmallen ~u.sdrück­
lkb nur zur i;imveßorgu1J3 durch königliche Privile-
gien erl· sen wurde~. owie Mnrl.1abg:llxn ml.lßwn, mn 
u nahmc des Handels mit dem qualit.ab\' hoch uberle-
genen tcinlel.!g<?>, iJGwinobring-nd n Geschil'Thandd 
in diesen Regio11en. von \'ombcrtiu weuig lukrativ 
erscheinen lassen. 
Fii:it das rheinnithc oiid"W'eStdeutsdt1and ist b~ic!mend, 
daß außer einigen Reliefbandamphor-en1.&U so ß'll ""ie 
keine Badorr- . are gefunden wird_ 1 ~ E t die Pings-
doni!r Ki:ramik vom orgebirge i>t manchen Pliitzen 
mengenmäßig eini~rmaßtn bedeutend \"Ortreten 
( bb. 27). aß ~e aber ganz uf d 11 OIOerrhein 
beschr".u\k l bleibt, wo ;ic jedoch S,db t in ~ichtigen Stad· 
ten Worms, Speyer, Str.illburg. B.tselJ ltaum ins 
Gewicht raJlt, 5p1icbt nachdrücklich gegen einen pe-ziel· 
le.n Femha.ntlcl mit d · . m nie errhcini'SCbien Geschirr. 
Die Pi:nydorf· mphoren 11nd w nig~n Kugd1öpfc11 
h ngcn w hl rnlt dom Handel im Rheintal 2lllsammen. 
sind aber nicl.'11 dessen Hauplgeß:"cnstand.14'° Die zweird· 
los wohlsi1uierte Bevölkerung der Bure,en am Randi:: dtr 
Rheincbcnc oder im Kraicbgau hätte im 11 .- 12. Jh. 
14$2 l.ötlilDCY, U~L('fRli:hunc.tD I~; 1 S9f. 
[4 3 Mid. H" L Va. Pf.Ilz BI, l!>.8J, 167Abb. 6(H. 8tillNJ1A~J)), 
l434 FamHa, llltcr~dl Sc11. 2. 
1485 ()aoss, M~bcrlllll9. 
14&6 • SAl.Cll, Rbction ~iinc..rralt, belL\lilh. ,.;t ttonQ!tllq"" 
du <:hitnu ~.tu b llJO'>"~I'"· Rocberdl'=' ;n;h. frnncc 
d.el't>t 4 ( 1!176 3 l tr. 
141l7 P, 0M4M, Dei~m Hnllckl uod l:l~Ik: lndH Vodloi11 
dtt rf.fil"Illkda.Zctr:tchf.Atc:h. IS, 197l, 121lff, 
148:!1 Knurumg bei ScKAl.t.MAYllll u. Gi\'O'SS, l.a4cl'lbllrg 103 
Ab1'. 39. 
14119 li.i de'"' bisbrr ~inzijlm Badorftt f"ragrnrnl • US. Edin~o 
(TBf. 16.13) l>ilillm• n<ilcttht>'"s n.oc;ti c•nume Sdi=-ben aus 
t.dttiblli'ß (HinW1:4 I . ~b!K-ill·Hom, \\lllnlK.rl) Wiid dlcr 
bcnni;hbii~en Wiimna; Bol:dtcim (Hinttl Ch. J'rchan,... 
Gr-. H~idClttrl). 
1490 So mt U"f'acb ~t>n H •• ~•r. ~ule12t; tl. sn;r > ll, ncr HID<kl 
Jer Wtkin;er«i.1 l'oriKben O!Jd<wJd Wc:Rc:uropa aW'grund 
11.r1:11iolopber ZCQIPI~• K. DOWEL U. • · (Htsg.J, lller\"" 
ditmjca ;m lhndd u11d Vcrl~br der •or· und rn:ihgeldtid11l~ 
ehca Zeit irl Mittcl-11nd ooirJr<Jila 4. Du Ha dtl da ' rQlin. 
gfi"· 1.tnd V.~ruit(l 9.KS) 13 
ohne firagc in gJößerem Umfang mcinisdhes Pin dorf 
benu12.t, wäre es du~ch einen regulären Bandei gro8ilä· 
ehig 3n$C.boten woi:den. Wie lohnend vom Abnehmerin· 
teresse her <lic ProduktiDn bemalten helltoni en 
Gtscltirr 1 111, das lange nicht dieselbe Qualitat 
erreiehte, rna hen die .Zahl und Vcrbi-eil\mg von Pings· 
dorf·lmitalionen südlich oo Mnlm oder der Ab tz de( 
rotbemallen Fei nwtue Schwabens ~lltlic 
Siellt mru:1 den ·ersehledcn.e.n PingsdorHmi uUionen 
( , bb. 28)1, deren genaue Herlo:Jo: bis auf eine Au • 
nahme (SeligerJ.$1 dt , ~ .) 11och nicht geklii.rt is1, der 
rotbemalten Feiiiwll(e (Abb. 29) gegcnuber, lillt sofon 
ins Auge, daß die Vubreicun.gslandschaflen ohne gr6-
8ere ~ilappungsbereitbe aneinandu gJcnzcn. Dies 
muß zu.erst emmal. verwundern, da die zeitliche Über-
sclmi::idunguur etwa ein halbes Jahrhundert odeT "'enig 
lingcrwäh~tc (spatere> 12. und beginnendes 3. Jb.). Al 
erständnishilfe könn~e die Beobachtung dienen, dal} 
die rolbcm te einware in das Gebiet einrti.ckt, das 
zusor im l 1./ 12. Jh. von der li.cren, gelbtooigen Dreh-
scheibenw11.11e ein,gen.ommen. wurde. Die Pingsdorf-lmi-
1ationcn blefüen bis auf geringste Ausnahmen auf.lerhalb 
dieser Lrndslriche, WM für die frohe Aushildnng, kaum 
dutdtlässi,ger Grenz.eo spricht. Damit wird. di.e bedeu· 
tende Rolle des späi.e.n s!id.Jichen Zwe.ises der " t11:ren, 
gelblo11igen Dl'ehscheibenware erst richlig faßbar. Wie 
in mer(lwingi:i.cli-fnihkarolingischer Zeit die Erzeug-
nisse aus Donzdorf, o reprä entiem1 nun diC$C clltoni-
gen, scbe:ibe:ngcf:erligten Produkte die höchste Qualiläß. 
stufe nl'am :nniscli-sct!wabi5clie< Töpferei im Hocbmit· 
telalter. Wo der jeweils lokalen .,.nacllgcdtt.hten~ Kera-
mllc ~:rchm We5'tlicbem Scbwanwaldf'"dlld, Enz, öst.li· 
chei!' Alb und oberer Dooa11im9.- 12. Jb. qll Litil-voileres 
Geschlrr a111 die Seite tritt. bia111del~ e:s ~eh fast inimie:r um 
ltcrt, gelbwnige Drehscbeibenwa~. Der uit~eichen 
älteren. graulonivn Drellscheibeowru:e wird südlich ~r 
Enz elne stärkere Ausbreitung ~benso verwefoit 
(Abb. 15), w°i;: C$ oben schon für die 'Pingsdorf-Nachah· 
mungen danuStelkn war. 
Eine eingehendere Bearachmng der gerade cwdh11t1m 
:ro1bcmal~n Feinware aus dem Remslal. ist gut geeignet, 
die Situation im späten Mittel"h.c:r zu ediuwn. Di~c 
Warenart spiegelt nicht nur d.ie beträchtliche U$'1\ . i-
tung des o~lißformens.chatzcs seit der Zeit um 1200 
wider, sondern stellt eine gan-z: n1;J.1c Art "'On m"tt.elalterli-
chen Töpfereierzeugni.ssen dar_ Die große M se von 
Buoclier Funden an Orten außerhalb des engsten 
Umkreises di:r Pioduktionsstätte setz.t sich nämlich us 
Spezia.lg.efä.Bcn lü.r d.en ischgcbrauch zusammen 
(bernalk .Behälter ilir Tran pon und. Verzehr von ft~­
sigkei~en oder für Hygienezwecte [Aquamanilienj, 
Tafelleuchtct). Dte in der Abfällh!&l.de am On se:lbs.t 
biufiger angetroffenen unbemaltt'rt, oft gro tonigen 
Koch· und VorratMöpfe sind nuran Fu n&tellen i111 niich-
Jter ahc '•on Buodh vertreten. Mit der rothem:iltcn 
Feim11·are f a.llt man also erstmals eine in Süd .vestdeutseh-
land bc:beimakte Keramikart, die das in lokalen Werk· 
stälten eneu ie Geschirr funl.-tiomil ergänzte. 
Damit kommt ihr dieselbe Stellung zu, die in den nördli· 
dten eJlcn de5 Beirachtungs.raumes die manganviolerte 
W re, ClW3:S später dann die gct uchte Ware und das 
rh~iniscbe Steinzeug einneäimen" 
Daß ~ nicht alleia die besonderen optischen Qualitäten 
waren, denen di.e bemalte· Buocller Keramik ihn:n füh-
1endcn Platz unter den schwäbischen Erzeuenissen im 
spilten Mittelalter ~rd!llllkt, scheint aus der hiswrisehen 
Situation hervomigehen. Im pitercn 12. Jh., als die 
Töpfertätigkeit begann. gehörte Buoch dem nahegeleg,e:-
n.en staufl$Chcn Hau kloster Lorch im Remstat. nach 
dm\ Aussterbe11 der Staufer brachten C$ die aufstreben· 
d~n Grafen von Wirttemberg im 13. Jh, in ihren 
Besitz. L491 Die GriindUllg einer Töpferei in der ' ähe der 
~t ufischen Zentren Waiblingen lind Lord! am Rande 
du al~iedelten Remslales an einer Stelle mil allen 
notwendigen Ton-, Holz- und Wassem:ssou:rcen fiir 
jahrhu ~elange, großmaßs1äbliche Produktion zeugt 
von Weitblick und umsichtiger Planung. Besonders der 
vo.rliersehb:tt bedeutende Waldv-erbrauc:h durch die 
B:rennhol:z:gewinmmg läßt. äbnli.ch wie bei der streng 
obr•glceitli h geregelten Niederlassung \'Oll Glasma-
chern im Spessart 144'1 und in anderen Wald ebieten. vo 
vornherein ufbecrscbafUiche Steuerung schließen. 
Du Vergleich zwischen de.- Ver .reinmg der rotbem.al-
lcm Fernware und den Besimmgen der Grafen ''Oll 
Wüntembel'ß im 13./14. Jh. 149'3 ''edeibt der nni!.hme, 
die Württemberger hätten. mit d.tm Ort auch die Kon· 
1rolk über die Töpferei übernommen, :ruslhziiclle 
Gewicht- Außerhalb ihi-cs d.'IIDllligen Hemchaftsberei· 
cbes, beispielsweise im Kraicllgau oder $Üdl ich der 
Schw bischen Alb, setzen die 'Vorkommen fast · chrag-
.artig au . And'ereneit fehlen im erbreit1:u:1p:gebiet 
der Buocher Produkte durchau$ eid$tente gleichzeitige 
Qualitiltswarcn. etwa die in Oberschwaben und am Bo-
densee bcsbeimiJtete W e mit kirschrotem Oberzug. 149'! 
Nachweise für die Hers!C'llung anderer eramik· 
arten mit roter Bemaltmg lassen sich ebenf al~ nur auBer-
balb des Umlliuftaumc::; dtr schwäbischen Feinware 
erbringen: direkt an seinem Rand in He:idenhcim/Bnnz, 
etwas weit~r enlfemt im fränkischen Pollenfeld bei 
EichsläLL 
Einige Au reißer auf der Verbreitungskarte dtl' Buoche1 
Keramik geben Gelegenheit, darauf bil:'l!Zlilweisen, daß 
dir: st rke S Clll'U:ßl und Durchmischung miltielalterli· 
eher ße:sitzttehte na!Urlkb i.Jch bew.irke:n konnte, daß 
Töprereiproduk~e v;eitab de:s: ci entliehen HmteUungs-
1491 fl',,..,'l,f. l>EatE1t·HA~FF. Boodl d11tdi dlt Jal1ilwaderte, BQO-
chcrHd!e 1, 19\U. I rr.tt.a.2Jff. 
1492 - K1t.1)d1.4. l)ie nli~~id!e11 Wld [~eben GlalMt· 
~nim pciUr\(1982) l261I. 
1493 HiJlAll BacL·WllrU..,Kld'ICVl,1(13. 8~11""0). 
1494 F"w llll'ooulwncn zu cL.c:w:r Wamwt daoke idl J. O.:.h, 
KollWll\z.und ·o. A~·Radctn~tr. T · n,ge11, 
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w1u~ prunaren Verwendung.s:raumes auflraten. .Die 
Fundorte Bruchtal und Spe)'er uigeo :rum Beispiel, daß 
aufgnmd persönlicher Beziehlln~n Ei.nizelsmcke der 
ro1bem.al1.et1 Feinware an de:n Oberrhei:11 gelan~n kolln· 
te.n. Mitten in ihrem Kern.geb]) 1, an Orten, die Ihre 
bisher reich.stm Vorkommen. lieferten (Marbach a. N . 
und Esslingen). hatte das Bisrnm Speyer lesitt. In Ess-
lingen erhielt es im B . Jh. die Stadtpfa.rrkin:he SL Dio-
D.ysius gesihenlct, 1i9s in Marbach a.. . rc$idierte im spä· 
ten Mittelalter ein bischöfliches Landdekanal '"" Man 
wird k:aum. fel'llgehen, wenn. nan. das ·bemalte Tisth-
glöckchcn in der speyriscl'l.e11 Zweitreside.n!Z BruClhsal Lm 
oder das Aquamanile in Speyer elbst t4 · af Mitbringsel 
von biscMfliehen Verwallwtgsberunten ansiebl, dte von 
den $Ch · ·äbit.chen Aulknpo.sten an d~ Obe:rrhedn 
zuriicik:_kel'rl'leli'I. Genaiu umgekehrt könnte man skh den 
Weg vors!.eolle.n, auf dem die geringe.:n Fu.ndc von man-
gan.vi lettcr Ware1011 nach Es.Slirng('.111 gel . ngtcn, einet 
Waren rt., die in Speyer und Umgdmng in Verwendu!lg 
war, jedoch kaum 11ach O ten ber den Rhein:talrand 
vordrang (Abb. 23). 
Wit eindru.C:kwo-U sich das weite Ausgrtiftn vo-11 Grund-
lm:rschaftcn in der b1:1tuog1.men ZusammeastW!ng von 
Fundkomplexcn spiepln k:ami, sei hier am B~picl vo:n 
Hirsa1.1 erl" ul.Crl. Ein.c G rubellvCriiilhm(I des z;weittn 
Hilfü des 12. Jh., die l'986 un.tersucht wuden 
konnte:, 1500 c:nthiell Keramik vom nördlichen und mitt c:-
re.o 'Oberrhein. in Gestall von älterer, grautonige:r Drcfi.. 
scheibenwa:re, ed»em echten Kllgcltopfu.od rntbcn:mlttc 
(z. T. l:lsi sr) Ware, .;nad:iged«h1.e" Keramik und 
iil.tere gelbtonige Drehscheibenware aus dem MiU.elnck· 
kammm uod ..nachgedrehte" Keramik: i.n Arl der (iille· 
rcn) Afüware aus dem &tlichen Schwar-zwaldrar1d!Jc. 
reich und(?} von der Schwäbischen Alb. In jeder der 
du:rcb Kernmikfunde repräseul:ienen Regi.onsn ha.tte 
Klosl.eir HiHau zu jener Zeit lllesitz. 
Dieser Fundkompl.ex sollte die Aufmerlts:.mlkeit auch 
darauf lenk.en, daß cin - on alle1dings. niichl näher 
beslimmbarer - Teil der Femdkeramik an einem und-
ort sicherrich nicht primär als Geschirr, mn<lem als 
Verpackungsmittel dorthin ge!Jangte. An zentralen herr-
schaftlichen Pliitun, z.. B. Hirsau, wird man sich 
bestimmte Abgaben von weiter e.n1füm1en Be.silmllgeD 
als Inhalt varstel en dürfeu, aber auch Kaui fremder 
Erzeugnisse in keram~her Hülle kommt im Frage. Sin-
deutigteit im. Sinne·de.s lerwerbs von Fremdkeramik als 
Geschirr an sich ist besonders bei Töpfen. aber auch bei 
Kannen und Krügen (- mögliche :Behälter für Wein), 
selten g.e~en, lediglich bei Deciiem wird man ~ichere.r 
sein könn.en .. Damil stimmt die Feststellung: ii.bellein, daß 
die große Mehtzahl der 0echt0en Steirrzeuggemße, ffi.r 
deren Verbrettung allein man ker.ami chen FernhandeJ 
wird in Anspruch nehmen dürfen, in Südwesl'.de11tscn. 
land Becher sind. S1cin;z:cu.gkrijge ttelen im Miuelall.Cr, 
andm el$ dann im 16.fl 7. Jll., anteilsmällis weit h.inLc:r 
die k: einertl1! Trlnkscfflle zurück. Daß je<foch auch bei 
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leizt.eren aufgrund cles ~rusgesamt bescheidenen Fund~ 
standes kein Vergleich mit den norddeutscher1, nieder-
län.di-scheni oder eoglisohe:o Verhäl~issen mog.tich ist, 
wird u. a. auch aur außerkera:mische Konkurrenz 
zuru:ckmfüh.ren sein. Spätest.em zu Beginn des 1.'i. J:il. 
müssen Zahl Uind l..e~stun,gsfähigkeit der heimis.c:lhen 
Hünen so groß geWCS'e.11 sein, daß GlM belm ninkp 
schitr eine preisliche Ahcrnatfi.-e m Memll (beoo:nders 
Zinn) und Steinzeug darstellte, die i.h1rerseits der norma· 
!en, ungesinteriten und damit feuc.htigkeitsdu.rchliissigen 
lrdenWll.lle klar überlegen waren. 
Die Orundversorgpng der Hausllal~e. seien si' stfidf 
scher oder ländlicher. ge~stli her oder weltlicher Art, 
muß auch im $pälen Mittelalter noch aus lokalen Quel· 
len erfolgt sein.. Die Heram:ie.bung VOJ.'I Reochnu11gsbß.· 
ehern eh dem. 14./ l!L Jh. erlal!lbt Cil.r cinig.c- Riegi.onen 
sogar ki!Ometergeoaue Angaben z.ur D .. tam iwiscllen 
Keram.ikhcßtcllem und -vel'b.ram;hern. Für N1cderbe. 
~n setzte H. G. Stephan die Angabe-11 J. Des~ls in eia 
Karten ild (Abb. ·82) wn. aus dem EnU'ernunge:n von 
iiber li0-J2 lcm sc-hon s Ausnllhme-n her'llocgehcn.1» 1 
f , 1 Oberfranktn komne G. Hai1$Cr Miltsilungen 
zusammeolr ge11,, die S!trcden bis Zl.! etwa JiO km Längt 
als üblich nennen.•~ 
Eine E1gi!Dmng dcs uf diese Weise crwocbcntD 
Gc-.schicrbcstandes e1fo(gie d!anu - je Hch errnögcm-
la,c und Warmangcbol - durch üben"egioo.al.e Pm· 
dube. tögticherweiso waren jedoch selbst beim Siein-
z.tug In di:u roonfcmeren Regionen Sii~tdeutsc.h-­
lands Einsth.rinkungen vorhandm. Die w 't u:s ge:rin-
g,erm Mengen dieses Trin\gcschim außuhalb des 
Oberrheinraumes konnlC"n darauf hlndeulen, daß der 
Absatz hauplsaclili.ch in dc:n Bereichen ~mttfänd, die 
bcq.uemsr - und ohne ruslitzlicbe Veneueruns durch 
Straßenzölle und damit. Beein1ricl'!tig111D8 der Verkaufs· 
clJ noen - rheinaufwirts mil dem Schirr zu erreichen 
wa:ren. 1w 
149S 0 . BoR-'1'1,~hid:i1cdc.rStMt EAlio;amUT1 N~:a:rU9'1'1)"16. 
1496 A_ Sl!ILEl!.Studkm mdml Anlln!.i:ri ditr J'fam:•" UM L:t~­
~rptl~ in •n ~1$(flrioiK.hc.n Ald»diatoaMcn 4d 
IlmWD.'1 Speyer( l~.S9J 17J ff. 
1497 Di:~p(l. Dld.·Wilxn. 14, tm, 7S Abb. ! (D. Lun). -
KocH, Tisdlgachirr 176Abb_ ''· 
149 O~i\q'Qa~ 154. 
14911 ~bl; Neufunde am dH fül!IHJmg im Dori~oibnttldll!ll , 
fttur idletJiin.,.-eisH.M ul11. W~Tbld!. 
1 ~00 Filr d~ tlbttWsullJ ZlJ lkarbeib:I111 wul PUblil:~ti01' &ti 0 . 
~er, IKilldmlhe, cdilnk.I. 
ISOI H.-0. Sn:PHAN. li'lodllk1loo UM ~lo ml11el:!ltnlJ. 
d!eT Töp!m:X.O • Nicdcrll-11, ~11d Oll· 
~5ii'alt11. lkl1r:l,ge mr X<!ranill:: 2. Furu!ie und F'~Wl91) . 6. 
hh~i.sun desArbci.htn:ixlidcrKcn1.milcfotxbcrD.11sN!Jl"d. 
u11dW~~11dm DtissddOl'r!9t2..~Yl!t\$"M\IS.D~ 
dorC{l9 J):Z4Abb. ll. 
IS02 ltAumt. Fmt\:tnl•4f. 
1 S03 "'11"1 in der S!lluiftübcllicfc:rull.I air SicikJ11rsCT Produ.ttiotl 
spf:d.!111 Orte illldlich <iel M:irlM bl~~ Roll~ W. Hl!11"Wn. Dlt 
wi:r~c 1111d aozialc 11cdc111W18 W'HI die _politiP:hi: Std-
lun.g du Si~p,r Tapftt. RiheD1- Jal>!'b. VolkR~- 24, 193?, 
1271f. 
.-flb. 82 Emf«ltlPllPI ~t11 npf enfol rmd Abn..!limel'OI"" 
mi fhrer mt'.Ugl'l~ in on/J1t1S3UI' rttlc/t sd/rf.frfidJtll Qutll'f,i 
(Mdi H. G.~rt}. 
Ab dem spiten MiUelal1.er gibt Cl:5 Anzeichen d ur, daß 
:sich Töpfer auch in. den aulbl.ühendcn Slidteo ao.i;Jcdd· 
teo. Das dem eogu.co Be11:ach1ungsrBunt, ans &m hier-
. ur bislang archäologische a hwei.1e fäst gänzlich reh· 
Je:n, ISOI am nächsten gelegene Beispiel kann w Hcidt.n-
heim/Brenz angeiuhrt wer~. Die jüngste 1Jllsamm.en· 
s!tllung slidtisdlt>r Hand\ll'erlte des beginnenden Spä1· 
miitelllilters von W. J rwen enthält einige F" lle aus 
weiter entfem~n LandsdiaAc:n (Würzburg, Rheinland,, 
Mitlddeul$Chland}. 11m 
Daß mit einer nsiedlung wo Töprem in den bncll-
merverbei&nden, dicht bevölikeritn tidieo, die zudem 
aJ M rkie filr d nähere und ·eitere Umland immer 
wichliger wurd\cn, keine generell.e mstruk~rung der 
Absalzmeclumismeo vetbunden ~in mußte, geht etwa. 
aus der Überlieferung rar Regensburg henor. Hier 
begegnet man auf den stiidtischen Märlctrn den zuvor 
f'ur die rnmereo Absdmitie des Mittelalte . sdlon po ru-
liert1en f;esten Ordnun,ge:n. iiiber Zulassung und Au 
sc.b1uß(! von (fremden) Töpfmierza!gnissen in sdhriJl-
licb fwener Form. 1506 
Al!l<S dem sp ten Mittelalter liegen dann. auch einige 
rl!:undliche Hi~ dar uf vor, daß öpfer zum 
G~iode von Burgen geboren \:110.-d in einem AbMngig· 
keitsverhlilln.is s.tehen k:onn.ten.'107 Auch. Töpferei-
el'"liC'ugnisse als Abgaben we:rdc11 erwihnt.1SOI Die sW!ti-
schcn Töpfer w.aren oft er t in späte$t· oder gar n chmi1t· 
1elalterlieher Zeit %1:Jllflisch organl :iert. 1 ~ Eine de:r f n:i· 
besten Töpfemiofle bitte in Wien be tallden, whe d'".i.s 
von Walche-c ,,. o oltbein mitgeteil1e .Darum .,wr 
13;rr •erli!Lllich.mo Allgemein wird für die sladlSässi· 
gen Keramikhersl.eller eine eher niedrige soziale Sl.cl-
luog bel-Ont, von dc.r ·e nur 'W('IDge A~nahme g.es,cben 
hai. 
mm. Rahmen de1 !Behandlung voo Keramikproduklion 
und _,,erwrgung muß udh we Frage n:acb den. mc'5gJi-
cbi::o Urr1C>rscil'li~ zwisdlen den einulnen FundplalZ-
ka.tegorien (Burg. Stadl. Klos1e1, ländliche Siedlung zur 
Sprache kommen. 
fik die älteren bscllniue des Mittelalters stellt sim 
imm.e:r ldare1 heraus:. daßdas Vorkommen. voa rauhWllJlr 
diger oder ihe:rer, dbwmg,er Dr·ehsc-bi:ibeoware ildxfl 
der qWlilitativ ofi deutli.ch. unterle,genen „nachge:fileb-
ten" Keramik an ein und demsdben Fuodon nidit 
primär im · inne ,,.cm Impon bocbw rtigco Geschirrs 
aurg~f:aßl werden darf und damit ei.nm Indikator für die 
BessersteUnog der Benuuer bgi'bl. Vidmehr wird man 
di~s ebcni:immder bauptsiclillcb \'O[ dem Hinter-
150.t der~• 2111J Ncutil ~e 1 die T6Pe"" in der Slhddlin-
scr Vontld 5cttou;MAto1N,Obcr:cVom.d 9f.-AwmQaö-
cbt' T6prtHtll'ritltt:n Im Bcrrichdu Udc:nhu1J1CrS4adlcrwei1c>· 
rl).ti beiSL ~tus muhtt ll. flftlhmtt_ .H~ldtlbel'lo ~­
v."C<ix&IJ!mcrbm>. 
l»S w. JA!'l H111.d1>'ftbbdl:icbt wid Wcrb11Uc11 ilJ, der S1Ml 
wn 1200. ff. Smun IH~). Zllr l.ebcmwl:ix ill d r S4adl WJ1 
UOO. Eratb"i* der Miridal1or~. ~ludlr. Arch. 
MA. Beib. 4 0986) J.un: - ZllT Wiintiorser tqpotti - -
dl• s.. G LACH u. ... Ein T6pfciofco da 1.4. Jb. in Wiiri> 
bwg. Bayer. Vo~bui. 1987. 13lß'. 
1506 E!mltESU. l'..o!:il$. :R:•se:n.Sburg2 L-Das idlwortommtn \'<MI 
Warc11U1n11111 Rmdorlel!. G dimm äe VW~~ ~i, 
<1ebcr Lqc bei' ciFlllkh zu crwmm ~11. bcdioJI dun:.h 
Ttffltorial.·1100 ZallgKimn im Rbrift.MaiMlawll.in dcrfrilbcn 
"•~it, beton~ !... ~ ~ bd ~iattrt Vonrag auf cittm 
Kcramit«oloq i.v &u{ der ~ lllrto~iu'ltin 111 
KOOkru:l9S1. 
1 S07 Dl!sEL, Tilpl'tt IU. 
1sos DEsn. TWCi' 1or. 
U09 Des T6pfu 9. 
ISIO H.lllJ'SEll, nmtm 142. 
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gJ11J11d der weitreichcmde:r:i lierrscl:tafll'ichen Bindungen 
und eines sic-h in diesem Rahmen ab:.pielenden Güter· 
austauscltcs ver ·tehen müssen. 
ln der Zeit nach l 200 mull d!as Problem jedoch dilfcr n-
7:ierter be'trat:htet werden_ Wie oben gezeigt, bilden sich 
m.i n nämlicl:i Waren her 'Uli, die zur Ergfuu.u.ng des 
Grundbes1.andes an Keramik besti.mmL ww:en und 
h .uptsächlich ,oder :msschließlich dem Tischgebrauch 
voi:behalten blieben. Für den Bctrachturig,sraum sLnd 
dies im Norden manganviolelte Wa:re/Friihllteinzcug, 
getaiuclue Ware und echtes SLein:•..eug, im Sii:dein die 
r-o~bemalte einwarc au dem Rem: tal. Fii:r letztere wird 
schon lange die ta.l'ke ßind1rng an Burgen, Klöster u:nd 
S1lid~ hervo1gcho'be11.m 1 .ufgrund der jüngsten 
Zusammenstellung aller Vorkommen der schwäbi: et.eo 
Fein.wace achweise :rur erbreitungskarte - bb. 29) 
darf bei in gcsaml über 80 FundortCll gerade etwa ein 
Dutzend als länd!liche iedlung bezeichnet werden. Bei 
ihoC>D. i l der FundanfalJ äußerst gering, on beträgt er nur 
ein oda zwei Scherben. Beispiele wie Unterregenb h 
oder· indellingen solllenjedoch davorwamen, allc Si.ed-
llmgcn, zumal di nur au Oberilächcnau.fsammlungen 
bekannten, völlig gleich zu beh ndel:l'I. fo ntcm.:g;.m-
bac.h zeigllen die Orabun en, dall in 'einem dörflichen 
lilieu du:rohau herrschaftliche . iederlas.mngen, in die-
~em alle ein steinerner Wohnlillm, vorhamle sein 
können. lo der indelfinge Oberen Vorstadt ist H vor 
allem der Gehöflber~ich , der ncnnCn$\~·erce Mengen 
an bemalter Buocher Keramik: lieferte.• s 12 DM iibrig;e 
Fu.ndmalerial , u. a.. G läser, ein Meta.II ·essel, ch11elbge-
rä1, ein Pilgeruichen), dazu die Ab:;omle:run.g duroh eine 
Palisade u.nd die eng,e achbarsc.haft zum Stiftsbezirk 
voo t. Martin, zeigen mil einiger sic,heitieit an, daß man 
,es hier mit einer An Mcicrhof ru tun ha1, d'er nicht mil 
einem normalen b::iuerliche:n An"'esen auf eine S1u e 
ge teilt wcrd.cn dMf. 
Die speziellen Tafelwaren im nördlichen Südwcsl-
deutschland, die au schließlich als Trinkgeschirr fu.n-
giertm, bieten im Hinblick i'l.lJ!f de11 FllndlsteUench rak-
ler ein. ganz e11tsprechendes Bild. Die größien Menge 
an manganvioictter Ware, vollentwicke11em teinz.eug 
und biaun cngobi.erLer Diebu1ger Ware (getauciitet 
V are) sind an Plii.t:zm wie dem M ichaelsk.loster a.ufdern 
Heiligenberg be- Heidelberg oder den Liidten Lad.eo· 
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burg und Heidelberg v rhllJ'lden1. Da1;egen ann keine 
der bicr vorgestcllil.eo ländlichen Siedhingen im Rheinul 
oder im Kraichgau mit einschlägigem 111.erial auJwar· 
len. D:ie be ndere Stellung der genannten. Warenarten 
ist auch dar-an abzulesen, daß man bei den V<:rcinz.chcn 
Be~spielen von töne:rne:o Reliquiaren lrieraulande gerade 
a.u ihre Eruu_gnis.se tölilt. So wurdc.n ein Kän11 hc.n der 
mtbemalum Feinwar~ in Fieh1.cnbc:rg bci Gaildor: m 
und Frühs.teimeugbeche:r im hessischen ina.rt.shau-
aim• und io Trier (St. Simeoo)1m fiif würdig befun-
den, die Oberreste von Heiligen in Ali.arscpulcren zu 
bergen. 
& .l t her nicht nur da· o:rkommen bzw. d ehkn 
besonderer Waren nen, durch das sii::h ländliche Fu.nd-
pliltze von a11derc.n unterscheiden. u.c.h bei den gemel-
mm rten dn jii.n.gercn Drehscheibenware lwl sich 
Unterschiede auf. So wurde ohon mehrfach ve:r-
merkt, 1 m daß 'vor a.1lcm Ttrinkbecller selten oder nie an 
dörflichen Plii:tz.en anzutreffen sind. Diesen Festslelli.m-
cen kann nur beigepflichtet werden.. Obwohl in Burgen. 
Klöstern und zahlreichen wohlhabenden 1lidliscli.en 
Haushalten daneben auch noch gläserne wid metallene 
Trinkg,cfliße in Ge: -rauch waren, i t der Anteil an irde· 
ncn Beehern dbrt höher als i:n bäuerlichen Dtrcichen. 
Für etztere wird man annebmen müssen sie verharrten 
bei den eit ahers gebr J.1chlichen Holz-, besonders Dau-
benbechern, die schon lange vor dem Aullrnmmen da 
~rarnikbecher verwendet wurden. De1 (ormenäl!'merc 
Gescbiubestand n liiodlicben Pfäuen, der ich ft auf 
öpf e und Flüss:igk:eitsbel:iälter beschränkt, dihfle ich 
damit ~klii.ren lassen. daß llölzernes Geschirr billiger 
war oder auch überh upt .nichts kostete, da man z. T. 
selber herstellte. Das orhandensein von Ofcnk:eramil:: 
stelll om 13. }h. an an~heinend auch au.llerh.alb der 
herrs.chafüicb.e11 Sphäre keine Besond.erhcil m11:hr dur, 
denn im Fun.dmaterial zal1beic'her Siedlungen sind 
lkcbe-r ' cbeln. vertreten. 
l.S 11 SCHOLKMAl:'ß'. Eßonmun 158. 
15 12 ScHOLKl>t.o\NN, Obe-,r-e ontadl 14 f. (Naef!...,~ifdür Abb- 10). 
151) l...o&B.EDEY, ll'll'~l'!l1.1cliunacnTaf. 11, 12.. 
1514 KOOi • Tiscbguctürr 177 Abth. l6. 
151S t.on :v, U11tcmictiunircnTar. 6:11,9. 
151 6 HAusmi., F.ran~n l 4S. 
10. Gefäße aus anderen ateriaUen 
JO.l Holzgefäße 
Auf die iibcrragende Bedeutung des We:rks1offes Holz 
für d gesamte · fütcl.alte.r war schon vencl1 i.edenllich 
hi:a.tuwtist11. Hier soll sie nun noch einmal z111sammen· 
f: send d:ugeswllt wer-01m. da eine Beschii:iti~ l'lg mil 
mitlelallerlicher Kieramik aw metlreren Griinde:n nicht 
ohne die ßi:iracht11ng des zeitgleichen Holzgeschirrs 
ifU5koDIIDt. 
Zum einen Jassen s.i:c.h nur mit B.licll:: auf andere Materia· 
lic:n Lücbn im keramiscb.eu Be&tand erkennen und 
t,rlliiKll, Zl.llm anderen gab es Wedl elwirtmngen zwi. 
sehen den verscl1iedenen Ma1erialgruppen, die einer 
nii.here:i · rfonclmng wen sind. Ein urur Blick auf die 
Im ntare der beiden .Oräber llnter dem Kölner Dom, 
insbe.sondere aber auf d.as des Knabeng-rabes., 1 munter· 
strei'Chl den Stellenwerl der Holzgefäße rm Frühmittel· 
alter. kamen keine keram.i chen, wohl aber die unter-
s.chiedllichslen Holzbchiille,r zu Lage: Teller, Dedler, Feld.· 
tla~he. Dies ist um so e!'Staunlicher, nach us""'eis. 
der zahlreich et~ G riiber des 6. Jh. im K" Iocr Rnum sobr 
wohl quali11ilvolle Drehsciiei'ocrtkier<1rmik zur Hand 
gew.esen w.ire. 
Die Formenvielfall des mer wingerzei tlichc1 Holz-
handwerks wird bcsse n-och als in Köln an dc"n F 1.l ndCll 
des alamarrnt~chen Grli erfcldcs voo Qberflacht bei 
Tuttlingen ,erkenn ar. Hjcr biem s.ich bereits auf dom 
Sektor Trinkgeschirr eine breite Formenpellm~ dar. 
ebe.ni g.e~echselten Bechern• 51 B gibt e"5 he Daubcn-
becller, 1 19 zu den bl!'u1clf0nnigc.n1520 gesclkn ich sclia-
!ena lig. b11eite .Becher.' 521 Dei de:n Behältern zu Flüssig· 
kieiisaufbeMLhruOG uod -u-a11sport ind Fcldnascltcn, im 
FfißehenLSlJ und D11ubcnk one mit 1 ngem ursgu.11 1 ~!'1 
m nennen. Bei den offenen Gd""aßformcn sind ymz 
nache Teb!er vert~lcn, 1™ aber auch chalen mit Stand· 
rmgoderStandfuß indbczeu.gt.1mDamiti thwchdie 
ufzäln.lun,g. noch nicht abgcschlos5Cll, denn ein hob.er· 
ner Leudllcr mit hohem cllllflfuß1S27 .z5hlt mil demsel· 
ben Rl"Cbl zu den Gcf"aßen \ ic: seine tö:ncmen Gegen· 
tncke. 
Einesderambe · i::nübedieferum Hol'zgefli.Bedesfruhen 
MiUiclallers is.t der aus Dauben gefe:nigte Eime.r. Die 
· lctallti:ik da- Handhabe (Henlcelaufhängung. ßügel· 
henkel), d r R1111dfassung (Zierbleche und der Bindung 
{Rclfcn) geben d s Vorh::md1msein sol.cher Behälter 
auch in schlechten lßöclen :rweifelsrrei zu erkennen . ln 
einer Studie übu das friibmitc.e.\alterl'iche Trinkgeschirr, 
Yorru:hmlich das r Wikingeneit konl'lle D. Ellmers 
den (oder einen d r) er1vendungsz.wedk(e höJZemer 
Eimer im Gcabbrnucb ~ 'e im täglichen Leben darlegen: 
es handdtc ·ich um Behälter für Bier. im Damil etlcl;lrt 
~i.cb auch die hiiufag 11nzuHeffende f'll:ndlage der ilbcr· 
wicg~nd gl • c:rncn rinkbeclter in den Eimern. Le1nert 
sind in reich ausgestatteten ·Grablegen, zu denen. außc1-
d~n Kölner Dombesta.uungen l>eispiel weise noc:h llic-
K.rdd.d-Oe!lleper Grä~r 1 7S2 tmd 25:$9, !SlOil. 
Grab 10) und flonheim (Grab 5) :ru rec.tmen ind, im 
äJJnlidb wie rinkhömer oder manche Holzbecller•s'.!O 
durcl:i Pnßblechbeschläge dem iibrig.en A l.J$S.tallung$Jll-
veau angc:Pftßt Die d neben gleil::hfäl!s a.1.dlrete111:kf!l 
un"verzicrte:o E.xemplare1S3 1 sind dlie bnclebigeren und 
w~rdlen noch in karoliogerzeitliche,n Orilbcrn Mittcll-
und Siidos!europas rui.gelroifen; \mterden wikingt..-zr.:il-
lichen Eimern aus sk.1mdina.vise~ien Orabfunckn siml sio 
in der Oberzahl. 
Aufgrund des Ausfalles v&n beigabenf'lihre:nden Ch:-
bcm und der Sei.ten heil hölzerner <Jegenst "_ndc: in karo· 
tffigische11 SiedlUng.s.'ZllSamm~!i hiingeu in Südwesl· 
deutsc:hland ist es woM er! ubt, ur die Amfühnmg:en 
über weitere Hol7!,C ilße des friihen Mtllcbltcrs \'om 
Nord· und Ost~taurm uszui;el\.en. W1mn auch für 
Haithabu er&t lru~ Vorbericb le ube1 das Hoagescbi:rr 
Auskunft g.ebrn, so ist doch mit &=höpfem, chüsseln, 
SchaJen, Mulden, DoseJI und Dcekcl_n ·clJ.on jelZt ein 
llreitefes Typen pekln•m l>elcgl. 1m us wiki:ng,isichen 
Gräbern s" mmen gro~ Teller bzw. Scliöprgefäße und 
verschiedene Trinkschalen. 1 m 
1 S1' Dot~EI. Kn*~b l llOAbb. 16. 
1 SJ PAUL.sE.~ II. Sa&Ac1+l'.IOl\a .H ll:fülßd'6~rt: 1 >\bb. 1. 
1Sl9 l'Al!U ll. A-Ctl•DOir.GF:s,. Holill:illdWC'J'k 76 Abt>. 49; 11 
Abb. SO. 
1 S20 l'A11t.S•"'< 11. X'ltA.C'H-Dörga, Ho~a:odwclk 74 Abb. U 
IS21 P11: u; · u.ScHA.C1+0!!ttG~. Hcldt411d•>erk.7J1\bb.4S. 
l S22 f'A I.~ 1L SC11<1. l •Dötl.G , H~mwrt 82 Abb. S<I~ A4 
Abb.56. 
1 j2J AIJl.:l 11. SOIA(;t+DOil<lliS, H0Jzb1111dwulc 88 Abb. 00. 
1 S24 PAULS 11. :kHACt+~Gi::J. H khnnd»~ri 'OAbb. 62.. 
1 jlj AUL! . \1, SCH „ca-DOilGE:s, Holzb1111fl..wfi: 6 Abb."°· 
1 S26 .ll"A!ULSEMU. SorAC"Fl-[J'Otl.<J • Mo'lmandwerk ~SAbb. 11.1 ' 
l:r. 7 PAIJ 11.SCKA OöilaF1S,HoWl:i11d11.ttk9SAbb.. (i;6. 
IS2 D. ~U.M~11$. mTrink!,tte~i:rrd'cr Wilc~rllll'iL Offa ll/22. 
l 964/6S. 21 IT. 
IS29 lisi~derl;l!i:le[milZi~l~~btiM. MlmN.llufr5nk:i· 
5Chc Orabcrfcld \'On Borl·lk.mi!l'!(mg (Wl6) l 17 l'I'. - O~l fep., 
Gr. 2S 9: PllWNO,Odic:pJT f. 40. 
ISJO S4Jllon.H!oo: lt.BRUC.EMrTFOan. ~ SutlOll Hoodiipblllial 
(1!111J)31i l fl".Ab\J. l~?M-174 . 
ISJI L 0, fortca: K. BOHNER. 0u Grabei~ ri'lnl<15etito HelTlJ 
ilU1 Mor\ion im Rhein 11d. NCQ~ Aw;rabwlgcm in Dc:uudi!:lnJ 
(l 95S) ~SOAbh. 14,4. 
IS)2 $cH IHZ1:1..l<kinful!d~771J. l\bb. 1-S. 
1 SJ~ Cr.rELLE. Holzgdiße af. 31. o.b; 38,; 40. 
J6S 
Im Hodh- und Spiitmiuclalter vc -e erl ith die und· 
lage im eigentlichen Betrachtungsr um dank undkom-
plcxeo au Sindelfingen., Pforzheim, Freiburg und meb· 
re:re11 schweiz.erischeo Plätzen. Den.noch empfiehlt !l-i.ch 
auch für diese Zeiten noch erg.'\nzcnd der Blick nach 
Norden und ordonen, Ein annähemd vergleichbarer 
Querseil itt durch das ehemals Vo.rh ndene, wie ihn 
M gdcburg oder beclc bieten, ird für Südwes.t· 
deat.schland erst in einigen Jahren vodicgC't'I, "Wenn dte 
Ho!zf:undc llUS der Abfallgrube des Augustinerkonveo· 
les in Fttiburg un.d oeue M terial i n aus Heidelberg und 
Konstanz bearheitet sein werden. 
Die bei eitern häufigste bö!urne Becherform des 
hohen und späten Mittelalte i l der ~ :hoo aus Ober-
llacbt ~kannte Daubenbecber. Ein Exemplar de: 
10./ l l. Jh. aus Straßburg ei der Reihe der anzufübr-en· 
den Beispiele vorangeste!J t1rn ( bb. 83, 1). Die Au gTa· 
bungen beim Zürcher Fraumünsler erbrncbtcn sowohl 
füI das l2. wie füt d s J • Jh. ttnseh.nliche Mengen von 
Daubenbechem. ms Aus dem Brunnen auf dem Wurz. 
oorger eumiinsterpla:tz incl R.e.«e mehrereJ Geläßc 
lx: annt, die dem 13. Jh. a.ngehöron dilrrten.IS36 Ihre 
unVilr!nd le Ddieblneit erhellt au Funden des J 5. Jh. 
us Pforzheim1' ' 7 und des späl:c:n 15./fiiihe:n 16. J'b. aus 
Heidelberg (Collegium Academicurn).1 ' 3 Es ist hier die 
Stelle, nochmals. dar uf himuwei.en, da_ß der Ling.eufe]. 
der Silhersebatz (vergraben um 1340) mehrere Becher 
enlhieU,. die getreu 1 initationen der Holzbecher in Ed .I· 
metalldantcll~n 1 "9 Abb. 8 ,2.3). 
In vielen Fällen finden sich vergese sohaft.et mit de.n 
Daubenbccbern verschiedene Varianten des Kopfes 
oder der Sclm1er. Im gcrumnteo WürzbU!l"ger Bmnn~ 
war ein gefußtes Exemplar mit kantigem ·Ösenhellk.eJ 
enlhaltenu40, da eine CJlwas gedrungene Parallele in 
Bmunschweig be:sitzL 1 S4 I n ein r siehlwen Sc:beuer 
auf niedrigem Siandring aus dem · L1111e.r Grünen Hof 
fälll die platten rtige G tallung des · enk!elsl542 auf 
( b. 83, 5), die derjenigen zahlri::ichcr M etell- \l nd 
Glasscheu.em gleicht. 
Gednlclrte, breite usführungen der &:heuer kenn.l man 
aus Ko - tanz1543 ( bb. 83,4) und der Wasserburg 
Mülen~n/&:bwdz1"4 • Entferntere Fundorte dieset tas.-
St:Mflige:n Form sind Dresden l '4S und BudapesL 1 ~6 
~ur :außertmlb Südwestdeu hlandl.s trifft man bisher 
schlichte, anf der 'Drehbank berg~elltc Triflkge-
fiiße.' S<11 uch Po a le ind im. e11g.ere.n Betrachtllllgs-
raum bi.sla.Qg nicht entdeckt worden., wohl aber in. 
Lübeck' oder in Pilsen/~FRI~ (Abb. 83,6). Von 
Wic:htigkcit fih Südwestdeutschl nd und seine · ad:ib.11r· 
regionen ist der Ums1.and, daß ein P kal der Es eJiec 
Burg1"° aufgrund der Wulstprofiliemngan Oberteil und 
FuB H~ äßen de Z\1rcher Raumes n.ahe1;teht. Die.sie 
&ind in beträchtlicher Anzahl in den Beständen !itJ.n:gi-
sch.en Gcscllirrs der refonnterten Kircbe überliefert. K. 
von Stokar hat kürzlich dargelegt, daß dieses kirchliche 
G scbirr dire.k:t im profanen Hau rat des Sp3:tmimdal-
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ters wunelt, da ein.e Anweisung Ulrich Zwinglis lau!lete, 
nur Gerätschanen des Alltags in der refocmierkn Kir-
che z.u benutzen. usi De:ro Uhen esthalten an clieser 
Forderung in Zürich. v n der man andern rlS bald 
wieder abkam verdankt die Forschu.ng beute die Mög-
lichkeit. FonMukontinuität einmal überzeugend zu 
begrunden; darüber hinaus können hier aus erhaltenen 
Gelä&o der cuz.ei1 Be tandteile des piitmittelalte:rli-
hen Hausrat.es re.konsuuicn werden. mi Auf diese 
überaL\S wenv Ue Quelle wird nochmals zunicltzukom· 
men ein. 
Gefiiße zu Flliissigkeiuautbewahnmg und -transport 
ind im f(:hli logi eilen FundstoIT bisher noch nicht 
s.chr hli.ufi,g. Vom B ler PelerSoerg liegt al Hinweis auf 
eine Ko.nne oder fasche ein gu terbalumer Holzd~kd 
vor. m 3 Die filr den silddeutsoh citweiz.erischen Raum 
durch Bildzeugnisse mehrfach früh belegten stcilwaridi-
gcn Kannen mit RioggriffLS5'1 si:nd in pälmilt.elaJtc:r!i, 
ch1m Abfallgraben in Freibu.rg1fü. ( bb. &3. 8) und Mag-
deburgUS6 greübar. Die Daubenkannen Oberllachter 
1 R1 1i u. SAl.OI, l.nie Ta!. 27 ' r. 183). 
l S3S ScHNEIDl!ll n. a_, Mikn.iterbor 401 !i. Taf. 88-90. 
1516 KllNt:n.BnmocnT.J'. :12. 
lSl7 t»rz.:,Pforah.eim219Ab0. 4. I0-12, 
lSl8 Unpo.ibt; 1.D Bad.·Wdt11„ Abt. Arob. ~oltmalpß .• AUßcn.-
stelle arl$ruhc. 
l.5.l9 H.r.ssa, H11lli5s~ril 21 Abb. 12. - H. EHll.ENO. Der M~k 
\'011 lin.acnfd Numimu: tld!Kb. SPe>>tr (197S) 4S Abb. 
l-2. 
1540 KOCH~ Trinkbedttt 54 bb. 7. 
LS41 K.OCH, Triftkbcdttt 55Abb. 8. - currdi• R. :&J:sc11, :in: H. 
ROrnNG. SladWdlilJ!oaic m llrwnschw~ U9!Sl l 7J 
Abb.4, • 
L5-i2 nPJbl~LD Bi!il-Wl1rt1., AbLA:n:h. 0 ntmlllpfl~Sb1Uprt. 
ls.«3 J. ()ExL Areblol~bc UJlt<mlciwng~n am 'Ko~IUCI 
Fi bmaik.L AR:b. Aussr. B.ld.-WWt • 984 ( 198'5) 249' 
bb. 227. 1. J . 
1544 M , MWcntn2S6Nr. 3. 
15-tS M'ECH1El.K,Dmde:n 16SAbb. 67,4:lli. 37(unlcol. 
bS4~ Hou..Drumw:n 54Abb. SS; S9Ab1J,~ l .:Z. 
1 S47 LuDcc:t: N c<1tM , Aibei1e:n IJl Abb. 22.. - R.ouod::: 1-. 
ScIDr1tl1", '11•1lertiehet Hol~t llll! Rostode. ~t-ncl.nit:­
m.alpß. Mmk~b11rg. Jahrb. 1957. 1 2 Abb. ~7,e. - M~ 
btq; N M.. l!)r,,..r 2 bb. 16 t~ llnkis). - ( t \!&!~ 
~CNMID. H~ 29 Abb. 2, 1. - F.ritdbcrg: MOLLl!ll. Fri«l.-
btrg ss Abb. :n. 10 1. 102. - Bad Windwim: J.o.J'ISS&f, Spitll· 
J11nd 15 Abb.4, 6. 
IS48 ~ i;:a,. 11.Albehm 1301\bb. ll . 
IS49 F'lt.Yru.. 11dra9!Abb. IO. 
1 SSO K. BllMi'.r:rr, Bll&1-b11eh Z.W' R.u.brllndiJ>Chca Urgc:K.bidilc i 
o. J .)277Abb. 260. 
ISS1 SToKA u\urpgbesGclitl4. 
1 SS2. Um 1>"C11ip1:MS bm :,ruf 'e GrOfleru;rrdilunfl!!n cinzugdw:111, m 
drnm lieh <llo Best nde mil1tdaltulidit11 Hol:zgexllim bcM:J-
lcn, flticn die 300 B~cr genannt, di.c: 1475 rom Tiroler Hcc-
zocmoo in l~ bri einem Drech.il:r in Aufulll ~{l.Cbeo 
wurdco II. M'.l.u:czt:K, Die ~~bl•ur am Hofe l:lerw& igiJ. 
mwid \'Oll TIMI. Addls,o Sa.dllrultur im Spitmit"klaJtcr. VC1'1\IT. 
[DSL ln!I- Real~. Ötttrrdd!.! $ 11~21 1 Soll ). - L weh die 
Anpbcn mr Kikbma.1m121Lw1g der friokitchc11 BuriLeillllfcls 
(30 Hoblclkr. R. Et.JDI\ • Addi e Ubcr!S(orm~ i" Fr.mlti!tl 
l.ITIS~tcr. E.W.82J. 
15Sl 8EROER, Ptlcl'!be:rg af. 34.S. 
1554 Dmm„ H11.mgcri1Abb.. S. 60. -HAssB,Ha~SO bb. 
155S Hin-il P. Schmidt·lhome. f'reioo.r 
t.S.56 1 111r 28 bb. J 6,a (oben Ml1tt)•. 
2 3 
7 
9 
Abb. 8J Daubtnbttll r; I S1rttßburg: 2-3 &hatifrmtl mn li1rg~11J~Jd (lmitarfonm in Si/btr). ff~ r (Sc/! ~: 4 Kon· 
1.tam; S Ufm Pokal: 6 Piaor. KrfiK: LiibttJc. ~: $Frtihv11. ~r Ttlkr: 9 l>rr.sdtn. M. m. J: J. 
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orm mii$sen ähre.nd der auf die R.cihengräberzeit 
fo!Q,nden .Jlahrhunde:rte weiter he:rgestellt worden sein, 
worollfbereils. P. Poulsen und H_ Schach-Dörges hing,e-
wiesen haben_ Die von ihnen her:ange20genen Bildquel-
len datieren ins 11. und 1 . Jh.,Ufl ein volbkun.dliche.s 
Beispiel dokumentiert das Fortleben bts io die Neu-
zeiL' sss Das rlll\'Or iiber die Po'lale esagce hat au.eh für 
die Daubenlkrumen QültigteiL Sie sind ßesland~eil der 
liturgischen usrüsnirng reformierter eidg.enösrucher 
Ki~chen, weil Schl ichlhe~t und der Gebrauch von 11· 
tag, gcgenständen g.efordertwurden!1 ss? Die forstbotani-
schen Untersuchungen einiger scbweizerischer Kmlnen 
bai~en zum Ergcbni". daß die Tüllen, geniau 'e ein 
Jabrt:llUsetid zuvor bei den Obc ßachler oe.r:ißen, aus 
anderem HQIZ il!ls die i'.ibrigcn Dauben hergestelll waren. 
Für einen Henkclkn1g aus dem Fundbestand des Frei· 
bucgtr u.gllS~incrklosk'.rs 1 SlilO si l'ld Parnllelen au~ 
Lübtd:.156'1 ( bb. SJ., 1) und aus ]gfau/CSFR1s.61 Mm· 
führen. flasci'len treten mehrfäcb, und iw11r an geogm· 
pbis b weil auseinander lie@:Codcn IC'llen, 11uf. Aus der 
chcn einmal z-u erwähnen.den Essener Burg stellte K. 
Brandt eint Fl scM: mit kugeligem Körper um! l~elruß 
auf breiter Si.and!lr ehe vor.1S6l aus der u11ga.riscbC'n 
Königsstadt Buda sei in diesem Zu5'ttlflmCnna.ng eine 
e'bco.fälls kugelige Ausführung 111it lan~ TU Hai~ und weil 
ausladendem R·md berücksi.cl:itigt, 1564 Eine Pils.e:~r Fla-
scbc ist im Gegensatz dazu sehr viel S>Cbllanktr und 
besilZt wie das Essener Swck eine An Halskrause, die 
v.<'O.hl als Deckdaußag fuugiene. 1~ 
Bei der Bettachtung du bocli· und sp:iilmilttlalterliclten 
offeneci Gelillformen werden die ganz nac9i:n PlatlCll 
oder Teller vorange teUt. Waren. sie in der Mm.r1vi11~~­
iich gegcn.übe:r den tieferen Schalen ooch gul rep-rilsien· 
tierl. ~~ so treten sie in den jiinge:ren Jahrhunderten 
gegenüber diesen mriick; sie miissen Uerdings in großer 
Zahl e..'Cistiert haben, da man ja nach k.eramisclien T ~J. 
lern vor dem 16. Jh. vergeblich su.c::ht. Fragim:nce, mrch 
solche mit niedrigem Stan.dring, s:i.nd vom Petersberg in 
Basel bekam1t, 1 ~6'7 ansonsten muß man auf weit entfernte 
un.darte ausweichen. In Mitl.eldeutsclil.and wur4m 
Stücke aus Dres.denl S6IJ (Abb. 83. 9) und vom M eil.lener 
Burgberg•~ puolizien. lm Kmtcnberekh vo:r:i ord-
und Ostsee beweisen. Funde au.s der Burg farwede/ 
iederland'eim (1421 untergegan~n) ood. aus 
LüoockU11 Herslcllung und Gebrauch. !.m -üdosten 
i n<I es wiederum d.ic Stiidte. PiJse:nUn und 
Büda(pe$l), 1513 die Plaucnff elle-r in ihrem Fundgut auf-
~isen_ Die wohl. als :Besiu.ermark·en zu de1111end1m. auf 
der Unterseite eingebrannten Zekheri an oon offenen 
Geßßen ie auch an der Flasclie aw Buda slnd sk.lllba-
rer Ausdruck der einst.i__gen Wer1$C.hitznng hölzerner 
Ti chger(itschaften. Gleiches gilt ffir die ntd11 selten m 
~biicbtende Bem;ül!lng. •m 
liefe Schalen hils l n liegen sei:t dem Hochmittel.alter 
au. Fun.dkomplC'~en in \Viinhurg,• n Sin~l mgen,LSU 
Pforzheini 1m,freiburg,IS11! Jl,ase.l,1$N StJaßburg1$Jund 
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Bad Windsheim1'i1 vor. In Pfoczhe:im beg:e.gnen mit de11 
abgedrehten und den außen durch Schnitzen ooer 
Abheilen fäceuie.rten Ausföhrullgen b~ide seit dem l.l. 
Jh. gel.äuligcn ormr:n. Ins~samtaber sclte.i.D1 die glaUic 
Gestaltung der Au.ßensciten südlich de;s Mains die weiti-
aus häufigere gewesen zu sein. Facettierte Gefäße sind 
besonders im nordö dichen Deutschland zahlreich ver-
treten (lJmunschweig, 1''1 Magdeburg,'1 m Wustmiau· 
en, UM Berlin· pandau, 1 SM' Liibeck, 1" 6 Rostock' 5111). 
!SH PAul.S11lll 11. l<A •·OöluJ• H i1.lu1nd.,..__,rt; ~2 Abb. 64; 93 
Äb\>.. 6~- - ~- auch: FI. G. STIIFPENS. ~ mlrll!llllrouUcha Aflt.tg 
Md! xil initu1.1rm. Rt>ttcrdilm Papers 2 tl ~m 
11 Abb.3.6. 
lSS8 PAULS Nu. SOIACH-rnl:RQ Holzhlmd ... -crk!ll bh. 63. 
[3~ SroicAa. Llm~t:I ~ !lOAhb. 6.. 
!560 UJl(Mlbl; LDA BH.·Wuru. Abi. ~b. Dcnli;malp(l. Aldlca· 
'1.cllcFtti'l;itirg. 
! S{;] N004J öl\ · f.R,Arnciten l 33 Abb. 23. 24. 
l S62; D. OVOTh Y , f'1111dt m lldal1ffiid1tT lu!Mlwerkli< !!' tirtJl-
nilse a111 lcJrw (Mi.bKn•. M.itt. Komm. Bw-acnfomb. u. Mitc~l-
1,er-;rrctL )I ( 198J)Taf. 19.1· . 
l :163 K.. Biu.Nm, BildC'JbKb ·rur 'Rlllm ndixbl-o Urgcschicht~ 1 
Co.1), 2.71 Abb. 260(1in ;1ußem), 
l%4 ffOLL, BnltmCD 59 bb. 60.,3;60Ab'b. 61. 
l~S ,. li.'ffiA, 1nd~291Abb.9 , 
1566 Klllo, K.fla.bCflgrab {Do~t l'DLD, K1111hc~glllh 130 
Atib. llS,d). - e1!dt11g_t~ (G. F'11'111;lURt.rK, nt: A~h.. 1-rMt;r, 
Bad'.!iD 14, 1980. 33 Abb. 25>- - ~rfbclrt {PA.1.Jl S~NI 1L 
SClfACil-DöRGli.."\. Hdllh::lndwtort 6 Abb. 40). - ~illgeitnO 
{H. KLE "K , in: Mitt. Obrtrlms, Geselw~r- N. F. 4i. 1!1!64. 6S 
Taf.1(1). 
IS67 BnoER,~terSbtrg af_ 34,4.-6. 
1 S6S Meai •.t. .~ ltiSTu. 68,J-~. 
IS69 W. STAHL l ilti:lalt~rliebt Holuuto '\rOm ßurglxl! t&i&IL 
ym.bolue ' rt~hi~c. f-"r. F. ~bk•~c 0975) 2" 
Abb.„ ••• 
1 S/O A t>, H11ilrud 91\bb. 2. 7. 
I Si I NFUCiF.8.AUF.ll, 'l)pen l$7 Abb. 6, B.. 
1 s~ fl\ vn ... , Furt~ 20Abb. 6. 
l sn Hou.., ßftlJllltft Sl Abb. ~2; S8 Abb. $9, ....... 
l S7~ Bei pid.e bcn111fter H~ liqm „~ MagJlcburg {NtCRllt, 
Kulrn.r 26 Abb. IS. b , Ulhcck l EL'CiEllAIJEA. Airbt~~ii 129 
Abb. 1 ; 132 Abb. :U; ll4 Allb. lS) 11Dd HG:1l.l:'l' vor (R. Cl. 
STEPHAN. &111'.Öll't mt' olltthicd~iscfltt1. Etfur~clmng &r 1Mllle-
riiC'llcn Kwrur dC'J bohen u.:od &pitm Miltcleltcu im Wcscrbclt-
IHlld. 11d,; .:wi :rwti Klook.tn in du A1t11o!.d'l \IOll t:!1'i>:ctr. Jliftll! 
!ll!JT, u. PorKli. NicclcrRcln•co 17, l~M, 2MAbb. l 8. 6), 
J S15 KUNKl;I,.„ 'BnmMn Tal'. l 2. - ?.!lc dtr $12ufrtr 2 (1?171 
Abb. 13'*. 
IS76 ScHorx1.1.ANH,·Ober.Vom11.1hAbb. 3 ~39,1 . 2;66.~7. 
1571 Li.m1Pforzbcim.217 bb, 3; 218Abb, 4,9;24311.bb. 17. 
1 Si1 P. Sof;.1mT0TifQMI!, H~rno! T"osctlg.esdl1rr de$ 1).. Jh, M. 
S \ID. [Hrwg.J. .ZuT td1cmwmdn der smdt wn 1200. Erp 
11i ~t M111elaJ .Ct·Ardliol~. 7~iU<;hr. Ar~h, b.fA. ßcill. ~ 
(19 6) L44Abb. II. 
1519 B ..c ,Pdi:n'!>C7iTllf. ,6, 
1$&0 Am. Ekis!..Al'.tkde.6, 1931- 1934,2.SlTaf.48.6..16.17. 
is l J...,..-u , sp(l.lr1.1ad IS3Abb. J,1:1-1~. 
l!l 2: D.a:EI!.., Ham:gtll'il 1641 Abb. 141. 
15U N1~1..Ku1!1ITU bb. ll. .b. 
l!l~ CH. Pt.An:, Frl!hdtut::stbe f\in.dc lM .:!~r Al~dt •a11 Wmm-
biwel>/CloR.e-, Kr. K.:;na. Ver61T. Mu*- IJr· 11. Friihe:etdl. ~ 
dam 12, 11'19,260fT. 
1 S S R. ~~l~KI. ~er AltmdlSJ' IN!lJlt'll Ut Lindm-
ufcr_ Amg.r.io Bcrlin3, 19'72, 14H:if. 32,1. 
IS 6 N 1.ro.fill.'\U R.i\tbcil~n 126r.Abb. lfi,11~ 
1 S 7 L. ScH~HDT, Milldalttrllchcs Hil.l:rl)t t alö Roitodc. Bodtn-
dCllkmalpfl. Mccldcnburc, Jmtb. 19S7, 11'1 AblJ. 92. 
Die Seltenheit. illl maru:hen Fundpl:lltzen sogar ginz!i. 
ciht A~t:n2 YOn keramischc11 Schakn, Scbüsscln \Jnd 
Tellern l!fillt vermuten, daß. nicht nur die Masse der 
armen Bev6.lkerung, &011ldem auch iele Wohlhabendere 
die Bn:i- l!lnO .Supp~nnahrun,s :ms Holzgcläßcn ru ith 
nab:men. 1ni1.lllellu 5dleioe.n noch im . pitmittelalter 
u1·u:l darüber hitiau' nur im &ehobenen Milieu ve:rwelldet. 
wcmfon zu io.1~18 
l o. 2 Metallgefäße 
Die Masse der aus den Reihengrlibern, d~ ffiibe11 Mittel· 
alters iiberl:QIJ]l]]cnen Me.talllef'lll.le gehöne, ""ie bei der 
BebaOOlung der kernroiscb>en quarnanillen bereits 
engtdeutel, zum Vih'l~hge-sdllrr. Daneben IUStn ich 
aber ucli ·noch Gegenslände anderer Zweclc:bestim· 
mung nachweiSCJ1, etwa Hlingelcet el (Vest.Jandl:essel) 
oder •i~fe Bcclctn mit scpara.tcm Dl"(:ilw:inunlc1"5BIZ als 
Kochgesdlirr.U!w Auch ein Teil der Pulrnndbecten 
odt.:t l!lecll:tfl. mit OmegallC'nl:ctn könn1.e, 7.urna.I v.•eM 
~ich dabe.i koln Gie:Ggcfäß fän4. funkticm so c:inzuoJd-
nc!l seln.. 
Dle Zeil d~-S au~el'lenden Frü.h- und de.s beginncndt-n 
Hoclunilte'. allas · , pnz ümlich wie bei den G rigen 
nichlikeramisdlen Werkstoffen, lmurn :ru beurteilen. Fiir 
<kn füurgi:scli~n llercich $prcdi~n die Sdiriftqudleri vim 
Wasch,g.eschirr aus Metall, das dem aus merowfngi:seher 
Zeil bek nnlen eotsproc:lt n h ben wird. Erst b dem .12. 
Jh. lret-tn .mlt dc;n tic~higcu Aquamilnll'itill neue· 
nnnen mu, die .freilH;h nru:h dem derzeitigen Kenntnis-
s1.a.nd den vttllMSge:ndsttn klcribfc:n und profanen 
Bcnuturo vwbehal.ten blie007!.1 m 
Anders s die Aquamaoilien (Gie!)gel'äße) scheinen. dii.e 
Bec~cn, in den Qutlltn peh·es ()der baoi1111. gtnannt, al$ 
Aulran,ggelallc kaum dweh .lroone Ausf"uhrungcn 
erseiZ.l worden zu ~in, denn sie finden sielt seh viel 
hewt'iger m Burgen und Slidte:n. lm Die letzten beiden 
fabrbunderte des Mitteilalters k·enne:n neben den zoo-
morpllcö Aqu n;aniliim dann wieder Kannen als lehiil-
1.C;r für da!! WäSd1'Wä$$tT, die auch, a11 Kctte.n aur;e-
hiingt, in Waooni1dlen plazim sein konnl.m (sog.. L\va-
boo).1 w2 
Al~ w'citore orm des iatlon • re:n Gkßg1: aßcs ist der 
Wasserkasten zu erwähne Mit du Mögliichke:it des 
~eiciltteillpn Oebmucm Y<mchiedener Wa$(:hgerite-
Gar~iwren .ni::beneinand.er is im piitmiltelalte:r durch· 
a.us m rechnen. Ein um 1520 enll!ifa11denes GemMd.e de.s 
hn de ß~~ ze~gl in cincm LMclln!um ~ur einem TI5Cn-
leio neben dem Bett die mobile usfiihrung fHenketge. 
f1lß mit Boe en), in einer Vertiefung in der RD.dcwaurtd 
m:lw:n ·einem Handtuchhalter dio mllioniire (Hängege· 
füfl miL mehreren Au!>giisse:n}.19°) m Pro(; nbreicb Y.-er-
den Metlllf,geffiße, sieht man von den wilcingeruidichen 
Voilt.ommen in 110rdbd1sn Gräbern einmal ab, 5e:it dom 
1 3./14.Jh.wi~e:rbc™rfaßbar. Dicde.ntc.ritd~erwahn-
1en gebenl!:elten Oießgefllßen ~ Wascbgc hk ver-
wamdt.e.n Scl;icnk,gelik · ur Oetriink.e UI!terscheidcn sieb 
meist lm Material, S'ie sind im Gegensatz z111 den Mes· 
sing·W~geffißen aus Edelmetall. Bro.äze, Kup~r="r 
O<kr Zinn gcfärtigt. 1~ Zu den fliihe~im Bei$pielen füJ 
Schmktannen wird eine Silbe.rkanne aus Schlo.B Braun· 
fels gezllhlt;, Im daran an:m!Chließcn ind zwei Regens~ 
l>urger.Sitberkannc:n, hcutciln Besitzdss u:rucmberjli-
schen Landesmuseu.tm StuUgarl {Abb. 34, l.2).l~ Als 
iBoderillmd ist eine irec:hl illl:rllic:he Zinn udiJhrung, •ohl 
d~ 14. Jh. au:s Ruda übeJli.efen,1m bei deren Vorstd· 
tung l, Holl auf Abb:ilduog,en ~giger Gefäk im 
Cod.el\ BaJ.duine~ (1. Hälfte 14. Jh.) aufmerksam 
macbtc. •m We:iteienty,iddlungen dieser onn uf 
Sehaßfull l:lssen ich noch im frilben 1·6. fh. nuf Bi!dwer-
lkn naehw.eiseo. •~!l!l 
ist einer Überlegung wert, ob die seil dem 13./14. Jh. 
vorkommenden Metalltannen in MittdcurOpät nicht nuf 
Vorbilder oder Anregungen :us dem südweslfranzö · • 
sehen limoges zurückgehen.'~ Emaillierte Krumen 
e1U.$pttchendt{ f'o:l;'llljcibung gelangten n.imlich 8U$ die-
~m bsdeutende:n Produktionsunlnim ffir kirchlii.cbe 
Aussroltungsobjekte 'b:is nach Ungarn, mrtand n11~IPol.en. 
~ w.ii.rc "lul lt:ineswe~ überr.aS(:hGnd, wc1111 sich so 
ISSS V duv.dlc llcmcnwq:"l\11 lt. El<rnw; (wieAlml US2, 3}, 
du Mda!I~ h:iil>c ~r okk.a~ n!s pftk.Mcbco Z~­
km ~. -Wn diae111 Ziuwnmcnhan ia dlt Vmn.1ablns; A. 
DNij111 i11l«ma11t, di~ Teller awi dtt Tllpl"crei dH 15. Jh. In 
U!Rdauclca dlcrall a.t1dtdim11ct dcnmmTllCbgdl&o aom. 
idlcn (A. Baum;. l'atteftWttn III~ dt V«h.1. ROUAll'dam 
P.,.l[l9'nj9Br.;. 
l$8.9 0- nammcnraa.md, aßttdinp dlc f'lllilaioa ab Wasdl-
Str-Mt n.ldi1 btflldr~d~ßoors, Rcallaikor>dtt Oem111. 
aicknAtltnwrubmde 3. 49Slb v. BroMq<B:llc (!!. Rbch). 
1$90 G11.oss.AiqlwnHiif 'l <J6fr. 
1'91 1. dm!. diit KaLlll~il bd J. WEnZMANN'-Fmx.o., 
ROllWlbcllt ~ Bo~ältil C19SI). - Der Gtö8r..:ii 
dltm ~HaJ1Ud!akn" dur~ fil Mjuamat1lhm lthf><I balxr" 
'rillrn1d cm :lfl&rtr T cn~oecbmd dto „guneJlloncs• au• 
LlmoA vltlltlr.lü pong bcm;m 'Minlt auMb<irtCf Dom, 
Wtt!klltX'r.D n.H~rl\lib. 120). 
IS92 Dml Bclipltk btl N. P. Loc:l<l<IEll:, Mi::ii!:ing. Eia KlDlibu.d> 
(1982} 136 Cl'. Abb. i.49-266. - il!l!lJIEltJO. ItJFF-LIEDEJl.WAU'I, 
·{min~ 1'79 Ab'b. l . - II~. lt3'uSgo:ril J.I Abb. 21: 
67'. 
u~ THl!UEILKAUFF-l.JEDJ!llW;.J.O, . i $nt1t:111nrn 178 A.toe). 2 , 
15H HASSE. li~ 67 rr. - Tfrl!\ltitl(Jl.11.! LI oeaw ... i.n, M~ 
l:in&klfiflt.n l 71. - s.. SdlllLle tqöio~ kjir:Wcfi m..,;mlil!J' Kluf"11· 
k-tlt nm.a!l~l!lo'!' iK'111ixB 11od Kfilsi=, dU. tltll "IBQllSL<n durdi 
Wie(l;Pno;no'l!tld!!nK (~)dem lt~ Zu· 
ivirl' mttiellen•, ltn Oe<~ ""' ~ ~ti•~n Dllßu.llicrtlo-
Slor il!ll$bier< ; SCtwne. Du l!.C'l!e Bild des llten Gillltillp:a. 
:SJ•hr• Stlldllm;llil.olQllie( l 9$4)2)Abb 30. 
IS~J Farr7, OoldJchmi*'I: Rli~ Abb. 1). - H.ol.I., linlnniro 413 
Abb. 414. 
IS~ npubl.; WiiJH. ll..andi$rnuS, St!!U;pn. 
IS!11 Hou., 'BPJ11...., 42Abb. -43. 
IS!I! Hnu_, 'lilnJ11_,43Abb..C:S. 
IS!!9 \'eil Stoa i n in;beq. erm. &liion&lm mnbcrJ (19U) 
320At«J, 195. 
1600 Be~ lbri P. Nru!ON. LimQP nwMl allar..mldl al IM 
IJlhamllfY. Anl>qii. Jauftläl 1s_ 19'l&. 49 rr. 
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allfllillige De1ails wie die lamge, geschwungene u g,uß-
röh«- und der waag:r(ciitc croindungssteg zum Gelliß-
hals l:>ei einc:r der Regensburger Kannen vo11 französi· 
sehen Vorbildern herleiteten. 
Weiten: FIU$slgkci rst>ebä.11.t'r des lpfüen Miuc..Ja.lte-ns ~ifid 
neh .H. U. Haedeke die SQ8. Hanseki!Ilnen, 1~1 rneisl 
gedrilckt-baucbige Zinngefäße mit Deckel, die gestrcclc· 
teten mainfr!rtk:is l:\en Kannen1~ 1111d die~ letzteren 
förrnverw~ndten, aboe lxträcht.I~ kJcincmi 5.chkst-
schen Trinktrüge.160J Seltener waren offenbar Gel'äße 
ll'lflit vieleckig gebrochenem Körper, on denen ein zin-
11CI11es &.cmplar aur der 1356 erdbeben7.CWtÖrttn H1;1m-
burg in der ordsehweiz mtage lcamP(<04 ( bb. 4.3). 
Auf Metalla11sf"uhrungen der schon bei deD Holzgeffißen 
g.i:mam1t~n ~i1wandipn Ka1men mit Ring.griff gibt der 
Fund eines zugehfuenden Ziruideclc.els auf der Allt· 
V ~rtb~rg. Kl Sololhum, einen Hinweisl~j 
(Abb. &4, 4 ). 
Von ganz besorulerer Bedeutung für den mittcl.alteJ-
lichen Haushalt \vaftt'I dLe Kicb.engellße au Melall, 
d. h. ·Grape-n, Becken, 1mel und Pfännen. Wahrend 
von den Dreibeingeffißen nach einer Bestandsauf· 
Jl'lahm.e H_ Dttscilers etwa 200 mittetllterliche S10clc.e 
lxbnnt ~ind, tr.oti ~ toht es um die i!Ilderc:p Gdallfwmen 
schlecllter. 
An Fundl:ornpl~ am niederländischen delssitren 
(Merwc:dc, lilim 142] ülxrflucc1; Hacrkm bei Donfrccht, 
135 l nech Dclegcrung \•cmichtct) und vergleichbaren 
schweizerisclien Anlagen (Wüstu.ng Mogcren lxi chaff-
hau.sien) ist ein Eindruck vo.n der ZusammenselZUng <1e 
111\etal!le~ .en Ges.chr~rrbestamles im gehobeneren Milieu 
zu ~nnen . hi MGrv.'eide f:uid men einen 111ndhodigcn, 
geßellkelten Kessel {mit Aix:kspuren), einen gegossenen 
Grape111, ein Sieb und :r..wei verscb.ieden grolle Bcd:en, 
@w e:ineo ~d;;clkrugL60?. us Hau Heerlem smm-
me.n 11 G:rapen. ''On denen mindestens eine! mit einem 
Tiillengriff ausgestattet :i t, zwei Becken und ein Drei-
bcingdiß mit langer, gac:hwoincr ttSgu.Bröbre., dM 
wohl als Wascbgef"::iß zu interpretieren iisl 1608 
(Abb. 84,5-12)_ lrn no.r&chweireri.sehen Mogeren en.t· 
~1.e m~11 in eine-m Keller eil!lm •-olbmndigcr!wltenr;n 
Bronzemörser mit Aufscllirill. zwei besdliidigte Bronze-
gmpen und ·einM fragmenlierten broMenen Hlingekes· 
sei. L609 
Wegen ib:rer bislang auBe1gewöhnlicb.en Stetlung inner-
llalb ~ Metallgeffiß.Ilest.aod.es sollen llier auch zwei 
Schöplkesscl us dem Brunnen der Burg von Frledberg 
bei Meilen am Züricnsee angef"uhrt werdell. 1610 Sie stel-
len eine Konk.ummzform zu dem, besser bebnnten höl-
.„ Abb. i Sllb'!'rkanntn: l- 1 Rtgensburg. Zi,mkntg: 3 Bllrg 
Hombog. Kl. Aa1vm. Ringgrlfftkt:Jcel am Zilm: ' All-Won-
bmr. Kt. ~Ilm. J-12 Mt1~fl/k aru Hara H~Tlem/NL; 
1 J Zl1Ti11df,e. wis &hloß Vakkt!JJf~ Ve1SC1Jiede.rle MoJJ-
j/(i~. 
zemen Scllöpfeime.ro und tönernen Schöpfgeffißen 
(Doppelh.enk:el-, ß ügdkannen) dar. 
Teller und Schalen aus Metall spielten ZWl!lf na.ch us.-
sage der :spätmittel!atlterllichen NaclllaJlioventrue Ulld der 
Dildqliellen eine 'bcc:lculende Rolle, 1611 sind m::h11ölo-
gisdl alxr nocli 'k~um rntohzu~ise'!l. Au nahmen mid 
die Teller aus den l 3 6 vcmicb.telen schweiurisciieo 
Durgcn Homl!erglm und Madelnl6n und aus dem nje-
derli!Kbchcn chloß 1dckcns1cyn 1'14 (;\bb. 84, lJ). 
Becher ·und ve:rwandte Trinkgefüße kamen weit häuliger 
auf uns, mm.eist allerdings ohne geoouere Ptovenii:nz.. 
angalxn in ammlU-111gcn und MuS(:cn. 1o g.röl'kre.r Zahl 
sind etwa. die Köpfe oder Scheuern vom:mden, für die 
der :Lingenfelder Silber.scb tz aus der ersten Hälfte des 
14. Jb_ d n. gutes Beispiel liefert. ms uch die 50g. Hiufd-
becher sind .nicht scllcn; :slc c:Nten ebenfalls im Llngenfel· 
der Fundbcstand auf. 
Oanz $chlich1c:, ko.ni$.C-hc Dccli.C'r, die a.n tön~mc Trink-
gcfüßc in der An eines Bedlers aus dem Kloster Gro.ß.. 
Komburg bej Scbwibisch Hall erinnern, 1616' ffillrt H_ U_ 
Ha~dcke uni« d~n l!leispiG!t'n. für z:innemes Tafdgc-
scbirr a.1.1C. 1' 1' 
Die einfache Trinkschale mull von nicht geringer Bedeu· 
tung gewcs.cn sein, glaubt m:a:n. den Al!l!Ssa~n der Sdbrift-
quellcn des ausgebenden Miue.Lalten.'61 Bodenfurule 
aus einem b.randi7.:erstörten Haus im burgundiseben 
Dracy ( 1.4. Jh.) .tiefem mcrfiir arcooologischt Bclegc.161t 
1601 liAEDt!K :Z.011 ~ 1 fF. - lloden(Ulld lllH i'<ag: 1.. SPACEX. r.ti1-
1tlalmlldttt Zilloknlg a.t11 dem Prager und. l'nt.hiioorica S. 
ariaArdlacolog)ca.. Fu~r. J. flllp ( 1 . 9~ 1) 319 r. 
1602 HAEDflKE,Lnnj9fF. 
1603 HAEDflKE.LM 7S rF. 
16!M HAEDflKE.~M IOlA.bb. 121)_- H!Assi;.H11mgtt11~2A.bb. 31. 
160$ fäYEll, AIL-Wan.blifg D II. 
1606 JI_ DRESCHER., ZAI dco 'broaulW:ll Cifapt du ;12.- 16. Jb. m 
Nordwtllikuncblancl. Aw dem Afl~& dt.r milleWculichtn 
Stadt. Foolc:c-Mw. BltlDC!l(l 982) 1 S7 tI. 
1607 RDIAUD, Vood!IC<:113f4Abb. 1.- ltAEDGlKE,ZlllDS!>Abb.. S9. 
160ill RDIAUD, ood!l~11Slr.Abb. 2 '. 
1609 Guv...wu.ScH YDER.Mo&ertt1:S4fr.Abli. 7- 13. IS. 16. 
1610 ~Cl:LLEll, Fritdbtrg$ 1 II'. Abb. 3•U~. 
Ulll H.o.ss Ha~rit73ß'. 
16 ll HAEDEK!E,LM 102 Abb. 119. 
16 ll H. Scur< EIDEll, Die bddcll Topfhclm.o Y'OD Madd!L Z<>ludll·. 
Schweiz. Arcb.11. Kumcgcscll. 1'1, l 9Sl, T.r. 9.a. 
1614 Hoa;, K.111rlrn bimttt1 de ho&e httdijkiltid Putit Btr. 
ROII 12,rl l. 196lJ63. 4*711'.Abb. 2~ 24. 
16 U Zu "'ri1cm1 Bclspidro i:. IUIZ. Gohbchmiedrtunsi. ' r. 3~. 
l64-l66~ 
1616 Garltnbau 11111d Er~QS im Allen Hall HlillUcb-Frlnlcbd!N 
Mul.sro„·lbbebHall(l'n7) bb. l7(rcc:IN). 
1611 HA~OEIL'E, 7.illll l<JO At>b. 1151116 (yCI. damil K~runi:kbcdicr 
<kr Hcideollci.mtt Art: G. P. FEHR1:i;o, Die cbrm. S1a.dqilur-
tildlc St. oltm ull<I SI. MieMcl m Hcidcnhtim [llqCilr. 
tmu • im LOA lbd.~Wllrrt., Abc. Ar.:b. Df malpCI., Sluu-
pnJ r. 113). - Ähnliche Melallbcchcr linde111 sich aüf der 
Abc11'1~111 der Yo!CWDcr'ldic Slillllfli in SI. 
Scblld Z11 N'limberg (Veil Stoß in umbcf8. Gcm. NUioft.ll-
mm. iimbcrs[ISl83]221 Abb. I0)11111d1ufdcm HodWt.ardcr 
Rotbellburgn .Jalrobslrircbc 'iOD f . Hcrtin (H. Tu. MusPl!ll:, 
Gotidle iM~crci noiirdlidldcr AIJlen ll'Hi l] 93 Abb. 13-). 
161 ßASSI!, Htuucrit 79f. 
1619 F. PtPON IEJL Une maHeD ~ilageo.ii>t au XIVtme IX:dt. Rol-
lordam Paper12(197S)1 ;% ,>J,b, 7. S. 
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Die Schlichtheit der orm läßt an weit ältere tüd:e 
d.enkeo, beispielsweise an die Trinkschalen auf dem Tep-
pich von BayellX.1620 oder die Holzsclia:!e aus dem rei-
chen Güttin,ger Frauengrab. 1~1 
10.3 Glasgefäße 
Für lnforrm1Lionen über die merowingischen Gläser, die 
von allen mittel'.altc.'fliche Gläsern aufgrund der pezifi-
.schen Überlieforun~bedingungen in Gräbern am zahJI. 
rcichstoen ganz erhalten auf uns gekommen sind, ci auf 
einige Übcrbhd:sarb il~n 1622 sowie die einschlägigen 
Kapitel der Graöerfeldpublikationen verwiesen. '. ür die 
gesamte Spanne des M:iruelalters kann noch. immer die 
Arbeit . Rademachers als die umfänglichste Zusam-
men c.hau gelten, die freilich nrchiiologi: eh erm ittell.e 
Datierungsanhalte u.nd rweiteru:ngen des Formen-
scltoiz.cs aus den le!Zlen Jahrzehnten nicht berücksich-
ligL '623 
MiUiilfe der andinavi eben Grabfunde i t die !karolin-
gische Zeit in ihrem Glas.bestand noch dnigem1aßen 
überschaubar; 1~24 das fränkische Reichsgebiet liefert nur 
wenige Hinwei e au,f d Fortbestehen der in merowin,gi-
scher Zeil blühenden Glasindu Lrie. Fundo-rte ~ ie Dore-
snid 1~2$ erbrn.chlen mit Fragmenten von Trichterbe· 
ehern dieselben rinkglasförmcn ·uf dem Boden de 
K..aroliaserrefohes.. die man au Gräbern der wikingi-
schen Regionen - ordeurop.as kennt. Aus Süddeutsch· 
land ind Belege aus Solnh.ofon in MiUc1franken mi> uo.d 
vom Runden Berg 1 <>l7 auf der chwäbi eben 'Jb anzu- . 
fiiluen. R·e.ticella-Oläser, neben den rid1terbechern 
e.inc W<:itcr-c typische Gläsergruppe des spät,en Frühmit· 
telalters, besitzen bei den bish.er bekanmcn etwa andcrt· 
halb Dutzend F~ndorten den elben Verbreit11ngs· 
ehwerpuukt zwischen den Orkney-Insetn im Westen 
und dem \varägi.sclli:n Rußland im 0 te11.. us dem 
engeren karolingis. ilen Ma htbereich ind nur slin· 
gen, IW der Runde Berg bei Urach l6l? und der Z-ähringer 
Bu.rgbCJg bei Freiburg 1~ ins Feld zu fiih1en, an seinem 
Rande liegen Dor - tad u.nd Hailhabu. 
Ein weiterer Anhaltspunkt dafür, daß durch di mit dem 
Wegfal.1 beigabenfiihrender Gräber wränderle Quellen· 
Jage ein totaies Abbrechen der Glasproduktion eher 
vorgespiegell wird, resullicrt au einer gezielten Zusam-
menl)tellung der og. Gnie~:M· der Glättsteine, dle in 
nordischen Bes'tatrungen des 8./9. Jh. zahlr-eich vorkom· 
men und gleich dem Hohlgl in kandinavicn al 
TmrPQrt·e au. Hütten gelten, di mM hauptsächlich im 
Rheinland vermutet. Erste Hinweise auf ihre Existenz 
im Karollingcneieb selbst w<:rdca L. Süß verdankt 1631 
Da Bad auheim -uch in de Frühuit der Verwend-ung 
solcher gläserner Bügelei en nicnl allein steht 1632 ist 
durch die Glättsteine der Nachweis einer Glasprnduk-
iiön in der _ttchreihengräberz.eit möglich. 
Mit dem beginnenden z:weitt.n Jahrta end '" !laßt man 
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beim Glas wie bei clen übrigen Materialien endgültig 
jene Zcilriiumc, in denen Grabbeigaben die Einordnung 
on acMltertümern erleiclltem. Für da GI h t die 
zur olge, daß bis zum. in etzen von Reliquiengläsem 
an der Wende vom Hoch· zum SpätmiLtelalt.er genauer 
daüerb re Stücke fclilcn. Zu den frühe ten Hoblgliiscm 
des beg:innenclen pätmittelahers möChte IP·. P·aul en die 
drei Gefäße aus der Krypta dc1 Stift.Skirehe in Ellwangen 
rechnen, i 61J denen in geringem zcillich.en. bstand der 
berühmte Haller .Kopf (ein RC>liquiengefäß au der Kir-
che von Michelfeld bei Schwäbisch Hall; \Veihedatum 
des Yerwahrenden A1Lan:s: 1282) nachzuordmm sci.16J.* 
Die F den ufl ge verbindet alle genannten Stücke mit 
einer chale au Würzburg, die gleichfall ins 13. Jh. 
dalierl wkd.163S Mit den seit d.em 13. Jh. zaWreicher 
vor.handenen gl§ eroen RceliquicmbehiiUem ersehließl 
sich dle pätmittelalterllche Trinkgiasprocl'uklion zwar 
zunehmend, aber dennoch nu.r ausschnitlhaft. Bevor· 
:rogt wurden, wegen der geringen Größ · u.r dlic Kno-
hen-Reliquien Trinkbecher, wiilll'end etwa Flaschen 
nur .ill Behälter von heiligem Öl oder aber in Grundstei-
nen von Kirchengebäuden deponiert wurden.1 ~ 
Möglicherweise noch in der Zeit vor dem slärkcu:n 
Ein etzen mediterraner Glasimporte nach 12-00 si1t1d B. 
Scholkm.ium zufolge die Gläser der Burg Baldensteiu bei 
Gammertingen in nordaipine Zonen gelangt. 1631 Sie sie-
1620 0. K' · DT>J' ,O.icWclldcr W.~r(l967)Abb. S. 31). 
1621 CAPl!LU!, Hob:&-eri& Tal 36' 
1622 KOCH, G~tf1mde. - F. RAPllMACll riak~ Glücr iUIS 
dem Rbcin111111d. Bonner Jwb- 14 7, 1942, 28Sff. 
1623 RADI! IACllllR, Gliscr.- CUCJdiQp; BA -GAR'rnJ;R,GI». 
1624 H. ARIL-, ~hwcdcn und da.s karolingische Reich (1937) 
26ff. 
162S \'ANEsu.Vl!:RWIJllS,HoogmaaillSf.Abb. ISJ.. 
16l6 V. M11.01eit, .Ergdmissic: der Gnibun~n iD der Fuldai:r Prop-
5.lci Sol'nhofrn an du A!Uoühl (Mi11.dfrankcc). Ber. RGK.46/41, 
196.5/66, 166 Abb. 9, s. 
1627 Kocu, Gb fuadc 2157 f. Abb. 1 B. 
1628 T. H. Hl\VEll ICK, IKuoLing~$ Gla!i IWS Sl- Dion) ius m 
Bulingen. Forsch. lL &r. Arch. MA 6 l] 9'79) 1~ ff. - Ot 1tl$T· 
LlllN, RIUldl!r &rg 17. 
162!1 Kocn, Glasfunde 26S ff. Abb. 112. 
1630 H. TEU F:R. Karolin~rzcitlictie Funde vom Zlbrin er RUJg-
berg. Ode. Gun~fingen. Kr. lbri~·llodlJc'lrwal!'rlWl(I. 
Arclu\:usv- &d.· m . 19 6(1 Sl 7) 189 Abb. 14 l. 
1631 o~. auhe-im 1.mr. 
1632 1 • /Uf NT, Eine frtn~e led11111s beiro Ki!DZer'-of, Glle.. 
Me:oJoch, K r, Ma)'e!'l·K~m. O~~ SZ. J974, 460 
bb. 4,7. -VAN°Es'!.!. RWEll.S Hoopttan.t2>2Abl>. 15'6. 
1633 P. P VI.SEN, ~raßc in Ellw;m~a. • 1 g.I, EIJ. 
"'llllien 764-1%4091>4) nsrr. 
1634 W'ie m. 163S, 12Ttf. <!, 
1635 i\UJgr. u. F1mde in acccfmnb:n 1979 (1980) 163 bb. 60, 1. -
R. Koc11, Trink -cschi1r 11115 las ia Söd· llßd orddcuudil1111d 
( 11 S0-12.50). U. ;!)"T UllR (Hrsg.}. Zur Lebensweise ia dQ" SWll 
um UOO. Ergdmiuc der Miltclal1crar1:bäologic .. ZeiJKbr. Arcb. 
tA. lkih. 4(19 6) 19 Abb. 4. 
1636 V~. dam dca Befund in Bltmkcnloch: R. WMOU..ElU<K.u.IJo 
SJ!:R, Dl~ Gruod cciDJ.egungaiascluirt der i:v. Ki~bc m ßlaokg. 
loch. foßdl. u. Bcr. Areh_ MA 6 (19791 177 (coil wciltmi 
lkispick'.D). 
1637 ScHOLKMANN.BaldemlcinAbb. S. 64. 
hen fa t singulär da, 163 in der Bcdeul\lng etwa glciohzu· 
cm mit den HedWigsbceher· rag.menten vo.n der 
Durg Weiber1reu bei "i cinsbcrg. •m !s Konkurrenten 
ffir Keramik· oder Hollg,efiißc: sind beide Gläsen111en, 
die bbuen Oammcninger mil ihren weißen Fadenaufla· 
gen · der Faoenschli!T-Beeher au einsberg. icller 
oicl:tt zu werten. 
Ganz iLn*r · vcrhiill es sich dagegen mit den uppenbe· 
chem vom .sog. Set1 flhatl$er Typ, 1640 der gi::tiiufigi;\on 
TrinkglMform des 13. bis frühen 15. Jh.. eben drn'i 
namenFnden Klo tcr Allcrheiligcn zu chaffh111.l~ll, 
das in zwei 1.atrinensehliehten die berrc ti= 7.<ililrcicher 
uppen~r über die Jahrhunderte bewahrte, ist für 
nire Beurteilung beS(lndc dk Grube 4 au! dem 
Gc.ländc des Zürcher Fraumünslen von Wichtigkeii. •6'11 
Hier fand man rnehrc:rc rccht gut erhaltene Nuppenl:Je. 
clie zusammen rnit Keramik de 13. b. Da in dem 
Bestand tönerne Trinkbecher fehlen, aber ein Topf mit 
u gußt He ang~1rolfcn wurde, 111112 rckonslruiert J. 
Sdmeider ein zeitgen.össi ehes Trinksc,....ioe aus gliser-
ncn llccbem und hanktop{. Es ist jedoch ange.sicht 
der Zerbrechlichkeit der Gläser und der schle.::hlen 
Handhabung o eh großerTongeffiße m fragen, ob nicht 
noch weitere:: Keramikbc::l:tlilter benutzt wurden. Zu den· 
ken wäre hier in en;ter Linie an K • n nehen, wie sie in 
Fr~enten auch au Grube 4 \IOrliegc:fl.1 15o Es deuten 
sich auc:h andernorts usammcnhänge zwiscben dem 
uflreten pezieUer Trinkgefäße (!:lcdicr) eil dem 1 3. 
Jh. und den eriinderungen bei den großen Flüssigke-i ts-
l>eMltern an {V eehsel \'On der mpbore zum Krug als 
chcnkgefäJl im westlichen Teil des ße1rnc:htungsn1u-
me~). Da u!lcommen engmUJldiger Tonbecher und 
Trinkgläser dürfle vielewrts, werm auch fängst nicilt 
überall, den Krug als d zum g.eziel1t11 nenken gi.":Cig· 
nelere Ge· aß gc cnüber oppel· 1111d Bügelllenkeltan· 
nen l:>egiins.tigt zu haben. Mit Blic:k auf solche fünktioo.a· 
len Zusammcnhiinge im beginnen.den Spatmitrelalter 
lli rde auch das Ver chwinden der Krüge injünge:rmero-
wingischer Zeit verständlich, i t damal. dodi ein Wandel 
bei den Gl • c:m in Richtung auf die breilen. >Veitmundi-
gen Tummler zu boobach1e-11, Diese konnten ohne grö-
llere Sctiwie:rigk:eiten mit de-n br.ei1gelilger1en, m;el$t dop-
peJ'koni:;clicn iilleoau gußkannen gefüllt we.rden. 
Den nuppenbesetzr.:n Bc:clicm laufen die allerdings bis-
her weil seltener nachgewiesenen sog. Rippenbecher 
para.llel, 1~ die F. Rademacher seinerzeit nocb fiir 
berl.eutend j ü ngcr hiel1, als sie dam~k neucrtr arcliäofogi-
cher lkobachtungen wirklich anzuseizen ind. •~l 
Anders ill die Bcc;her mit aufgcsclnnoluncn Glaslrop-
fcn sind diese Gefüße mit \'cnikalen, nach dem Boden zu 
dilnncr werdenden Rippen äußerst selten aus grünli· 
chem. Glas gefertigt. okhc usprägungen scbcinen die 
jiiagsl.Cn zu sein und erst dem 15. Jh. 11mgeliören . .inc 
aullerlwlb iiddeutsdllands, bewnde in N ledersacl 
sen und der Tschecli~owakei, auflrctcnde .Rippenl:Je. 
cllcrfonn vetfil~t nicfll über orrngcblascnc, sondern 
auf geschmolzene Rippen, 1646 die zusitzücb mit blauen 
Gl!!$tupfen besclZt sein können.16-1? Da die Ziertttihnik 
der aufgelegten Rippcll in Böhmen ne>cl'l im l 6. Jl:l. 
geläufig i 1. wird man diese .zweite R ippenbcd!crart dort 
loka.J i icn:n dii,rfcn. Für die Beclie mit formgcblaseoen 
Rippen ist kein sfalls au ·chließlich italicnisclle Prove-
nien7. n7.un.ehme11, auch wenn bislang noch kein Hüt-
tenplatz nördli h der lpen den achweis heimischer 
Produktion e!'brachte. 
Am wtnigslc:n wird mediterrane ntslelmng l'lei den 
emailbemallen Gl~m be7.weifelt. Während V<Jn der 
oslmeditcrran·is!amischen(1) Raqqa-Alcppo-Dama · 
'lru$-G rnppe nacfl der usammensteUung R. Charlestons 
von 1976 nurLiibeelc als \\<irklich gesicherter undort in 
Deutschland gelten lrann,•64i sind zwei s0Id 1er Becher 
aus dem Be itz dC'r 12 0 ver torbene111 L1Ildgrfilin E~­
beth von Thüringen im Halle eben Heiltum bildlich 
u~rlicf!::rt. 
Dle selu viel größere nmhl von Gl" ~cm mit Email!» 
mall.mg mit "11ertä6licben Herlruntlsangaben gehört zu 
den og. yrofriinkischcn &chem.16"1' Der im amen 
ausgedrii.ckte anr;enommenc .ntstehungsraum im or· 
deren Orient verliert mehr und. mehr an Wahr$Chcinlicb· 
keit; dencit glll ItaJicn al Hcrkunflsland der berei1s an 
mehreren Dutzend Fundorten in DeutscliJand uad den 
achbarliindem ( chweiz, Österreich, Elt.il!ß) entdecl-
ten Glli$cr. 16SO 
immt man alle eben genannten Gla formen (scsdllif· 
fene, bemalte:, durch :Rippen oder uppen ;Plil:!iliseh 
belebte) z.11 mmen. so ergibt sich für da 1 . bis fn1lie 
l S. Jh. ein Bild, d den (Wieder-)ffin7.ug •·on Gla -
I~ Jlllltpl bd:llllDtgeg<:bcflt f'arallclm: .F... !il,o.~ (MJ'f1'1 11. 11!. 1. 
KROGER , Pb~nix al.IS !>11111 ur>d AKbe. G~ ckl Millclallfß 
(l !>i ) 79 r. "r, n (HlliibaOO), Nr. 2 (B11rg Ahmbtrg. Kt. 
hKl>lADcl). 
l6J.9 lt. KOCH, Sd!liIT,gl.l:stt dH hollta Mludili.n. A"'1. Kwrbl. 7, 
l'n7,229. 
164& J. Sat UOO'Ji, Nqppea~ des 13. Jb. Zcit!Chr. Scl\'lo'df. 
Al'(h. u. KurutKCKh. 37. 1980. l 17 ff. - .KAH5Nl'l"Z u. 11.., Wlldtr 
Mllfill ~311'. - BAUMGARTIU!ll, Glu )6 r.:'1 rr. 
J 641 ScH:-iEIDER u. "-· M~liSlctflorT.d. 1 31 . 
1642 ScH EIDER U. :k., Mümler:fi rT:nr. 20., 2. 
1643 Sol'<IFrD!il\U, ,MWl1terbofTaf. l4, 29.11. 
1644 R.A 'IACHl!Jl,GI r9Sf.;Taf. 29;10. 
11545 C11. P1tOHASXA. Farbl~ RJppenllether: Ein TriP ~ 
dtt 13.und l<l. fä.Ai'di. Kormt.16, 191l6,4671T. 
1646 S. Sc110'rrl!, t.$ ln der mittcllllerkMD Sl&d1. AU! dem Allcag 
der milldlltclficben Stldt. l'ocke-M . B:u:111t11 ( 1982) 134 
Abb. l, J-3; 14li\l>b.ll. 
l 647 . SC'HIJT'l'E'. MitLdaltttlklks Glat •US OQlilingert, Zcilxllr. 
Ardi. MA 4, 1916, JIM Abb. 3, 1-$, - D. H 00•'.' u. L, Mil1d-
3fttthdics (Jbsin D6h:meo. Ard!. Hist. 8. 19lll, 2.0fl'. 
16'1 ll, 1. C• ii'll' l.LSTON, A 13th ernlury S)'riano gla.H bcaur eilD!to 
ntcd iD Ulbcdi:. Ulb«k l 226 - Rtlclu(mhäL und (riille Sind! 
(1976) 321 lf. (btt. 3300:).. 
1 f>O . DAUMGARDrFA, Ema1lbom•'-c GliKr dc;s Mittcblccrs in 
!dl"'ei«erifcheo Sammhmpt.. ~ii:!Chr. Sclr~-dz. AKb. 1L 
Kwui1cxh. 37, 1980, :ln7 IJ'. - IC.1'H m u. , WolOer Ilm 
4U. 
16$0 n ... u~ •11(n< Glu'.!4f. 
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tcink;gellIDen auf den Tafc~n der WoMhabencleo. il'l:u· 
trie:rt. 
Au.ßer den vorstehend erwähnten Gläsern au EUwan-
gen, Miohelfeld un.d WiinJnug sind dem Gllasenscmhle 
dieser Zeitspanne weitere Fonmn zweifel!os heimisohen 
rspmn.gs Z111ZUweise:n. Gemeint sind hic:r besondtw <lie 
doppelkonischen flaschen aus gl'iiner anfimgs oft wenlg 
qualiUi:l\· Ue Glasmasse, die F .. Rademacher, wieder 
de:r spät eill.5Clzeoden bildlichen Überliefenu1g folgend, 
ersl dem 1 S. Jh_ zurechnen woUte. m 1 Eine von E. Tocb.-
lermann eJStellte Typen.·tafol, welche die Entwiclcl:ungs-
gänge dieser Flaschenform erläutern oll, 165! beginnt mi:t 
einem. Exemptar vom ordportal des Maio.zcr Dom.es., 
das wohl n eh ins B. Jh. gehört In Marbach muß der 
Fundlage nach. eine solche A ehe vor oder um. die 
Mitte des 13. Jh. in den Boden gekommen scin.1Ml 
Weitere einscllläg.ige Bruchstücke aus ailllngen/ 
Enz, 1654 us der Allen B1.11g Dis.obingen. bei Stuu:gart1 m 
und aus der Burg Grö1zi:ngen bci ürtingen'1MO dürflien 
mit großer Wahrsclleinliichkeit ebenfalls noch de:r Zeit 
vor l 300 entslammen.1657 In der Folge sind bis ins 16. 
oder gar 17. Jh. hinein die doppeik:onischen Flaschen 
fe tc,; &sta.ndteil der Prodluktion ei.nhelmischer Wald-
glashütl.en.1661 Diesen Flaschen nährte F. Rademacher 
die Angster und Guttrolfc 11111, 1·659 die ibr>en nhalt gleioh-
fäll nur tropfen eise abgaben; in allen dreiFlasclienfor· 
mcm sah er Scbnap - und Wcinbehiiltnisse. l m Geg:en-
satz. zu den doppelkonischen Flas.chen .lassen ich die 
Gutt.rolfe nach. einer langen und· und wo.bJ auch Her· 
slell.ungslüclce eit der at1erc"n Merowing:erzeit erst a:b 
dem l3J 14. Jh. wieder fassen.1660 lm spiil.en Abschnitt 
de& Mittelalters sind sie da:lür aber .io. jed~m gro.ßeren 
f\lndkomple1e. veruc~c-0,, nicht elten sogar zu mehreren. 
Auch die schlicb.trn, bauchigen oder bimRlrmigen Fla· 
chenl 1161 können erst. ,erheblich späler als die doppclko-
nischen Flaschen. nachgewiesen werden, dle demnach 
die- abs0!ul \lorhcuscbende Glasflaschenarl über Jahr• 
hundene gewesen sein müssen. 
Verfolgt man die nlwicklung der :Becherformen weiter, 
so ist klar zu er.kennen, daß die frilb.en uppC>nbec;her 
etwa seit dem. zweiten Drittel des S. Jh. durch. Ge äße 
mit bauchigerem mriß u.11\d größeren Noppen in meist 
dunklerer Glasmasse abgelöst werden. L6'61 Nun bat man 
die Gläser des sog. Krautslrnnk- yps vor sie~ He) die bis 
in die .zweite Hälfte des 16. Th .. i:n rscheimmg tlieten. 
Elwus sp.iiti::r, aber auch !'loch während der 2. Häll'le des 
l S. Jh., lauchen die höheren, cblank.eren _ppengwer 
(Stangengläser) ersumllig auf.1664 
Die mengenmill3ig ebsolut wiclruigste euschöpfung der 
h.eimischcn Glaspcoduktion des späten Mittelalten; ist 
s:K:hei-Uch der anfangs geradwandig-sleife bis l~ic.bt koni-
st:he Becher mit (in der Form geblas-eo.er, ta.stb:.ue:r) 
Schrägriefm- oder Nctzmu lCNJl8 (sog. Maig.eolbe-
cher).1665 Auch dies Trinkgläser bkibc:n bis um oder 
i.i.ber die Mitte des 16. Jh. hinaus in Mode, allerd~gs mit 
Veränd.erungeo. Jiingere Ma.igelboche.r, clie aiterdings in 
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üddeutschland so gut wie n.ie scbllcbenf3rmig niedr.ig 
nnd weitmundig ausfallen, 'Neisien häuf.-g ein.~ 
gesebweifte \Vandungsfiihrnng: auf_ !666 
WG:niger zahlreich ·ffid südlich de Mains die Belege für 
hohe Meh:rkantstangeo rnil gerieften oder glaUc.n Wan.-
du.ngen, t 6167 kaum nennenswert hocli ist die Zahl der 
K.C\llengf c:r oder 1gel, 1668 
Gläserne Kannen, wie sie zeitgenössische BildWC>fkc 
(lsenheimer Altar) l 669 vor Augen · ühre.n, sind in. Boden-
funden bislang ni. b.t enlhalten .1610 
Esergibtsichals azitdieser Kurzb tcacht.ung,daßnaoh 
der recht gut .zu beurteilenden Reih(?ngäbeneit mit 
ihren zahtreicilC>n Glasvorkommen, vornehmlich im 
filieren bsc.tmitt bis zum Bcginn d.cs 7. Jb., e: ·t wieder 
die späaminelalterlicben Jahrhunderte n.äbe1e Au~goi 
bezilglich des G!asgeschim erlauben. Diese Festsle:Jlung 
triffi gl.eicherm.aßen auf die anderen Materialien, K.C>ra• 
mik ausge:no1UD1e11, zu, aus denen Gera& hergestellt 
wurden. Die „dnnAden Jaluhu:nderre" fallen jeweils in 
die Sparuie vom 10. b. mm l2. Jh. 
Parallel zur Diffe:11eru:iemng im keramischen Formsn-
cnatz entwickelt sich seit dem. ] 3. Ih. ein Formen· 
repertoir,e beim Olas, das erfolgreich um die GunSJt 
kauflcräftiger Kundschaft wirbt. Die rasch. zunehmende 
Zahl wohlhabender Slädter bildete neben de:n adelig.eo 
16'51 Jl:AJ>!;J•V...CHU. O!he~ 7(lfl', 
\652 E. TOCHTF.JtM:.\NH, Die Spcssart-GIB15!Jllllc des HElll ZirofT 
1627-1631 (l 97!)) 26 r.Abb. 4. 
16iS3 UopvtJl; LDA B3.d.·W11m, Al'(.b. Di::n.1'm;ilpß., SUu1pi:t 
- s. 1uc;b ·d!~ fragmt:nte 'VOii ~li:Ollisdi.m F13diicn 'roll der 
126Sz:cnt:&tmllu.rgWartcnbe'rg; MA ·IU.Ku.DA llllt, Wmcg. 
bergTaf. 12, J,2. IJ. 
165<1 SaiAP M .<lRO Vaibingen5SAbb. 31, II . 
1655 Fu~r-Dad .• Wurtl. 2, ~97J, Taf. 316,A 6. 
1656 Die :rugdt&ige Kcnmik auifTef. 116. 
1657 Einem Hio1'1-c:i1 von R. Koch, HMbroruiJNiimberj, V<:NanU 
ich die Kennui.is emebenfllb illl$ 1 ). J'h. datlertcn 4oppa om-
~n Fla$cbc All$ 'Budll:pc"!I: K. H. GYDll.KY, Gl'.ti.fünd.e alß 
dem 13.- 14. Jh. im mllldalterti<:lum Doininibncrkilostn: ''Oll. 
Bud11. ctaAr<:b. HUJti.ll, l97].218Abb. !5. 
165 Sp;i~ Beispiele <tl!S der Zel\ l!.l1Il od n~h 1600 \'!)fll H~ 
.~r K.qmmart1: umpubl (LOA Ba.d.-WilrtL, Abi. Aro!i. IX:nt-
m.alpll.,Außcnstdlc Kar!Sruhe), 
1659 RAD MACIIBR, liiscr60rf. 
1660 L, WM-11n11t,Gla!JI IU!11irnS~n - U1<nlcm crrrillltrlodll-
stri~icbtc. c. GRIMM [Hrsg.!, GliJci und Glill Zur K.ultw:-
gicsdric.bledcs Spcssart.gWel( 19M)~7 Abb. 2(rccht5). 
166l RAD MA 1 R, lii.1«71 . 
166i B11u MW.RTNF.R. GI 52 r_ Nr-. n _ a - CH. h.0&1...sKA.. GlaJ... 
runde aus n"<i 1..a.trin.cn vom Kommart1 (Heidelberg). Ardi. 
Alllgr. Ba.d.-Wiirtt. l9 7(198ll)nl lf. 
166). RAD ,,.... IFll, Gliset"ll 1 er. 
1664 l.lADl!MACHER. Gl:limr !Wlf_ 
1665 R>.DEMAOIER. GlaR-r 921f. 
1666 Dcuclicb :blc$bu am fuod!IAlcmi des tkiddbe~r orn-
m&rktes. 
! 661 $(:FIQLKMANN. Obt:re VontlldtAbb.. 37, 1 S. 
l 6611 Biocs der -11ip:o. Beispiele BU$ ~ V. Lol!l\s, 
Zelljllisg lpitminebl.1l:l:liebcn Kl!Mlb~b u11d ~ 
aa11p!Vti . Ba.\'lfla A111iqu:a 6f. Abb. 3&(Re11Jtm~I!) . 
1.669 Umuiclhmmg 'bl!iT. DEx111., Gdm!.uc:hsglas '( 19'l!1) 39 AblJ.32. 
1670 N'c11rundc ckJ JahKS 1987 vom Heidelberger l':Jonunadu 
{Hirrwtls Gh. Pmh:i!lta-Gl'DS!, Heidltl~rg). 
Bewohnern der Burgtii und Klö ter einen so großen 
Abnehmerkreis, daß zu lmportgliiscrn bald einheimi-
sche E~isse on Ht!IU.Cobc-Uieben im Spessart, 
Schwarzwald und anderen Waldgebieten. lilrin1."ukommen 
mußten_ L671 
Fu:ndtomplexe de~ 15_ Jh_, :z .. ß_ aus Pfonheim, •671 :zei-
gen, daß. Gllas a.ruc:heinend ber.eit:s im ansgehenden Mit-
telalLe:r das Konkurrenzmaterial Keramik: bei d.en Trink· 
gellillen verdrä.ng,en koruue. In and.eren vergleichbaren 
und.~ituationen l~1J lcönnen neben Gläsern anch ird.ene 
kher aufbeten, während Holzbecher kaum m.ellr im 
Fundgut enthalten sioo.1~7• 
Die heute noch dominante telllmg von Gla$g,efäßen 
zum Verzehr kalter Gelränke kündigt sich jedemall 
bereits im spaten Miuelalwr an und ist im 16./ 17_ Jh. in 
weiten Kreisen der Bevölkerung erreicht_ Nicht :wletzl 
unter dein Druclt de ubermiichtig'en Materials las 
\"erSCbwinden Ke:ramikbccber aus [rdenwa'l"e und aus 
Steinzeug in der früihen euzcil fast gänzlich. Die Stel-
lung von keramischen Oie~ und Scbcnkgefäßen, auch 
und gerade rucben zu Rcpräsen1slionszwecken, bleibt 
<la,ge,gcn unan.getaste"t. 
1671 So etwa de~nigc im. 1W31Ch1al bd Uhlng= W. Lt.HQ. p;t1. 
mincl: tedicl'lc Oiupr·od 1io.ii Im 14 Ode. ~11. 
Kr. G.SppillfC'D. Arch. Amgr. Bad.-WOru.. 1.984 (198.5) 2S9•11"_ -
tANO, Olastiu~ U4 Ir. 
1672 L.lln,Pforzhcim2191J'.Abb. 2lL 
1673 H~id•lbe:r&. ('oilegi11m A~~m lllld &ornmukl; u11publ. 
11.Il Jbd.-Wiirtt.,Abt.Af>c-h. !IXolanalpß., AußcDSldk! K r 
ruhe). 
1674 JIV<!SSt:t<, Spit:alf11nd 153 Abb-4. S. 6. 
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11. undor~katalog 
Die Fundorte des Katalogte:ils (o.a h K.i-e:isen) 
(Kat. rJ Fundor1ffäf'.) 
RGgimi~OOzirk · ordb:iden 
Stadtkreis Mannheim 
1 Mll.Ilillheim· ogefätang ] - 5 
2 Mmnheim-Wal.lstadt 6-8 
3 Mannheim.- _eclrn1rilt1., WiiSitung Hermshefrn Sl-12 
4 Mmnheim-Seeke1thefm, Wilstung 
KJoppenheim 13 
Rbein·Nccbr-Krei$ 
S Ladenburg [ 
6 ladenburg a 
7 Edingen 
8 De&se!lllelm 
9· Wiesem.bat-J1 
w Aiilnßheim 
11 Hod:wheim 
12 Zllz~nhJluscn. 
13 Sinshelm-Eschelbach, Wüstung 
Schlupferstadt 
Kreis Karlsruhe 
14 Bad Scoonbom-Langenbrii.cken 
15 Ubstadt-Weiher-Stettfeld 
16 Bmclisal 
17 Knittlingen 
Kreis Calw 
18 CaJw.Stammheim 
Kreis Raslatt 
14 
lS 
16 
17 
18-19 
20 - 2.2 
23 - 2.4 
25- 28 
29- 30 
31 - 32 
33- 34 
35 
36 
37-42 
19 Rasiatt•Ottersdorf, WusningM'uJFelbeim 43 - 44 
20 R.heinmfmster~Scilwa.rzB.oh 4S.- SO 
ecbr-Odenwald-Kreis 
21 EIZlal"Dallau 
22 Cßcerbu.rken [ 
23 OsLerbu.rken II 
.Regierung lbe1.irl:. NordwGtttemberg 
Main- aub r-Klcis 
24 eglingen-Fri:udcJJJbach 
25 Rind.erfdd-Lichlel, Wüstung Wie.sctweiler 
26 Tauberl>ischofsheim I 
27 Tauberbischofsheim. n 
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Sl - 52 
S3 - 57 
ss 
S9-60 
61 - 62 
63 
64 
Krceis Schwäbisch Hall 
2 ellberg, ,,Slöckenburg" 
K.iri::is Heilbrom1 
29 Neudenau·Herbollzb.eim 
30 C~bron:11, Michaet.sberg 
K1eis u.dwigsburg 
.l] Scbwieberdingen, Wü ru.r.i,gVölling.en 
32 Marbach 
IUeis Böblingen 
33 Renniingen·Malm$b.ei111 
34 Weiss.ach·Aachl 
3S Hol!gerlingen 
36 Herrenberg, Wiliturqg Reir.tiogen 
Stadtkreis Sttut,gart 
65 - 69 
70- 71 
72- 77 
78 
79 - g 
ss- 91 
92 - 9S 
96 
97 - l02 
37 Stuugan-Weilimdorf,Altd1.1rsDischingen 103 
38 Stung n~Wt 'limdorf, Burg Dis.chlngen 104- 1 ] 3 
39 Slutlgart·Münster 1 M 
40 Stutlgart·U tertüi:khemt 1 lS- 1 H 
Kreis Ess'l'ingen 
41 Leinfelden-EchlC11dingen-Musbe-rg 
42 Ai.chtal-Orötzingen 
43 Esslingen 
44 Oberhoi.b.inge.n 
Kreis Göppingen 
45 Geislingim·Altenstadt 
46 Geisliogen 
Rems.-Murr-Kreis 
47 Waibllngen 
4& Waibfüngett-Hohen ler 
49 RemS:l\alden-nuoch 
5Q Weinstadt-Endmbacli 
51 Wcinsladt-Deutelsb eh 1 
!i2 Wei La:dt·Beutetsb eh U 
53 Winterba'Ch 
54 Utba.ch 
Os1albltrnis 
53 Ellwooge: 
5 Ellenberg 
rankreich 
S 7 Stro:ßburg 
118- J2S. 
.126 
127- 130 
m 
13l 
132 
133- l3S 
1 6- 138 
l39 - 1S7 
]58- 159· 
160 
llil - 165 
Ui6- lti& 
H9-l73 
174- 176 
177 
l 78- 184 
Kat Nr. l Mannheim· ogels1an,g(Taf. l-5 
Gra~ des Stiidti5clie11 Rciß.MU#ums tll Mannheim 
191 J/14 in d~r Cbenmitzer 1ra!le. eben :.ra"Ci frubmc:rowiD-
gis!;_~en Bosültunteri W11rdcn umf~rdle Siedlunpipuren 
des 6.- 7. Jh. erfonmt. Wie an rulc11 P.151un des unteren 
Ncd:ar'lan.de:!. ilt ;11u.cb hier der nu:il 11n hmdg:cmaclltcr K<11'1'· 
l?lik iiußersl geriäg (Tw. 1, ]), Sehr vichcichcr ist da e,gen der 
~wid 1111 w!i~J'bcnsedreflter Kl'lict\l,mdl"1llle(Taf. 1. :H2), 
auJ' fkr Ro1i. wie aul:l'l .!!Uid~tempcl vcrl.omrmcn_ 
o- M~ de$ Fundsto:ITs ~etLL diefasU11-ßdhfieOl ie.b ~117.:le­
rclid gebrrumi. fl!lilhw:illd'"J.ie ehsdieibe:nwitrc. c~ Töp-
tm ·mit noch awgej)rigtcn Sichd- tmd KebJprofilcn (Tal'. 
l ;J.. 11 ), dic.iibcrwicsCl'ldinl.6. undfl'Ohm 7. 111. zu lic:Tea 
:lind. 1n:tc;11 Cieflißo rnEt oft Witleo Wu'lli1ri11d.ern am (Taf_ 
).. 7- J.?;Taf.4, l-6. 8.9. 1 l . J 2~Taf_5, 1- 1)_ Sel'tl!111;rsindkldne 
Bethe1 m :smdrcichcm Ton. (Tar: 4, 7. 10). 
Ilci den offl:'ne:n Fonnel'.I stehen trilhl: EX·mplerc mi1. drutljeh 
11)sese11ttm, z. T. ~~icN:n~m 11.ta:r'ld (Iaf. 1, l 7-22) neben 
jGngrc:rcn mi1gc.scllwcffiem Profil ulld Rillcmli:lror (Taf. 1, 2.J). 
Singul;ijrisl lli:erein flJ ebendedc:nd roll'.5tc:mpc!ornamenliemr 
Topfmi1 kanti~er R.imdbildl!IJlß (Taf. 5,3) sj?itlmerowiil~r 
ZcitstcllWIJ!. Der liefe .Dell leer mit ilbemm&1iindigern Ösel'-
hentel (J'af. S, 9) b;it eine jii~ ?8rallde in du stung 
Wülfingcn(Scl111lze, Willfil'lgeD 1 1 Abb • .ul, 13). 
Das glMlii:he A.11S.b1e.iben von älterer. FF- btoniger Dreltsehd· 
l\emYiue l:i.B1 .l!ur ein Siedrut1&$Cfluc ooi:h vor odtr w~nde ?Um 
8. ""· seltließen. 
V<rikih: Sl:äd:t. Rcl'-Mus. bnnheirn. 
Lit.: F~ru;lber. B;td.- ~'ü.rtt. S, 1980, 172 (I!. Gro,pell!idler). 
Kat. Nr. 2 Ma11nliei1D-'Wallstach (Taf. 6-&) 
Uacerm hll'llJ!I rnebrcrtr bei I..eitu~itcn 11:a dlcr 
!rA& "'Oll Wal!Radl nach Mmrnlu:im.J<ifcrta1 ang~11Jlit<:• 
ner GNben dwch F. Gcm~.r im J'ah~ l 9s&. 
Willre.nd Grube 1 nur (las Ran~1ild: einer Scllale des spikn 
6.. odi:r 7_ J b. enthleh (Taf. 61 ~}. tonntc am;. Gr\!be 2 eirie 
~re Meage jüagcrrntrowingischen Materfals gcbor,gm 
werden. Vo11 K.Iikk~nd'Jlipl'en 1-n. sich ein .Raad-ll.001 mnf 
"=ierw Wandnlkkc lnführm, welch~ teills RilleD· und Wel· 
knzfer (Till. 6, 4.5), tcib Stempeklekor{J'af. 6. 2. 3. 8) lragcn. 
Offene FQrme:D liegeä l.11 OcsW! von Schalen mit gerundeten 
lnw. g nickten Wand1mgc:n vw (T~ 6, 10-14). 
Dcn einzigen ~cram~hen .Fl'iis:sigkeitsbellili:c:r &"tdlt in diOll!ll!I 
l<omp!e:t eio M.u~bigcr Heak.clkrug dar (Taf, 6. 9). 
Am :Wllrdciutco &imd WölbW1La4i~plfe ~rbandM (Tar. 1;8). 
AuclJ hier lallt of, dl!l.l-wie in Mannhcim-Vogdslang (l) -
einz:jg eilt Gefl8 mil sic:hclar~m ltand ciJIO WeOeo·Rillen-
ver.denmg aufwe~ (Taf. 7. 6). Große Durchmesser von mehr 
ah 20 cm crrei!:ben 11ur 1110,•erzicrtc Töprc mit a~p:riigCen 
Wubtrlindern (Tal'. 8, 1-4). 
Da die ~typischm, sp ten Kniilwandtöpr~ rni t Nicrt:I!? 
5lempel11 iD cfie:ser WAllstadtcr Gmk C":ibc.nSO fehle11 wie san-
dige, stcilwandiae \V51bwandt6p~ Lind. attm:, 81!'.lblonige 
E>rclm:heibe:trware. ist cine C":riiullon,g ir! der (lhil\en 'I) cr~tC'll 
Hilfe des 7. Jlh_ "''al11'$Cheilltlcb. Da:z-11 pafll das Randrtüelt 
eines g!asemeo Tummlcn mil dnfacbtrn, lcicJU Yerd.iektem 
:lla!id (TM'. 6, 1). 
Jf~rbk-Qi: Stldl. Re.iß.MllS. Mannheim_ 
K.al r. 3 Mannheim- e<:k.arau(fa[ 9-12) 
Grabungen des ehern. Scblo6musclllll$ Mannheim (H. Gro· 
peil&kllcr) aaliilllkb d$S Reiehsa11Cobih~N(lj io. den drci6i,gc<1; 
Jahren_ f'm$legi 11,1Urdc11 Teile der {ruh- bi$ hoehmittelal1er-
1ichen Siedlunt Hcmrl!hllim. 
Die hlc:r 'VNgcle$lcn F11nde1tell.en nur eine kleine Auswa,111 :iu 
Lcse1111terfal dlt, da cini:;r absdllic:ßenden Publikirtioll Jcr 
Befunde lind d'~r Funde aus ,eschlossmen Komplc:~n .aicli.t 
vorgegriffen wel'de.n sofüe. Dte iltc:stcn kHlmlisd~11 puren 
datieren, cbeilfo wie lberc:im von K W~ pgbliziene G . --
bet, ins 1. .lli. Ein ze:möoo •Grab eillhiert Reste: eines Knick· 
warullopfes mit E'.lmeh;1empe~iadc:üclc:t'.n (l'af. 9, 1 ). Weiiere 
'frnpnen~ 11che1bcng,cdrc-htC'I' Do·ppeH:oni tllS dl:I" SWdlung 
siöd auf T. r_ SI, 2 wi~tcben. Von ihnen zeigt C'inc$ die 
rof <kn \\'Cituen MaDilhcim-Hc::idclberpr RJ.im t)pi.sehe Nie-
renmrnpel-Dct.:or.ation ffaf. 9,2.). 
Oullkdtonig.!, nw.h!A•aD 'ge D 1tMcl:11:dbcnw1U"c isl gut \\UV"e-
ll!!n, wie me~l im ecbumündun:!l,5ge'b~1 isl sie de otlOi! rr~f. 
9, 6-9; 10, 1. 2. 5. 6. 8)_ 
Noch zaltl~ciella Jind Sdi.el'be:il der iiltcrcn, gclbtonig.e'll Dl'Ch-
5ebei'beniv-itl'C. eben Gittu• uc.d Redttedl'Ollnempclung 
(Tar. 1.0 .. :14_ 7_51- 1  I) ngm d~ f!UbC'.11 Funde Ridun& (Taf. 
l , n - 14). Die j ilgtrcn Auspriigu11~ weisen in Ri'.c!iloog 
®ir dllS Ma1erial des Wi~odm T6pferofem C)csonders. 'l'af_ 
H,6.7J, ahu llieb gdi:el\lte SellrigF.mdf'r des T~ .Run~r 
Deli! rind fU nennen (Tal 11, 5)-
D.iili hochrnittd e.llt'.didle Oesdlirr winl zu graßcn T (ii!el) '1'00 
dC'r !i lte~. grauionigcn Ormscbcihenwa:re (Tal. 11 , 9'-14) 
,em11.1, ~. ireh IJ l)h~, sdllan'lte Becherkaclidn ~gchii!im 
Ct . 11, l I). ußcr &m ~n -..·on U. Wbbedey pub lizicrtc=n 
Gcfiiß der Tricr;;r Hospitalket mi kmm:ncn an ~win~ 
Wamwwn r: rolbcma.11.c 'EISissa Ware (Taf. 12, 4), Pi11r;s· 
dorrer Keramik. (Taf_ 12,JJ und lmil111ionen (Im. 12,1 .2), 
Glimrm:n.varl! (Tat'. 12,S-7) und ,cc:IJti: Kutc1ti5pf'e (Tal, 
12, 8. 9). Bei lc:izlcrea ist~ ~udl ·oberrhelni~ Huk 11ft 
möglich (s.. dllim ~t. Nr, J4: D:ad Schöabora-Langcnbrücho). 
Verhklb: Stl!idl. Rel.B·Mm. Manahcim_ 
Lli.: E. W6Pn-, Fwidil.iitlt!n m Fuod.e iro Großherzogtum 
Baden 2 (19'11) 243. - Bad. f'undbc:r. l . WB- :>15, 176; 13, 
1937, 2:3:. 14. ll&,30; IS, 1939, 321'. - Lobbe<!ey, U11tersuc:hcm· 
gco 1791'!'. 
Ka1. Nr_ 4 Maooheim-Seckellhcim (f af_ 13) 
Tafel 13 gibe. Funde &llS allen Grx.bcms~n des M nnhcimer 
Gadlicbis.v1:reiru im Jahre 15110 im ß~Dgtlicn Kloppc:n-
h-cim bei Man 11.be:im-See ;enb_cim \\ic&r. -
So,,. iteulcllan<lco llcsl.iiadc:nim S1id · chenRellh'vfoscurn, 
il'arnnhcim, die im, 2, Wettkrieg sw'k gesc;hlidigl wuKIA:n, noch 
iibcrpriircn ließ, handelt es skh aussclilicßtieh urn ii ·fe, gelb-
1oru,e Dreb eheibeawarc. Die Vtniimm,eä halten sich im 
RrutrnCll dc:s im 'edi'.~rmllndlrQgigcbiet Beli:ann~, Rtcltt· 
ec.t:- u.nd GlttenoUs1emJ>tl N:mcbcn VDT (Taf. 13, 3- 14). Auf 
den südlicheren Obenh.cin@S3ß) als Hetkwll\srcgioo dt:ulca 
11.ic cimgeyicmpellm Welle'JI aw xwc:i Wanc!sChi:rbco (Taf. 
1), 16. 21). Parallelen im rnittlc:rc:n uJl.d n6rdlkhen Hessen 
li.ndc:I da$ Rand;[~t tnit Wc!lc:adcto: auf der ·Obusel1e 
(faf. 13, IS). 
Di:c weiter~ Brctwickl ng der·e.rst im Hoc:hrnittela1~r abgepn-
~nen Siedlll1l8 m an deo Fund~" au~ <leo 11~mä Untem1· 
ch1111&.e11 I!. GropengjeOcrs \.'0.11 1961 ab--.rulescn. lc cnlhaltcn 
auc;ll UJ! \'«zicrte ilhere, gcibtonigc: Or~~·are 'bis 1 in 
zu Soicl'.en de:! 11.J 12_ )IL An 'f mndkeramil m ccbt C' Pirig1.-
dorf~WSTC :lll erwihneo. m ~.r Fruhiici1 d~ O.rtes kamen 
Griber tnic AIJS:ru\lluapgi:gt:n~d.n<!C'n des 7. Jb. ans Lleh1. 
rrbkib: Stiidt. Reiß. fw.. M nnhcUri. 
U1.: ~ngidler,Ausgrabüngen 97fr. - Oropcngießcr, 
ie!! Mannhe-ine Helle 1910, H_ 3, UI ff. 
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Kat. Nr. S Lad· bwg, Rhcin.'. eohr-K.reis 
(Taf.]4} 
Funde aus ni:c;ht Dillle.r beuiclmele11 Untersuehunien. des 
Mannhtirner (ltsic;hk:bl!vcrdJ!;ll im S1adw;bkt voo La<lai· 
burr. in c!im fahren 1926/27 (wohl Rheillga~raBe). 
Da, n weit!: bm iJ.er>10rlWUhen®n BesJ!Cecbl!llJ,Kloppen-
bcilrm (4) etwMint, die Mllnnhcimer Musc11111$~dc ~m 2'. 
Weitkrie,1 betri.ellllidten ScMderJ Mbmen. ist die Gegmubu-
sl'ellnng YQD Fmmi=n und di!il'l hi~ wieckrg~tl! ·Orfsi_na.!. 
zeiclmungen on nrdtt m&gfö:h. Die Anordnung .aur Täf. 14 
'11;\lrQe W· j(i\lo'ihlt, daß dlc wahl'Kheinlieh der llceren, gelbtoni· 
&en Drehsclicibcnwacc ~h6rlgC!! ~unter de!! Dl!'I• 
mem t-241:!.ufen, wihttii.d dle theinisclicn lmpotte mit 2s~3s 
~!iert sind. 
Dje liiere, &"Cl.blooige Direh:!clidbenwaro weist Dllf rolbccm-
pcl-oder riefe 111tr:zierte Slillcke auf, zu denen mcb zwei Fma:-
mcntc mit kombtniutem Rcdlteck n~Rollste:m· 
pel (Taf. 14,4.S) recbn.en, die PäTillltlen u.a. im Oien von 
Bue.bs\V'eilerfE!WI habm. 11'1 dieselbe Richtung deutet die elD.· 
g,cftcmpeltc ,.gcbrochcM~ We!lelllinie (faf. 14, 14). 
_ om. Profil, besooden jedoch vom Stalldcing htt, dfuften die 
~t'ko Tat. 14,26-29 zu (imiti"erte11 'I) l?ingJdorf-Oem!en 
zu redmen sei11, die in (li!l\s:i:r AnWI :!,\!Ch am .111dereo Fund· 
tlellen I.Meaburgs \\Orliegtn. 
Aus der Mlrener Produktioll komm.ca wohl cl'le StQck.e T&f. 
14,2.S. 'l4HS. voa d= 1.Wc!ibodc-nlOpf Tlf. 14,35 ·!Wstim 
:ueh ein Foi:o}. die gleichfalls Eals;p~,gm in~rblilb 
~tiurgs (f>ombofpia.t:, Kronber.s;er Ho!) besitzen. 
Jltrbl6Ib.- ~I. Reiß..ML:1$.. Mannb~im{?). 
l.JI.: Lol)becfly, U~ J 71UT. 
Kat. r; 6 La&nburg, Rh.ein-Neclrat-Kr-eis 
(fäf.15) 
Pwlde aus Untersucbu.oaen du M:annhcdmer Ge:schlcbi.wcr• 
ei..m an &r Stad1p!arrtirdKI SL Oallus im Jahre 191 . 
Das Muerial. sctlJ. ~M;ii !lll$ t~ib reduzierend, tlcils oxydimod 
aefeuerten Oemße11 zusammen, wobei bcac:htet W"Crdcn muB, 
dd il! dem heute noch überpl'\'!flru Restbestand keine 
llte.re, ge:lblonigc DrohscheibenWllre m~hr :n!l®&Qwi~n wc.r-
don bml. Ältere, gmrtonige Drel!scJ\elbenwue hinge~ 
lcom t vor (Ta!. J 5, 8-12}. AW.me.rbllmkeit m auf IOl&tem-
peldelcoriertc F~gmtnte (T'lf 1S,8-~. ins~rnfere aber IU!f 
die Sebale nüt Linsenboden (1) zu lenk.eo (T:a.f. ] S.1}. dJe in dc.-
lemgcnannten W3f(:3art.D Rarititd!m!U{IL 
Die Uriter.schiede in der Zusammcusc:ll:mag des Fnndbcs1.an-
des im Vergleich mit <;'le.n vorpit!'l.Dren Untersueln1:Qgen von 
1926/27 dib:fttn ' eh d111Tillll1 ·m1ir('.o, daß ~b die Gallll*ir-
die' llllerhalb der ersten Strtdtllefestig).Jng und damit au&r-
halb th fr\iben SiadtKems um de11 neclWwlriS gdeg.eReil 
Bischoruiafbermdct. 
Yul:ilib: SI! t. ReJJl-Mm. Maimhcim. 
:Ut: krk:bl RGK·1, l Sll 2, 40. - Mbist. Zeitsdrr. 24, !133, 
319. 
Kat. r. 1 Bdiingen, Rhein· edrar-K:reis (Taf. 16) 
Unkm1d!1ms,e11. des ehern. Mannheimer Sohlo8mmellnu im 
J11Ju·C 1935. Ans Z1NCi Grubenhi~m nnd ci~r Abfallgrube in 
der Edlnger e111J,WC sind die lliiJ Ttal t 6, H 1 abg.eblldctel! 
F~ im Raa.Museum vomande·. Fiit die Slllcltc Taf. 
16, 12. IS fk~ außer der Oru111pbe ~D keine prlzi.fe· 
mn FWldsUD~cbmmitn mehr vor. 
DM ~fmrial von Stcl!c 1 in dl!'l' OYgas.5~ wnfa.ßl ein R1o4 
]78 
stüeilc de:r ill.crm, gdl!tto.oiggn D~be11warc (faf. 'l 6,4), 
zwei gerie.fle Riißder der ilU:l'CJl, gm11.tonige:ii Dr~bc11> 
wm (f ai. 16, 3.S) towio einen St&ndring emer Ampflo.m (Tar. 
l6 2} uru'I eio.e 119.Che Sli!aile:, bc-.Wi; von Pinpdor!-er M cllan 
11.lldBrmnll!m. 
Von Stdlc '2 i~ au&reinemFr1gmm1 der lltuen,gauio:rugen 
Dteb:tcltei'beaware {faf. 16,6) rurr ~. gelbtoni,p Dreh> 
~eibmwaro (flf. Hi, 7-lO)amu:!ilht'en. Dabei repiMeruiert 
T:t!. J6,8 die sct1cne R.olbumpelfonn mit k.ombinlel'tem 
~Eieß~ken·I>ekoc. 
Von Stelle 4 hM 11r11r e:ine geriw Scherbe:der l!tm:n. &et to-
i'li&en Dr~hscbcibmwarc genannt wi:fd.ell (Tal'. 16, '11 ). 
Unle.r de;c nicht lli!her lolcali5!tcbart:n Fllnden aur Tat. 
16, 12-1 S. ist das letu,pannte Stilek ·dM weim1s bede111e:n-
·del':e. hmtdcl1 es :sieb hier docti um ein('!! dn pnz w.eni,gen 
sichet1m il'la.cbwcise von ecller Badm~Wue io Siicfwcsl-
deuitChland! 
U. Lo.'bbe:cky (URte:ßUclill:ligtfi 18 l ~!lt !WCll jGQBeff 
Mayenu Ware wi EdiQe,en. ohno erditl8$ F11ml'Stdle u11d 
~· miUW:ikn. Jltrbkl'b: Stfdt. Rciß.Mus. Manoheim.. 
41~· BM. Fundber. 3, 1!133-36, 9·.S.. - Lotibedey, Un1~11, 
clillJIY'Jl l80 r_ 
Kat. Nr: 8 Dos enheim, Rhcin-Neokar-Kreis 
(I'af. 17) 
Fte~o,guns eines g_emauerteo. HamtS mlt Anbau und Kellu 
innerhalb •cißl;"r potygo!Wm lJmmauening im Wolllgnmd, 
obcdWb des Ortes, durch. den firc:iwü~gen ArbcilSdi~mt im 
Jahre 19.U . 
Die Gdi.Bkramik "1rd m. der Vorbge nur ld\eillmaßsllblich 
mit:sehr bnol'itchel Rc!dhrc:1 ung ~bildal.. Es w11 sieb um 
scll\!.·msnues, nur se!Un um rOdidies bzw. gdlilldics &lc-
rial bllnd('ln (die. do koll!llen t1idhl im Orl ·u1 be,gutaehtet 
wmkn, da Ober ihren Veiibleib nichts bekannt isl). Deson~r~ 
BeiklrtUDS wird dem Fragment eines WasserleltUDg#Ohf'es 
(Jial'. 17, 8) be:igcme'.$$e'JJ. Die mo&1$11fdltm, gl3s.iene11 
Kacheln iin.d in mehrece:ll E:lnulaufo8hmcn föl0,g1afl$dl wi~ 
de:rgegcbofCll, 
Die sect\.t Topibrucllstücke slBmmm Wlltl l<:b Y02Lgotiscbet 
Keramik, wi~ tie rar den. Neelw.mürufunglr.aum im s:p-ito 
Mi1ttl~1er~ ist(T!lf.17, l. 3-7). 
Dei dem Becherfuß (fäf. 17, 1) wird C5 ~cl:!. urte~t !MD :ll!ltdl 
dem Wellellfllll, um manpiwlol'.eue WJm oder \'i'.JllcDtwic!:d-
~ Steinmug h.mddn. 
Unter der Ofcnker&milaiad dicTellcrli:acht!1n (laf. 17, 12„ 4!) 
VO.D cirhölkm lcltereDe, ~ sie eine in Sild.WeruleUßcbland, 
nicht ll ufigc F!lml für den Hddelbe11t:r Raum beleicn. 
Sowolll die obeu e.l'Wihn1e:n Nüobe:akAchcln mit R.dicfdd.::o:r 
na.d O~ur ~b 11cb die lan~genen Rllnder de1 Geflß.· 
tenmit ~Tidica . ur eine Dmm.ins der Anlap im $polte 
l4J15. Jb. 
VerUdb: (?J 
l.{r. : L. Scbmiede;r, Dienc11c=nt&cl::1:c Burg im Wolfs;rucid lbe:i. 
Done:nheim..Mannl'teimerG~bl. 34, 1933, 133rf. 
Kat. . r. ·9 Wiesenbacb, Rhe.i.o- eclcar-Kreis 
(Taf.18-19) 
F111!ide aus •cl.Mr GrabUQS: im. Bmiob &r r&ni~en villa 
ruWCil im 'Ollaen'lnunn~ im Widd, DOrdliel! oberhalb Wle-
scnbaclls, dllrel'l. das Kurp~ M~m der Stadt hGOCi:ct. 
berg(l9 0). 
Die Kermül!:l.bl'ol~ beg1nnt mil den. Rindern 2'1'lcitr s.a.ndi.· 
yr, dun.lclcr Wölbwamlc.öpre (Ta.f. l8 1. 3). an die d Wandl-
$tW Taf. 13, 5 aufg1111nd seiner HcmteUung:sart ~licßtn 
ist. Aueh der F!IU waa~eht \!lnselegte lt.and ('fäf. 18.3} 
ll:~iintc (von elnu Krume?) e]etcber, $]) tmct'Owlngischtr Zeit· 
~IJung&citL 
EiJl W111.dtntgmc11t mil Gittcrrollstcm~l UR.mmt von früher, 
~-erziemr l lterer, geJ: IO ig.er Drebscmibe:nw re (Taf. 1&.4). 
zud«a11.clu1iewohldt:korl011mSclierbeöT , 'IB,6-Szlihlell. 
Ärtcro, BJ'li.Ulanige D~hs>chc:ihcmw.ue ist slitbr vc:rnt.eil 
('f:lf. 19', l-!i), wobe( die Wcllenbo1mdzicr eines hobe.a Rim.oo 
(fäf. J9,2) besorule e Buchtun;. verdie!Lt. Dle i.mgerieile.ri 
OOOtc e (fa.f. 18, I 1-13) und d~ Linsenbod.eä . aC. 19,6) 
kcomrum bctcil~ rur jüngeren Dccbscbeibmwn:rc d~ 13. Jh. 
geb(lmi. 
F11trnd wilkt im g~mb:n F11ndgu1 dier gfli.U:e, SUl!rnLlg.1n.i 
bam: Ra11d (fif. 18, .10}• 
Diebdk!!,~n Bruch$tüeke(I'llf. 19,7-B)wird m:in 3Jt1 
"''llhrscbeillllebste Zllr romll!DLsiben Keramik rectmm nng. 
tcli. 
Für die Ff8W1ecttc (l'af. 19, 14. 16) lc~ Cit'meinse.mkdten in 
Form 1md Bmdb.\ne mlt f\!Dli!l!l' 1111t l-adenbnTg und ~~m 
bcnilehbancn Heillgenbeq; l!el Heidelber;: dle lu-geb6rigk.eil 
DJI R_*Jlö,pfcn 113hc. 
Die s~teue, bereits. ~ KttB"cni'k vo ~ oone~bnin­
~en" wild in dea. ~genen Leirte11tllldun (Tuf. 
19, 15. 17. 19) faßbar, 
Difl '1'ber lang.e Jahrlmnd~rw :s.tttul!'DW!n Bd~ mms.chlicher 
Anwesellhei1. n d.Jesem PI ~ werfen die Frage nf, ob die:1e 
ämner Jlur lrnnfristiger Art war (~~ bedlnat dUn:I!. das 
VQlihanckracin cfoer ~l:le). odc~ ob Mc:r &s l:!islaag im 
11.oeiterQ Umkreu voo Wie:senbleb nicht nU\er lobli...sierb>ll'el 
,W'a'J4)lfes.husen' der ftiihmitte.l:alcetllchcn L.Grs.chet Überlie· 
fc:rung gefunden wurde. 
Vtrlllrlb: Knrplll%. 11s.1feidelbe11-
l.lr .: O. Wun lffl:ss.J. Zur Gachieb1e von Wiesenbacb. UDd 
Ltn~ll (1970) 37. 
Kat. Nr. l01 AftlWlheim. - ein- ec ar•K.reis 
(Taf. 20-22) 
Fll:Dde iw einer Untel'S'lleltuag im ßerciel1 der .F\Ur Riibe!l· 
stüct durch W. Aue!r, Hoclrenhcim. Neben klu-vii:I rornis.cl:ter 
aini1' liesrn in lx.dcu~ndi:m mfa.ing mel'OWingiw!ie uni;! 
karo'liDliscb.e M1terialko vor. 
ntcr den gcdii.H.clen Knfokwandgcf"lllkn n:igt.n :twti die 
r<!V;lr!S\ypisdie ic:fenslrmpclun,g (Ta.f. 2-0, 2. 5), wobei Tirf. 
21),S z:u eine Kume scMrt. Red!~lli,wmpel !.II,$ Dekor 
webe11 die bcidcu SchcrOeß (T'ar. 20, 3. 4) auf, der Rand (T'af. 
20, I} ist unYmert, 
Ok: rwbw.mditc Dri~ibrnwatt •U111ur ~ilten omamc:Jll· 
timen Venreur (Tlf. 20, 7) und nur ein Bnid1slilek, du nicht 
:ru W'i!lbwaadtöp(cn m n:clmca, ist (dien Tcü l'incr Klcebfau„ 
mü-1ldung: Tllf. 20, 6). Sowohl die !'loch lm'Cae vQJbandenc, 
r.. T . .sl(lfl dcFa«ierte Si~t1l.ll (Taf. 20,8-15; ll, H) 
wie auch die Wulste (raf. 21,9. IO) bei den R1mdb:ihlUD8CD 
~ 11\l!C Verbindu 11.c-11 zur iltermaowiß!i~cn J(cr11Jmilc 
schließen. Die $l~ilwandlaen \V6JbwaricMpfe des spJ:teie11 7. 
Jh. (Fe.f. 22,2. 4-6) wul. die - lcr~ gc:lbtonir;c Drcbseheillea· 
w1u1~ (Taf. 22, l l-24) bclcgrn ck11 lcontinuiclilichi:n Fo:rtbc-
swd def 'edl1in;'bis mindeslel'IS ins 9. J:b. 
Bei der hcUIOnip Keramik m irw den UJll\."e~rten Ra.nd· 
Kltcrlbcn aur Taf. 22 ~ l aufmerlksam :ru mlldi.cn. da er zu den 
stc:il~ndisen. ~m in :reihcllgl'~tli@cr Tmdi1lon 
Z<Shh. 11ch die belle KM!lle (Tlf. 22, H) besilzt Jllit dem Wti.lst 
dirclt am Rand cim YOO 1115.8J.lßgdiße.a ck..s 1. Jb. bei: gUt 
bl'li::amntcs Mcl'lcmal. 
Unter den n~vm:leiteö W~tbei! ist der mft ~tcll" 
ir.ä:näiscn Spam:11 o:rnamcmticru: (rl.f. 22. 11:)1 sdMrfi:inc:a 
Ton~haffomheit wcgc:o, \\'Obi Elsässer Kerhmß; clf:rjeoire 
rnit Re<btedmcmpel1111g dag't~ dnlfte du niheren mP. 
bung cn1.$1Mtmei'1 (Tlf. '22. l 1}. 
Jlnbkib: ,Slidt. Reiß-Mus. - f.annhc:im. 
Kai. r. 11 Hockenheim, R ein- eck@r-Kre.is 
('f af. 23-24) 
Mchre:rc Fundbt'rgung.en (!er fiinfcliger uotl ~~ 1,!!hre in 
der Sal4lllllbe Fleet im Gewi!rul Hoehstetten <l'attb F. Gem-
ber, Miwbeiter des täd ReiJl.M~CUi'JU Maniibeim. 
Cicborgc;n mmlm übeiwicgmd venit!rtc iiltc:re, ge:lbt;o.ctigt" 
Dr,~~n\li'li.f'e. 'bei der $Ch:11fe Ri$fen <Tat 23, 2-6. 8. 9; 
2 ,4-7)gqeil'ill.ber Rollnempelll(Tal'. 2l, 1;24, l)d.lornill cren. 
Die Rind~ gi:Muo fase alle rum fruh.ca, anni'hemd ~g­
r·cchl umgel,egtcn 'Jyp. LiJJgcr i;md stilbr auf~ricil.tet sind. 
~s Frajment (faf. 24, 1) mltAlmU Zll Rlefümgund Rollncm-
peluag. das ie.rid1ei SWd. (fiif; 24, 2) 1.us. deiKtbcn GrubCt A 
uncl. die cng,gc:rilllc SCbC'.rbc 3ufThf. 24, l. 
icflt ZJJr lllereo, gelbtonlsen Df'ehseheibenwll'e redmet 
uBer elnlgen Wil..lid':m'id:e.a raullwandiger D~eh!cf:u:.ibenware 
(Taf. :1'.l, 7) DllJ' die W!Ul4ungspartfo ciaC'r rolktempclv11mlier-
lell Badorfer Relie~pbol'C (Tal'. 24. 9). 
e~ dem h.~uiiteo Flwnamen H~httcmn weist bcsc.aden 
dall Vorbaadc11Kiii dle&cs ivotkn, ilcliltchtübN l.andm lrnns-
port~rendm Vomi.11!~ dar.n1f hin, .0 die Sl!:dlnng. im 
Frilhmiitdal1er nahe an einem der d.anWs uhlreiclln Rhelm· 
llmlc gcil~n hlllbcn rnull 
ff..rb/ab: Stadt. Rejß.M05. ~im. 
U1.: kd.Fundber.20, 19S6,26l mi~Taf.62,D(A. Dll.\lbu:). 
K t. ; r. 12 ZUUnhaiusen, Rhein-Neckar-Kreis 
(Ta.f. 2$-2.8). 
Lescf!llldc:, angera!le.B in den oilm:o 1931 und l9'84 be.im 
Säubc;i;n d~ Innrohc«icbs d<!:r Borg w.n Bewucru. 
Es ~ndcll Wb um grO&re e-u,seo sphniue~rtli:ber 1111d 
lhlbnew:ei l"eher Gebta1Kbs- und Ofenkero.mil: (die AnJa&e 
Wir bis im 17. Jb, bc:wohlll)• D:irnus wcrdica hier Diil" imgla-
,-mc Gclißf~nte \IOl'JC'tdlt. 
Be:J den Topflirukm. die ilbefwieaend redl!izterend grau 
t,ebl'll1llil 'ind, h.erucbco Wulsc· IJßd Ltl!tc:nbilduns vnr (laf. 
15- 26), aber auch echte Karniese sind in c[nipr Al!Zll.bl YQll'· 
ht"'°m (T1f. 2:7, 1-J 1.13). A!'! Son~rll~c!U.n;.en m nen di.o 
innen swt ae ehUen Rirukr (Tllf. 25, l-S), die IM!ea. ge chl· 
teil Farmc-a {faf. 26, l l-13 und die Stfu:lkc mit Mi11e.1gr111 
(Tn:f. 27, 11. IJ) hcr.'Qf~hoben ""'(lrde:n. Der Großtl!il lkr 
Gdltlne-.i l~fiirdici"®Sot° heKeramikdlel:Dllrdüthell 
Oberthciru urid des Kmeh.gam lypisclie,. 1ehr booh ansct· 
Zl:ocle, meist llichige lticfung (:i:. ß. TaI. 2~.2; 2.6, 11). 
Bclol.e!l w~b6rl en Ve1'1>Chl sscn tmen als lrlere An tl 3..-lS. 
Jb.} die k.oni5chea, 13.Rm;pl:Uc mit bmll:m Fbll ·wu:I seidichcm 
Hcfll.;cl(ht 23, l.3.5), :IB.jim,gerc:dfomcislhcEl&m(gti11 lRk-
kel mit wuls11rtipm Abscbtl.ID 'Tat 2.3.,l, 4. 7) auf. 
Vca den wenigen Beebcm vcrttcteo. zwei Fi:tgmence dc.11 ün 
Raum zwischc11 Heiddbcrg 1utd B'ruchW geliufige11 Typ mit 
einfadmn ~bol!~ (f f. 28,3. 9), wihre~d om driu.er(.faf. 
i&, 13>iuden 1Gefilßen mitbobe111,sd1.lankem Mgch011t,die 
besondim i11 Fran~c:n 11.11d Schwaben im $j)ä,tco MitteWtcr 
gc:briud!Jicll waren. 
Die f10uigk:eitsbdlllter werdell in Bmtbst0ek-e3 YOlll Krflfen 
(rat'. 28, 14.16). einet B, gelbrute(Tu. 2.8., l1) undcinerkrei-
ncn 'Aäschc (Jlaf. 28, .12) grcübar, Dt'r ui mit U!IIJ!~ml~gc--
17!1 
ner Spitu ~S' , ~Existenz: o;an dunb:ltonig.cn. ungllliicr· 
tim .Drc:ifullpfäonen oder ,c::;rapc11 (T • 2.8.15). Bele1ith•unss-
kcmmik ist in Gcsllllt einer grancn Schälclu:okmpe prlseo~ 
(Tal', 28, I ~ 
ln dem nicfi1 be.Kmder1 reichhaltigen ·ormemdula: IW! der 
Iturg, dC'f $ic:hCf" kein vor dM 13.fl 4. Jb_ zu datierende$ Maie· 
rW cimdiJjeC1, sind •'Or allem dk Kmiicsrmdtöpfo wich1lg. 
Sie fehlen im nocdwdllie.hang,Cin.e~deo1 Heidelberger Raum, 
~ind aber im n~döst chm Kraiclll§llu wKI am c -u (z. B. in 
der Hinle;r;burg bei Eberbacll) vorbanden. w~ die jan~u:n 
Fun~ j_us de.- sUdlidmr yl~m-a Wüstung Zimmern bei 
· ppi~n wid.enpicidn LWdl die Z:.Uum~nu StüdJ:~ Ein· 
ßüssc aLi~dcnsdiwiblseMtinkisebell Regionen im 14./ J S. Jh_ 
Dazu ,paßt gut, t!Bll die lkfiißc mit weit naoo unu:n lilß~· 
ner Randka.n!e (Tllf. 26, 11- 13) illre besten Bn1$pr«Imngcn 
auf dcrWcibCf'lr-cu bei Wcruberg liadcn, ~·oo 'l'"\'I a11cb. Paralle· 
lcn ium ~füllten ~"orli~. 
f'1:rbldb.· Priva1ibe:liiz (G. Nullbwm, Zuzcnllausen). 
Kat. r. 0 Sinsheim·Eschelb.ach, Rh in·Ne:ckru:-
Krei~(faf. 29- 30) 
Lesefundt1. ,entdeck\ lllllBlieh des Autobahnbaus M:innheim-
tullgarl (A 8) im Jahn: 196S, im Areal der Wi'ßtuilg S'cblup-
fmtadt-
Du iliesu: frapient r!ll!n voa clricm Seh :lfl"&lldat!U d'ies 
1)ps 'Runder Berg (9.-Jl. Jh..) der iltcnm, ge 11.0llige'll .Dreh-
Ki'leibenware her (Tal'. 29, l}-Dii: 1oidicll d'11!'lln 1111Sclltießcndc 
Kcraml'k isl ~lt bwct ~e.nretcn. m ~cb en (Taf. 
?9, 2- J6) facdeo sidi üil>erwtes:md geriefte Ränder d~ältt"rcn. 
grautonigen DreM.:hei.beriware. 
0 Ll~nbodmfragm.cntC' (Taf 10,22. 23. 2S) und ci:a Staad-
"oodenb~ mi Ritz:nwtc {Tllf. 3-0 • .20) ngch ru dicsc.r 
~r llChoa det fölgeruknjiimgeren D~hsdleibenwa.re w zlh. 
)ca sind, muß oil'cn bkibcn. Ähnliches gih f'ü.- die "Wltll.d-
scllelbe mil Rech.tectrollitempd ~Tal'. ll>, 1 iS). Die grauen 
Biigclku.nnea mit geri~.ft~ Wand~n,g (Tar. 30, 17 . 19) werden 
ebe o wie> cinig.o Wuh.t- und .uislcarii.ndll:r (I'af. 29, l 1. UI; 
l0,1-11 .. 13-lS)afJs:detZeitnadl ~200Stlllrullell-OM~te 
!Randfragmrnt (Tal'. )0, 12) dUrfu: ~patd~l5 im 14. Jh. en\· 
1100.1'1 seil!I. 
Ällcn: Ofcakermnii ist in Schlup!miadt dUrcbt dn Oberteil 
und einen na~h 9.11lkn ~wölblcn llodca von llechcr · ~hcln 
(Tal 30, 21 . 24) ~.a.semlelt. 
n dicsC'r Wü$1Ung fehlt im Kochmittelalter, andm als im 
Jtldlicl'lef t?le-genen Z.immem nalu! IE~Ln.11m. i!Wtcrcr 1iid-
Ostlidier Eimclil g aw dem eckatteble1. Eifizi..g ein mögli· 
~hcxwcisc ,,1111chgcclrchtcs~ Frn,gincm (T111r. 30, S) k6i1.11te fi1r 
einen Kraicllga.uort Unlypisebes dankllen. Der Vul!lcfch mit 
cltrn Fllndg\lt atJS du n&dllch beMchbltrt!en B11rg. Zuzenhau-
sc11 ( 12) zeigt, was in Sch!npfefllladt 11111pä.tcstruit1el1füerlichen 
:Formen ~fanmd des W1lslfallims ni hl mehr in den Bodro 
lkam. 
lltrbkfb: LDA. Bad.-W'illll., bl.. h- Denkmalpß., AuJkc-
std e Karl'sruhc. 
K.at. Nr. 14 Bad Schönbom·langenbrucken, 
Kr. Karlsruhe (Taf. 3l-32.; ]87,4-1.0)1 
]97S v.urdm im Bl!l"C'.ich de, Jiidcnbcrp, Ndwcsdicb dt,11 Qm.. 
kilS Langenlm'kkell, bei Fh11kr>einigungsmal)Dllhme11 z.e.hl-
n:icne Sdtcrbca m!dcd.t. uch ohne die in den Allen der 
AldßemteUe: Km"lsrube du lDA ~Würtle:mberg, bl. 
A11cll, Denl::malpR., ~N-.'Ulnlcn, jodooh ciicht näher doknmcn-
tiertcn Hinwei&ci allf Bre;1u1öfen !legt :zweifekohne e.in.e 11.ocfl. 
U!O 
m.i11elaltcrfü:J1e Töpl'C11ei vor, <fa · Flmd'gut edle e slark 
Vr?mJ~no Fch'lbrindc-ciasoolleßltTiU.31 2.5;J'l,4. 12 ll). 
PJe r>11me des gebor,S(!nen MAterials geh6ncißer re· ~dism 
lllprli~uns der iheren, gra111onlgen Dtehscheibenware des 
l l .-1 l. Jh. an. Die rni:i3tc:n dl:lf R11a.df'ß1.1!11RCntc verfügen iibcr 
die bekannte Hlllsriefu.ng. Die oberen bschlQ~ rin.d ~n 
merklich 111ach außen 11bg"6.cbrig1 (Taf. 31. 8. 11. 19. 21.23). 
Daneben kommen auro seicblie> K~~n dtr Ran~­
um \"Oil'(T '31,6.11.12). o· aul'eille A:u.Wlhme weise~ lllle 
Stikko die dtaraktcristiscbc Engmündigkcii• di~ Warc:n:ll1 
auf, die Qm Obergren~ bei l 2 tnl hat. Ve:rzimi11gen f~blet1, 
d1caso Himrcise •11fru1drn Oellllfor en s Töpl'e. 
imt swt seou.g ka.1m diB Voi:iha.nd.en$ein eiruleuti~r :~l 
topmhlbrlnde llei'!iorsehoben "''et'dell. Jn der BuchaITcnbeil 
entsprcdla~TI sie völllg dt:n Scherben dc.r äl1erc:n, graulonigtß 
Drehsebi:iknwaroe. r.m Cicgcnsa.17. m ktttc~n tutrn bej ibnom 
mchrfo.cli. .elödruc:ksputen im Hall>&h11.1ter-Bcteie'b aur 
(Fsr_ 32, 3-4. L ll-
tiL der npl'.e ej bei Lans,e11lmlcke.11 ~· nieb1 !nl! r der eme 
Zl1fdi"etsfrcic achweis ei.oc.r ProdubiOOIS$1.5m der il!ctCD, 
gramo11igc11 DrcbslcltcibcnwaTC im reclltsrhcinis!lhcn llcrcicti 
gcgl!lekt. Dar!lber hinaus i t hier auch eile HemellW1g ec~ler 
Kui:,clwpfc zu lbelcgcn, die bisher als mportc Yom . iedlcrrhcin 
oder aus dem Unwrmains.cbiel ang-eselt.en ""'llrdeJJ. 
Vtrollib: DA Ilad.·Wmt., Abt. Are Denktrutrpß., Außen. 
$ldki Ka.rl rub~ . 
Kat. r. 15 Ubstadt-Weiller- rettfeld, Kr. Karls-
ruhe (Taf_ 33-34) 
otu~•e ndlung dC'.'I LD,'1. B:id.-Wii.ttt., bt. Arch. Dcnt-
inalpß., Außem.telle Ka.rlmlhe, III der Ste:tilfelder lfuaislBBc 
im N!DVC.mber ]911. 
Bei der Attitln, die eige-.1' · 'h hiu vermu1e1en ~ömi$dlm1 
BcfüaOO:I gal1, kam in einer noch 3~ etn tiefem G:r11be viel 
Ksf\lßlitbruch. :zosammc11 mit Asche 1.md Hol!zk.Ghl.c, zum 
Vmel•ein. w;u~uf'eine 'Hlpfmi bindcutci. 
Bei den Keramikfragmenten handelt es siob BilMCidicillich lklII 
~eduzieirend gebrannll! jün ,en Dr!:llllCMlbmWllru dti 14./ 
l'l'lihcteil 1 S. J:ll. Einlge llpfe lr:OJlr1Aen ln i!IJ'ef unpnln&lithen 
Form vncdcrncrgc:s1cU1 ~rdtn (Taf. 33). Aadm BI!!. dil: 
gkicbzeilise:n scbulterklonUD Kamic~rntdt0pfe i11 den 0.Stli-
c~n. rrn.11lri&chc11 oder seb~hcn Reglooeö sind ~le eher 
f\l dlich,bauchis: Wld pmfilä.cllig gc=rici'it. Llnscaböde'.n. konn-
ten :in kclileDl der S!&te mw nachlew1e,,en weNle:n. 
Di~ Riindcnind übcnW:g,enil slark 'w'trdidt; sdilanl:e, lanl!E · 
zo~e F-orme.D. \li'dcb die letzte En~1cl::lungsstuft der dullk-
leö, ll:ilj)ulerten Ricramit am Obeub.ein dMStdleo, :relen 
jcdoob lllJclJ scbon aW (i ru. 3'1, 4_ S). 
u.Ser den T6pfen schließ! da.$ !F'ul!ldmBJterial 1111.clt tknkc:lfla-
SQbm (Ta!, 34.1), Lampeasdmlehcn {J'af. 3.f, 8) WK•ie ~tkftt1 
Soha!C'll (or~taellc-lii '?) ein (Faf. l4, 9). 
Y~rbleib: LDA Bll.d.·Wllru.., Abt. Al'ch, Denkmlptl„ uBm-
suUo Kar1$ruhc. 
Kat. 'r. 16 Brucbsa], Krs. Karlsruhe fraI. 35) 
UaU:miclumg eines mil~lalierllc.hen SldnlH'll~MN in der 
~h$alor Jnnmst.a.dt. (Antoo-Wet1c;rer-Straßc) im April 
198l. 
Im uaLerc:n Btreicb der lchmigca Vcrliillung ubcr der Ka. 
scbidn der BJ:ullllC~ · eßm:m auf :ul!lretd!e iredll:zie~eoo 
JtWtDJllC 'Kenmibc.hefbC!:i. aber ll.Cb ;lufß cbl.cil'le., Dac.b· 
z.iegeifrapnenu:, Klllli:slelmr"UC'ke, zwei Hoi:zool en wwie e.\n 
Bismin~~r mit völlig crh:lltcn~m Hol:z:grllr. 
Au den z. T. sehr goOen Sebeiteo. lidlen sieh. eimge Doppe].. 
bellkclkamm mit Limenlliixlen in du An ~ Ge~ Thf. 
l5 6 rckon~ruileroi. Die R.ierrn der gcsired:tcn Ham,onc, 
aber tlltb. Form ~ncl Machllft lnsgeunn, erinnern noch $Wk 
an die romalllisdheD K.ann.tD der älteren, gnuwmgo Dreh-
dtdbenwarc. D.ii: mit~fundcnicn Rinder weifen:..- Oellße 
(Tat. 35,1 .2) ~ .Je:doeb. sebon. a.uf eine ei ~ 
Zd!Steltuna im früheren 13. Jh. hit1. 
I>ic Fu!ldc a115 der AntQD-Weli.er.i!'J:-Strtliße sjnd atiiCn deswegen 
bede11~ weil ~ie, mi"telnemjiingeren Bnmneninhalt al.ll der 
nllhePle enen B:isel!ofl'bl!lll konko11t'ie11, die X.c~nt­
wi~__g de$ 13, i.md 14_ fü ~pit:lha:l't ftfdlco. In dem 
"illl:end d'er Grabll:Dgen von 1980-1982 in der speyrisehen 
Bucg .1:ul'gWed!.te11 Jkunnen :im.t su.a der Doppdhenkdbn-
nrn $ICfion die fi1r d~n, Obenh.ciu in ,gotbiclicr Zeit lypik.hcn, 
~1i: gtri~ea Kruge (~iehc oben Aliiti. 48, I) 1111d lhlbe, 
gerußte Trlnkb«b.er· miL kiumm Rindern "'OrblDCI' n. 
Verblrlb: LOA &d.--Wii~U~ Al>l:. Arch.. Dcnbnalpß., Außc.n-
~llc 'K.adsruh'C. 
Kat- r:. 17 Kn.itHiogeJ1, Kr. Karlmd1.e (Taf. 36) 
Aufnmm?ul!B beim Bau. eines Hoch~emckh:il1ebecbm 
außemalb des O:itu im WeWaicberTal (1984). 
Am Allfän:g der ~k11 Abfo.l'gc: &idicn v;-enigt f[q: 
:mente der älleren, a,elbtonigen Drdwcbeibenware, von. denen 
das iiiltC(llc fraf-3·6, JJ SQpl noch m el11em ri.dc:.lit!mvei':ZlMen 
~ gerieiflen Oeßß des 8.jüUhen 9 .. .llh. geh6.rt haben k~. 
~od w Z"'eite Rll.dsmct (faf_ 36,2.), & :zi,QJJ TYp Jag.SL-
fc!d gdiörig, im J. oder l:Z. Jb _ en~-
Dec i:eduzlercnCI gd'eucrttn jinyten DreliSobeibenware ift 
die Masse des K.ni.Ullngu. filndgutes ZllZllW'C:'isen. G!w: am 
ßegmn stehen Okrul:le mitcJ1ge:n Miind.uni'ln, die r:iooh sttd:: 
an die Di~g_en der lli.erec, grautonigen I>.re~l'l.eibe!:iware 
der Zeii. vor 1200 erirulem (I:a.f. 36, 3. 4). Mit t!en emwldcl'tc· 
Jen Ra!ldabseb!iissen gehl dami •OberßRl;bcmkfnng cinhe[ 
(Tal 36, 6. ll -
Neben den Töpf'm, d'.eral jilngste im spltueo 13./14. Jill. 
bqncdlt 1M11rdli:n. ~i.en uf: :Krilgci (T:af. 6, lOJ, Pddna-
schen (Ta:f_ 36, 13. 15), UmpchC'Jl (Tat. 36, l 6), Dedccl (Tat. 
36014) und lltere O!cn.teraruil ( fäf. 36,16-21). Bb auf eines 
der Kaehell't1gmrnte 1ind alle Stild:e g,m Qder sdkwil~ ~ 
hart gtbrtnnrc Süickt habeo eimmJ im:ull~n Sdlimmet. 
Unt~ die wcnig(:ir g_el Jill'lgeo Ecse:l'leimilng,en -rid de.r auf der 
Bwcbsiei1.e einer Feldtlascll.e :maebra.chte landririg ffaf. 
)6, l .3) und. d.1e tmitatioD eiMS Wdkntn&s (Taf_ 36, 17) zu 
zlhlea. 
0 -e FuDde aus der Si~Lelle im WmsaC!he:r Ta! zeigem 
~omei~ wie weit die jiiri~. hoclmtinclaltt:rl'.idbe Ausprä-
gung der iltcren, g.elbtonigen Drehsdlelbenware des Miu.el-
neclca.m.umes nadl Westen. ausstnhlle, und ;m~ts;, wie 
mrk ~r Sil~d de.$ K.fl!icbgau$ lmjöngcrcn Mitrelalte:r 
obmh · 'scll wrigt «U (V~m~til \'Ot'I lei&tetmtigen 
gegcniibc:..- br.aie'5Ulig,ea. R.'lndem. Vottommen geri~Re,r 
Knl&e uno MCb uae11 ge bot·cr (Wa.ekcl-JBöden: 'N'. 
36, 12)_ Sdtoo im ll.ßmiu:efhar anschließcnde.n ~et om 
Vaihingen sind dann sehr viel slirtere Bezieb.wgen 2W' Nek· 
kmeji.on sptlrbar: 
Vobkib: LOA Bad.-WüriL, Abt Arcli.Dc:nkmalpß„ ullen· 
stelle 1U!id.ifübe.. 
Kat r. l8 Calw-Summ.heim, Kr. Calw 
(Taf. 37-42:) 
Gra.bungM des LDA Bad.·Wiirtl.., Referat Ardllolope des 
Miu.elalte:rs ~nd du 11dlrc l%8 Wiid 1969 im '°'" 
Sch_IO~e. llnt(..- deJ1 llbcn=m der spinruttcla!tmiclu:n Nt~ 
dttll111gsburg Sließ man allf eine Sdllclr1 mit [iib. bis hochmit· 
telalterficl!en F!IDden. 
Die i11.Wtn Silldlunpu:1,1gn~ run P~ falll man mil rauh-
wa11dlgcr Dte~eibeßwve, llbetwiqend solche Dom.dotfer 
Art (faf. 37). Hand~l'lte 11:11d doppeBlonisdle Keramik 
d1:5 6./1- Jh_ tehlcn v.otlig. 
Die ill'!«e, ge'lbrniiig.e Dremchcibe!lowate fst mit zahll'dchen 
Beispielen V0'.1!. dm frühen For en mit Verzieruna (faf. 
l , )_ S- 6- 9-]6) bi' zu,deß uri.vcmcrk!I J!llpifddi::r A.~p.räg,un-
8!!0dies1l./ 12. Jh. (Taf. l9, l7. l.S) j'.!l:Uttt. 
Mil du spälmit~ Wiedemuming des Geländes in 
d!iir ll'\lfgphase I !l wir-d mu dk vom ~ll!"ib« im Votbtrkbt 
crwähnten HlllzcT zuu,mmeflbrimgcn dü.tfen, wclclic E_ Ho!ll-
ttein auf die Jahre 1212 bzw. l214 datierte. Weicere ~fidro. 
dalen d~ mugchepden 13. Jh. bc:D®en si«i auf dl~ (Q~ 
Pl:wclb. 
Dou ketam.isdh.e f'llndgut du Dwgzeil liWI: swb w.estlldl-
<:ibcrrlleimsoho E:inßi.isse ukimnen. So nemcheo LeisteDfln. 
&rbei der paucnjiingcrcn D...Cbschr,ibenwar-c bci weitem vor 
{Tuf. 40, l-U), Wld wcl:I beton!e Riefung der Obetfl.kb.e11 
begesne1 hiufig. Kamiesrinde:r (Ta:f. 0, l3), Klcebllll~ 
(Tal. 41,6) und rotbem6ltc Fcia.waci: (Tal l9, 1~22) ab 
~e Komponenten !lnd. d gegn m lf11nda'llll:om-
m.en eher spärlich 'beleiligL 
An beson&!ren StOd.m mßssen d'.er Rand eines Steitr1U11,81» 
ebm (Taf. 41 , 7), eiri &-agmen ierles Kl~diß. mit friiber 
OläS!lr (Tut. 41, 8) 'llßd .cftr Oberteil dntt grR\IC<n Kreme (1) 
{Tar. 1, 9) he~b.oben werden. 
Vt!"bklb: LDA l'bll·Wiim., Abt. ArCb. Dellkmalpß~ ußen. 
sic1lc: K.!!!Jb01.hc. 
LJI_.- D. lAl.12, &iammh'C'lm, Kr. Ca!Jw. Siidwiirltcmber-g/ 
Hob.emollem. EllteIMli&e Wassierburi ,.Scbl&sTem. Denk· 
IDBlpfL, RBd..- ürtl- U, 19'70, 9'1 f. - E. Ha.Jb.kim, Milkle!!iro-
pmcbe Elchenchronologie (l 9Sl} l2J. 
Kat.. r. 19 Rasta.tt-Ottersdorf(Taf. 43-44) 
Ältere Bestlnde wd F'11n& aus Bes.e]li.mseJi 'i'OD 983 im 
,Mull'clhimc:r Feld' im LOA Bad.-Würti_, Abt Areh, D(nlt-
mmpll., AußeMticße Karlmlhe. 
Ra.ubwandige oder mdm Drd1stb.eibeJlbnmü:, d'ie zeit· 
gleich mit b$!llU;bb:i:ft(o, wohl ~r S~n11g ge!t.öri,gen Reii'\~ 
~ wäre. rchlt bislamg im FurulspClatum_ Am zahlr~dr 
mn vcr'.h.anden ist re:re•, gdbwilllgc Drebsellel.beilW rc (Tat. 
4~,J-4_6-J1; 44, l - 3. 5-1. 9. U). IDuunl(r smd mindestem 
drei Bruch!liicle von Kannen (Tllf. 43,4. a. UIJ, die: durch ein 
weileres Exemplll!r du rotbemabn Els!uef· Ware .mi1 der 
~sliJchen H~ci.m (faf. 43, 6) ergim1. werden. Die 
noch ungd::dtlten, k:urun Rinder ~gen A~ zur ltic:fnng 
(faf. 0, 1t 17(11) und/oder RoQnempelzier (J'tf. 41. 1.3), 
sorem genü,g~d WondUng erl'Wl.ell. ist. Die ~len (faf. 
44, l- 3) und liln{ergezo~. icilor 11W'ge:rioh1eto.n Shicte 
{Tllf. 44, S. '7. 9) l;mco Vemerumgen vt:nni!sea. Sie , tndcn :z. T_ 
E'nisprect.u:ngen i11 d.er llleren, &W1tonige11 Drehscheibe • 
~re (Tal'. 44, 4. 8.; s~rielt: 6. JO), mil dcuic web di~ ~!!r fme 
Tonbcsclaffenhelt ~rbindel. Diese, &n ..-edmiererul ,cbrann· 
ten Fngmmten verglekbb111ren R.a.mlb:ildungen cID.dle.11 in der 
Zeit uim ]000 und im be~dtn zweiten Jahria~nd el'lt-
st äden und mit dem in Sc:h'Nl!lben \'Oftoll.\memi.el'l Typ Jagst. 
feld ~ell iili:ilgkidl ~-
Die l!.ntwiddlung dex ilteren, guutonigeo Drehschci.bcoware 
y;ht 'in der Wiistung Muffclhc-lm wdwi: bis zu ·den 11m Qiiacn 
bscbl.uß blookarlig ~ Rllldun .~ si;atcren 11 . Wld 
1.2. Jb. (Iaf. 44, J 2.14). 
Dlc jüngue Drd!sdicibalware JC!Jlie6t an diese Formen an 
Wld bebllt sie als außen aeUhlu: u · t:ruiindn- noch lmgc bei 
(T · . 44, l.S-20. Den JUmiesbildungen rbt:infeme~r sU.d· 
dt:uoolm PJittt cnQpric:ht hier n.w ein pm gering Teil det 
Fuocfgm (faf. 44,21 1 ~ mi.t der Auflmsmog der Siedlung 
\tot cieir stärkeren 'Rczcptlon dinc.r R.andform am slldlicMa 
ObrrrMin noch im Vtt uf>e des l 1 msamruenhingt:il 
dii~ 
Vtrbl~ih: l.DA Bad.-WürtL, bLAroh. Den.km lpn„ ußeD. 
&teile l<Dlsi:uhe. 
Li~: fundber. DIMf.· LiJll.. 8, 1983, 414f_ (:rugcbOO:ig~ Grä-
ber). 
Kat. Nr. 20 Rbeinmümter-Schwanach. 
~au (Taf. 45-50) 
rabungeri in den Jahren l 964-1967 dlltCh A. Tst.bira.. P. 
Marzolff wtd O. ~lllM \'Oll dcT ardliutt~ii;:htl1~ 
Abttilung dc:rTH Kmlmahe.. 
Die Ker- folge sew. lni1 iltel'Ct, gelbtooigc:r Drdw:bd-
bmware ein, dic:n:n vctl:icrtc Ausp~ einen $0 alUJe> 
zcidmctc=n Übcrbticl: über de!! Mo4ivscba.lzd'er rollstempelor-
name tierte11 karo ' ngisdien Kenrm biC'ten, "'ic CT l50n51 nur 
noch inStraßburg(S7)zu gewinnen - 1. 
Gn»und!cinnwcbijeGJuennu.$leJ (Täf. 45, l; 46.2.3, 6. 7) 
werden begleitel \iöß hcKh· {Tu(. 45, 17. 21-22) Ulld quemd1t.-
«tigm Rollmmpelmdrueli:en (Taf. 45, l l). voo WirOO:lmOO. 
vcn (Tar. 46, l 1. 14. lS.21), eiD~tenipetten (.$brotb.e ella) 
Wcll~nien(Taf. 4.S,3.6), 'ea.ocb. (llüf~&t)alsV-Oruppc:n 
eneheinen kOOncn (T'af. 45, 4). Weitmri.D 1rete11 tief einp 
driiclctc BP&t'flS!indige Dmecke ~. 46, 17) auf, cbzll aud\ 
l<,omb.inationen \'Oil Eietm.b olil kleintciligem Rollstempel 
(Ttf. 46, J _ Sdteo 5md VC'.~r:rungen (lllf der R!H!dobersei~ (Tm. 4j !1), eine Rilluag der Oberßlkhe (T r. 45, l 3) urn1 
frcihkdlig auf'aebradlte Wt:lleo (T'af. 46, S)_ Daneben ist Ric-
rußi hlurig bcuugt (Taf_ cs,21). 
Wie in fufl"e hJ:irn { 19) \>encbwtndet mil zUDChmeoder Ra:ad-
liD <!er OberlJächcodclor (Taf. 46,23). Die ll!!Yeai«tc'O 
Ocfäßc mit gdiing1cri R.indtm ~ - andm als in Muffe!-
hcim - ~vdl betO:Dte RiefllllJ dc.t Hal&bereicld wt (Taf_ 
47,.6-10, WiU ·eukte •a1aprcchuogCJl bei dl!!" SebwalZldlu 
Ultetcn, grautoni&e-n Dre~benware findet ('faf. 49, 7-10). 
Zur i!le:reo. atllnolli~ Drcbsdieiknv.~ ist webl auch das 
Wmdsokk einer Rcticfbandnmpbore zu .Z'lhko (Taf. 47, 12}. 
~ s~k; vo11 der kreidigen TOll.beK;h tTenbeir der echtm 
B:!dorler Si Ckc lll nlllkfurt, Ladenburg und Hoc:kcnhl!'i111 
abweiclJL Ob CS sic!t bei dmi _jnu)stUd!; IWf Tuf. -4 7, ! 
ebc:nfälls um ef11e Rel!elbudll.m])hotc handelt (Wandung:i-
s~ Leiste und l!inzclstcmpcl wiirm damit \'etci.n'bar), ~ 
1ber um eine Schiind (dann um !80 Gnd zu dr>eheo), ml.lß 
offen 'bleiben. 
Der rerea, gclbtonigca Drchsdiclbenwa~ mit S~rheit 
mwciSl>ar sind femer die feill10.11~n Ofcnkubeln T . 
47,J4-21. 
llhe vt:rwandt in FoIDKn und Schcrl>enbe:>cbaffeoheit l1t dle 
ebenflllli sellr (IUt reprZsetllicrte rotbemaltc ~ Wan.. 
A.ullcr 'lopffll UllQ !B«bem (7) (Tru. "" l-5), Kannen er . 
4 ,6.7.9. 14) und Scbslen (Tat. 48,10.J2) lind auch S.teclc-
«kr Zargcndce~cl (l'af. 48.21.22) beleft. Von einem ni hl 
nih.c-! bcstimmb:uen Oerillß mit pnz betriditlichcn A:bmcs-
wngen nlbrt die bemalic Wandscherbe auf Taf. 4 , 8 he'r. bei 
dereinmchrals30 c:mgollerD hm rzuennlttelnwar. 
Ab einzip eellte Pi~gsdo.i:f-&:hcrbc: uni~ dli:r rotbcmall 
Kct&D111: ist jene aufTuf_ 48,22 aumisoncle~ 
Die , tue, gnum jse ~bsehe~w~ v~111 rnil de 
.FragmcntwfTaf. 49,l i!berein lhi.hesSlütlc, dH in IRandbil-
duni wid Riefung oo Obcrflicbe cn&' Beiüge iw lf~en. 
gelbtonig.cn Dreh.$Clleil:icnwue deutlich machL Die !ICOOD 
andunons li:onmliem: &twlc;klung mn schllchtm, 1 idtt e.~ 
bi:cgendca Lippc:nrindcm m kaaligen, merklich verdickteti 
Münd\l.ll&Cß wird. &ucb ilt Scll~ ei:t~bar ff. . 
49, 11.12. 14). Dle Scherbe 1-ru-. 49', l3 wml ab 0tinzi~ dieser 
Wtttnnrt Jlollslcmpc!Der auf_ 
Bcj dem Rind T:1;f. '9, S. der in der Bte11ohärtc uod im Too 
\'Oll den llbrigttl. SWcb:n abwcicht, muß Zu.g.cböri.;kdt zu 
i:inc:m Kugd10(lf in Bttradil St\'ZOJe!l werden. 
~ '1u;l!.ged:rcble· w~ ~l aegco1j!Xr der lcrta, gclbtooigen 
DtehKllcibenwarc lind ib~m yaum Pcndllllll our sp!rli:eh. 
vorhandcn: T:a'f. 49, l 6-20. Der m:wive Öosenbeokel mit Slich-
ver7.ieruns af. 49, l 7) tcllt einen der M'.nigrn Bdrg:c Clir 
cllesc Hfl!Jdlulbcafonn am Obcn~i11 dar. 
Oie jünpre Drch.$Cbeibenware knupft u die \tOJl der 11 "1"ca, 
utonlgen Drebsdu:lbeaWllrc bell.anntC'ß (Jland-)Pormen 
-. -Tal'. SO, l-9. 11. Bcml'.'.~M~rt unter~Jiinaeteil Flll:I· 
<lcciist~ndmderSleinzeu~ af.SG,10. 
VNbftib: Ins1. r. Ur- 111. Frii.hgcsch. der R'Upreeht-Karb-Uni· 
vcni "1 Hcid.dberg. 
LlL: Die ehcm:aliJ;e Ben.ediktincttbtci Sc:hWlll7.ach. Godenk-
sclltitl iut A. Tschirii. (- lruhlcr Blaua Hefte 20) (1969). -A. 
T.$<:hira, .Ok ehemalige Benedikiinenbtcl Sehwanaro (l.tt?). 
- P. Ml!nOlff, D c tnlhmittclaltcrlic:hc Abt~ Scliwa.mch. Die 
Orl~a3u58, 1978. lff: 
Kat. r. 21 Elztal-Dallau Nec-k:a:r.Odcmwald-
Kreis (Taf. 51- 52) 
U111mucbungro in dc:r Burg voo Dall u im Jahre l976 dutch 
da$ LDA Jlad.· WCUU., Ab rch. DenDaalpll„ u&cnsteUe 
Karlsnihc:. 
Unter der Ilarpnlap d~ 13. Jlb, kame:n Re:s.te einet Vorp 
gt~IPlll zutage, die dC11 lticr vc~relttto F n&o nad! bL~ 
ills ausgehende 7./8. Jh. mrüctrricbl. 
Etlic:he Randllliicko, ~d solche mll wuhlip:m 
Absicl1h1S. eillmal :.ber aueh mil lnnc:nkcble, können öbcnlic-
g.eod red!Wrn:nd gcbfaontm Wa.lbw.mdl.:lpfm %.QJt:wie-sen 
w=lcn . •'-SI, 1-5). 
M6gliollcrweise liej\ mit dmi dun11rm, gi.ttcrrQDmm__pe)ve 
:Dertc:o Frn.gmcnt (Taf. St, 7) derResteices "ctw• dtopfes 
\'OJ, d!!. außen Spu~111Uf eine eb.emal! vnrhand~oc Glittung 
deuten. 
Gut vc:rtrctl:n i~t in D:Mll&!I die illere, gelbtonige Drchschc1brco-
Wl!J'e., Die beLdea J'Ol.lr&d.clmtornamcnticrtcn Rärwkr {Ti!!. 
SJ, 13. 18) werden von. mehreren dekorierten W ndsebe:bco 
bf.gkilct (Tat. 5l, 6,. )2), die bi.s auf clnc atOba gcm~e 
usmhme (fal'. S l, 6) jleii:bf.it fein tonig bis fdll1afldiJ Md. 
Gcricftc Rand- wie Wllßdunpsrucb ohne weiteten Dclor 
sind glcichfal~ llJUW~i n(I'lf'. SI, l4-l 7.2t. 22}. Schnigrän-
der mit Jnnenkeble (Taf. Sl, 4. 5} könn!e!l bereits voa 110Yet" 
:ricrtm Gcfli&n ~ Wamwt stalnlmn; slchet de orlos 
war die :zudem Leisteutmd ufTllf. 52, 7 porige Wand1:1ng. 
Der Durc:limcucr der eirizigea ,e.lbtooigea Sdl ssd od~ 
Scha6e (Tilif. S.2,6) ist leld~ nicbl genau fcsts!:dlbar. 
Weniger :zahlreich als $()lebe dC1: illerien. gelbtonigen Drc& 
i!Oheibenwa~ si d unter cleo Ctii ca F\Jndm die Obc!'l"eyte der 
~-arcau.s dem Voopcssull'Mlm(Taf_ .SZ, 13.14 . Die 
hiesi~n Vortomm.c:D babea wucr allen beka.ontcn a1s die 
bübu sikllicmleo 2il gclrcn. Wortll!iscbe:r ~itz Mt Pl.'ltze in 
lmrolingisdler Z.Cit könnte, fiLr diiese nach · ordeo und ord-
11.'t:lUD weisenden Verbindungen Viellddit die Eddilirun.s o. 
rem. 
Imiti rtt Pi11pdorf·Ware der narlc glimmerhalligai An (Tat. 
S2, 8-lO. 12) vcrvollstAndigt, gemein.um oft cinigm cinfi che:n 
:R.lndem d:et loblen ,.nachgcdn:hlca~ Keramik (Jaf, Sl, 11), 
~ e:rttcn Eiodrvclc \'on der Gncbinzusammmsc~ dei 
ftilbM 111nd bcginDCndcn hOhen Mittelalters an diesem ~in 
der wutfidicn, ncc:Jt&m&hcm Zooe Prankent. 
VtrbklD: LOA Bad; Wlittt., A:bl. A!'(:lt,. 0enkm*1'pß., Au&a. 
$1elle K.amnibc. 
Kat. Nr. 22 Osterburken, N~kar-Odenwafd­
Kreis (f:af. S3-:S7) 
U11tcmichunsco der Abt. Areb. Dmlcmalpß. an der Au8cn-
ttellc Kiliihnllw: cb Landtsdcnlrrnalam~. Ende Qi!'I' siebzig.« 
Jahre, im ~ich dci rwcitcn rombe!!m Bl!~ 
N~ 'ban(!gemadltcr (Tar. S3, l) bc ,;Di(hs,edre?ue~ Keta> 
init i11...croerte11(Tal'.33, 3. S) wie uti\'erz:i«ten Aus,pfiiUni'ca 
vomancler:i, die sehr aute' &lupredJungen in Wti!lingca. bcsn. 
:zm. Unter clea welliatl'l FraJ;mealen, die nil:b1 m Töpfen 
-ren. sei die Scbilssd "'*a der sing)J]Jr•tn Tülk'.nOß'nuog 
~(Tat.54, 1). 
icht rnil letzter Sichcrbeit DOClh 'llllm ~111.tn• 
Gcscbirr odc'.r (wahnchclnlichcr) schon rur j n~ren Dreb-
smcibenwau ~~ sind llruc:b:I -~von BO;e!Uruieo 
('f.t. S4, 3-l ) lln<I Deckeln (Tal'. 54, 13.1'). 
Rec!®erend jebr.IM.ie j!in&uc Drdiscll.eCbenware llegt zwei.. 
fellos in dem Rudi (Taf. $4, l 2) und d\cm Knigha)S{Taf. :54, 14) 
vot. Siie isl 'm nadtto.lgcnd voaustclkadcm Fundstofl' a.~ der 
. Bcnef1Ziarm1.11f.on.lmd .aoch im der voo D. Lutzunt~~ 
Killantkircbe weit besser vctUetcn. 
V<m. dea. .ilh«m Sorlen der .Oreluet!cibellkuunik m1bKn 
:ruen.t d: ravhWUl.digeo Sllkte c:enmnl werden ('Taf. 
S~. 1-7.9).djemitilll'Usandi,gea Desc:hafl'enbeil LllldderTen. 
del'.IZ zu lkuruo, ·einfacbeo R1Ddcm groflc Ähnlidlkcit mit ck.n 
~eines der beiden fnlhc:a. Wülfinger T""opf«öfm anf. 
w.eirea. 
Zahlreiehet" lind die Spcrrc.n der iilttten, ~lbtonip !:>Rh· 
scbeibenwtrc(Taf. SS,8. UH7; 56, l-lJ). Sieumf-ncbcn 
rolbttmpcl~tn 11.Dd gr:ricflcn Fn~l.m aJJdi sokb.e 
mm Typ Rum&r 1.krg ITaf. S6, 1 O}. Einer der Böde:JI dlltf\e 
~nsrnutig m.cb 3l!IOen s,ewö'lbl gewesen sein (Tal'. S6, l l 
lkzic:~1.1 in !kn wuermaillisich.en Bereich spleaeln ßch in 
da. Rdittell derstuk addalJmmethalLigen . orspcs:sart-Kera· 
!!li: (Taf. S7,2.4.6.H2. l(), die g:teidd'illk w~ 
robn(Taf.S7 U. 12. 14). 
Gotltglimmer ist auch ·den Scherben dt'.r i:mil~l'ten Pinpdorf: 
Wut eigtJJ, weshalb sie mit ,ejl!li!Cf Wahrsdlei.nlichkelt dem 
beba.nten ScH~ux Ofen iu~eben werden diiireo 
{TaU7, 3. '· 7}. 
Voo ~r.t!m klDllten Cietlß wo1!:I oberrheiniscMn Urspnmp 
und bocbmlu illtetllt:ber Zelutelhtns Lu ei1I Raru:lfcagment 
~11(1'1f. S7,l). 
Obeneile ec:btcr, reduzierend hairtgdc11crtcr Kogi:ltäpfc (Tal'. 
S7, l3. 1 S) runden du Bild ab. 
Aädcruh im ctwasfii.drcher ldcgcne11 Wiilfmgen iP. l!iuln 
Oiccrwrkc:n ri11c sta.rh Komponcn~ faDhr, d!e wf enp 
Vcroindu11~n zu dm h~isd'Mrnt~en Mainlallden 
dcut(!t (0 inm1C1W1:re, Seli d~ Plnpiorf·lmiialiooen. 
~ltlpt'e). Die -el~re lmebll!tiiWll mh ~eo aus dem 
~ng vt'!Wg: Wlbekarulten baditdtcn Tc[1 ~. FrarOO:nlaOOo 
wird :-elaeJI mi=a, ob ~ ciac c:Mtrd.tcmtisebc ~i-
11uc1 der pllttn :IAnd!lch&ft i:st oder .aber ill dt!' braon~n 
blslorddtcn Si11a1io11 de$ i't.a.tzcs bcgrii!ldcl litJL Zum~t 
ur die trübmittelalterllch.ca Funde, wd~ il.~r die Region 
him.u5wriscn (m ilmcn &mlll $ieh !!odl eine nicht abgeb dete 
Wandsc.hc~l:e lrarolin~e11 Mayeoer Steinzeu ), lieit ein 
ZuJ~g mit dem 741 geMM\en ~n Königs-
hof als ~unkt wchrekbelid.er Veromdung.cn nadJ 
Wcstm und NQl'~D l!!ÜIC. 
Y6'Mtl1': LD . Bld.·Wilrll.,Abt. Arch. DellkmalplL,Außcn. 
~Uo IC.af!sruho. 
Ui.: Gross, Os!erlMbn 11911'. 
Kat. Nr. 23 Osterturken, Neckar-Odenwald-Kreis 
(Taf.58) 
F'nndo am (Ion Grt~ im. r6~en Benefabiied>ereicb 
wo Os!~rkffen Im Jllbre J9 3 durch. das LDA Bad.·Wiin1., 
Abt. AKh. Oenkinalpß„ Allllens~ IC.arlmi~. 
0~. 11icllttebr reichMllige miudalledicl'ie Fu11dg,:il,cn13lammt 
bis ufdle Ooppetbenkclbumc (Tti.. Sfl,2) cnt dem spi.kn 
Miudaller. 0<13 Fngmc:n\ 11ufTat. S8, l mutet wie d.le ~Bere 
Ausliih.nmg de& Dcdc~cs mil Seiknhtnbl (Taf. 53, 6) ui. 
VemmttK:h zu cmcm grollrn, $Cfilkbe-~n D«kd.gtifTwie 
in lillwangcci (vugl Tal'. 174, JO) aeMrte du etiel\e Bl'\ICh. 
$.IÜC:k a:ufT•f. 53, 3. 
Bei dell R Jgl:el.ISbehi!tern tr«en. anden .Js im ~.eh 
und auch in der vo.n 0. L1112 unte1"'1Chle11 Kiliamtirche, 
Henlcelkni aw(T&f. S8,4. 5). Die Jtänderderjingeren Dtt~ 
scbeibeftwal-e (Taf. 53, 1-l l)cntsprcchcn.dcm im Spätmittel» 
~r im wc:sdicbc::n F~m GeßDfi . 
lm GeJ!Cnsat:l. m den dev.11id'I lltere11 Materialien - dem 
:ead-Vqrgeliinde t= bei der Km.mü: aus dem kocfwaricr· 
ben!ich ~in s~.cb&l'er IElnllllO ll'l&S dm .sUdheulsch-untcrfcilJ . 
kisd!.ea 11\fain!a.oden (Glimmci:vrm, K11,i,dtöpfe) mt'.br rut1:h· 
gewiesen werden. Ähnlid'lC$ gilt avdt für die q>ilmi11clafürli. 
eben Besdßde a.llS dcc St. Kilianstircbe am Ort. 
Vtrbl~ib.- l.DA llad.-Württ., Abi. A~h. Denktnal...,pß., Aul!eD· 
11dlc: Ka:rlsnahe. 
Kat.. 'r. 24 Cn:glinge:n-F~udenbach, Main,. 
Taubcr·Kreis.(faf. 59-60) 
Orabuo· da LDA Bad.-Wiirt., Al,rt. Areh. De!!kmalpfl, 
Slu«gart {Ardtiol~ des Mittr.13!~n), i!l dtf ~" di:tcben 
Kirche (1974). 
oo :lbrcr. vorromui!.c:hu l\iera · smc! aW"wenlae Stllcb:, 
di* alli:.rdin,p in ~glcmcypiserber ~memclm"Qg. Y«" 
htn~fl. D« !Rand aul'Tll': s-9, I war Teil eines r&uhwandigco, 
~dto!litea W61.bwMdtoplea. dm W:am'.luiiclc mit Rauun-
rollstempel (Taf. 59, 2.) eal5!Bmmt der iltcrcn, &f!lbtonise11 
Ordiidi.ct"bcnwarc urolingilic:I:= 2'.cit. 
Die beiden sdllichtco. Top(obcruik (f.t. 59, l S) und das 
Wend1111pfragmmt mit Roc!!\ocl~I (Taf. S9,4) 
reprisc11ikrc'.n fn1hll ~~hie· Keoonlk, ~e sie wr-
gld.ebba.r ifl Willfi!ipO tv.gge ll'at. 
Oie Jlandstijcb w Tal'. SM-20.:22 veramch.mtidi.cn die 
.E41twielduq von eitl!ubea, ..DaC'Ji,gedrehtcn" Lci51c:nrindcm 
des Hodi· zu Jü.mle:se11 des Spatmittclalleß. Unter ~!lk~!l 
'odl11dtil üb &llCh die ~ für f'.ruilccn ~bnl A1.15' 
r0f1llllllgen mit fütclgrai. (faf. 59, 19). lJilgc:Jcannc:n (Tal'. 
ISO,S-1) und kon:isdi.e Dcd-:d (T.af. 6Q.3- l0.15) liftlell. ill 
Frcwleob.am den dMmfalls regj~bco R«hlCduclll-
stcmpeJdctor. Zu ~ im nutie„bin blufl&Cli Endicimm-
gcn rcehnet auell der Scbßcbeaar1ll eiDC$ Deckels (r..t. 
ISO, 11). 
Die M nduna ~ gelblkhe11, femco~n Sipoorm mit 
p\'lner Gbsur ol!ne Ella.OOc:z~cmdllcht (Ta{. 60, 12). im 
der l'lOCh eine A11~ crbalttn i!i, körm.tc Mf'eiU nacb-
miuebll:Crlicher l.cmti:lfong sein.. 
Vnbldb: LOA &d.-Wii:rtL, Abt. Ardl. Deakmafpfl., wu-
prt. 
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Kat. r. 25 Rinderfeld·Lichtel, Main·Tauber-
Kreis (faf. 61-<62) 
~ NoumienucOOo.ginder W&rung w~~ 
ler .lm Zu;e von Fhube~einigungsma8nallmen im J!lhrQ J9'16 
dnrdi das LDA Bad„WürU., Ab Arch.. DenlmWpß., Swlt· 
gart (Are~ des MiUdalcen)• A:u(g'edectt wurden dle 
S1einfwuln111ente iwder srol3er HlilMier (13 X IO b2w. 13 X 
l2 m) und efo nil der die Ansiedlun.g dll.rebziebendt11 Tr118$C 
di:r .,Allen G3$$1!". 
In dem liir eine ttidiclungbqn?nzte Aktion recht lJJllfäntrei· 
eh.eo FllndmBteri.al gcb&t die Masse der Stbe.rben in die letzte 
Phase du 1 S09 in ltri~en.Auxinandersetzungen frinld· 
scb.erTerriroriall!emm.Zl!grumkgc nen Ansiedlung. Die 
iltesten Stiicl!e 1fn:ill1fü ndoheo miDd.Ut.ms bis in die Zelt um 
oder gar vor J 200mnic:lc (~nhenli;d: Taf. 61, S. 6).. Bodemx1i-
che11 in. sct\llcl'lteo (Taf. 61 , lO)wie ililompliizierte~on Ausßlh-
runge11 (Taf, 6l, 9} zihlc;.n ebel1$0 noch z.um älteren li}O$tand 
des. l 2.JJ 3. Jb. wie gekehlte Lc:ismn- und früh~ K-lll'lliesdnder 
(Taf. 6J,2'-4). Aufgrund der Zugcllöri.gb"l :z.u c:inem Kugd-
Wpfb.nneininnen.ge~ehllaRaodstücl(faf.·61.])bllsondue 
~beMs,pNdw:n. 
Die vi$1. zo.hlrcj,chere1 K.e.ramilc: des sp ~ttn MittelaUers sdiliefll 
bei deo TOp(en fast nur Kamies:ra.ndg.elaße ein, <l'k iiOOwio-
~d ~end gebrannt ind und sieh im vi.dfacb angesrif· 
fhl~n ZW1and ibm Oberil · e11 aufgrund d11r swt "ortreten· 
dec. ti.&guung widig-r:aub anfühlen. Oie schwane, Khr hart 
geb.rannte Ware andem' franltiseher Fu!!dOra rdllt weiJp 
helid. Auch die an ein.em bis ins begfnmmdc 16. fh. bcsisckll.en 
Pl!C ~igmtlich m 1ezwartenden Lelstennn~f'i& ihn lnncn· 
8iJasur bleibm m Wieselweile'I aus. Die a:nd.omorts gut lx:bnn-
i:eo Rind.er des späten 1 lmd 15. Jli. mit MilJ!elgrat sincl 
voman&:n (Taf: 62, 2). All.Ch dtr in Fra.nken ~liiuiige :Roll· 
'tempe!d.d.or 1111f gomcbe.n T6pfdl iu zu belegen (Tar. (j 1, 12). 
Wlhrtnd ühethS"lpt keine Sehn-In oder Schälen ~gswi.e-
tll. wetdm lonne._, begqnen Fl~igkelt..sbehfilltir hliuii~. 
Bei.dseltig geblJfettc He1lkcl geb&;t~ sicMrZl! PIMchGn odu 
Krüpn fraf. 62, S). Knlg!)bef(ciJc lie,gm mit gfallml wie mit 
serilltcm Ranchor (Tut 62,4. $).Ein. 'Fla.schenhals (Tat. 62, 9) 
ist aufjrund der wulstartig 'i"Crstirkten Mündwig z:u einer 
frillkisch4hüringisdl.en Sonderform "l1l 1~en. Der schma.le 
Flasch.c=d mit heraus~kni.tTener AUSß'Ulboh~ul"JO (Taf. 
6.2,6) h.at im fränkischen Material nuf cime ei~ge hralkJ'e 
(KI~ Heiligentbal. bei Sdlwanfeld: Hauser, F.l'IUlb:n Abb. 
SB,8). 
Becher mit '1'iupal)ft5rmig ~tt-ten O~len lommen 
melirf'l!.ch vcor (Tal. 62, 3. 7}; es muß jedoch offenblei.'bcn, ob sie 
ilber hohe Stklruße oder schllcbte U11tmene vcrf'iigten. 
Zu dm ganz se!te:Den Funden. ist &.s th.eme Lavabo :z.u 
rechnen, von &:mau&: dem Ki'~e11 (Tia.f. 62, l 1) auch noch 
die W:andu11t;ipaltie mit Tülle und T'tlpl'enleine (Tal 62, JO) 
swnmen diirft.t. Bei der Ofentemmit. sind sowohl Bceh~tb­
cllelnans der F~itdUOnes(TaJ'. 6I , 7.8)wlc uebiah:ui-
ebe pm;e tmglasiertc Viueektuhem mit 'lliiibeuhllitfonm, 
überMhttn R~m im Pundgul vorlwlden. 
V1thf#fb: LDA Bad.·Wiint.. AbL Aftb. ~jifl. Sllult-
gll't. 
LU.: O . Walliitt, ·~ ab~.cne Weiler Wieset bei L.ldrt·( 
Gde. R:in.d«feld, Mmu-T!Wber-Kreis. Areh. Ausg. Bad.· 
Wimt. 1986{1987) 30711'. 
Kat. r. 26 Twberb.ischofi heim, Main-Taub~r· 
Klleis (fäf'. 63) 
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Es bandd.t sich. neben wenigen Sciie.kCD ~nachsedrfsitter" Ken· 
mik (Tl!f. 63, 6). eile gute EoisprechU!!geD im frühmiuelllterll· 
®.eo Wölfmger Fundgut b.1.be:n.. um Fragmente> nwhwandlger 
fl'af. 63, l.2.4) und ifterer. ge,lbtoniger Drclischeibenwve 
(Tal 63,3.5.1-12). 
N'1.eltd(:m ~l"eits ~eilengribencitliclle Scherben ws Tauber· 
biscbofs.h= bekannt waren (Koch, Main-Taubc:-Gebie.t 
Tef. SS), bWitiaM die Nellfi.lnde dle hohe An _ · vo 
Dtelttchel~C'ramik a.m ftdhmiu.daftcrllcb.en Pu om· 
men MI diettm Platt ID du millkren Tauber. Dle fruh~ ölten, 
gdbtonlge Orcbsehc:Cbenwve steUt innerhalb des AiKi~ae· 
bidics den nordQsdidlScen Fundkomplexd&r. Ans~ Ißt $id1 
ein 1967 von !IL Koch aus dem l~en Museu~w.cl 
vorgelegtes, lliclrlg ri.dclleovemert.es Fragmenl -'!lltdos 
uuebJießcn(Kodl,Simlu.276Abb. JO, J). 
Vll'bklb; Wfu'!L Land~Ul\1- Sl!:litlga.rt. 
Llt.: Fundber. Bad..·Wart1-5, l980, 280;Taf.2-09,B~2U,A. 
Ka:t. Nr. 27 Tauberbiscbofs.heim. Main· Tauber:• 
Kre~ (Taf. 64) 
Omb11111gen e:s LD:A B d.·Wllru„ AbL Arch. Dlmk:malpß., 
8tutt~ in der St. Liob ·Kirclleindenhh:rtn l96'-1969. 
Autr1ll'c:ods.k\$ Plilndstüe'k des tlcincn Bqtan.d~ :i5l z:welfcUos 
das Fngment eines ·echten PiQg&dorfer Gef'äßn, wohl eme1 
Amp!tor·c (TU. 64,3), dem im v;'lifttem~e!l Teil Fnn.-
illeM Para.11cl.m am WiilrlfliC'll und dem Burgst~ll von Ories-
bach a.n. die Seite :w ste!kri incl. 
Der sd.otl im omcbu..rkener Badge.linde (2-2) a.ngctroffc:!le11 
Gllmme;rware aus dem Vorspearutmun sand in der Liobakir· 
ehe ein Rand- und zwei LinsenbodeMCherben 1!U7.1.JUchnen 
(if .• 64,<H). 
Die baden. hell~ODiB~ll!. ~ibengdcnigten R.ändl\f (Tal'. 
64, l. 2) h.aben, ium.indest forni..al, ihre bescen Gc;gensl\icb 
Wlte!' dem .Material der iltcreo, gelblion~ D.ehsd11:lbe11-
-re IQ der Töpf'erej Wiemeb. 
D.it Ohrigeil bramischeh Fu~ s;Jnd lokale E~gniue der 
„Nidipdrdi~n" Keramik (l'af. 64,. 7-~2) bzw. ·der jüng-eMD 
Drehsohtibenware (Tal. 64, lJ [?) 14. 1 S). 
. Vtr:bkih: LOA Bäd.. W'il'rll., Abt. Arob.. Dcnk.ma!pil., SlUtl· 
gut. 
Kat. r. 28 VeliR>erg, Kr.Schwäbisch Haß 
(Tuf. 65-{)9) 
Grabungen 1950 durch E. K.ß.SC Und l SJ68 durch das LDA 
Ba.d..-Wunt., Abt. Arclt. Dcnkmalplt, Stuttgart. in der .sog. 
St0cbob.urg. 
Wihcend d'u f\lndnu.tc:r.W u.s der La TSM><Zcil reiehhallllg 
i$t, kam aus der 1*oC.he dtS frilhmit!daherlidmt „c:aslNl!I. 
Stocfidmpwe'' (NennimgM.S)km.im FundgutlUJll Vorschein. 
Bei dem du:rilden Randsnick auf Tat 65, 1 kö!l!lte ein Frq. 
meal (9pit·)merowi.ngisch.e; nwh'Wan&g« Dr-thscbeibe:rlwa.re 
wrlicgen. -
Von den we~ &emptaren de:l' ilteren, 8C']bt0lllige-n Dreh-
sch.eibenWll!rC w mu zwei vermu.llieh dtm 8. Jk ~isen 
(Taf. 6S,2-3)i. Z.U den übrigen d'es ·9./J O. Jb. f[\!f. 65,.4-9} 
kommt ah weitem' · ulZU!lpbeleJ der Anlage in Spä1b.Jolin-
gisCJierZ.Cit nocb ei11c wabndleinlitb zei~~isd! gefibcln.e 
Mllifl1.'Cr Priaung von Ludwig dem Kind (rn:u!!!.dlichGr Hie, 
we~ U. Klein, Mü!Ub.bioctt d0$ Wilrtmn~rgisclu:n Landes.. 
rnuseL!lm Swnpn). -
Zahlreich ist Keramik ervl aus 4em Hoch- und SpaDminclalter 
vorllanden l"fsl', 6S, J~J 8; 66-69), a.\s du benuhbartc V:1tD· 
berg bereits bestanden babc:o muD. 
liCTVorb.d1emwcn i 1 darunter insbesondere ein Bodcnstüclc 
du rotbemaltc:n F~inware (T1f. 65, I 0) als eines der ooali'ist· 
licb:nen Fwldsdld:c dieser Ware ii~.rhlWpL 
Auß'aJtcn muß a"Udh das Vorh&ndemein mehrerer ~utigcr 
LiaseftMdcn, die im b.ade11-wiirU.embef&ischen Teil Frailkeru 
5onst DlJT !l!I Cllimrnel'Wale aus dem V~wn ~'Orton:1.· 
mea. (Tef. 66, 22- 24), 
Von der meist itunkclgnw:n, grob p:m~rtm und 11 
geb~n jiinJerc:n Drehscheibenware se~ :tich ein f1a. 
Khei'lh!.I~ (T af. 68, II} wegen der Glaslll'S'puteo und eine 
Schüssel (Taf. 68., 10) a11fg,ruml dCf" seltcnm WeiObemaluna 
aufrotcm Sd>erbengrund a.b. D kannelierte! Gefißfragmcct 
.aur Tat. 6&, l steht in wdeutschland al~in; o6rdl~h des 
flins bege.gneL Soh~llfil'lt-lur al ccrdings öfter auf .spii.11mit· 
tdaltedichem ~rr (Stepha Norddtuudbland 92 r. Abb. 
21~ 22). 
Vtrbitlb: LD Bll.d.·Wllrtt., Abt. Arcb. Dcnkmalp1l, Stuu. 
gart. 
LU.: Koch,. St&lc~aburg ~9 ß'. 
Kat. Nr. 29 eudenau·H rbolzheim, Kr. Heil-
bronn (Taf. 70- 7 l 
Funde US emerUntc:riuelllnngdc:s mtrowingisc:hcn OrllberfeJ. 
des im Bereich beid'er i:lU der He:r1>olzlteimer Kel:tc:~ im 
Jahre 1915 durch die damallge Ab e~ung Bodendenkmal· 
,pßcse<ks LD in SIJJ.Ugart. Es band.eh sioh um Sp11rcn einer 
Siedluag,, wclchG" crslmeb W in den Lorsehu Quellen ü 
..Heribotaheim~ faßba:rwircl und $ich im Verlaufe des 13. Jh. 
auf das andere Japrufe zur n.eucrricluelCill Burg hin verliigert. 
Bereits l 9S6 kcmnk A. Dauber Sobert>el'I aus du Spam:it des 
Dorfes ver6ITentllchcn. i 977 ·mwcilertc 0. 1.-uu dco Kenntl'li$-
stand clurd1 Bdc;a.nn!Pbe vorwiegerul frühmittel:alrc<diclhC'r 
Materialien. 
]!).ie 197Svo11J. BJel geborg~e Kcrami' fülll .dic noehw-Tblie-
benen Lüden im l:eramisdlen Spek.uum, da neben wenig 
rallhwll.!ldiger Dr~hsclidbenw11ro (Tat. 71, l) auch liiere 
~nattredrehle" S1Uete (Taf. 70. 17; 71, 2} \'Ofbanden sind. rm 
Vergleich zu den. doiuillimnden ~nadiBedtdltm~ Fraymm-
len des teti 12. U11d dercrsien HäHte dC$ 13. Jh„ :zu denetil 
·cdidte Bügelkinn~ gehören (l"af. 70, 1. 4; 71,8. 9), sind sie 
jedoch .seilen. 
,Gleiebfaß rar bleiben imil.i.C'rtc .Pi ngs(!orr-Wim1 (Ta:f. 70, 1. 14) 
und ältero, pautoni e Dreh1dleibenw~ (Taf. 70, l 3), di~ 
aJlSOIV!~ den c:clcar IQmm Dl!(b Oslen ibenehreitet. Zusam· 
mm mit cdiehcn LinscnbödC'11 (Ta:f. 70, 1 S; Tat. 71, 10) und 
.Kanrn:n mi1 ran.dßlrldig.en, . c!Je.n Bandhmlceln (TAf. 1 1,4) 
suht sie ffir dle trarkc<n Einll~ au.s dem benachbär~, 
wmlidl ~ Hellbroanc.r Raum. 
Vol)~fb: lJDA l:liut'.-Würt„ bL A:rch. Denkm:alpfl S1ut1-
pn.. 
Ut.: Bad. Fundber. l'O, ]9S6, 263 ß'. (A. Oaubcr). - Lutt, 
Hetbol:zheim S93 «. - Zum G berfeld: U. Koeh, D-.is rri.nk:i-
sehe Gttberrdd von H~rbolzhc:im, Kr. Hei bronn. Fundber. 
!lad .• Wüm. 7, .1982:, 3S1ff. 
Kat. r. 30 Oecbr-000, Kr. Heilbronn (faf. 72-77) 
~n auf dem Michelsberg 1929/ 30 durch 0 . Pan:I und 
1978f19durchda$LDA t131:ll.;WilrlL, bl. l'l. Denk.malpfl.. 
Sh!Upn (Atd1 ol0&le dc$ Milleb !er$). 
Zu1agl! tralen u. a. R~le eines rmniscbcn Gebäudes (Tempels 
'1) im iBerc~ der mittd&lterlicl'len Kirche an der &tlichcn 
Spitze dC$ ~r~. der 792 alis Rungln'bw:g dllrch die Smcn· 
k\Jng der Nonne H~dburg 1n Kloster Lorsch gd~e. 
Aus &r Frillmit. sind geringe R&te "(>D rauhwandiger Dreh.· 
scliei.bcnware (lccine Donrdo:rfcr Ware~) und ilre.rer, elbtom.. 
ger DrehscbrlbmW111~ (Tlf. 72, l .S. 8. 9) lm FW'ldtnaterial ._.. 
lntl!'l'l. Diese lewgemumtc Warcnm. Jii::fcr! bis iu 12. Jl'l. 
hinein die M!l$$e 0u Funde (rat. 72. l'le&ondc:~ iS- 13). Von 
sröCm Wlchtl;gkeil ist d bei das ufuelen VOii Olcnhi:beln 
(Taf.13, 1- 1. 6). <kle nebe.11 denen cb Run.den lkrges bei Uroch 
aus der Ztit UI!! 1000 lb die lltesten ~ mit!claltmiQ!ren 
Kacllelofenbaus lo Süddcu1sddand gelmi .k6noen. Anc!e.:s ih 
bei clen wmplaren vom Runden Tkrg $ind hier uf zablm · 
dien Fragmenten \l'eITU!kinien :zu erkennen, wefchc eine pndc-
ti:~d1.e· f'llutzung eindeutig crw~n. 
N~ di:r üte'ren, gelll>tooigen Drchscheibcnwafe un.d einem 
R:indnücl der gdbcn, qllill:n:ge~ Ware (Tal'. 16, U) 
ko:m1:m im l l .-12. Jh. - vcttfozdt - auel! illere, granionigc 
Drehscheibenware vor {nlf. 74, 11. 12). 
,,N hg-edrehre•· Keramik isl !!<mt.'befnend nut emmal vorlwr 
dcJ1 (T'af. 74, 10). 
Unter den spiiLmittd!!..lt.erlieh.en Seherben fallen ·Y<n alle.m zwci 
nicltt nlbet zuwcisbarc Bruchnücbderrolbemalten Fdowarc 
i11$ AIJ!( (Taf. 76, U . J 2). 
Die jCln1ere Drchsci c:ibcoware gotlselle:r Zeil zeigt bc.i ihrm 
ifteien enretCm(l'af. 74, ll; 15, J- 3)nocllkeineKamlesrin· 
der; ,dJcse begegnen eBt im 14JI s. Jh. (t'ar. 76, HO). Die 
ß.czichun~ ium Obcrrbeiru'a.um. manifestiC'rcn $ich über 
diese Ra.Ddfotme>n hiaaus ckutlieh in der Gaamttorm eiccs 
rcY.Rurierbueri Topfes mit:Limenboclcn {li'!if. 7 ), l). Auch das 
Votbe.mclicn VQll K.riip (Tal". 77. l-6) BCtenüber Biltclkan-
ncn (Tal'. 77, 9) gt s.lch gut fo dk~c:s Bild. Parallelen ffir dle 
.P.nki;lten SCh&len mit teilweise ~er Wandwla: (faf • 
74, 1. 3. 4) findm $icli ~nfalli überwiegend an wcsllicilJC'r gdc-
gimell. F\Jndonc.n. -
on der Ausrt!!ttu!!S der Kirche Wimmt das f'n8ment ~es 
!deinen kcrotclmiltvcmmcn ,i;cbsbntigm Llel'tfStOClcs (Taf. 
74,'3). 
V8Mrib: il...DA Bad..-Wilru„ Abt. Aicll. Dcnkmalpfl., Stun-
81'! • 
LiJ.: R. K:rause, 'e11e l'CfW)logischc Oni.buD,gen 11llf dem 
Mioh cl&berg. W. Angctb:wer, 12i9'-1979: 700 Jahre Oee-
bro!llll (1979 1281T. 
Kal. · r. 31 Scl:lwiebccdingen Kr-. L\ldwigsburg (Taf 78) -
Alte Funde im WürttcmbcrgiscJico desmuseum Stntt,prt 
l!IDd 1.ese11'111terwien des Jahres l9ßj au5 dmi Areal der 
Wattung Vtihin..&C'D . 
,An einem S1edl11npbeginn scboa wWmd der Me:rowingeP 
:zcitkriinn bum ein Zweifel 'bestehen, da etl[c~ Fundstüa.e der 
• ul'irwa11dllgcn Drtmicbeiboenware angeMren (Tat. 78, 1-3)-
Sie !Wmmen alle, lhnllch gkichzeitia-cn Frtgmenten ws den 
bcnachl;i'8.rtcn Plitt>en Va.ihlng.c1l/ Enz (Pe,tc11t.:ircbe), lf1ml 
11111d Bictigbeim, mit Sicherheit nicht aus der Donzdorf'er Töp-
r~~j_ 
Diit Ha.uptm- d~ vo:rlwldctlen ,·undgukS seut sieb aus 
te!U, gdbtonigu Dttb5chcibenw:are zusammen. ~ d'c1cn 
Fr\ibplwe· stammen. geriefte Scbcrbcl'l. mit. 78,S-8) und ein 
rolkt~m~ümes GeflB {Taf. 18, 4). Ilcwo~n i.ocb 
fällt der Amteil der tmV\:rocrte'l,jilngerien Ausprägungen (T-yp 
Run~rllera;Te:f. 7 9. lO·TypJ~.gstfdd:Taf. 78,11-11).tu.s. 
8czcictm~d ist al!Ch in V6~, dall=.t im H0<:bmittelalter 
~11ac gcdrchw" kcnvnik ersdleint. D m.'Ol"sdion fn Vaihin-
pc ll!l.d Bletigbe.L!n lllllgclrorfen, emaunt das Vorha.nd~.iuein 
voo (wKIS'mqerter) AJ.bwarc (Tllf. 13, 1 . 19) 5lO we[t nörd· 
rieb nur weni,1. Daneben bcgegnm ciriigc der fiir den Mittel· 
ncdcarraum typiscben s troman~n Gcf38c mit g(kehlten 
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~ (Tal'. 18,211.21). MatCfia.1~11 ~. 14.- lS. Jb. 
&dieiacn Wlli& zu r$blen. 
D~ vwp:stelleen Funclt tönrien die bJ!bns Ul'lgekiärlc Fra~ 
ob das Feh~ einer fulilisclim rhmd~ "-Oll 77911;11n Vol!in, 
gen öde-:rVa:ibinge;QfEm meine, n.iGbl~CL Wie mr Va.lbll:IFll 
~rwe~ntiejedoel'J.die Ells\tm: elllerS!cdl11ng.m(imd bercitli 
vor) dil:sctn :ze.iq>UHt. 
Vtrbktb.: Wiirtt. Lan<ie3m~ Stullpr!; LDA B&d.-WGnt., 
AbL Arch. ~alpll, SlUUpn. 
Ul.: Gross, Vöhin&en 198rr. Neuerdimg$: U. ·Gr<15$, 'Nocn-
m.als mr Wüstung Vö~n 3\lf (i~ns SM.wil!:berdm. 
gen, JC.rei~ t.ud!wipburg. rch. Au,,gt. B:a.d.·WW:lit. 1.989 
([990) 28211'. 
Kat Nr; 32 Marbach, Kr. LudWigsbu..rg 
(Taf. 79-84) 
Grabungen ~ LOt. &d.-W!lrtt., Abt. Artb. Dcnkmaljl(ll, 
Smtt~ im Arul des el'le:mäJla'en ~, IErfoncht wur-
den efiie Vo~~gwig !ks 13-. Jlh. Dnd ein~ vor-
a~gdimder RC:TRnlloif dcis spllen l2. J 
ll~ dk Gesam uswertlmJ d~ U1uersucllun,gien noch nicht 
~~l,$öOliierou:u:inA~ausdlcm.aulkror­
&ntlldi n:iebCJl f'u~d vorgesteD.I we.rden. Dahel l,thl 
es um Material d.CI Blllilldler rolbem&llen. Fcmlllllre; da; wegen 
"l'Mr SVtcfl Emalll!DJ bzw. Rmaurie:rbukeit tincn l'Oailili-
cben EiDblld!.in den F~atzdic= Warenart ggwihrt. 
So wum bis 211 dm. Snldcdmn:po iD Matbac:h p wie die 
Stü.el(e aufTv. go, 1. IG oder K.ann.e11 wie eile Eunrptart anr 
TU'. gl, ( ;imlic:h unbelwlfit. Auch ....o&timdi~ lcUC>htcr !Mr 
FcinwaR (Tat. 33;. 34, 3), danm.tu !lddle mit vier (!J Ooeht· 
,mmeppen, s d erst in Mubad!. auf uns &e}:ottutW:a. Singill:ir 
Sill.Cl bi.slang Vle.tpaBbeche~ mit fl:icliigtm r•Qtcn :Obcl'lllJ! (faf. 
19, 1) und hodihat,~ 91:"1!!er (Ta!. 79, SI). ZWn ZUbe:bi5r cfer 
'Obcrht!Dh!lwncn {llf. Sl, l . 2:. 4) geb&'en gelodi~ Decbl 
(Tut', 8~ . 3). 
Bei de:m Unrcrtcil cime$ gro&tt:n GeFl!.ßei {faf. 8:2,2) lieat 
e.ine~ der s~tenen f'llle de1 WeiterbetluWJn.g e:iMS beteh.idig. 
lell K.emnltbehälters vor. Wie: Becbcdacliclfüwncat~ -
MU&berg (Tuf. 118, l) odu ~!!IJIWdi (Taf. l 13,.9) clienle es 
~~· ~Sd!lllbm. 
Vtlbklb: LOA 811!..·Wihu., Abt. Aldi. ()cnlcmalpft, S«itt· 
pn;. Heinwmus. IBuQCh. 
LJ1.: H. Sdlifcr, BUJ1 Wiel Sdllo6 Marbach t. N. Denk• 
maJpßl., Bad.-W rlL 9 1980, S9ff. -Ot~ K.cramilpro&'k· 
lioo31T. 
Kat. Nr. 33 Renni:ngen-Malmshtim, K.r. Böblin-
~11 (faf. &S-91;, 189·.!H. I) 
Fund~e:n 1982 dw'dl .Et 8m1i, Weimch, im ruck.YliJti.. 
~Teil des Gnmckriicb kmnln.gCt" ~ 24 i!l t.f.almshe.im. 
Zahlrclcli11,~ T. di:fo~l'te Sebcl'benuDdan~te Lchm-
'oroeken de · te1ea llUl" clie &dtem cin.e1 TO,r1ferci llcs J s. J!lb,, 
'o'O.ll dct allcrdillg! looime: Ofm~tc ~tel W\!Jdell konn-
ten. 
Die Muse der ffl,KJlletrle gekört zu überwiegend rcdU'Zie~nd 
gel'alemtl (ffc:atd-)Töpfcn (Tat'. 8H8). Lcisle:!I· Wld ·K&r-
Dicsrandbird1111pn begepo nlhemc:I. afeii:h hiufig; Hmkc 
sind Immetmit ca!c:tcn tömbinicn.(faf. 88). 
G.12.tie:r<c Gera& '1!!d nur liuient sebw&ch 'l/Cftm.tl:'I (Tal'.. 
8S,3~ T!!f. 88, I), woTlin,~l'I iDneäse:itigl: Glätruög gdiufig 
isl. Du Fonnt:aspcktrum ~k:int ins~t tocht ~
Be umfaßt nw nooeb ore!lbramilc i111.11tMeilWielWI M~ 
(Vi. ereckbellellr: Tat. 91 ; mMmmt11~c R.mndtal1h.ei~Taf. 
86, l7), duu eird'e alailWalldige (Henkcli-)Schalcn und Sdrtb-
schl (fd. 89. l-4. 6) und ein. IDl"llil:leütg.e!IB rra:r. 89, 7). Außer 
einem '.lkdMlr (fäf. 89,s) vermilll :mlm alle &ildel'ti'I fc:mnm voo 
~behlttem(Krllae, ·~ Fla.dlen). 
Dle pnzei~~nd iilis Fla.mdeekel iuit ll!llpflönnic.em Grm 
gdxlclcn:o ~d (Tll'. !IO, 2-4, 6. 7) repdtmtleren die Splt> 
l'orm0dieserGeß:ßy.ezsch:hl.e. rm Vergl~Cb.m .iillcrcn Sructm 
:In die Gril!Tgrö8e merklich ge:scluumpft, währm:! d'$r Dectel-
dim:hm~!!r i11.$~t nicht VEnÜ!gert wi.mle. 
Glrich derTöpferei 'i\011 Mmberg (41) .steht d.er Mal.lmhcimer 
Betrieb filr jene Prod'llktiol\Seinrk:h111~ die tilr die Dlcbste, 
U~ den Orurul~~ im ·Ge:icb.ii:r ~rligte~ der In 
wohll111bmden111. Hawballen mch Bll.OChcr Feinwatt: oodu 
andue QualltätselU!llgniHe ·ltgiml Wllrdc. 
Vcrblab: Hcimatmu,. Mio!lbllrg. 
Kat, r. '4 Weissach·Flacht, Kr.Böblingen 
(faf. 92-9S) 
Lesefunde: :a.ut den sicb~&'lll" Jahrm, aufpsammdt von W. 
Schny Im Bereich des lleuli&m Friedhof' voo Fluh: 
Fngmenle von mehreren großeä, z. T. ,tegtii.tu:te!l $dlÜS$elß 
mlt gerader Olierwmd, auf du (toDridc::ll.en-IWI Welle:nd.ekor 
(fal. 92; l.:2) biw. Eill.drucblempd (Tal. 92.3.4} .tufu.etcllj 
beleaen e e:n Sledhingsbeginn [11 mcrowing.~c:r Zeil. Di.e 
Parallden für dick g~mpdte Feinbramilc, die d:er 
~t Kmchi1'ndtöfll'cn ~upricll.I, finden fi.ch im 
frinki~ Gcbirt, belo11den 1m Nie-den:beln (z. ll l'tn Grl· 
be:f<etd von K~Qnsendad). 
Zeil<gleieh i!:t ciae g&rm: AQZ:Bhl YOQ :red.!Werend gefe-uentll, 
raiihwandi,p Watiwmd~~ d sowohl stellwaadig (faf. 
92, lO. l2) wie 111ch. sehr ba.uchlg amfaßco li:onn~ (Th(. 
~.8. l4)1 
DN Großteil d.c:r D~hcibe enmi.k. g~rl. ID Flach! de.t 
i!t!!m!, felbloni.;en Dfehsdieibenwue an. Die rOll$!t~or­
umeottenen &emplatt: (Tal'.. 93, 1- S) sind '° 1111 ·~ aus-
scllließfü:h 'IQn fcmto:ni~r ~echdl, wirken kreidig bis 
~l sgdiig. Sie dilrfte11 am eldsmche.n Töpfereien an. den 
SOdrand des frubmittdal'.tcdimco ~ben Gebiet.es 
gcl:angt frin. bhlrrieh #i111i die Vertreter d'er Fr\1hpllasc der 
iltlmo, gdbtonipn IDrehscheibernttre mit Riefcmicr (fa:f. 
93.6-1.3; 94, t9). Gleiches gilt auch l\ir die jW!J11m1 :Furulc 
vom Typ R.llllder •Berg (Tal'. 94, 10-1 ~. 1 S-2.0l und YOJD Typ 
h_.gtfeld {Tal'. 95, HI). 
Die der ljii1en Ausprig)mg du älle~11, gelb\olliren Dteh-
sdtea'Dc:n.wue vetwl!ndte gelbe, quan;em.,~ Ware lsc wob!. 
meinem Rancl'st1!1dc (raf. 95, lO} ebenMt vorhanden.. 
Mehrere ffll)ne:öle .Sllldlimen. von~ bart ge(~~ Gd• 
llien, wclchc [m Obert~jJj dwt1iobe Fingerspl!nll aulwe~n 
{1:'8!. ~s.11. 1 Z). Mft ilmeo fäll!. man frlihe BciSpide der ,,:nacb-
~M I<!.eflllllk; hochmi.111.clalterti.di..c Awpr!jwlg'ell 
k.o.m:mcn 81cicbfalls :mur m ~prer ~l 111 GW:alt Vöä 
S<:!!ri...gräodem der Albware (Iia.f. 9S, 13) bzw. von ~u~n. 
1Rlnden1 (Tlf'. 9:5, 14) vv.r. Bei den U:i!Unmi.db.ild.Wlpll.(Taf.. 
9:5, I~ 17) Jl:ann laum ~~edm. werden, ·ob sie noch :tu 
,,:lll!id1gedR-b1a1• ockr tcbon zu rm ~drehten Gefäßen gc!!o.r· 
ten. Eu.ktc IEauprechungea in. dn Sm~lfilllgU Obe:eii Vor· 
md1, im S!a!nl!llte~ Sc:hlfJss!e (Taf. 40) oder in Bw.s 
Dis>Chittp1:1 . .(ve:rat. Tlll'. l04ff.) lind 5c00CI mit schcibe!l1~1!, 
tenTl!u;~ode$ 13 . uadlrül!~ 14..Jh. verbunden. -
Vo:Wdb.: Heimatmus. Weissadt-f&.dlL 
Ut: :Fum.dber. iBa.d.·W6rtLS, 19 0, 28:2 .mit-r.f. 209. B; 210; 
211,C. 
Kat. Nr. 35 Holzgerlingen, Kr. Böblingen {faf. 96) 
1973 lcoi1111eo bei Bwar0t:i1en in der Hol:rgcr ngier ~cdri h· 
nraße 18. im Ortd:ern uihl~ ~nde der LiM<lltbaodkcr&> 
mil 11nd de MiuelaltuS eeborien werden. 
·Gam l'illch wie in derbcnachbartcn. $t. Nik~~ki~beiu 
Kildrizha115CD und in äe:r nid'.11 sehr viel weil.et eoU:enu.en 
Wuflun& !Remiqeri bei Heneobera (36) domin\cit a11dt an 
die1>em Pliiti die hellt Drebscbcibenbra:mik wllh~nd des aus· 
~nden Flriih· und die$ Hochmi.t(ela11ers. In der ebenfnlk 
nahesele e:rieo Slndelfü1ger Oberen Vorstadt ist der Antdl der 
.nadliedtebten" Kcrami'k im ll. uru;l 12. Jh. d!!s,escn el'beb-
lidb hiibc:r. Zu ibr irthier mLI Sicherbcll nur ein Fngmenl (Taf. 
9'6, 23 ·zu rtehnen. 
eben der iihc:rm, gclbloni&'en Dr>ehsicheibenwue mil den 
T~-11 Runder Bers (TU'. 96, l?J.s-9) ww1 Japtri:ld (Tu( 
96, 10-21) sind aucli wmigc: Scherben der ~Ibm. q1,1~g;em111-
~1en Warcmcrwihnsn (l'af. 96,22). 
Die grOOte ufmetbamk.eit g~iihrl jcd.och c!lliclien !'ibtonJ. 
gen Scherhl-111 mit ticic:r Rill~nvemeruns {faf. 96, 1- 3). Sie 
mMn dcn<Xrn&n YOm1)p Ru.oder BergZMrn.ahe, dürfen 
!!ber ll!ic:bt mit ihne:tl glel<:hge.i.etzt v.-crd~11. Miigj.iehel'\\-ei.1e 
deuten sich hic:r VcmnduuS'n z~r ~testen nubwandi,gen 
Ortiilsche1benll' re des 8. h. im alamannischm Raum 11n. 
Verakdehbru'Cr Jli tc:nckkor auf ~her (rübbtolin~!!er, o · 
dicrcoo gt:brll!llltff Ke:camik is\ in lf68eter Zahl in der 
WüsWDi l!ldl.en bei Raneabu:rg varhand.l:'.n. 
Yubk.lb: !'rivatbesiu~ LDA Bild.-Ww:u., Abt. An:h. ~ßk· 
ma!pll, SwttprL 
Kat. . 36 Herrenberg, Kr. Böblingen 
(f af. 97- 102) 
Fwldaufmnmfi;ingen dtm:h Sllldta.rt:hivar T. Sdl.D'lolz nnd du 
DA Bad.·Württ.. AQI. l\J'®. Denklnal'pll., Su.mpn, seit~n 
sicb;i:i,gcr ~sbren im , re 1 des \!Almn Reis1mgen. 
Aus beobaeluetcn 2u:1ammcnhängcn lc:omm!n n1.1r die Mato-
rilllim a,,.rTa.r. 97-99. Grube 3 vo.n 1978 ere:n.c .oeben uher· 
wi•nd rte~er. aelbtonl~ Drduchcibenwarc de$ Typ$ 
Ja.ptfdd (Tuf. 9i,4-7. 9) anch ~lbe, quaJ'lseimgerte Ware 
(Ta:f. 91.,8. 10[1] 13 1H. ..nacbgedrebie" (Alb-}Ware mit 
Dodeme:lobeo (Tilf. 97. l6. l 7. 19), wenig mihwsndi.et Dreb-
si:bcibeowt:re (Taf. '1'7, 20.. 21) o.nd be.ma!1e Keramik. Leu1m: 
(Tht. 97, 14. I S. 18. 22. 2l) steht von dc:.r S.:bei:bcntxscbaffeci-
brit her ·der gelben. quuz,gc:mag,erten. Ware nahe. Die Verge. 
sdkcbafbmg wc~ uf ck1e Ver.fUllWll der Grube im i 1. oder 
iriih~n 12. Jh. lfn. 
F111 ONl>e 5 von l 978 i$t eine !hnliche Z.US!!Jl'mmsem!llj! tu 
lc:oastaticrcn: Aruöidc sincl neben eillu r6mlg,;;fle11 Schiisscl 
{T!lf. 99, 6) die beiden Boderuchcl'bcn Domdmfer Wllfe (Taf. 
99,S. 7). Wicdas FragmcntderAlbware(Taf. 99, l) istm:be.in 
crtret~r· der ilteteo, gelbtOfli&en Ori:hsdicibcnwarc vcrzi~rt 
(faf. 98, 3). Das Obellteil ~incs ,gedrehten, bel!tonigen Topfes 
(Tu. 99.3) und die ,~erbte Wands>cbelbe (Taf. 99,.f) suun-
me.11 entweder voa gelbu. qu&r2tem11~rter Wai;e od.c:r VOii der 
mit ibr \'Cl'Wlll!O~ rot.bemalten Kemm • Die Zugebörigkdt 
mr Gl'Ube ist ltlglleh bei dem Rand eines Japtfdder Topf($ 
(Tllf'. 99,9)· nnd dem poßm F1"3&me11 L einet Ka.c&el det "J(c-
~n1 p:lkol)igcn Ordlscbeibcnw&re (fäf. 99,8). Wcgc11 sdn~ 
un~hnlicbcn 111ßc Y«ls.ngt ein ,erlel'W Oeflß dieser 
Wattna:rt erhöhte Aurmerwrnk.eil (T r. 911, I). 
Die Clbtijen Fuäcle a dcm 71S enrihntn R.ciYQdinp WUI'· 
den, da als. lcscllJt geborgert, nBCb Waretlarten gruppiert: Tat. 
100, l- IO uigt C'&llhwaodlge Drehtchcihcnwam, übc:rwi~~nd 
Donz.dorfe:r Hmkll11nprt. Auf Tal'. JOO, 11 . l 2 und Tal'. 
I Ol.1-] I lt;t liften: gd.btonig.c D:mhsmcibe:n re1 a.uf ar. 
'!00, 12- 16 .selbe. quarqe~rte Ware abgcbildc1. " •c1lgc-
dl'dl1c~ Kuamik in auf T f 10 l, 1 zu finden. Bei einem 
Sch~lbodcn (Taf. 10 l , I 7) und elnem Deckelfnigmect (Taf. 
101, 19) spricht dle Tonqwtli1i.t eher für d nc Zuordnuna zur 
aelbcn, Q.U3rzg~mag~ci Ware ab zur Utma, a.elbtonigcn 
Drc11$chdbcnwue.. 
Aus. l\llbes dt11 ~ Württembcrgischen Lar.id'.e ruuuums, 
die bereils 1930 aurgcsammelt W\I rden, isl außer vict i ltercr, 
gclbtonig,a Dl'f!hscbeibel'l'll~e (Tal. 102, l ftj. 3- LJ. 1 S) nur 
etw ~naehicdn:h~~ Geschirr vorhanden (TM'. 10'2, 2. 14). 
Ynbklh: LDA ~d,-Wü~Lt., Ab II. Derdtmalpfl., Stutt· 
gart; WU:m.. Wdesmüs. Stuttprt. 
U1. ; U. Greß. t:ue BrobachtunpD irn Bemcb derWGsrang 
Rcistin~, Smdt Hermiber;. Kr. D&blingea. An:b. AllSSJ-
!Bad.-W r11. 1988 ( 19 9) l!SS f1. - N cucrdin~ S. A_mold, Wei-
1.ere Untersucilnmgt:n im Bertich der Wiistll11g Reislillgcn, 
Stadt Hmtnbef& Kr. ~mgen. Arob. Ausgr. 1989 (1990) 
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K l r. 37 Stungan-Weilimdorf(Taf. 103) 
Uou:rsoohungc:n, voo G. ~ 1.llf der .Alttn Bnrg„ Di$chi~ 
.een 197 lrrz.. in deren Vet -uf ein F.tcitwc:rk;pude mit Ofui-
J:e$leD l:llUJ:gt bm. 
Da-s ge(ilkeJ'llmildle Malen- beirthi.1 1~ iibcrwic:g~nd ,.Plld!· 
ged.rebfeu (?)Töp(c mil l.cisunri.n<km (Taf. 103, 'H l), daM-
bcn ein~ ra.gme.a.1.e der rotbem ten P!:ißWlll'C (faf. 
\03, 1. l . 4-6). Die ans Sdta'ben zusarnm.ens,e:setac Bae,el· 
kancic: (Taf. 1Ol,3) wurde bereia von U . . Lobbcdcy als frühes 
Beispiel dieser CMißform inncrhslb der Buodher Produll:tion 
crbant. 
A\1!1 früheren Grabuogen mu.6 eine ganz crhallenc ßedlerU. 
el'lel mit Bodenuichcn (Iaf. 103, l 2) stammen. cb. "ie sieb 
smon in den dreißiger 1311-~n i Besitz dei Württcm~rp­
~n Laodesmmeums bc<f11111d. Sje: cmispricll1 den ne e:reo 
F11nde11(T r. 1111:3 l.3.14)hinsichdil:ll Abmess\lnge:nlilldGlait· 
Wllndiglc:eit v61lig. 
Ob der, wie die K2chct mit dem FUndortvmnerk Getlin,en, 
im S111ttg;utu l..al!dei;muswm veNr.lhtte Ftacbdeclcl mit 
Zylindergriff (Tt!.l'. 103, 15) gklehCtlk vmi der ,.Alttn Burge 
l'lem'lhrt, ist nieh1 mit letz11:r Sk:ihcrheil iu enUdlsiden. Er sei 
dt:shalb nurunttt Vo.rbehl!lt :ingelUhrt. 
LJ~: Pri\' lbcsltz G. ~ Wü:rtt. f..;md<=Sin1!$. S.u11pn; 
Scadta.cdliv Swupn (B\iiclk~~>-
Li.t: F11ndbcr. B3d.-Wilm. l, 1975, 30 ; Taf. J2S, B; T.r. 
326,A (0. P. Fehri~8}. - Lobbcdcy, Untersuchullaen 42 
(Anm. lli}; T:if. l7, 10. - G. Wein, Di.e mi1teW1crlidbcn 
Burgen im GehietdetS1ad Stuttg&rt 2 (1971) 1 ff'. - 0 . Wein, 
Burg DlschJ~n - Ein Bci1r11g lllr 8Ul'geJlf~wig im m1ulo-
re:a i ccbrland. F~br. P. Cioeuler (1953) 187'[. (dort 
Hinweis auf.die Hertwd\ der !Jtch~rlc.a.chrl im WiJrtt. Landes· 
mLIS.). - B. von :Richlho(ea., ZurVerbfeitUDJund Vo!W11gch0-
iigkcil dtt fruh&eKblchtllchCil und. mi1tctal1michcn T~­
~ mJ1 Bodeouiebc11 und Wd lcolinien. M!UIDLIS 2.S, 1933, 
117 Abb. l. d.. f. 
Kat. r. 38 tu ltgart-Weilimd.orf(fäf. 104-J 13) 
·Gl'llbu11g~'<'On G·. WdnindeoJlbren 194~J9S2 m&r Bnrg 
Disclrin,pn.. Diese in den Schrinquellea nicht bc:zcugtc Anla~ 
wird mit den zwi~m ?2:9 UIJd 1349 g;t:113.Dllte!I Herren von 
Discbingen in Z11$Wtmll..lwlg 1ebraeb1. 
03' sehr umfangre.iehe F11r1dm11ttTfal ist ri:cht cinbeid:idl 
(ganz übc:rwiegcnd hclltonig ur1d feil'ISalldi ml1 holKti Glim-
i'lletllDlalcn.). Besonders lallt ~r 'bc:deule:nde An1e:!I v.on Lcii-
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&l'cllIWDdropfcn mit ~Ccn Warul11D.g~~i.uco auf rrllf. 
1 li, ]--« 11'1 , ]-6;, ]09, l . l)1 '1k 1'11ralkir:n an ~n bc:oachbnr> 
tcn Pliitzrn Lrom'bt'rgund Siud~ltmgi:t1 haben. 
Andere Oeliilfonneci neben den teil\\'Clm ooch ~lladi~h­
tmy Ltislmnndt6pfe~ (Taf. 106, 7: '~lische lbknrne.rtc), 
z.u denen S'ich nur "'e'l'li!t grane Kami~r"D-ndgcfl&, :i:.T. ·mit 
Rlctl!n;. ~Den (Tal'. 110.1-4}. sind DOieibJ1Mn (Tal'. 
IO:S,3JundDl'elf'llDpraMen(T . IOS,9.10).duudl\'eneDek· 
'kel (Taf. l l l , 11-20; 112, H). 
Von DuoohCJ: 1ö1bema.llic1 Fchrw.m: "cgen nur Dedle:tbehtln 
vor(fäf. U::i,4-14). 
DCT Vugiddi mil dtt Nacbbaranla,ge J\lle B1&rg" Dischin.g~ 
tJ1) offenbart dmn höhere$ Alter, l'o'Qbe.i eine partielle Glci.dJ-
zc:iligl::dt um 1200 001:r im bl'.gilmrndm 13. Jh. nicht aumJ· 
~ iellcn ist Die ~ll.l'lU!:l~h.eD r.mte.n\TI:iericn Gdatl( 
fthl.e.n dOn j~odl ~; die ;lauen, .,mc:hgedreht@" 
Bechetb.cbelll l\'iedernm s.lnd sidmticb. ilter at die scbeibe11.-
gcfertis1en ~emp.We du Bur,g Di!cbi!l.ien. Dc~o Hinubl'Ci-
~n llll & Wende ~·()[D 12. nun 13.. Jh. könnte ein (nidic 
:bgcbildcce:s) Jt.andsruc:t der fil l ~rcn, grautnni.El=n D~-
bcnwue ~l~,gen, dai; e.rn nxb der MacerWaufuahme rum 
VoncJi!einkllm. Ob das End~ mitP. G~lcrundG.Wein e.uf 
da$ l:oeg.innerule 14. Jh., ~o~ ~die Zeit~ Re:iehilcrie-
~ ~gm lVilrUenll>e'rs ( 1.311 / l2), so ein'deuti fe:otgeJe;t G:~· 
den kMD. llfl ~·eirel1 \\'erden. Elu chvM sp.\teres Ende im 
eila.ufc dctemen Kilftcd.es 14. Jli. sdieiä1 ~bta.~ 
&eo. 
Jrtt/Jkib; Wilrtt. Luideslllll!i. Stutlgar1. 
l.Jt.: G. 'Wein, Burg Dischin~ - Ein Bcittag nir Bur~r:tfo:r· 
sm1111.11immillkren Nccb.rll!nd. f'cs'W:br. P. G~er(19SJ) 
1 S7 ff. - G. Wei:n, Die mhtehlt.eriieben B\!JPll im <hblel der 
Stadt Suntprt.2 1911)9 rr. -1.obbedeJ, u~1mueb111'1$Cll l52; 
Taf. 45, 
Kat. Nr. 39 Stungart-Mü:nster(Tar. 114) 
:Fuode :us Deaebunaen und emcr NotuntenLJ~ de1 lD 
Bad.·Wlir11., Abi. Arcb. ~abnaipa„ Stull:garl, auf dem 
Gelände dl:3.ehcru. Klnsccn im lali.!-e .197S. 
Die ScJi!.l":riJca &ind ~on .800.CLUlllllg. d:a C\ sich überwiqcnd um 
solche d.c'r r:lbcn. qllllJ"lg~T:le'm Wan: handi:tt {Tu. 
11 413-n}. Älttte, ge.lblonisc J)~}lj.ll;ihci~11Wl!.n! li@gl mit 
sl!i!tlu opf· 1111d KMAe11f~~11.te~ vor (Ta;F, 11.4, 1. 2.14. 
Url 8), d•ttll ~ Dllt em Stiick (Tal'. 114, 15) vom Ver. 
lwi.dcnsein totbemal!Cr Frinwtm:. 
Dlc bea.::bllichco nc=le der gelben, qu~mllgertco w~ 
an diesem Fuadl.uibiimoen des J 1.-12. Jb. weisen wie die 
ihnlicb gcbgi:rrm VC'.rhältnissc la Stadclfingm (Obere or• 
stad!), EMlingen (St. Dionysi.us) Wld eioi&en R1:mslalorkn auf 
das wd.lerG Stuttgart.er· Umland H~kunfut~:Pon die$Cl' 
Wa:rc.rt:ut. 
Vubldb: LOA Dad.·Wiiru:., Ak. Arc:h. Delll:ma4Jß., Stu l• 
prt. 
Kat. Nr. 40 Stuttgn.rt·Untertü.rkhei:m 
(Taf. ll:S-H 7) 
'. 
Grabuogea l1IJI der SL MartiMldrdl.c 1968 d.urob dlliS LOA 
ßad.-WfuU., Abt Arch. J;k.lllmalpß.., ~ntlgart (J\reh.'i.olo.gio 
dt~ Milldaltl!l'S), 
Z.lllaB! lnti!n &11ßer Voflll~en deth!nti"m Go«ttbau. 
RS web Reue e = 1teinf~memlerten fümmiu.es (G. P . 
Fe1Lt111.e} de:s Fl.'11hmiuelwrs.. 
D.ie Funde. reichen von muhwandi,get Drchsohcibeowarc 
(fäf. ·115), z. T. Domdo:rf~ Prtgung, über meist W1...cmertc 
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iilte:re, gt,llKoDiie ~bdbenwaf:e (flf. J J6, -17), aeJbe, 
q~CJ:te Ware (?) (l'tf. l i 6, 18), rodiema:lc:e Feinware 
(f.af. l17,2-l3) UDd ..n cltp:drditc~ Rcrmnik ni, jün~r 
Dr~w111'1:. 
&sonder'! beacltteoswfil isl da rot~'Crte.rbtc, 'ierzogenc Topf 
(f~rand) der ilt=n. gdblonig.em Dn:hscbcibcn'!';UC 1uf 
T•r. l l 7, I. E!r ·1:,51mte aufeineiu•scleg;c~m. Ofen &:hließen 
l!lmn(am,~$elbst ~duehcn inr6misdlerZeitget6J)fen}. 
Vtr&ltil>: L fütl.· rll.. t. IJ'd!. Denkmal_J)ß„ Stutt-
pn.. 
Lit.: G. P. Felirin &\Ullat\·Ulllet~im. MO!l'.'dW'1rttem· 
bcrg. Ev. Su1dlkircbe St. Martin. DcnkmalpO. Bad.·Wü.rtl.. 13, 
1910,92ff. 
K L r. 41 Lei:nfelden-Ecbterdiogen-Musberg 
(faf'. 118- 25; 189 4-8) 
:Dei Sportplatzbau-~. BN'ri•min~~a in dmfünr. 
:is,er J~111.!lld 15182 ~nj:eweils bfi!llha.ld.en einer· mit· 
telalterll(hen ~ :e~.anpilniu.e die uhfmc:be :iebe::be11· 
f'lllld.e liefenen 
Dlc ~ deHthei~cd~h= . f :e~ls ilii hcllloni {weiß. 
lieh, hellgra!OI, oder ~ötli.di-0mnge), stndig und 8limmerhaltig. 
Bei dc-n Formen ilbCfW8J=:D Töpic mit smllch.ten Lippm- und 
l.icisknri11dem (Taf. ll8,4~lil); 119,1-9) gc-gt:ai;iber fQlchen 
mit K~hlrindc:m und KMnl~rn.ndg:cfii~n (T~. 119. 12-23), 
die 'WOl-il ersc dem 14.J IS. Jh. C?) 11111~n. 
ZM!rddl sind a~ll Decb.maebelll (faf. 125, H 15. 16). 
~gen Viel'eck· (l':af. llS, 16. 11) und zus~m:e 
kmchcln 11cr. '125, 1 <I} nur in ~ßngc-r ~ imiK!en. 
llinulstiick.c stclkn eo Sitbcicsatz 111(. II S, l) und ein 
Bcelmffu. 118,2)du. 
B gdkanoen (I'af. 1.18, I ), Leuchter (Taf. 1211, S) ut1d wmigc 
Scb.~ grQ!lro D11~11, Z11rne:Ist mll r:111di1J11.di&rn 
Henk.eln (f af. lW, 1-3), be!'fliche.m das rocht !rmli llc FOll'· 
me111tputoire. 
Die icll'llll bei den Deckdn11t 1111erdi.Qp bw:b.dich, lnWcson-
dcrc: bei dco gc ... -ölbteo filempWc3 (Tar. l U; 124). 
Die '.8csli00.c: de& Würt1i:mbcrgischm IAn~usellLlllS S IJJU· 
. garts<ihlic&n-ilie~gegnm ,erballt'.acGefiilk-nochciam 
volljllnd1gen KJa:blautmg (faf. 121) und zwt:i ldcice- DQp. 
pdbenkdf13j(:fi~ll rra.: l22.l .2)f!in. 
De. !keiM ~icrte Kmmlk Ug:ewll'm 11rde l!lli:.I d~ ~ 
der K~er gier.Ing HI, kann das EDde der wol!I im 
Vel'I lif'e des 13. Jh. beginJJC:ndl:n löp(ttcMtigkeli mit anigcr 
Si.cbrd1.eit (weit? \'Or J SOO ~m werden. 
Die: ibcmm Musbcrger 'blilrpta!J läßc ciBCn Zllr.llmmenl'iang 
(und di!mit he~bc Bindungclc;i Belricbcs) vermuten. 
Vabldb: LOA Be.d.-Wü:rtL, Abi_ Ari:h. Dentmalpll., Slatl· 
gart; G!'U'Qd· l.llilll H11up1«bule Musberg; Wuru. l.aD.d~ 
IUUprt. 
Lll.: Lobbedey, U~iemiellllngen 165f.: Taf. 47. - Grou, 
M~bera 207'1'1'. - W. Secztct ii..<'., 7SO l abre Mui!Jerg- Ern 
drci~-iertel Jahrtau5cod Sdb5tindigkc:i1 ( 1979) S4f. 
Ka r. 42 Aichtal-OrölZingen. K.:r. Esslingen 
(Taf. 126) 
AttCumdc von t'.incm Bmptall bei Grötringen Flur ~Hintc:r dcr 
Burg"), im \'liirtlcmbcrgi$c:M11 Landesrn~ Stuuprt.. 
DerGroßte.il dtr. b~biJdiet<:n Seh~r\M:11. rilhrt aus sincr G i:nM 
b.e.r, kdWi~ die t>eidcn Fr.a..s.mer110 der rotbem!!l1m Feinware 
ufT . l26, 18. 19sindLesept. 
Das Material sieczt 11.eh haup!Slc:hlkh aus Töpl"en mh. schllch-
rm Lippca· u nd lA.iscr:nnimdem :Mmimm (T&f. 1.26,1-?), 
w.elchc 11 eh To!lbcschafferillo~ Wld 'f'ormalcr rseheinuna der 
nabegele,e11UL Tll;pre~I VOlil Mudiocrg enu.Wllmen. Sie wer· 
den erginzl dul'Cb BügcJtannoofrngrnmle ff. f. 126. 8. 9) und 
ßroolu~e von Prei ru&gelillen (Tar. 126, t2. l 3). Die HMle 
eiDCS der beiden Fa&: (Tal'. 126, 12) spriohl mehr für dnrn 
Grapcn odu ein Aquamanile ~ ftir eine DrelfußpfänM mil 
T\illrnJrilf'. 
O.lane und gcridu: Bcc:bcrbtcheln vcn'Ollstindigca den For-
mensoh11u (Tat. 126, l 6. l 7) der $0J!. gemeine11 Gebrauehske-
rami:k;, 
Von Duocher rocbtmaltu Feinware fänd~ 1:icll Wand-, 
Blldcn-11i11dHcnkc4tiidcekle:i cr(faJ. 126, 14. IS. 18. 19)und 
11ormalpoller ßeblltcr (Tlli. 26, 10 . .l l). 
.D.ic Grube wurde wohl im a:pii tt:nm ! J. odcr D 4. Jh. vc:rfüUL 
Y~rl*tb.: WartL. Landetn\us. Stu11pr 
Kart. 1 r. 43 BsM!ingen (Taf. 127-130) 
Funde aus uml bei einem 1~83 im V~e von Ba1JD.!'bcitilll 
:am Hafcnmmt anaesd111ille:nc» Ciew6lbek.dler, cborgen 
durch M. Hoch, Neuhall!Cli Ld. fildc:m. 
Während die Masse de$ f\lndßUle:s in die z.e· um ISOO w 
selWI isl - dies pl :ucb flir den bedculendcn Olasnnte.il-, sind 
clllrchaus einigJ: Altstücke "YQrhanden. O:uu zählen fl"!lgrnente 
voo B~aCi!I der rolbernlllltcn Fdn.ware (Taf. 127, 1-4) 
imd t'inc Bcchccrb.chel mll Bodlenkreuz {Taf. 127, 8). 
eben dW'lk!en Karnies- (T1f. 12&.3. 4.6.8-10) 1J;Rd Leislea-
rr.ndl()pfe.n fl'a!'. 1:28, :S; Ull, 1-l) be~ct auch lilelltoni~ 
Gf:Slllfiirr, z. • ·rrüt GJuur1(HenkeMp.fc: T r. 129,5-1~ Scm, 
lerr. Tal. 1:29,8.11). Eine 1mßcrordmtlim grc&c A~nrun.g 
der im Mittcl'Dcd:arirau:m hiu!igcn gestuften Dedel ·mie jCj!.lJ. 
~. Henkel lieJt •m der ~i.i:!iiercnd gebnllnu:n jünge.fefl 
DtehM:be.ibenwarc vor (faf. 128, 2). Von dem Ofcnk:o.cht:ln ist 
nur die moddg~rc&c (Tat l.)D,3) glai.ie.rt; sie dilrlle, wio 
auch dnip der 1Wier1en CiellßKhcrbm (bc:mndc:rs Tar. 
1~0.1 .2), Racbmi1.teW!crlich sci111 und aus der ßaugrubQ ~­
halb d~ Ke!lm stammen. 
Diese Maierlalien vorn lfafenm11rk:1 Khl cßcn ciinc ooch Vtt-
blicbcne Lli.ckc: im M$0n51~n guten &tlinger 1(.cnn11Li$$tand 
liir die ~it des Überpngs YOm sp;ilen Mi1leWtu :ur li'lihcn 
~L 
VW/elb: M~itt{M. Hoch, Ncuha11tena.d.FUdem}. 
.Ut: ·Grass, Esslingen 236 IT. 
Kat. r. 44 Oberboihiogen, Kr. Esslingen 
(Taf. 13 ) 
L9efümle im LDA Jrul .. Württ., Abt. Arm ~rOOns.lpft., 
Stu11p.11:(Al'~ologiedesMiuel lters). 
Bei dfe.rcn Scherben, die zu Aarang ckr siebziger- Jahn: bdm 
Bau einer Nato-Pipeline im ßerekh .Tal~, etwa 2 lcm d~t· 
licl! des Ortes,. aebotaell weiden konnten. handelt ~ &ich 
~bließlieh um ~ de~ illercn, gclblonigeq Dreh$dt~i­
bcnw re. Sie ge~~rem !Um Typ Runder Bera des 9.-11. J 
cr1r. t:U,l.3.5) und zum Typ Jagnfdd dies 11.-12. Jh. 
(Jaf. nu.6.. 7). 
In Ob«boillingeri '41rd nochmals naebdtllcklleh die bereiia aa 
Onen v.ie Reiltingen1 Sinddiingen. Esslingen oder &sli:ßyn-
Simau ablesbare Bodcult1Dß dC1' fiel toni;en ~bsdleibellll:o­
ramik im Ncokar- und lbvorh1nd ~tt b-"!'Ollit • her Zeit 
un.tenuiehen. 
~rblmb: lDA Dacl,,-Wü.rtt., AbL Ardl. DcakmalpCt, Swtt-
gart 
Kat. Nr. 45 Geisli„g~n-Altenstadt. Kr. Göppi~ 
gen{Taf. 131) 
us der bereiu In den filllft.ige.r fahren ~rch A. ·Klcy u11d H. 
Züm aussdmitthafl ccföndltcn frühmiuel:alterlidben · · IWIJ 
Al•~st~t ~ eillqe Funde 11.CUeren Da.tu.ms. 1977 
kcml'lle J. Bicl, LOA Ba.d.·Wiir!L, AbL Arch. Dcnkmatpß., 
Stuuprt. oodlmllls mcb~rc Grubcnllä11ter \Llltersvd'!.en. 
AIQ Ha~ 1 von 1977 kommen zwei Donzdotfer R&nd«ild:e 
(T11f. 131 , · . 10) sowie du Oberteil eiarr geridkn Kairne dler 
il.tc:ru1, gc:lbtoC1·p Dr~i'benwarc fl'if. 131.,9). 
Haus 2 lierme ein ·~b~elrtlgmen1 Donr.dl)tfcr Ware {faf. 
131, 13) und ein gcricfteg !Randstllck der gcll>cn Oreh~i:-iben, 
keramit (fäl .IJ1, 11), ei.l'l. ·c.lri~ Fra~nt (Yaf. 131, 13) is1 
römisch. 
Die uni er den 'lOn H. Zürn 1957 VOl'g!Cleglcri Materialien nodl 
rcblcnde tcre, g.elb4o• Drchsebeibelflware stdll die Fort· 
d uer der SiedJuog AJteostadl bis mimbtms in lc:.a.TOlirisße;ho 
Zeil hindn rcb~ uawr ~'A'CÜ. 
V~rbf~Jb: LO Bad.·W rlL, Abt. Ardi. Dcnlonalpß„ Sruu-
Kat. r. 46 Geislingen, Kr. Göppingen (l'af. 132) 
Grnbu11gcn dd. L'DA Ba.d.·Würu •• Abt. Ardl. Dentm fpß., 
Siu ltga:lt. 1 SIU in einer mittdaltmichen Gefbe~i. 
U nkr dem gll.ft?. bervrieaerwl aolischen MateriaJ dcir jiinguc;n 
Dtcll$cbelbenwarc fällen die sicherlich iillcren ][)c('lc;el mit bfej, 
'tcm R1111d ffa:F, 132,8.20.22)cbemo urwie d.erbte11e, dureh 
zwei Ciflle proflliierte Kenkct einer- - wohl spi.h:n - Bilgel-
k.annc, dessen Ansatz eine rnnde Tonli~ dm (Taf. 132, 10}. 
Ungcw6hnlich filr den llli1demi ectatra11ni i$\ aucb die 
Rollstempelunaimspiteo Mittl'lalter(Taf. 132, J&). 
eben zwei Wa.nd$clle-:rl>en der rolbel!Wten fdnware (T&f. 
132,S.6} verdient.w ScM~ded:elfJii&IDeDI (Tal'. 132.1) 
cfiesCl" W11re Ken-orhehwlg, 
Bd den Töpfcri W diis mehrflli~ Vorkommen \'Oll Gmen. auf 
der ußeri.se~ det Riiadet herauszuttclk:n (faf. 132, 
J . 1 1. 12. 14. l'S), das in de..- Nadlbal'$Chafl auich rn der Gl'as-
hülle im N-chlal bei Uhiqen beol>Aebt~ werden ko11nte. 
Yerlihib; :l..Di\ B:a.d.·Würu„ Abi. Arc:h. l,)cnkmaJpn., SIJ.!11> 
prl 
Kat. Nr. 47 Waiblingen Rems-Murr~KJeis 
(faf. 133- BS) 
Fulldbergun l'J. auf dem Areal ..Laleimcliule~ in den siebri~r 
Jahrm. 
Die testen Frqmente mmmen von einem Topf des 'Typs 
RUndc:r Berg de!- iil.tc..-en, gclbton:ip Drei'l,.,Ocllwate (faf. 
133, I). Von~. q~r Ware rührt cmc Rand-
scbetbe her {Taf. 133, 2}. die berclu große Ähnlichlcri1. in der 
feinen Tonbc$chaffenheit mit der gut-...mrecenen rocbemal'ten 
fcinwareauf>Aoe· t. Ull'tC<t~~riitdulcteincGef"nO ufTaf. 
33, J4 beto11dc11 hervomihebcn, da die Anbringung eines 
unlcmmdstiindi en Henll:ds bei Kwdle:n andemoau nicht 
bele'l ist. Dle Maue <kr B.uoc:ber Gef'aßc sind OOgclkannc:n 
(Tar. '133, 3-8. 10. 11). die a.uch in Miniaturform vorkommen 
(tat 133, 9. 13 [?]).. Einmt vol.lstlndl1erlllil1ener Sduftlcuoh· 
ter IT f. 133, l 2) llDil Ofe.nkai:bcln vcrschicdcnfi Form c:rgjin. 
zen deo Bestand 111 sch1dbisd1et Feinware io W111'blingen 
(TaJ. LlS, 10.lJ. 1 S. 16}. 
~ itclt~drehkü Ware liegt llUf ln aerlngen Mengen VOI" (Ta!. 
1 , 1-4}. im Oegens:aiz zvH.ahl-u11d lype'nrdcltumjüngen:n 
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D1tb1o"Cbcibcnw:lrc. Diese vel'fiigt nd>en Karniesrandtöpf m 
af. B4,.S-16) übet' Flaschn (Taf. B4, !SI). Kn~c {Tal 
IM, 17. IS), Scl!~lll (faf_ 135, l 'Dcclcl (T:ll. nu lnül 
GJ3s.u:mstcn). 5), lrochtcr (Taf. L 15, 4) und BcohcrkaCbcln 
(I'af. 135,6.14). 
acilmiudalt~ -c11 ll:önnccn die reintonigcn Frilpnmte ~"On 
sog. Sdtwantonbcdicrn mit Wellen- und Rilkndckor Ollf. 
l 3S, 7. 9) und der Bccbcr mil Sandbcwurf (fäf. 1J.S,8) M:io. 
V~lb: Gcschicb~r- W:iibl~n. 
Kat. Nr. 4 Waibli nge11-Hohena.cl:er, Renis.-
Murr-Kreis O' f. l 6-l3 ) 
01bcrsun in ~in.er li tigrobe .am 0 ;rnd \IDD Hob(11!l(kef 
im J - e 19 0 dW'(h II. MiUlll11 uiid crll er. 
D. ~;)Terhtl heste n.• 1liclllich ll: hcf11M:igcr b:lw. &f\l~er 
jlliljem Vrcmcbeihell"' So"' bl Rudfo:mi.en ffo r. 
1 6- 137) '>'1ic cnicrun~ und ·b bcn~3lfe11bei1 
b bell $0 111ic EnlsprecblJllt;etl im sp;i.ico Fuiidgut der n he ~ 
letei'!l:il Täj)fcrt1 \'On Buoc!l. daß an 1:i11„r HerQnfL VOii dM! 
nldit ;i;11 "°'eircln · :i.. ie 'I ieh(isJ<ei1 di= F1,1n~ompJ e:xCjj 
li~j!t ~rin. d.iß er w hlcm!<!n du p<lt.J~di~m dtt dt)(l'1ij;cn 
l'lfoduhl0n wid«tpi ~h. Oie in ßv«h n. clt dtm Vcr$Cbwia-
den der:Kh„'ibQ.;hen l:Ü!WiLTI: um oder weni "· II 1400 sehr 
sel~ene Rotbernaluasist "n Ge.iuh ~nei Wand<ml ~ 1nl1 \\'llag-
ttieblem trichd lör AnLULttrrtn (f (, 137,J5). l?s Weist W 
die Krunitsl'e.Ddtopfe eine im VergleiC'il zur echten C'inwarc 
~ 1Y1agcrung auf. 
In cko Gcßß\'C!SC'hliJSS>rn auf T . B , ~14. 17 siad Wcrter-
ealwioklmtg!!ß dtr Buochcr g.csluftea ()c(' L (vgl Tal 141l) zu 
erk'taam. Älll!'re. bei der rnlbC'maltcn FcinWll.'f'e noob scltr 
hiiuli111= Gdillformcn, „_ ß_ Bii~l.k.arinrn und -kiillllmc11. Lrc--
IC'D itn ß(5Ulnd am Hollen l;C' r in dC'n Hin rgnmd af. 
138, l.6). Krüge (Taf. 13 ,1. ) und Fla~a (lru. 133,S) 
nehmen ih~a Pla.IZ <in. 
Bei d.a- Ofimkcrrumk siod nur Frngmeacc jüasl:rcr Kacmcln 
vorila.odcn; lAISlllJUD('.t1g=tttc R1.1adbdt.cln (far. 13~. 22} 
und Vicrccl:ke.meln mic ilbnböhtcm Rand (Tm. B8, l-3). 
Voblrib: LD B:td.-WürlL, bt. Areb. DcntmalpJl, Slull-
& rt. 
Kat. Nr. 49 Rcmshalden-ßu :h R·ems-Murr· 
Kreisffäf. l39-157. 188,6-ll) 
F\!Ddbe:rium tt1 ütxb All'l\.'Ohoer und U11tc ~hun - n ~ 
1,0 Bad.-~ unll'„Abt. b. Dcaknlltlpß„SWttprt,crbr. 1'· 
ien 19 (l in .Jcr ß 11g.robe ~ nc-uen Gern.:indcli: use' \\On 
ßuoch &roße Men ·~'Tl 1\ Fehl nd.e:n 11nd s.otmi$em T?ipfo-
tti. fall. 
Di~ fasse der Funde ist der ro1benuhl:n Pcln rc mzu.. 
rttbnl!:ll, w~ "'1JChein;:n.d ~r frülw:~tt Produlctil'.ln13b-
~ niu des ausgehenden 12. Jh_, .... ie er etwa im 1131lcgclegc:11c11 
M atba h a. ' · pcilbar 1.1w1k, nidtJ mit llcispid::o \'Cl'trt:tcn 
a 
Einige der olli:KMn und gcsi.uflen Det:l«:I a11rT<1f. 14 -149, 
derunberrndLcnSch" tlaa.u ar. IS L. d<.'T lelleek k-.acheln~ur 
Tllf. 1 SS llJld vw llcm der Lei !Co· und Karciesrtl'ldtöpfe ~11f 
T~r. l "6-14 7 ~W].IJ11J1.:11 voo dner g~r etll;tge~n1 1.eib 
o:üdiereod Edb 4 gam Klte11 111i•, flem luog: äf. 1S7,1 • iells 
rcd!Wtmid gt:ll!u gelJrMIJlten Kerar!l D'csc dOrl'tc nad1 
elficr acwl •en ~il des 1•-ueoa reM?) der Fe 111 c ~folg1 
seln timl dM ~nde der 1öpl'erticjp:eit in BllicXh Mn 1 S. Jli. 
marklereö. 
J11 ~o (engen ltnJti. 1111ch eine bisher r- llilbekafifJle 
ariilt'.l~e der r-<inwllre :!Ai die bel gleicher r~i n-:f 
190 
Tonbcscttaffcnbcit gau Sl='hrannt wurde end oA g'Cgt.illi'tc 
Obcrllimra tmgt. Untfr Ihren .forll'.llCm. dominil'TC'D 
Bcchfr (fäf. 141, S. 9. 12. 15-L 7. 19) und Krüge (Tal. 
140, J .4. 7), 
li)cr bauplsiichliche Gdißfürmcnbcst 1ld der rotbcrnaltea 
Feinware wnfa& Bilgc.lbnnco (J"a{. 1 l9), Krilsc {rat. 
140, }--3). 'icrpaß~e crar. 140. 1. 2). !'13.SCbcn (f. . 
141,2- ), Kannea mit .,Überhmkl:l'' (I'af. 141, 1-4). Bccb!:l 
(Tal. 144, l~. -10. ll.13. lS-21), q. Sdie11cm (fäf. 
144, 7. \J . 14), u-tl'ci- af. 14l. IO. IJ) und Seitfnhrnkclk.futn-
chcn .r. 142, 11 . 12; 14J, 1-10), di-..:nc Klein Lgcfliße u11d 
· 'pi.ekeug • . 14J, 11-:26-), Töprc (flif. 145-147}. Dcdcl 
''Cnchlc<lelJStcr Auspriigull$n (lru. 1 ; 149), Dreifollpfan. 
ncn (l"lllf. !50, H)}. SdWca und Sdt~cln ('rlll'. 150, 7-U; 
151), i\qu.amaailien (hf. 152.1-10). t'e ldna.schen (T . 
l 52, 11- H), Lcuc:Jitcr 1111d I.imjM:hcn ff' . 153 ouu kom-
mi:m Ofoolmaruik (ruf. 154; 1 SS), WDisscrlc: ' uagsrohrc (T- . 
151. 9. 101 und $ltnulbörner m ,. rliChlcdeoeo Größe11 (Taf. 
l S6. U.- 16; ISi, 1- 3). 
Uf cinig.C 8c:so:nderbci!C'll SCI ([lJ folgenden nodl dcullictJC!r 
~iclien . .Bei dlr:a Bugclkanm:o kommen YLmnzdl füUcn 
mj1 Siebcins; VOI". Die K.ännc rnil der lci.neo•-en.larktcn 
W· duog l!1ld ~ oben A~~ülle ffäf. 141, I} ist in der 
'CYlll!en bi1bc1 bdwtntcn Produlifon a.hnc Gegenstück. Die 
beiden I• ilSdK-nMlsc mil Vcrlcröp ung unlcr dem Raad -r. 
141, 9. 10) kÖllDCn nicht von Henke OtHtben berrfiltren. du 
eine ;'\bplat1:$ptJJm dn Handha.tN! u mnb:1r sindl. Vi~lm!ltr 
""iNI ~sich um Obmcilc 1&!.cmcr ln1i.u1iont'f1 der doppclko-
n i~n Glas.ff llen halldcln (~. dazu da.1, ßruch.~1ue:k eines 
Umbrucbuus Winierbach:Taf. 167, 14). Da~ ßiigclt1inn hcn 
aufTaf. 142.. 10 muß nach dicm Verlust d~ Hc11kcls. a l ~ [J ng<:· 
g-ef1Hl bc:;1im111t ß'CW<Sro $ein, da man dit W nduns bcld.~ci1i 
der ßrochm:l n !>OrYJilrig durch'll)d1tc. 
Unt.crdll!ml.cttchlcrn'bcfind!!Hs· II u b aw...,,."Cndigel'Cl\.u~ffih ­
:ningon, diui lter a.f. 153.1 ~rzumindt:1i wahnt hcinlich 
(T:ü. 153,2)figjlrlicb \~mtlt ttn„ Ein fnso'Ollsdndig. ~rhal· 
km~r !.eueillu mi1 ~i.n~m al~ Flö!!flSPitltr ~l:lllt1en Aufsatz 
fill Strdehcn bei B:ilingnl auf der Schwibischc:n Jb bcfmdct 
sielt im ßcmi des Wilrttcmbef'l!is.Chcn Land~:smtt1eU1ru (s. 
Abb. 60, 6). Bisher einmalig i~t die T.m!lmicbt J\ nbringung 
dllC!I Hm&:cl! im unt.crm Bc1c.ichdcsSctuüles(faf. IS3,6). 
Innerhalb der Töpfcrcintaltri ico gleichfäl J:inguläl' i5'1 das. 
fragmcntic1tc !~eben mit roccr Gi!Jleibcmalung (Ta[ 
lS7.6). Voct a11ßcrihalb ljcgC'n :tllcrd~mltdcrwcilc :rn"Ci P r-
allclrn Bu.ochcr Pro~'C11ic112 aus Brucblll!I und Seit -bisch 
Gmünd\•or. 
rm dem Bodenstlicl: Taf. 157, dructl 'ich die Kcruttn· der 
ßu.oCilcr Tlipfcr \'Otl rhcinischt't" Keramik dc5 Sp!lmirtdaltc~ 
Bfil.. Durdb Vmgcrci1>drilck.c Y011 unten und au ßen era'Cd:t der 
abgcschoittcnc S1a11dbodro den Eindruck, man habe den 
gcwcU!cn Standring cin tcitucuggcf:ißcs ~-or sich. 
Bci der Of.:ID1cramik, · c lkispielo fiir alle Sladim <kr 
EntwK:tbmg ~"On dcr Bcdicr- bis mr isctM:11form cUtsdl.!icßt, 
• 1 nidtl nur aurdk runden ffaf. IS<l,9. 10) bzw. vim:clcigi."R 
(Taf. 1 SS. . 9) msam:mc11gi."'Sl.-tzten d1!:111 hinzuweiifo. 
ße:s.ondtrts Gt iclu muß auf ~ orhallil~l>tifl :rweier 
figfüliclter ß~kr&tun(!.tn von K ranr. chtln gelegt '\\~rdm 
af. 1SS,I0. 11). von dcocn die IA'Cni~r gut t'!'h l1cnc sJ ~icrt 
i.fL 
•' r (ohne En1obcmucrL1gc) kam auf Gcsd1inkcmmik in 
ßnoch nur aullcn oder bddscicig, 11 c jedoch alldn innc~li8 
n1rA°""C11dung{Taf. IS6, l - 12). 
Verbleib.· LDA ßad..-Wlil'tl., Abi. Arch„ cnkmslpil., SIUU· 
g11n; l'riv.H~itz(Slgg. R~l und . Stodcha.u$cn, R~lll.$ltalden­
ßtwxh). 
Ut.: Sdtirl!:l" u. Gl'O$l. Ab{; llhalde 355 lf. - Gr~ l"rodnlr-
liQn ;n: 
Kat. Nr. 50 Weinstadt·Endersbach, Re:ßlS.Murr• 
Kreis (Tal. 158-159) 
Fund:~ 1o'Om Ar'eai des Volbbilnll:·Neubaw iD de'll frühen fll11f· 
2i&~r Jiihrc:m, ~n wn H . Scldipf, Badcnibac'h. 
Von der tcren, gdbroni eri D~!id1elbenw&re ist je ein 
Rand!iliick vo.m Typ Jtnn(!e1' ~ (Tu(. J :S8, 1) und ·vom l'yp 
Ja&Slfeld (faf. 1:58,2) ni ntllile:a. 
Gelb!:, quarqemqerte Ware in dMimal \i'Ulret9 (Jlf. 
1SS,3-5), n)tbc:i;naltAi FdaW'llJ1! 11us dem betladlb91rt~n lluoeh 
nur einll.'W, Wld zwar rnil einem gro.ßeo WMid-Bo.denstü«.. 
dz.~efo.en1111~·5llrilich.eQ.,rnrliefansmenden Hentelbeses-
&eobabeomull(f.af. 15&,6). 
Die Seberbeo 1.uf Tlf . . 1S8,7-13 sl:ammct1 Y«1 ff~dreh­
·~r" ~k 1mdjiill~re1 D~bmw.u'e. 
on einem rn de.r Baugrube oocli gui ·e:rk·1mnbarcn Hdzorcm 
kolllllen zahlreiche v.oll!llndig:e lecherb.ehelo siehergeneUt 
w.mlcn(Taf, m , l4: 159,l- :S). 
Eine weitere Fumhtdl~ m findtnbacb (Grunds1üelt Carlc 
!ie!~c.e bemalm Wruidstfiete der Buochu Fein\lo-are (Jaf. 
1 S9·, '1.8) und ein IR.a:rtd!ragme:n\ der gelbe.g, qu:11':lgemagerteii 
Ware (Ti • IS'9, 9). 
Mög!ltll!~ sekunc!ir uf einem l\Cl!:er der IEndmbacher 
Gemarkung abg,ebgi:rl v.urdi: der m einem Aqu3rn.a,nile aus. 
BIJ.Od1er Produltion ~hörende Pferdckol)f(Tar. 159, 6). 
VobkJb.: Pri.vubmtz (H. Schlipf, Bndertbacb). 
Kat r. 51 Wcinstadt~Beutelsbach, Rcms„Murr-
Krcis (f af. ~ 60) 
Di.e hiet Yo~legten Ma1.erilllen \\'Ul'dm lüfjeh des R: t· 
hiiUsneubal.IS in deo s~h· Jllmn "'On H. Scblipf, Endm-
lbac:h, geborgen. 
Die Scquen: be,&inntmLt Funden de:r telbtn,, quar:;emagen:cn 
Ware (Tef. 160, l- 7)1 unter deru:n das Stiick trUfTaf. 160,2 
~odcrcS i'nl~mimlt c:mboint . De: über dc:D ~d bocbrziei-
bende lenkeltu=IZ II: ance den tt.'ilr:n Beleg u~ eine 18\igi:,l-
klmne ln di~ Wl.reß:lfl sein, a.btr ueh efn aus&Jei~ender 
B:mdbcnbl ~nicht auiZU5Cb~$&n. 
Zweü'chrfel zu einer Bii8,elbfint. &eliort dagegen. da~ •ng-
rnent ('Taf. 160, &) der rotbornat'tell Fein- O.Uoc:ller Er-
~gnis.~ sind micli ~i ~malte l:o:nisme Dedc'd 
('faf. l60, 1 o, 12), ein RadKI.~ (faf. l60, 11 ), ein L!mp-
ellco ffäf_ 160, ll}, ein Signalhorn (Taf. ~00·, 9) und ll.lecherta-
ch.elil {faf. l6t), 14. l.j}-
Zur . na.ebgedrebttn"' K.ertunik des s.p CefeD r l ./Wberen 13. 
J~_ !JJ~ll die Rinder allf'Ta!. 160, IT. l8 ~I W'CNeD, wr 
jiingeren Dr~btnWtLrC diejenigm anfTaf: 160, 1,..22. 
Derselben Wuen.art em11ammen der reduzierend gebranou:n 
FlaßOOchc:r (Tal'. 160, 23) uoo di~ Z!U$!!<1!lm<!!~seute ftundt:a-
eliel (Taf. 160.24). 
flub/e.i'b: friYllCbesLtz (H. Schlipf, Endenbilch). 
Kat. Nr; 52 Weinstadt-Beutelsbach, Rems-Murr-
Kre:is (Taf. 16] - 165) 
f\mde aus Rebl'llltibereini.pnpmdnlll'lmen im Wln1er 
1 'IJ63/69. im Q4r(O Vcmurru .e du Bu:rg K11p~lberg. einer der 
S'tammburg.c.n der Grafen \'on Wür11cmbcorg. abgc:schOOeo 
wu.nJm. 
·in bc~utenderTc1 dcrdamab ini((!C3ammchea ~mikm 
dem T)"p J11,p1feld de. Q~en::n, gclbi.onigeo I>tt.Ncllefbe'fiwarc 
ruzuweiSGn (faf. !61 ; 162.2- 31 ). Darunte.rbe.llndien skh ·eine 
in ehoraltcrisli$Chcr W. isc: mit 'Ein~ticbi::n undl Wellenlfoien 
vuziule &:herbe (Tal'. l 6l 21} .sowie FralJilCßtc von. ll'IChre-
!l:D Kmnen (fu. 161 , IO; 162,2.4). Von lhiberOfenketaimit , 
wie man sie ttw vom Runden. IkTg bei Un1cll und votn 
Cleebronner Miehaelsberg kennt, zeugt efa T0plbchclbrnch-
s.tiid: (TM'. 162.33). 
Geilbc, qul~mngcr~ Wirre, in ~ VQrgeminn!~ und. noch 
zu c!Wllmellden .l«rnslaloften Waibungcn, Efidcrsbadi, Bell· 
cclsbac'h und Winte:rb!Mfi io ~cb111di~ Mi& mn f'll1ldauf. 
!kommendes 11./12.Jh.~ ig1..fehltbisaufcinci~SWc1; 
(äf. 162,I ). 
Nichu: der älctrco, gclbtooigen Dreh!;C!hcibcnwe.re ist ir e lluo-
dler f:e3nW11re am zahlreiehsten verll·ete:ll. lbr T)'.pc:mebaiz 
umf:aß1 Aquamanil~o (faf. 163, 1-6). ellilD~Dcli e Doppel· 
henlelgefißc (Tal'. 1.63, 7. 8), gctoc:litc: S'chci'bend«:kel \'On 
.Kannen mil Klappdleclcel (faf. i63,9), Fb:ihd~ mit Napf. 
~rr (Taf_ ]tS3, 10: 164, 10), kollisebe ~filßvuschlllsse {Ta • 
164,6. 7.9'),Schiileben(Taf. 164,S), Fußbcchu(T'af.. 164, 1.2), 
z.T. bemal~ Leueb'e:r (Taf. 164, 3.4), SiplMmer {Tat 
164, 1 l. l.4) und die stl11:ai:n Becbt:'.r~lnmil ei.nsthlnsietn 
Boden(faf.164,U. 13). 
Von redl!Werend g<!!b.rannter jiia rer Drehseheibcnware ~ind 
so g1n wie am:tcblidllich Kamici;r.md«lpfc (Taf, 165 !.all&r ~)) 
zu, nennen, deren 'W 00rigeu auch init pla:!tisclic:n. Le~n 
vem,är3(t~i:n können (T~r. l 6S, 2. J). 
Angesichts des :llmörungNmd Außa$$11ngs.dalul'll5 ( 13 lO) iM 
vor aßem cl:u uftrec.en von Karniesen mit profilierten Ober-
'eiten bc.rne~\(ms~rt {1'~. 1165,14.15}. Da keln ·clru:igt:.t 
:R&nds11ld: wm Typ Runder Be~g der iillc:1tn, gell>tonigen 
D.rchsdiieibenwue Iestms~n Wllf, kann die Errichtung der 
AnlaF (rühc$tcm etwa ab der Mitte des 11 . Jh. erfolgtsei11, 
~ffl'Jkib: Hanwtnu ßc:u1clsl:>llcb. 
Kat. r. 53 Win~erbacll, R.ems~Murr-K.reis 
(Taf. l66-J68) 
Bcfuildbeob cbhmgen U!iCI f u_ndberJWlgl:Di im Win1e~baclle:r 
Ortd:erä bcidec'.Kirnhcdurch H. M~lli, Wi111cfbadJ (' 978.), 
D' e KeramibbFol.g,e be,ginnt mlt tt>lku:mpelvemertc<r bzw. 
~idti:r il1er.er", se bloniger Dfthsdl.eibenwue (Tal'. 
166,l.l.4), ilb g~ den c:liüigcn 'Bdspjc::lcP, die bi$her 1u 
dem gesamten Remsw.l 'li'OrUegen. llilll'.ldcr YOm Typ Ru.ndN 
:Berg (l"af.. l6'6,5-13) und Ja.plfeld (Taf. 166, l 12) sind 
zahlreich votb:anllen. 
Älmlidl wie im 'bt.Mthbarten Beute~ch in in Winterbach. 
,gt<lbc; qUMll;p:mag~rlc: Ware gut rcprisemiert (faf. 
166,23-29; 1.67, l-S) . 
.i\Jll eir1ife ibr<er formen (Taf. 167,3.J sdleiDel'.I die ftOh~cn. 
noch Z11;eihcnltli8'cn Kannen. Q.tr rotbe1Mften Pei111Ylal'e direkl 
!!il!ZUknüpfen (Taf. 167, 6. 7). eben den llloon ZiC:idich fölgc=n-
d.c:o Bügclk!!Pnm (Tl!f. 167, &-13) verdiem.enals weitere Ven~ 
1.et der Bu.oche.r Qualliä15keramil: Orcifußpf P'J:!GA aar. 
167, S) und Umpeben (Taf. 167, 17) ErwihllliDg. Eine Ri1DZ 
scl1.c:nc F(ll'lll bal man in. dem Fragment aul'Tuf. 167, l4 vor 
.sich, s«ll.t 1es doch die lmitatioo. ein.er piii$Cmcn doppelkoni-
$d}cn fluche du (t.. 4ul1 clie Obet\eile iD Buoch: Tal. 
14l. 9. ]0}. 
Unter dien Flllldeo der erst !plt, .oim!idi 1b dem 1.2. Jh., 
auftre\el!ll.l;m „rui!ihgt!~tnen" w~ (Jaf. J67, 16. 18- 23: 
163.1-6(?1), befmdct ~ich aucli eim. mauil{(f scb~1te~ 
•ÖXnhel'lkd l(Taf. l67, 19). 
Dicj~~ Dr~eibf:nwaresoti31';1ier ZensdllidU mehrere 
der gerade für ·das Remsw 1ypi5clic:n gc$Wften Dedcd ci n 
(Ta!. 168, l6. l8), dml.ber hil'la.us auch ein Signalhorn ("l'af_ 
lli~l.19). 
An der SchweUe Zilr nct1ttltllcben 1Ker11tmilr sttht c:mc:r du sog. 
Sd1'Lli"aTZtonbeehe1 (Taf: 168,20), die bueits in Waiblingen 
~{fäf'.139,U). 
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Y~bJdb: l.DA BacL•Wiirtt.., Abt An:h. Dcnltmalpß., Stutl· 
gart; Privatbesitz (H. Muu'8,. Win!e:rb._'l(:h), 
at Nr. 54 Urbach, Rcm:s.M rr-Kreis 
(Taf. 16!H 13) 
Funde au~ abgc~ti:n Er~'ISCß unter der ,Judrnburii• in 
ObfNl'biM:h, geborgen 1970 \'Oll Th. Sth\llal'Z. Oberurbach. 
Wihrc:nCI gdbe, 4tuarzigemogcrlc uncl ältere, gc . tonige Dab-
sdbcibccwarc gini.lich fehlen , k..ommt rolbernl!lte Feinwue 
reichUcll vor. \lfllll[giles Sbick ist do.s fiqmcntirnc Aq~ 
marule (Fiü. 1.69, 14), m dem auch der Fnß auf Tal 169,25 
g(bÖ«n körurte. Zu c!en nidlt toehr fl.(!rn Oberbenl!eJ.. 
Kanne:n mulldie Htru:lhabe IUJ.fTa!. 169, l 3 gercdbact wc:rdea. 
Die &istcaz mclm:rcr Klciagc:fil.ße i. l ~h Rand. nnd TllJ.. 
lf!llfl'!!gme11te nadr.zuwme11 (Tll'. 169, l-5. 8). ;.dkannen 
foßtman .inden SebC"rbc:na.ufTllf. 169, 7.~11.14.lS. DrcifuJl. 
pfür:mcn (Taf, 169, 17.2 23) Wl!fm cbemo gdl!utiger 
Bestandteil der Burghirus.brutuag wie l.Wn:pcho:a und L.c:11cbter 
(fal. 170,8-L 7. 19). Du Brmmtfü.i: eines Sc:hafus (Tuf. 
l 0.1.l) da.ff ;iufgru»d semer entaunlicben >..bmmwisen 
neben dien pa&ten der llfärbi!c er icbllipcnder (Taf. S3) 
gcstcUI werden. Gc.wl)bali<ib rar Sind- ~ußerb;Jlb der l öpfuei 
lluocll selbst- Karnieuandl.Opfc de.r sd1v.~cn Feinware, 
die hier gJ.cicli ru mebri!'TC'JJ ~ock.omrm:o:m (Taf. 170, 2 ). 
:Elr)CK>ltcne D~r!Jlioct.~ eise be peauf e' em Wandslitlct 
111i1 waagJ<=;;;htr~ llJOOi=<.rbc:m$ns; (Ta[ 169, 18), die eme E'tr· 
eli: lW1' einem de.r Je.ttnger Miirw.ch<'ltt,gdilßc des friihen 
l5 . .Th. ~trt (lobbedey, Untc:mtcilungcm Tal. 37, 4). 
Die Z:iil!I de!' Beeher.kacllclfn. im~e us B1Jocll (fll.f. 
170, l 8. ll-ll; J 11, l-3) aimral t;icli gt,g~iibc:r dt>r ,gemei-
nen" or"ak.cramik mcl!t beadhllich ~-
Ok ~Mcllsedrdite~ Kemnlk (Tal. m ,4-27) uod dicJ ~re 
~·U'C (fat. 111) mctcn ruc.bls ilrrncrtcnswcr!C!i. 
Mit Tii'jlfca, ~~nen (Tal. ! 72.10. 14. l 7), li>ecke IT • 
173, l .3- 6) lind Decherlil&chehl (l'af. 173,8. 10.1.1) 1&1 dM 
ucW,,Cltrum ellcr bcschciidm. Be clitung 'l'ert:msJ allcr-
d.in,gs.. nebrn ei!lem ~bmd!t a'l:i Sd1~b.e11. VUl''endete 
khe;rb.ehelunteneil {Tl\f. 173, 9), dM Voxti.md"ascin zwciC'T 
ccb.tcr Ski.nz~gbcchc:r (Taf. 17'.l, 2. 7). • 
~r hie' YOrse;itellte Pundbestim<I, IDI "'escnllichen. aus dem 
13.fl 4. JI ., d • rftc si~.bmicb rocht ircpri..<m111.tiv fiir cür 
Gesam!ike'1'1Htn ~r Bur& $ein, die 11° eht vor dem ~rnmes 
&bgepngeo ist. 
Jlt!rl:rkib: LOA Bad.· Würtr„ Abi. Arcb. Dc:ruanalpfl, Sinti· 
g,:m:. 
Kat · r. 55 Ellwangen, Ostal~is {f af. l 74-176) 
Grabungc11 oo LDA B 11.-Wmtt., Alle. Aldi. tw:nkmo.lpJl., 
S.Mtgnrt, im Jalurc l9al. Aufgc~t wurdro ein BrunnCD im 
udlic-liell Teil d~. Kre~gam11Sdler Stiftskirche Sa. Virus. dazu 
ein {verm\ltl.ieh) romuischC'S Brucncnhaus ~ orliiufcr• 
Kr„uzving.r:s.. 
Das Fundmattrinl reicht. von cincm Ricmcndun:bzug cm~ 
Omuls dC$ 7. Jb. a ps.ehe11, niehl in VOl'l"O!'Mll° e Zelt 
zwii!M:~ f'l'lr dft lokl'.lle bochmiu~llllter1:iclic Ware stc'hca nckm 
den lopfcn '.i'af. l 74, l 3-1 5. 18.19 vor a.l~m Reste von ß-Osel-
U!!nen (Taf. 17„,5.9.1.6), Set e.nkn:wrdeclicl CTBf. 174,6. 
10.H }, massive ÖSmb~nkcl (Taf. 174,3) nnd c:in verzie~ 
Schü!!Selfr sment (Thf. 174, ~ 2}. Im Vergl'ei.cll ~11r nlcltt sehr 
we:it cnü!crnten Burg Kai!Z.enslein ist ruclit. nur die sandigere 
~tnhtil der &el!Mlllc:!I Scbelbe.!I (die all.Winp eben· 
ralls Oolidglinmier a.ufweiKn al:s,Unttn.ic;hjedbemcd:cns~rt 
uch ckr mit dtel Stlick~n imle.rhitlb eines kkincn Kwnplc;ccs 
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m:bl beacluticlle naeil an Bu~r Feinwan (T:tf. l 74, 3. 4.1) 
rnull hervorgehoben werden. Andm als 1m Kaau~.eln !ritt 
die imr nacb " _ordcn (\llürttcmbc-1gbch-F'rankcn) gcrichk!e 
V«blndungcn m:is.cndt imitierte Pi.11,gs.dOll'f·Ware iJI Etschcl· 
Dllllj(J'af. l7„ l.2), 
lkl der :spätmittrlalkrlioocn Kt>runik (Tal. 175, 9-W; 176) 
fdllen sow-Obl die vom~ 1111d weilel'en Utl ~r 
OsW be.ka:n.nten Knickwandsdl.üHdu ills 11Uehjcdc Spur \'OD. 
bcmaher Ware Hcickahcime,r Art. D.as Fragrnenl cin115 Klet-
bl3.l.00ui9 rmit :ebeil!IM!lll (Tiü. 176, S) ist aus grauem, gröber 
gcmagerttm Ton. 
Vobleib: LOA. Bad.-Würtl„ AlJ(. Ardl. Denkm111Jpß„ Stvtt• 
pn. 
LU.: Sdll(er1 EI l\'oog.co 13Sff. 
Kai. Nr. 56 Ellenberg,Ostalbk_reis(Taf. 177) 
~fum!~· obne n!Olere ll!pberi „llS EllC11bera i:m I.DA 
Dad.·Wllm., bt. Acdl. Denkm31pß„ Stullgart 
E!~ h:andell steh duretrwcg nm redurleTend pbramlte jiln;ere 
Dn!lmbc:ibenwue des sidJen Mi1tdllll'te.r1. DJe Stilcb Taf. 
1 77, l-9 z.eidmcn sich - ahgc:schc111 von den Ruw.lfoi:mco -
d~ ~nder"o D~igkoe:it un IUd'WJs.der Ober!Uebe 
UL$, zu denen. noch urgelegte, beids~j!Q; gcknilrclcc Leisten. 
hinzukommen l-Om1.cn (Thf. 171, 5). 'Tcilw~ POcti lllhaften· 
de:r Belq, und Pu\\lleten 111.dernoru vem.ten Ihre Zw«lllc-
wrnmu12s: :zur Pe ·innung. Die Kar11ie.sr111dtöpre ·'Oll 
ldenti.sdler Scbe1bertbe$C:'haife.nb~it {Tat. 111', Ll)-12) sichern 
die D;11icnm8 [111 1 S. Jh. 
F r dM ;esamte Arbeitss;eblet sind die de allS . Dmberg 
einmalig. Wü dgcndich crsr:aunc:n muß, bedec11tl man d~ 
Bl!'.Mutun,g d~ Werlc$!.Olf$ :Fe 'll ror !W Millelwr. 
»rbleib: D lbd„WW«., bl. Arth. Denbnillp.fl„ Sllltt-
prt. 
Llt.: W. Em!~~ u. Th Fischer, Eine Jpilmittelaltetücbc 
Wilmlna.init Pechoreri.beiWiesau, Ldlu. Tmchcon:ulh. Obcr-
pfäl2. Zcitschr. Arclt. MA l 0, l 9S4, 21 fr, (veraJcic:hba~ Ein-
richtuns). 
Kat. Nr. 57 ttaßburg/Franbeioh (Taf. l 78- l &4) 
Als 'Ergänz.uag <kr \'~l~m~ 3llfgdübrte11 Mat~n "OCI 
Orten i.s dem OONlid\en Baden- 11rllmibeq sollen hiet 
einige wichtige imde m SlrnBburg e1i>tmw~ in Zctclmuogca 
YOrgdegl werden. Pis Ookummlalion der~ II:. He Min,, J. 
Fic~er Wld lT. lo~y n11r foiogrililf(h wicdi:cgC"gcbe.~11 
Stü.ek1: ae,b1 rud' eine lnit~li c G. !:>. F~hriags mriicl., drr 1968 
die zdchmri$Ch! ufnl!b.riie eines Teils der Beit· rufe des 
lt. usee Rob II MI.Te~, wtkhe \'M Tb. Sdrwm:z, LDA 
lJilid.-WUrU., Abt. l\rc.b.. Dcnbnalpfil„ Stuttgart, d11KbSJ!ffili11; 
11o'U1'.'de. 
A11f af. 118 fmdca :riclJ llcispicle d"r mtbcm3Jt(!n Hlsa~r 
W'ilff!, i!ibc=rwi.cgmd (Tat l 7l, 1-4. 6.. 7) IOl.'cb.e IUl! @m 
frilhmittelalmlichm Qrabell in der K.4.ltldgam: .. Dit Tafeln 
r19 und lS<ll ~ d~ fun~ der· ter<.!n, geltKoniJen Dreh-
seheibe11Wotre ·vol'l dle:ier Stelle wicdc:r, wihnoml Taf. 18:1 Pro-
bc11 dlc:scr WQff und der oran,gefarbenen Sh'aßbl!rpr Warie 
(Tal. l8 l, 2. S) ieijt,, mr eile teiDe gen u~m. Anpbc11 ...crf'u:.t-
hiir wu.cn. 
Di~ Doppelhe~ke~ mit Mnpdde orie:rlen p\a,ltif.cllen 
Leisten autTaf. l82 Slamml aus d=r Nr1Jc11 Straße. 
Di~ drei Kannen ~r Ol'l!D,CfatlieMD. WßWrger W~ aur 
Taf, ISJ.~rden in der e.uenSttde ftbeil.m2ml~c ar. 
lU, l ), in dem liäpferoren [o dcln P~l:IOCD {T:if. 13:3,2 
unthn uobckann~~ Stcllc (Taf. 1$J, 3) gcborj!rn. 
AufTaC. 184 $Jnd ein K.tiJ.& der l~rco, gniutanigen DnillScl!ci-
benwareausdc:r Ruc clc la.Nute blme (Taf. 18 , l),eincK:innc 
atme nähe~ ProveniemM be, der die T e fehlt (ftf. 
1g4,2). uod das Fragment .:iocr Bii,p:lkmm mit Knilr. enkel 
(Ta.f. I 4,3)\•m:inL 
Kolllkordanz zu den bisherigen 
Veröffi nllichungen 
Taf.178,1-4.6-7 
HeJllliQg. Denl:mii.ler Taf. '6S,26. 22.14.2.S.21. 27. - Lobbe-
dcy, Un~rsuch11Dgm Tß.f. 12, .5-. 
Tu.179- 180 
Henni g, Oenkm!fer Tilif. 65 ( 11ßer ~n obeogen3l!D~co 1ov;ic 
11 und 28}. - Lobbedey, ntcmichu11&".o Taf. 12, S. 
Taf. 181, 7 
J...obbedey, llttmicbungeo Taf. 13,l - ffilbcmr, AbsaU.ge· 
biccc Taf. 5'>.3. 
T~.182 
L.obbcdey, Un1en.uchun1en T f. J 3, I. 
n 1u.1.2 
Lobbedey, Un•erwdlungel! Taf. 18, I bri.w.J 1,.2. 
Tat. l8:l, 3 
Ftcbr, DenkmllletTaf. 27. 
Taf. l , U 
Lobbedey, Untemiocb.'IUlJCll Taf. ~6,5 lr.r.w. 36, 1. 
Taf.134,2 
fitter, DeiltmDerTaf. 27. 
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12. achwei illisten zu den Verbreitungskarten ( 1-L 52) 
l. Donzdorf-Ware 
ach ei: e zu Abb. 7} 
Aldi'Dgc Sdlolkmillnll, Aldingen bb. l. , 17 .18. 
A.iihi.1Jsn: Unpubl.; Würu.. l.and.=n1Js. Stuttgal1. 
D~: Hube11er u. Lobbedey, lrUktur 90 f. 
EHnli~11r "ußdmf: Fundber. Bad.-Wiirtt. 8, 1983. 
Taf.213,B. 
Eli 11; U!lp'llbl.; Württ. Land.Ci>~. 1uttg.trt. 
lica11tenhnf lle.I ~ff[i~ne~ u. Lol>~. Slmllur 
128. 
Eip~•: Hübeaer u. Lombcd.ey, Struktur 127. 
•F.s l•IJ,eru L.obllcdey, ~inscn r. l. 
Gll!!mmillgen;Hlibe.Dd'u. Lobbedey, trull:nrr 127. 
Grisfln;.en-Allmstldt~ Taf. 131, .10. 
Gmimrtgli : Hllbene u. l.obbcdey, lruklur 128. 
pp~11~ Unpub ~ DA &d .• Wüm., lbt. ~h. Dem;. 
ililllp.ll_, Stuilgarl. 
Gml'iklldllt : UnpubL; LOA. B11d.-WürtL, Abt. rd1. Dcnk-
malp11, Stullprl. 
JI· - - l'.il;HubC'a~u. Lo&bcdcy,Si:rulnnr 127. 
lfeldenll~iBI= Unpo'bL; L · B1d.-Wilr!U., Abi-. reh. Denk· 
inaJpl]_, Stullpart. 
Hcidcnhti111.SChnai1'eiin: 'Dietriclt, Schnaitlidm bb. 145. 
H'ol.'1l 'l!lln m:HQbmer11. Lob~y. tn!lm1r 127. 
Ho:rkheim: Fundber. Scbwabcn • F. 18/IL 1967, Taf. B3, 
Al . 
Kiroi:h d.111/Tcck:: Hinweis R. b~s. StulCgart. 
Laufnp n: Hübene:r 11. Lobkde-)', Stl'lllUur l23. 
'1~ 11:Hilbenecu. Lobtiedey, SLru~lllr 127. 
Mun:Hüoonc<ru. Lobbcdey, Struk1nr 11&. 
' !JJPli!! m:.HO'benero. Lobbedey, Strulcrur 12.7. 
0 c(]•d~ Hübencr u. Lob~ey, Struktur 117. 
Osmm: Hübcner u. Lobbt>dcy, Strulrtnr 127. 
R.e~e11 f\\'lhlu11e); Taf'.99, 5.1; 100, 1-7.9. 
'.R.4!'.11ni~~ Hiawcris K. Maier, Malmsl•dm. 
R!!OOer Bell! bd trn.d! (?}: HObet1e:r ~ey. Strull:hll' 
121. 
l'idelllJlgc1>: Sehollrni:lll.11,, St. Man.iß Abb. 2.1, 1.2. 
Son!hciim i cutr~r.f,fäDcc, Sonlhcim Taf. Z 1, .B 5. 
5t;0mmbelmi: T1f; 37. 
S'4i ·- - im -- looddlilbeo.er 11. löbbcdey, 1rubur 128. 
Sm~-F mi!rllxh: Hilkr:it:r u. Lob\)cd~y, S1rultur 128. 
SWnpn. ' Dlet'~l'll!: • ] 1 s. ] .3-S.J·O (7). 1 1-13. 
Süldt~o (Vl1iisl~g): Uapubl.; LD B d.-WürtL, Abt Arch. 
Dc:nkmoJpfl., ull!l!nslclk Tiibingm. 
TLIGA Trodlldfi:"IJiCii: Hilbene:r u. l.obbedc>'• StruktW' 
\27. 
TllMm; Hilbmm1„ Lcbbedey, Slruktllf 121. 
Tßl!i.$!11J1Ht: l:liibcncr u. ]..Qbbodey, Slmktur 128. 
U!:lll; HGbener 11. l.ol!becky. Scrulcrur 128. 
U~ri z_:Fllßdbcr. Bad.-Wiir1L :2, !975.Tut. 2fl6- 288. 
W •m1J.e11rew. Fundber. Sehw.abeo N. F. 1·6, 1962, 
T f, Sl,C. 
W.ril du Slal!I: Fuadbcr. Bd.-Württ. 2, 15175, Tar. J 11, B. 
W eil: 
Hübrncru. Lonbcdty, Struk111r 12 . 
'\\i. n; H1lbener 11. l..obbede~'. trulmtt J 29. 
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2. Ältere, gelbtonige Drehsche[ben.ware, Grab-
fönde u d verzierte Stücke (Nachw~ zu Abb. 9 
Alllt!Bflclm:. T' . 21. ll.12. 
Alttulllleim (•Grlbtt): Lobbcd~·. Unti=~clm111 a Tsf. I" 2. -
Him\bb. 8, l. 
Bad Dililmel Lo! ta4t (Grab): Mjtt. fl~t. Ver. rflilz.W, l!>S2, 
401 f, ,'IJ-b.6s.66(H. Dcmhard}. 
lltd w· pfu{hl:Koch, Bodenfund~Abb. 14.l.5.6. 
B:1dfn.81td1!i1<: . npobl.; Jl:i.d. La11des1TW1J. Karl ruhe. 
D11t · aß: SehulLe, Wii~1uag 19'7; 19 bh. 24. 
Himl (Grab): Hio~·ds . Furp-0\Jntr, Zürieh. 
B1-ql:Jw~r.~ 19 0(19 l)J24Abb . .n, 6-8. 
DttgbJMcm (GribN): Koch. Bu:rgc"a Tuf. 29, D; 39. C 1. 
D!Mii:hdl!li Gross, f\lndm~te:rfal _bb . .t9, 'l0.11. 
D ~ eh- iIM-~I m: Schulze, Würt1Jng 191; 1 t8 bb. 14. 
Bw l!I: Unpubl.; LDA D di.-W~tü., Abt. Arch. tknk· 
malpfl., AußenstcD.:: K.n:rkrubc. 
Bfl!maW'Eli:all Gntll :Sc-hulzie. W!JslWlll 197: .l~ bb.24, 
B~/~ Scl\nlu, Wiisl.'1111& 197; 198Abb.. l4. 
Dai:ltskill/libllk Sooum:, Wmwag 19'7; 1 ~II bb. 24. 
Jlit~11„. 11: Schul'l'.e, WllstllDS L 97~ 19 Abb. 24. 
D11rm1n im:Scbulze, 'II iis1unl!l 197; 19 Abb.24. 
D1111enbe111: (Grab)~ K1;1Ch, Bod'.enfun e bb. 1 S, 1.2. 
dingtn: Taf. 16, 12. 
l!l'rl~n·Kiirdlm1 Fülm::r z. \IOr- u. f~ch. Dc:111bn. 47 
(1981)2!0 bb.3{P. S.:limidt·Thorne). 
~iisn~fii: lkmhard, Burgi Abb. 111,2. 
11 ~- heim: Schweitzer, ffabi1a1 Al:lb. J3. 
l!oltfagtn~ llnpubt.; l..DA ßad.:Wiirt!., Alil. rch. Dl'!n};-
rnalpfL. Au8i:Q51.cllc Tlibingcn. 
liid! ~I npubl.; 01odolummtiltion DA Ba.d.-
Wwu .• Abt Arc:h. Dcabnalpß., Stu11prt. 
ll lngen: Lobbedey. Untmuchun1e:n al'. J,~.._S2 . 
llllllogtnc Hln.,. els E. Scltallmt~. l{adsrumc:. 
lilaclll:Taf. 93, 1- 5. 
Fleli!: R. Koeh, i11: S.:l\wabeD. Ulld F~. Hc:ilbrmmcr 
S1imme ''Om 11. 11, 1972. Heima~. Beil. 
tukfu; - „ Schulze, W~tu11g l91: 193Abb.. 24. 
Fn:udenbsdl:Taf. S~,2. 
fuelasst~l:Scbulze, Wi.lsniog 197: 198 Abb. 24. 
GlllllIDt'littngt:n: Uapubl.; LOA Bad.cWürtt„ bl. Arch. Dcn~-
rnalp;fl., u&tns1tll~Tiilbi1t&"CC1. 
llll!l'!Dgt11 (Grt )1 Stoll, Hailf1J1$Cn T ttf. JS, 1. 
HaucMk.im Schulze, Wüstung 197; 198 Abb. 24. 
Heliklbe11-Der;helm: Hinweis: B. ~-nes. Hcid~lberg. 
Hcilb n.~B:öcki1n·~Scbulu. Wü5r~ng 197; l'>JIAhb. 24. 
Hcilbto1111>~H; V!'lpuhl.; · tus. Heül:n"M11.. 
Htilig~bcri: bot'! lind bere.: npnl;jL; Inst f. Ur:- u. Priih· 
se· eh. Heide:lberg. 
Ccl'ibol2linill/Jaiw S.Chulzc. Wüstung 197; 19'& Abb. 24. 
Hiruu: Arcll. Aus~r. Bad.-Würu„ 1987 ( 1988} Abb. 1 SJ ( t. 
Puiu ui. • vrou}. 
l:fodullc m:Ta!. 23, 1;24; L 
115.feld: R. K.ocb, in: Sch beil und Fr.lnhä. H:cilbromw:r 
Stimme vorn 1 t. 1 1. 1972. ßcllna.lgc:Sch. Beil 
l~n;~ Schul?(, Wistuns 197; 19 bb . . 24. 
J~.::ld: Sch.ulzc, WUslt1i1~ 197: 198 Abb. 24. 
1•11 'IWIRo: Hinweis H. K 'scr. Karlsruhe. 
J'Mnpn: Uopub ; 1.DA Ba.d.-Wilrtl., Abt. Arch. Denk· 
malpfll., A11ßens1clle Karlsruhe. 
e-Hq ftld: Bad. Furidber. 21, l!l'S8, Abb. 82, 15. -
Hier Abb. 8. 2. 
Karhhlh Kulellqm: Lobbedey. Untmuctump Tur. 14, 9. 
K! : Sehrilze.. Wlistung 197; 198 Abb. 24. 
Koche!!d . !'f: Kod\, lfüc:bllausen Abb. 20. :S. 
Kolibhtim: Schuln:, Wli$tung 197; 1 ~Abb. 24. 
~;Sehulz.e, Wunung 197; 198 Abb. l-4. 
Lmfto-Q1u;ldllle.im: Mit Hist. Ver. Pfalz 7 , 1980, T f. 72.3. 
Liiigrmu: Unpubl; LDA B.ad.-Wüm., bl. Aft h. Dellk· 
m lpß„ AulleMldl.el\ibin,1~. 
1-ftn. Kt. U:-1-Ll!I balt S. Manin•K.iJchet, Die Funde 
au& dem ~ömisohrn Gutshof YOn Laufa·Milsel!!llg ( 1981.1) 
10 A:bb. 41 , 3. 
IA.Cete Koch, Lauffen Abb. 2. 5. 
Mfilnhei eck-, V . tung H~ Tur. ]0,3.4. 
7.9-11 . 
~ Ctn, Wil!!!U~gSch r: Schulz.e, Wiw.unJ! l n: 
198Abb..24. 
MüiihfiJn.Sanchof~ „CMle Eriu": Unpl!b!.; Stad Reiß. 
Mu.s. Mallnbeim. 
M••-"~.J!I. 
16.21. 
Mt 1 'm, ~Orlsttlu":: Unpubl.; Slä41. Rtdß-
MY.1. Mannheim. 
Mrfl'ricmtiult: Jahresber. Sayer. Bodendenkmalpß. IO, 1969, 
66Abb. 11,S. 
rJecdlggeo: eb\llze, Wlkt11ng 197; 198Abb. 24. 
Mie~WOeebron•:Taf. 72,8.9. 
Muttustadl:Scliul~e, W~uPg 197; 198 Abb. 24. 
· ii!ltildcn: SehuJu, W stung l97; 198 Abb. 24. 
· ··merin ~er/Ebd: Chantim d'Ewdcs l(MlCvales 
1975, 1 Abb. 2. 
Odlltnbell/Eka ; Schulze, Wiisrun& 197; 198. Abb. '24. 
0 miurtc-n:T&f. SS,8. 10. 12. 15;56, 1. 3. 
() trfi "" t. n; Zc:i1SChr. Schwci:t. Arch. u. 
K111ns1g~ l l, 19S0, 201 Abb. S,2(1). 9(W. U. Guyan). 
Ottendioff tune): T af. 43. l.:l. 
ReUigl!el!n: Hinweis W. uer, Hoclr:enhelm. 
Sclltiim1ursd(lrf: Zei15Chr. Ardl. MA ll, 1984, lt9 .i bb. 9 
(ff. Jakob). 
Selllil'lfR«tr. Hin\N'e· R. Koch, N mberg/HatbtL1nn. 
Sdn,..r-z;.i;ll: 1' r. 4S, 1. 3.4. 6.9'. 1L14. 17. 18.21 . 22:; 46,2. 3. 
6. 7. 11 . 13. l 17.21. 
~ mi/Els. ' : Schulze, Wüstung 191; 198 Abb.. 24. 
Sdnneber\ti , e11: U"publ ; OA Bad.-WGnl., Ab Arcll. 
Deokmalpfl, Stuugart.. 
Sd!remut Sch11Uma)'et, Setrgcru1ad'! Abb. 43,.221-225. 
Sf$SftlheimJF.lsa6(Grab): Hilbener,Absa;~biete Taf. 49, 3. 
S"iglinau: Schube, Wüstun• 197; 198 Albb. 24. 
Sptytf: UilpubL; Mus. Spcyt:r. 
Uitnl!U.lm: Taf. 38, 3.. 5. 6. 
ldlt'.11 a. D.:Schnl~ Wii.Muq 197; lff Abb. 24. 
Slfflfibuq,:: Scllulz.e, Wüstung 197; 198. Abb. 2A. 
• rN Jntmli'r'kllt.ini: Tllr. 116,.2. 3. 
. ltlle11 (W Dg): UnpubL; L..DA B· d.·WUru., Abt. AfCh. 
Denkm.alpfl., Außc~eU~ Töbi11~. 
'flhlm:Kocli, Kirchbinsen Abb. 27. 
i'•ubetl~lsc~: Taf. 63,S. 7'. ll. 
ilibinff'• fGnb?): l.obbedcy, UPl.el'$uebu,ngen T r. l6, J 8. 
UR!ffn&e · ·Scfn1J?r, Wilstumg 197; 1~8Abb. 24. 
lJnpring= Hinwei R. Reim, Tilblngen . 
V.iliias:f'•/Enz: Schäfer u. Gross., Vaihinaen Ab'b. 21 Ir. 
OIWgto (Wiisbm&): Gross, Vöhinien Abb. 173,3. - Hie.r 
rat. 111.•. 
Weinc,:1111e•./l'f.llz (Grlbcr): Himve~ H. Bemhatd, ~-
W litb ri, Flm ,.,Maulrain": Kodl. Maulraic. - H.ltr bb. 
8, 5 .. 6. 
\ 1c:stnbac:h: T~f. lS. 4. 
1tstoc~ Heuktmc$ v. Or~ W-tc$1oeh Abb. 6, 1 S. 
llterb di:Taf. 166.:2.. 
Wintel'Jlbelm (W _ }: Bemhat,~ Voit~.8 Abb. 13, 
B- 10. 
Wilf1111u: Schulze, WintW1g l 97; t 98 Abb. 24. 
lA!i1$Mkn (W : Hinwei! B. Heub:tnc:$, Heide~rg. 
7Amm t• (W~ Sciiulle, Wüotung 197; 19S AN>. 24. 
ZaU • Schulte, w stun:g 197; 193 Abb. 24. 
Nadling (nidil li:llttiM)! 
Etml.J>ilb.11: Hricc Tal'. S1, 6. 3. 13. t 8. 
3. Ältere, gtlbton:ige Drehs:cheibeoware mit 
Rechtcckiollstcmpel (Nachweise :zu Abb. 76) 
AJUl.lßbcim 
B d WunpfenJTal 
B'ruchsal 
Dachstein/E1$38 
Efringe11-Kirchen 
Eisenberg 
Ensßbeim/Ehall 
Entringen 
E#lin~n 
Eit1Ci111r:ll 
Frankfurt 
F'uclmtaodi 
Gammertinpa. 
Hailli.nyfi 
Hcaigenberg bei Heide~ 
Herboh.beim/Jagn 
Hod:enheim 
Jag;tfeld 
JöhllnlfCll 
Kar!5111hc-K:.nidingen 
Kiubhauscn 
.Ude!lbCl.rg 
l..anfCD:ru 
Laufen, KL l':l.uel-l.andsehait 
lälJl'f'etl 
M1nnheim-Heetara1.1, Wilnun,1 Herm~hcim 
M!!Dnhcim-s«konheiID, WQsllll'! Kloppe.nhehn, 
Met<llngen 
Miebadlbe.r bei Oeebronn 
Nicdel"ln\imler/Eball 
Oner'lmrlccn 
Retti&b.eim 
Sctiwaigcm 
Sch\lltU'Ulcb 
SisJingen 
Straßbura: 
Su.i~rt-Untemi~ heim('!) 
Vai!iingtnfEnz 
w,eJnsberg. "Ma.ulrtln" 
Wk$1oeh 
Winterbi.ch. 
Wiritemheim (Wiittun&) 
Wüllinp (Wüstwil) 
Zc:ilsheim (Wiis\1,mg) 
Zimmern (WllSlung) 
Zurlcstein 
4. Ältere, gelbtonigc Dn:hscheibenware mit 
Hoclilrechte krolDstcmpcl (Nachweise zu Abb. ?7) 
Breisaeb-Hocm1ctt$ll 
Jlruclm!l 
B1.1clllweilcr/ELWI 
l'llnkflln 
Heiligenberg bei Hc:i.ddbcrg 
f~llgerl 
Kir~ 
Mllilllbeim- ~karau, WGstungHmmbe-
Mannheim.sed:enheim, Wüstuns p~nhC'im 
MllifdMim {Wüsrung) 
Schwarzach 
Stammheim 
Str~rg 
SiiJch4=.n (Wiistung) 
Zeilsbeim 
Zimmern (Wiisw1J&) 
S. Ältere, geJbtonige Drebsoheilienware mit 
Wolfszahnroll tem()C'~ (Nachweise zu Abb. 78) 
Bictijlieim 
Dacmtein/EIWI 
Dttzi_npn 
EschaujFJ!aß 
Jagrlha.men 
KirctmUSClll 
Mull'clhcim (Wii5fung) 
Schwan:ach 
Strdburg 
Untctregcnbadl 
Winternheim (Webtl.lllg} 
Zimmem (W~r!Jl) 
Zullmcin 
6. Ältere, ~lbtonige Dl"$hschcibenware mil 
eingestempelten Weßen (Nachwei e zu Abb. 79) 
&rr/ElsaB 
Bieligbeim 
Vurrmbcrg, 
nltingen 
l..a.dG'Clburg 
Schw.ltruch 
Straßburg 
iücbcn (Wil$tuns) 
T'albc[m 
WüUlnaen (Wiistung) 
Zlmma!'I (Wiilllmlg) 
7. Älter·e gelbtollige Drehscheibenware mit 
Eierstab-Roll tempel (Nachweise zu Abb. 80) 
'ßsrr[SlsaO 
Edinttn 
La&nbur1 
Mannbri~eim. WihtJJ:nJ K.loppmbcim 
Schwuzaeb 
Sdiwci u5ell/Elsaß 
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8. Ällere. gelbtQnige Drehscheibenwa~ mit 
mehrteiligem Rollstempel ( acbwe:iu ru Abb. 81) 
Bucmweiler/Ebfill 
Efö~n-Kfrclicn 
Fb.cl'tt 
H :unstein 
lngcillingcn 
Kruisruhc-Hapfeld 
ud~nb1,u:g 
Landm-Q1Jcldilieim 
Mutterstadt 
~weigQJill=D/Elsaß 
Stral!burg 
Literaturnachweise ~11 Ll$ten 3-8 s. Liste 2. 
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Typ Runder Berg (N achwei c zu Abb. Hl) 
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OberlMn.iflie:D. 
:8111'J 8~~n: Hin111·ds, B. Scitollcrnlnn, llibingen. 
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m:alpfl., Außen.stc:Ue Katlmibe. 
Fla.clli1: Taf. 94, 1 o. 11. ·ia. 19(?). 20. 
_ lfun: Stamm, Ahstadt Tat. 14, 192. 1!13; lS, 199-2<>5. 
108.213.214. 
Gammel1[nge:n: UDpubl.; LD Bad.-Wiin • Abt Aldi. D enlr-
malpfl, Außc~Dc Tübingen. 
Glmoiecll: Unpu'bl.; f .otodclkurnen !Wo. LDA B.ad.·Wiiirtt„ 
bt. rdl. Derucmalpfl •• Swttpn.. 
Gfp~ Unpvbl.; l.D &d.-Wilttii„ Abi.. Mc.h. Dmk.-
rnalpfl, StuUgarL 
Heldc•hdiil: Unpubl.; LDA B d·Wllrll. , Abt. Arth. Denk· 
maJpfl.„ StuUprt. 
Hdbu1nn: UnpubL; LD ll11drWün1., Abt. Atdl. Denk· 
mo.lpil., Stungm . 
Hdi~ bci HtidtlbtJ&i Uapubl , lii$1. f. Ur· u. Friih.-
geseh. d. Ruprecbt-Kalls-Unlv. Heidelbe.ra, 
Hedloobl! ' : l.iJU. Herbolt.heim Abb. 2, 9. 
HtaJlllliq Mi H•n&:m..: a: Hinwc:it D. Schollcrnänn. Tilbin· 
~~-
Wll'i4&1iSCD: Luu., Hildrith usen Abb. S, l.3.1.21.l?; 
6,13.24; 1,2. 
mr- Hinweis 0 . Tcschwe'r, K rbruht.. 
odnradil {ll~) cl B: r ~ Hinweis Cb. Biut, Ober· 
lmnin~. 
Ho! cerlfnaeo:T&. 96,s-9. ll. 
tne mct • Kocli, IngcUinsen hb. 2s.1. 
Jtplft!ld: Koch, KirchhauscnAhb. 18,4.5.9. IO. 
~ npubl.; LD D .• warn.. b Arch. Denk· 
malpfl, A11ßcnstclk Ka:rlsruhc:. 
i!nl!lMlm/feck: UnpubL; D Blld.-Wüm .• Abt. Arm. 
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·· Merg/Pfalz~ Schäfer u_ GrDl!is, Vmhin(!Cn 42 r. 43. 
Eolln&- Sd.ifc:r 1L Gross, Vmhingeo 42 r. 38. 
Flm; R. Kocill. in: Schwaben und Franl:l"n. Hcill\l'(ll'llle:t 
limmc ~'OID 11. 1 1. 19/l. Htima.~. Btil. 
fllllu!l'til r. Unpuhl.; LOA B d.-'> ürU.., Al\l. Af(h. ~ilk· 
mnlpß., die K.:ulsruh~ 
Grollpr<Kh: Schäfer u. Gross, Va.ibirt(!Cn 42 ' r. 24. 
Hq: Dll Sdiikr Gross, Vaihingc: 42 r. 41. 
H itl:c' ug: Hmwcis M. Spißttkc:. Hridefbctg. 
Hcitk' tt1;Btti;bct111: Schäfer IL Gron. Va injlt:fl ~2 • 6. 
H Unpubl.; Dolwrncnuiti(ln L A Ba.l·Wüm., ; 'L 
Arcb. Dc:ntm:ilpß„ Smllg;m. 
H roon-BMiagcn:Sc.ilMotru.G~ Va~l11SC:0~2 r. 2 , 
lt roon-BCllirq;;tn: npubL; i us.. Hei'lb mn. 
n ' tokri: Ml Hridekic: SchAfcr u. Gri»$, V~i~[n~o 42 
r. 7. 
ll fbolzhtlnl Taf. 70, 13. 
1 Uß1uc Hinwds 0 . T C!ICll lll!'r, Karlsnibc. 
.lttc:rsbacll: Schäfer u . Gnm, V:i:ihin cn 42 . r, 3S. 
Japlfdd: Kodt.. Kir~ Abb. 31l. l. 4. 
J · li! Schäferu. Gross. V ihinge1:142 r. 36. 
K.aibruht, KliostH' G u · !!\! HinWl · 0 . e1dlauer, Kwb-
rullc. 
~~Dwta.dl, Tu h«r. Seit· for o.. Gros:!, lihl~n <12 
Nr. 37. 
Kll5fhfu:ntr Hllf•(?)c ScMft:r o. G!'O#. Valhlna;eil 42 Nr. 1. 
XI rnw adlcScMfcr u.Gross, Vaihingen 2 t . 33. 
La•wl>lli:ir. Sclliifcru. Gross, Vaihingen 42 ' r • 
. Lln ,polchbau : Hinweis R. K och, Hei ronn iltllber&-
Lm mhnktnc nf. 31. 
La11 tmltl•b:11t1b: Schilf er u. G r08$, Vaihin1tCn 4,; r, 34. 
La~IJtA: SchMc:r u. Grms., V ihin_JlCn 0 r. 26. 
M nmclru-.. dwa.u, w HfJlhdl im: ar. 11,9. 
10. 12- 14. 
M rim·Sancl! ftn, WlHinnc Schotr: Sch.lkr u. Grou. ~-
biagcn 41 r. 2. 
~ ·Sd!MCTu.Gnm,V:unin~42 r. 3. 
M IIH!dllla •: Schiiferu. Gross, aihingen 42 'r, 19. 
Mtd!t nltelm: Schiftt u. Gr(m. \'aihini,ien 42 ' r. 9. 
M""'-t":SMlm: Hiawcis P. MarzolfT. Hc:idd~ 
M im•lm=SchirCT o. G ro!3, V ihi~rt42 r. 17. 
'limltk~rg 11.i T. . 74. 11. 
- ödi!rniillt mifc:ro. Gross. Vaihingen 42 r. 2i. 
'c:•gn (WllIDI•~ Hinwcis D. ' U. Karl~rultt . 
0 crgumblldl:Sc-hifcru_ Gro~ Vai.hin~rt42 r. " · 
R tatt-OttcrslkNf, Wil 1 M•fr.llielm: Ti f. 4<1, 4, 6. 
10. ll..I . 
Pformeim: Stili(~ 11. Or~ V1ihinaen 42 Nr. 32. 
lttnA'IL • Hinweis K. Maiu, Malm:sheim. 
l:OdUlbtn: Unpubl.: Mus. Speyer. 
Riibhdmfi'.lah: MiU- Hi:n, Ver. Pfah:OS, J970, Abb. l l6, 1.2. 
Sdlliqlfcrn t(W~Thf. 29,3-16 . 
~Sctlif~ u. Gross, Vaihingen 42 Nr. 23. 
Sc:hunC.:Tar. 49, u-10.. 
Sptycr:Scblileru. Gron, Vlllliny:1142Nr. l l. 
~r·, w~ w„terwb.dm:SdW«\!• GKm. Vl!:ihins.eri42 
Nr. JO. 
ktten 1. H'~Sehlferu. Gross, Vai~ 42Nr. 21 . 2:2. 
mttg.1111\i·"''~lllm:.Jod, e,'i D~bJQ&l'D~ Unp~bL; Würtl. L1111-
desmus. S11mpt1. 
SbDuri: Sd!Mu II. Gro6S, Vailling,e1142 r. 42. 
V:diiDgl'.11: Schäfer 11. Gr1m, Vailiing~n 42 Nr. 30. J. I. 
W c\ldtllrtcll: Scl!Hc;r 11. GrOM, Vaihingen 42 Nr. l2. 
W~. W w~ Sebifer u. Gross. V3ihing,ell 42 
Nr. 29. - Hier Abb. J4. 
Wdhr: Schlier II. Gross, V.afhillg,e11 42 r. u. 
Weill;al'ilm:SclW'eru. OiroiJ, Vaifl.in.8c'n 42Nr. 16. 
Wleatlbadii al'. 19', 1-S. 
WleS!odl: Hillv.<eis L. Hilclebr.mdl, Wiesloch. 
Zimmrm (Wiishlna)~ Scliiifcr u. VrO<SS, ·v~insim4·2Nr. lll. 
lliChtrn (nidlt lwtierl): 
·Grll ~ - C'll; Hinwe.is D. Lutz, Ktrkru~. 
3. Albwac·e (Nachwci~ zu Abb. l 7) 
AcliUo lbd R~ll~: sthifer 11. Gtoss, Vaihil!gai 42 f. 
r. 25. 
Mlllqen: Solliferu. Onm, Vlihinsm42f. Nr. 1. 
AJpidba~"'SchMeru. Or<m, Vaihin~n42f. Nr. SS. 
Alle Burg 1 'Tloclitclfiq n= Schäfer 111. Oron, VaihinYfiJ 42.f'. 
r. 2~. 
~111 d ·G•11r-1'1ht;;u= Schaf er u. Gros.5, Vaihiqen 
42f. Nr. 22. 
•~nllu:rg bei Rolu:'!lollf~ Scbäiu u. Giross, Va:iblllgen 42f. 
Nr. 16. 
llJ!!teJsC.ldl (lll!Ji) bd Bincene Blzer Veringen 222 bb. 4. 
Blankms el'n IJd W_ ntetten: Schiifer u. Oross, Vaihingen 
421'. Nr. lO. 
llJr __: ViliD c- Tbieqmea: SchMer u. Gros& Vl.i· 
hingcn42f. r. ~6. 
IBurgbQh)e Dittlurtbt• l~kR: Schäte:r u. Gi:<=, aihi~ 
42'.l'lr.17. 
!Di:ng,m: Schäf~r u. Or0$$. VPhin,ptn 42 {. r. 53. 
~ bei Btd Nfdfffiw: Sehlfer 1.1. Orou, aibingc:n 
42f. r. !S. 
~1' „. Httli • gen: Laue:r, Jullßmgt:n. 
EolflDf.C!!!:Seblfer GN.ss, v "hing~42r. t . .st 
~ SC'hifer u . Gr~ V~42f. Nr. ·•I. 
' 1e; ia. LObbedey, Eulingc:n Nr. 121.- 12.S. 
..Sima11: Kocll, Sirnau A.bb. :2, 14. 
!F.vlill_xtn: Uqpnbt; LDI\ ßrul-Würtl~ Abt. Arch. Dent-
m&lpß„ Auße!Wtlle K.a.rbrufic. 
~bei M "11ge11!! Sdläfer IL Cmm, Vafüi~ 4U. 
Nr. 2 . 
FhditTaf. 9$, ll. 
Qder t". ·tiii (Bug) bei BwltdiJit. 11: SehMer 11. Groll, \l'lli-
hin,pn 42 r. Nr. 13. 
HtnltiiHI bei i;nnrilJi!;elli: Sd1fil°'!f 111, ·G:r°", •ibin~ 42 (, 
Nr.19. 
H -c•urt. bcl H~ndcniagu: SchäJe:r u. Orn$$, Vaihingm 
42f.Nr. 54. 
HlrsG: Hinweis 0 . Tescll1ucr, Karlsruhe. 
lloMDft!r'Q!IM! (-)bei BlM!liotumi: Sd!ifct o. (jro~ 
Vaihingen -U. Nr. 3.S. 
H hell ~.en {Bllfl ,..Aff'cM;c mm"): Schäfer u. Groti, 
3Jru~n 42 . ~. 48. 
HOllcUCillrtil ~ Ntllft".m: Schmr u.. Gross, Vailling:u1 42'. 
Nr. JO. 
Hol1 o5kia bcl• 0Krslr:tlm: Schii.Ci!r IJ!. (irCJIU, Val~ 42 f. 
Nr. 3.1. 
Hohno:rad1 lJ.el V~ Sdlifer u. Clrms, V&hin&en 4lr. 
Nr.26. 
H~ 1!111~ ' bei 1d1Qgtlli: SchHä u. Clrnss, -'hinge<n 
42f_ r. 27. 
Rot\ Dcttcmff! Scllifetu. Gr«m, Vaihlngea 42f. r. 49. 
bitoeen (Jure) bei J~o: Sclllif'er u, Gross, Vaihingen 42 f. 
· r.20. 
Jlqf (BW'g) bei Büi:li4llngm· Schii.f~r u. Grt>S$, Vmingco 42 f_ 
Nr.10. -
Kwnhr·I>wbg, urm.OOrJ:(i'):L.uiz, 1oT1111berg bb. 8, I. 
Kllel'Mr Fallen, (Blfl) bei Bwildintc•: Sehättr 11. Or<t», V i· 
bingm42f. Nr. IZ. 
Lffkstda (Dura) 1 • Gursdfi~M: Sc!i<ifer u. Or<m., Vaihl!!c 
se:n 4U Nr. 14. 
Ltimlicr;R(8nrl)bef&401~Scil1Ueru. Oro , Vail'lim. 
gCll 42r. Nr. M>. 
L uellt.ard_t (Bllfl) bei , t (!')~ Hammel, Lil12~lhw.lt 
Thf. $,)4_ 
!tkklslrittn (B rg) lbri O~ttrn: Bizc:r, HOOlenstein 
Tuf. !l. 
Mimml:dn bri ~In: Schäfer u. Ci?OSS, Vaihingen 42 f. 
Nr. 2. 
•Pd: Roeser u. Rmllte., Nagold A~ 136, 10-13. 
ObtrtMihcnb«J ~i ~rlia;pn: S'<:l'!Mtr u. G!'OSS, Vailllnten 
42.f. Nr. · . 
Oberndorf: SCihlt~ru. O , Vaihingen42t. r. 4~. 
Obt-mcltto (Sttilllli11$): lldzer, Hohe!!.mill Abb. S. J 69. 
Ödc!l!Jug botl Hollt:Mttili: ScMrer u. Gross. fiihli11gcn 42$'. 
Nr. 32. 
Rt~iliu btl 'llWlf1111,.n: Sdläfer u. Ciross, Vaihinge11 42 r. 
Nr .. 29. 
Rinpi!in bd lll~ Schäfer u. Grou, V:illlll'lgen lf. 
Nr. l l. 
Ro«weJ!: Schlfc u. Grou. aihingea 42 f, Nr. 46. 
~IQ'&. lbd Lameo: Scblfe:r u. Gross, Vaihingen 42 r. 
Nr. ~-
~~. bei Slrlllberg; Schij)cr: u. 011'.1$$ Vruhin,gm 42f_ 
N'r. s_ 
I~ Schii.fer11. Clross, Vaihlngrn 42f_ Nr. 43. 
SPol)ened! d t.eltqen: ScbMer u. Gross, Vaihingea 421'. 
Nr. 39. 
t Rupredrl i(Bme) bei F.rhsttl!!en: Schä.fh- u .. Gr°", Wiin-
geo 4U.. Nr. 34. 
Si " - rim/Mirr: \)'J11publ.; LOA Bad..~\Vürtt~. Abt. Ar<:h. 
Dentmalpfl„ SruUprt. 
!llifem (lllura) kl C8!!dnlto:. Schilf~ 111. G:nl$$, Vaibil'I e11 
42f.Nt. 24 • 
- lr'll!beq {Blug)' bei Slnflbttg: Sdtlfcr ll. GrOM, Vaihingen 
4:U. r.9. 
SDkbt11 (WiHtun&)= Ull,Pl!lbll; LJ)A Bad„WUru., Abt. Arcb. 
Dcatmalpll, Aukl!S'lelle Tiibingcn. 
Tunentds bei B•1$b,ol!!!': Sdlifcr u. Orou. Vaihingen 42 f 
Nt. SO_ 
Y:ed: (Bug)· bei Owni: Sdtifcr u. Gross, Vmiogcn 42'. 
Nf. J.l. 
T'rMsm~11 (Burs): Schäf1:Tu1. Gt°"- \'aihiqeJl 42 f. !r. 41. 
TibinJn: P~ti. u. Ber, Arcb. MA 8 (1983) 278 (B. Scllolk· 
m~m). 
1'99 
TU • - ,oum "•1tlll1'J Fon;ch. u. Be.r. Areh. MA 8(19 3)27 
(B-Schollc:ma. n), 
ib ,Lusinim Schäfer IL Or05!l, Vaihingcn41f. Nr. 42. 
Und!.: Kocb, 1'isd1ge5ehtrr l 6S Abb.. 3. - Hier Abt>. :n, 2. 
U . pring: Hinweis H. Reim, Tilbingcn. 
' • - fl/F.G Sdllifcr u. Grast, Vafüirigcn Abb. 23, 11 ~ 
24, 17-19. 
e . - boel , Scblfen1 . Clross. V:illiingen 42f. 
• .r.21 . 
„"'illi.11~ Arc:h. A~r. 1l d.-Wuru. 19 fJi (19 7) 23J 
bb. 17', l (B, Jenisch u. P. Schmidt·Thomc). 
öhlngcn (W" ~~Grass, Vöhlngcn Abb. 173, 11. 1). 
' edo eta be 1om111 en: ScftMer Gros.s. aihiogen 42f. 
Nr. 18. 
•r eiltt (Borll)' bd We r. Sen fer u. Gross, Vaih.insen 4lf. 
Nr. 33. 
'rllcr wg bei ' eHdm Sd11fer u . Gro$$, V:aihinie:n 42f. 
N r.7. 
"i . - 1- •ri a " 11. T.:Schäfcru.Grcm,Vmhingen42f. 
Nr. 5. 
w~ ___ Mein WI l eo: Seblrer u. Oross, aihingen 2f. 
f, l&. 
_ 'illc11har1 bl-i lllach: Unp1.1bl.; Dolmmentallon LD 
ß3d,.W'1fl Ab Ardt. Dcnkmdpfl„ S1ut1pet.. 
Wtnt rbadl: Fundber. Bad.-WiirlL 2, 197S, Taf . .l26,B. 
Zlml'l!em ( bei 1J ·· mtfll; Scblfer u. Grnu, Vaihingen 
42f. r. 3. 
Nae:h~ (llicln kmen): 
Sdwwiebenl mg.e!!I tel! m. V „ ~ Hi we· H. Muu 
Wio1ei:batl'I. 
14. lTU gere Maye~r Ware 
achwcise zu bb. 18) 
eit: ScMLlmayer 1 GrOM, LOOenbuJt l 03. 
Fr.mkf11tt: SdlallmayN u. Giros.s, L:adcnburg 103. 
Frallldurt~wan c-Jm:Schlllma)'UU. G~s. ellbw"i 103. 
Frl!f.WM__llC't!!t; filhret 2. vor- IL rrü.b~b. Dcnkm. ll ( 1969) 
bb_ s_ 63. 
Heil ~belfüit~Sel'lilllrn )'Crll. Gross,Ladenburg 
103. 
l 11i:efbl!im: S<:ballma)-er 1.l- 'YJOU, Udenbufg 103. 
K _W: .oo i1C t" Fdlt: Dom-l hmi.g. Krut:zc:a 513. 
Kii :a?r.li J IN' M~rdocb: Sch.:tllmayrr u. Grass, Ladenburg 
ICfJ_ 
Ll!!dem:-cr: SCllllllmaycr u. Cl ross, Ladcnbllrg 103_ 
Mmn!M!in-Sudh '"" W hlntl bar: ~r u. <Sfoss, 
Ladenbura 103. 
M-- lici...slrdttlhieim: Sch:1ßma:ycr LL Gross. Ladenburg 
IOJ. 
rwaDll: El'bel, Tunnburg 2. 
0 1Hkrtu: Schallnuye u. Gross, Laden~ 103, 
Piillgetheck: Unpi bl.; Wllru.. L.tndesm -.. uttgill1. ~ 
binell 
Reichholzht: : lfinwels 0 . Bond, Werllieim. 
t ' ~ · Madt: Schallm.i.ycr, Seligenstadt Abb. 44, 231-23 _ 
Nl!.(h ge(nic lcartle:rt): 
G•mbvg: Hinwe· G. nd,, Wettheim. 
Ht'i ihtoiD: Unpub!.; Mu5. He br-cmn. 
' 1~ Hi:Dwcis L Hüdlclmmdl, Wiesloch. 
Wi•k mhelm(WüYl!Dlt}:Hinweis H. che~k. t vbvrg. 
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15. Glimmerware achweise zu bb. 20) 
Bad n'ttchn: Süß, au beim 1 SO(. 
Eb rkldl (Vord~rlluri;): HinwciJ D . L.u~ Karlsruhe. 
Fm!k!Oßt: Stnmm, Al'lsW!t 157 • 
F'rtnk1ud-Sdirwa11 e!m:G=nani'.i!.38, 1960, 2'13(0.Siamm 
Gam:buq::: Hinwl!!iS: G. Bua.d, Werlhe:lm. 
Groil-Gmu: auh~m 150 r . 
ßeidelbcfll; Hin weis ~ t. Spillecki:., Heidtlbe.tt. 
H~illi;enberg MI. Hefdelllent: Unpubl.; ] ML. f . Ur· 11 •. rüh-
&esch. d. Jt11predit· uß. niv. Hcidd}>Crg, 
HiJ!idllJuf'gki Lmti!f!ihao m: Hinwei$ D . Lu~~­
lppln,glu.115Clie Ulrich, Ippil'.lghausen Abb. 6; t2, l -.6. 
Ll.dcnhurg: Scballmaycr u. Gross. l.adenbursAbb. 49, 1 S. 
Xmmnim K•!Meher ebl! Dolml·Umtig. Krul.zen Sll. 
M• nh l'm·. ' · • W~ Hum ht"i'm: Tat 12, 6. 7. 
Mllllnllt"!m andllofm. \~__ng Sd!1r; rrputil. ~ Stidl. lttiß.· 
M!!S. Mannheim. 
ftnnh [m, 111 r,an:: Unpubl.; Stäclt. Rcie.J..fus. f iM-
heim. 
de~ !>Ch: Unpubl.; LD B:1d..-\\'iirtt., AbL Arch. Denk-
mnlp!L, ußconolk Karb-mM. 
Mmtfl n: Unpubl.; LD Bad.-Wllru„ Abt. . rdi. l"knk-
malpll., lllll&;lrL 
lt 1m1 n r: E:lbcl. Twmbur-e: Abb. 2, 14. 
Obelll"Od iil: Hlnweis S<::ballma)'Cr, Ka.rl!inlhe. 
0 tubu~mTaf. 57.2..4. 6. 8-121 _ 
IReldllM)llme nr. UDpubl.; LDA lbd.;w rll., bl. Artb.. [)c,ni.-
111~ .• Stullprc. 
SdWl!krippen: · . Wsmscr. in: Glildc und 01.u (1984) 26 
bb. 1 tunten). 
mmuu: HiaM~ D. Luiz. Karl3ruhc. 
d lge 1:1d1: Hin'A•ei~ E. Schall.maye:r, · ·arl ruhe. 
pe)'H': ;Ji weis H. Betuhli.rd, Spe;'Cr, 
TH HtJ smofmel1n:Taf. M .. 4-6. 
\ bd!b$tell MI ' -«h --t!: Hinweis " S<::h:illmm>""'• 
arlsn1ht. 
We-ihm Unpubl.: LDA Bm,1..Wl)m„ Abt. Arch. Denkmililpfl~ 
Außenstelle ruhe. 
' d~I bd Afsb:itm Böhme, We.~ erhiigel Abb. 2,2-16. 
\ orms: Unpobl.; Mus. Worms. 
1.cil!heint(l ii ); Hiuwm B. Hcllk:cmcs, Hcidclbc11t-
ZUlll!Slcio (?): Jorru., Zulle$ cin TaJ. 1, t-:>. 
Nachlrii~ (nKhl lautiert>: 
illla: TM': Sl. U . 14. 
Gmil)urg: HiM>--ei:s G. Bund, Wertheim. 
!ltw't& ·~b: U11p1.1bl.: Mus. Ottttetcnbll.Ch.. 
Wünbutg; 1'. )'clülil. in: Am Fmnkcm rubttit. ~ 
P. Endricll{l9-lt7) 21 f.mil Abb. ~. 10. 
l 6. Gc1.a h le Ware ( chweise :zu Abb. 2 1 ) 
.41t-K_nutbrim: pu.b ; Dok\imcntation LOA llad.-Wiirll, 
Abt, Arch.. Deol::nWpß, Stuccg;m. 
ilffi blq: E. Sehneider, Keramik.am Untermain. Vcröff_ 
Ge:scb.· u. Kun.ttYcr. Aschafl'enburgS, 19~. Abb. 12.. 
Dall111u: Vnpnbl.~ DA Bid„W !!l'U., b Arch. DtnknWp(I~ 
Allllen te e K.arlsnahe. 
Uarmstadt Brüc-kncr, Oc:b~~hirreT1f. 4.18. 
Dlebilrg,: Br\l.ckner, Gelmlu hsgcsc:him: af. 4, 19. 
Ebttk.cli [tli•I r.buq:_}: Kili2ll, !llr1.u:rbw-g 44 Nr. 31 . 32. 
Eklldscbe r J: UDpubl.; Mui. Speyer. 
J1nnWm:•~ Brücknl!'r, Gebr:!illd!.i;eschlne Ttlf. • 1. 
Fhlikfult. tidtrrtd; KJ1.1ge. Goldstein T af. 9. 
Ha Mt Bn1d:ner, Gcbrlluclagcschirte 38. 
H~ Hinweis M. Spillcclc, Hcid~lbcr,g. 
H . et1t!oerg JI Sek r1; Unpubl.: lnst. r. Ur· 1,1. Fn1h-
~ d. Ruprcdit-Käds·Urtiv. Heidelbe:rg. 
HtillroMrHoifi!•eim: Hinweis Ch. JI~. J-leilb<rorm. 
•ppiQ 1HC11 ilmrng ;UJrid!,[ppjnibwsenAbb. J6,3. 
Udnlbtirr. Hinwcis B. Hi:ukr:mr:s, J{eiddbc:rg. 
O eft'O!!ie : Hinweis E. Scballma)'t!r, K~M-
Riitkslil im: Brückner, Gebrauc:hsgeschltre Tlf. 4, 3. 
Seil n1111: llln\'lo"C:is D. Lutz. Karlsruhe. 
:PtfU: Unpubl.; Mus. pe)ier:. 
Ttm1H1Krg (Burg) bti ttlRim.J~ - · im; B ~kner, 
Gd>i-.11.C~~i!Tc 3S. 
We1.'benttll Wci ~;Koch, WeiberlmlTaf.11 •. 
Wdubi1~ ffi Almadt: Böh.mc, Wcik1hiigd Abb. 3. 12.. 
Wti • Lobbedcy, 1J11~riudt!1!! cn Taf. 69, 1. 
~a: Bli:üclmc:r, GcbT1to~~[rre 38. 
Wor111$! U11pabl.; Mllll. WQml3-. 
'WiflHrl; Lobbede)', Un1ersud1111lgen Taf. 69, 2. 
Naebtri..,se lnich1 knrtiert): 
111Hsucm (Bllll) bd. Ct'rabrom: Uapubl; LDA b d.-
WOru., Abt. Arch. Dcnl:malpll., Swttgart. 
F.ott-.em: Hinwci.! H. R051113nilZ, Karlsruhe.. 
Leimen, W •a G'nuf'11bru11nH: Hinw(is l... Hilldcbrarutt, 
„ 1esloeh. 
atcrrq.mbadc UnpllbL; M11s. Unlcmg~bach. 
l 7. Mangamriofcue Walic/Frühstcinzeug 
achweise ziu Abb. 23) 
~ Unpubl.; Dot!lmentallon LOA kd.·Wli:rti„ bl. 
reh. Denkmalpfl-, tullgart. 
8-fel~ Bel'S'r, Pctenbcrg Thf. 22, 51 : 25, 1. 
· eu 11.&di(?); u,Hell~d bb. t. 
Oo5.50Mim(7}: Tar. 17, 2. 
D • J.obbedey, 111ersuctwn;ea Taf. 32., C. 
lbt-olm: Uitz. Esebclbrono.Abb, 13, ltS. - Hier Ab 2l. 
~~ Hinwc:is H. Masula, Win1erbach. 
FJUM'tln: Stamm, Al!.Ndl 1 S7 • 
Prulcfmt itWl'nd:Klugc-Piuwcs:,GoidstcinTaf. 2&, l-6. 
H~ ff . ·. D. Lgtt~ Karlm!be. 
Htilignibag, IM'" llddrfticq; Un;pcbl.; ! iiSI. r. Ur- Friil'l· 
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• f•linem:Taf. 133, 3-14. 
' elbertnu btl Wein$1>erg: K.oeh, Wt ibcmeu Taf. l . 
elandst~lnbel.O~em: lfü.tt, Wiclanc!,ttl11Taf. 14. 
203 
\VlnllN!ntlm= An:h. l\mp. 800.-Wiirtt 1982 (19UJ Abb. 19'2 
(H.S~ff'.r). 
~ ot rlltcl•: Ta[ 16l,6-l5.11. 
ZimMt: i U11,p _bl.; lD Dadi.·Wul'tl., b1. Mb. o,k-
f'Mlpß., Ai.!llermc .Kad ruhe. 
'ehtrit~ (mein klit'llcrt); 
1tm'llmll: Hiowci5 U. Pla.tc, S.tull,g.Brt. 
II! nmingt'n: Hiawrli K.. ~bicr, Malcubcim. 
2J_ Kugeltöpfe achweise zu A b. lS 
:~a: H:auscr, Franken bb. 31, l-I. 
. ta. d.:Suk~ H~115Cf.Fral!Ua :54Abb. 11 r. 8). 
m-Trimbl'.ie: Hamet", Frankf'.a ~4Abb.. l:l (Nr. 20). 
Efik'IM!n: HllllS~T, Frankc:11 54 Abi)_ 13 ( r. 23). 
G~lkHMhll: Ha11$tt, F'rptlcm 54 A!:lb. IJ r. 29}. 
Ham lltil~iu~ sdt "i,!!(h: Ha~r. Franlren 54 Abb. 13 
(Nr. J5). 
H lobbedey,U1iunucb11a C'llTJ.:27, . 
H ~f:I bri h idtll!ag;: U11JJ11bl; lm1. r. Ur- 11!. riih-
~b. d. R1rpr«:ht-Kw · ok H!:ide.lbcrg. 
lkK IKiim l:tamt"r, Frankm 54 bb_ ll (N~-40}. 
Hll'sau: Abb. Jot._ 
lnpl'5t:1•1: Ha11scr, J'ranb• S4 Abb. l3 (lk 4'). 
Ka~~ll~ Dmhth. !!l!nbt.ra: LY.U, Twm.bert1 bb. 8,3-5. 
K 1d n.ßQl~M: ht.ll~. Vet. Pfa/iz54, l~6,Abb. 98. 
' 1'1.mtr HUfe: Lot!bedey, ntersuebungc<Jl Ttf. 30. 1-13. 
Xn: im: Unp11bL; LD Dnd.-WW:u., Abt. Areh. Oco1-
malpll, ußemtfJ KM"lml.hc. 
Lacli o~;Schall1~rn. Gßm, L:tdenb1ugAbb.. 41!;49. 
l..an&t'obrildin: Tal Jl. 
~nll!orl': Hauscr, F r00!111, ~.a Abb. 13 (Nr, S3). 
Unddhcb- !lt · 1 Lobbedey, Unltmuchungen Tal'. 61, 
l -S. 
fHn'hdme ttkaru. w. UltJI Rernslt•.rm:Taf. 12,8-10. 
~ Hfl'lilallt: HaJQCr, franbn "4 Abb. 13 (Nr. 63). 
~ l!!n<'.tnll'Pd!: Hal.!Kr, miten S4 .bb. 4 , S7; 49, 164. 
Oedenhch~ n1ia- a: .H user, Fr.inkiea 54 bb. 1 J 
(N . 75). 
Ot!rlqm; Hrn'NCl$ ll Muuta. Wintc:rba h. 
Ö!l•tkrk·m: Taf. S7, IJ. I S. 
11~1 IA!lzbriim inwcß G . Dllßd, Wmht'im. 
Sdt~1llnllldl : Taf. 4,9, 15. 
Sdv lnf'll:rC HllUlCr, Frank.enAbb. S3.C6; 54.A 11- 17. 
Sa holf<lll UnptlbL; riui. r. Ur· 11. F sestll. d. Ru recht· 
Karl ·U 1 .... Hek~bera. 
Jie!!tr. Hinweis 1 . Ek:rnh:ud, ·~r. 
~; lobbedcr, ntcmrdiungca bb. T . '27,11. 
T•tru im[Ekalk Lobbedey, 'Untcmichu"lfCn Taf.17, 7. 
l"rilb;mlm1nn:Lobbnley, ntcrwchun,gcnTat ?7, 6.. 
:Im: Lob'b<:de~, U11ttHllKbt1n l\bb. T f..Sl!, 7. 
·nie ilit.Tdtftllill'BL1f11:111i!! lldl: Hal1$CT, frrull{t.n S4 Abb. 1 
(Nr_ 1 )-
W li behll.l.Jöhl_ ' ll'!Wd D. l.llr:z., K.arfsfl.!be. 
\ _: r. . ii;pi.ibL; lD Ba Weim., In. ArdL. Dcn:~mnlpß., 
Außcmlellc K&tlm!hc. 
l\ü -utm(?I: ·o.~ u. B<:"r. Areb. MA 6( 1 g,7~) Abb. 66, S. 
l\''iicw:lnik • Th/'. ~ 1, 1 . 
Worllß: UnpcibL; Mm. Womti„ 
Wll:mMJrw,:Hau:st:r.:Franb~ S4Abh .. 60,6.s-67. ,62,ß.S-7. 
'Yi'ud1 m~acll: lfinwris O. Hc:Diruicr, Ki5ini~hofen. 
'\\~ Hin !Cis L. Hildebraftdl, Wiesloch. 
24. Kreusen ( ach\\ is.e zu · bb. 37 
Alcl;ad;: l;.linl\~li R . Kocll, Heilbroall,/ llrnbela-
- : odl,Trinkbedter bb. 2S,}. 
B tli: Jabtb. H' 1. Ver. Heilbronn. 26, 1 ~76. 
131 rr.Abb. ,l, 1 (R. Koeb 
O..d ·~ 'i~.im: · ~a. Spitlilfund.Abb. 3, 2-4. 
'Fnnkfurt: JJrüclmcr. GdJr;a,uc:mFSGhim: Taf. 4.22. 27. 
Fnntfurt-'lkltl:1IDl'.S: Brilcl;J~, Gi=hraucllsgts.chino Tal': 4, 23. 
Fi:-anlfurt-' ll!dttn.d (Gollk~tn): Klu e-rm~«r. Galdsu:i 
"l'::tf. 23. 7. 
F , ~ ßriklmu, Gebriwd1s,gucllirte lif. 4,,25 . 
G&IMotf: . '~. Trinkbel::l'le:r Abb. 22. 11 . 
[ ~ ·mber;.ff LwilTü.343, 1.t 
Hdtk rg: Hl:nY.'Cis .M. Bcnncr. Kcidcüiag. 
Hrill!mH: K O<'b, Ttiatbcchcr Abb. 11, 1. 
Hriijg obttJ bd Hddl:!Hr&; Unl)(Jbl.: l ll!ill. f. ll'r- u. FNh-
gcsc:h.. d. Rapr(Chl-KMl3cUniv. H~idclber~ 
ll'M~ Endl'ft, ß3utmha11~ 1 S2 r. 21. 
l\iß~ _ ~- bfl D" ' - e11: l11tpubl.; LOA Bad.· 
Wlltu., Not. rdi. Denkmalpfl\., St lglll. 
Ltt)r- irrg: Koch, Trill~cr Abb. 22. 4. 
ullllc h di: :H11ascr, Frnilin l>b. '16, e.5. IL 
; 6nlillgn: .Koch, Trim~r Abb.. 25, 4. 
Sd1robt:• o: Hio'l!l'ci! R. Koch. Hcilbron1i ilmbcig. 
ltwaJvm: H inWl!is R. Kodi, Hfilbro!lll/ lxr&-
Sol• ·rt•: Unpubl.; III.$\. f . Ur· 11. frilt esc:h. Rupredn· 
K~U1tiv. lieidelbetg. 
· !l!I0!1! ·- -Taf. 4l, 9. 
· llktt IB rgl ki m· llg(' • • Heföer u. Woilf. 
l&nnenber1 &f. S,N. 
J: m tt Im: Korn. Trißk~ bb. 22, 10. 
lernt !!t>li: .Lobbedcy. nt>c1TCgcnbndi Beil. ~.ss . 
'\\'ti1 bcr:g; Kodi, Tri11kbed1.cr 'bb. 22, S. 
W obtu'gbri 1111Jlbadc KodJ. TriolCbcebu bb. B, 1 L 
WiHIDS: ltocll, Trint.becbcr Abb. 22, 12. 
\lt n.b re: Koch, l'riml:boch~r Abb. 2S, 2„ - Ha.Ul>l!r, Fmnken 
Abb. 5 ,A'.2. 
N .dn.ri e (ni ht hrtim): 
Am~:q•n fllarr: , lit'i1 Gnüt-011111: Uopabl.; LD Bad.-
Wiirtt.., bt. An:h. 'lk11kmwpf'i. , SruttgMI. 
CH im= Hinwci\ S. Arnold, Sl11ttprl. 
25. Mehrpaßbechcr , chweise zu Abb. 38) 
Nif'.drig~ Forrn, ohne fußpl_1te 
IC.:Kn11Lbcl Unpubl.; LD'J\. B:a,d,.w rn.. bc. An:h. ~al· 
IDl\lpß., lullprt. 
AMti ;lt \!Ser, fiiliiiie..1 S4 bb_ 69,H;?l, IS. 
D d " - plm/fal: Koch, rinkJbccltcr Abb. l 7. 1.2 . 
. B mbr:fl= Kodl, Trinkb«'.bcT Abb. 19, l„ 
.Bumu: Ch Lamluaf, Hafottci im hinkttn Odenwald und 
.Daubnd( 19&fi) ll)Abb. 1. 
011ai:11 (bemall): Koch, Trimk~bCT Abb. 17,J. 
E ~ H-. Fra11bl'I '4 'l:ib. 42,6$. - DallllliCimer u. 
He . ~<>Lben'b11rg T . 4.2, ll. 23. 
FUmiQ ni Sc:bw;1benlmdl.19'30. l Abb. 2. 
Gcn'llmofcm: Him1<'l:is Koc:h, Bdlbroonf iim~rg. 
.H llJohllflm: K oob. 'f rinkbcdtc:r Abb. 17, 4. 
~td: Kocb, 'lf~bccher-Abb. 19, 3_ 
M:ut>adi:Taf. 79, 7. 
N - MJC: Unpclbl.; Germ. Natiom11'mus. Nü:mberg. 
IJerg (Burg) bri · ~~btin1: Hcfö~ u. Wot!, 
Tanncn~rg l'af. ), • !B. 
WUlt r~ : Kocb.. Trinkbecher Abb. 19, S. 
N drtriigc (nichl brlicrt): 
h • (Burg; ~i Gerabronn: Uopubl.; LDA lle:d.-
Würu_, A~. Mn. ~pfl~ tuupn.. 
~ Unpubl; Alkrhcili cn-M~ ~1.QCn. 
ic:drige Fonn, rnit Fußplatte: 
Ba.dl W-!llIQfcoJBnrc: Koch, Trinkbecher Ab 13. 
B!!AI WJn«khelni: JM.ISCo, Spi1111lfund Abb. l , 6. 
Cttllsiw!im: ehr1ng u. SI. ehe.!, Crnilsheim. bb. G, 92. 
Heil• ~im (b~m•ll)c Hinwtis M. Wcibl, Tübin~n. 
~= KahsnllZ , Wilder Mrann 901865. 66. 
Rqosburv: Bawria Anliqua Abb. 3 'l, 2 (W. El!idres.). 
Solllhofeo: Unpubl.; Im t_ Ur- u. Friihgnch.. d.. Rupr«!it-
K.srl!i- ni\•. 1-leidelbera. 
Un~ m.'&.Hblidl:lobbcdcy,Untcnesenba l\Bdl.Sl,37. 
Wi 1Nrg i ~11: Koch. Trink~r Abb. 33,ll. 
\ 1inbu1'J': Koch, Trink.beeher b. 16, 1. 
Nacht.ra,g (nicht 1carticr1): 
AmHsti tt11 (Birrg) IK'i Gt"rabro1nc trnpuhL; LOA Bad.· 
w11n1., Abc. Are ~nkmalpll„ Stuttgart.. 
26. Mchrpaßbecher (Naohweise zu Abb. 39) 
Hohe Form, sclill.nk"; 
A~; Kllll&Cr, Franken S4 Abb. 38, 91 . 92. 
O~ern~rg fßlq); Dlc Linde 12, 19$2 Abb. S (H. 
llrcllm). 
lt iSdlwwrz~cb: Koch. Trinkbcdt.rr bb. 16, 3. 
W~et: Koch, irinkb«fier Abb. 16,2. 
iirtiburg: Lot>bcdcy, Uott.rs.uchunse:n Taf. 64, - H•11ier, 
ftankeD 54Abb. 61.&8. 
Hohe Fomi. bn-:il: 
ß l7.e11:Mielm UnpGblL; Gc:rm. ' a1ion1t1mus. ümberg. 
0ttlibelm= Lobbedcy, Uo1ersudn1ngesi Tat. 64, 7. 
Lalldftlhac!K Hauser, Fr11n)(en Abb. 46, BJ. 4, 
~Kalmti12 u, , Wilder tann Abi>- 13: 4 , a. b. 
WltnlJu;rg: Hauser, nkeo 54 Abb. 64, D j . 
27. Kannen mit schulterständigen Ösenhenkeln 
(Nachwcisc211 Abb. 42) 
AlfdOn: Unpubl.; Dotumenuition LD B· d..· W\lrtr., b 
rch. Denkmalpfl.., Stut1siut. 
11pk_rg:: W. Pohl, in: J . Wernesr (ll rsg.). SL Ulrich uad Aira 
(1971)Tal'. 136,J:l. 
Bai em 111 (Bul:ID ?lti Gamm. r1in11u= Scholkman.!'I. Balde11.o 
~i11 S. S6(r«blsoben). 
Ba:m.bti:g: U.aputil.; Dotumt.nwjon LOA Bad.-Wunt., /\bl. 
Arch. Denkma.lpfl„ Stuugan. 
De~-.Ba4Wau m; Hinweis R. Koch, Hcllbronn/Nilm-
berg, 
elm.OftUWm: S1ac:ht:J. OJ.lhiddcn Abb •. s, 21. 
Ellwuge11:Taf. 174,8. 
~ .An$ii1): O&nn'heimu 1,1. Hemnarin, Rothenburg 
Taf. 4.1,J.0'. 
1?.n1rta1en: Unpubl; LDA Badl·Wllrr , bt. Ar.eh. ~nk­
mlllpn., Au~nstell'cTübingC"n-
F..rp eo: Unpubl.; LDA B&d.·Württ.. Abt rcat. Dem](. 
malpß„ Aullcn$tdle 'PGbingen. 
Fllkeo. GroGtt aöd KkiMr Bu en) IK'I 8url':a11lftftll!: Biar, 
Widllll.d$tci11 S9Anm. 37. 
FriNkr& hfi A•~ri:: Hinweis R- Kocll, Het1bronn/Nilm· 
bug. 
tfcil!C!nhdm: UcipubL: WA B d.·Wi.im., AbL Arcli. lr>tnlc-
nWp"A., tullprt. 
H baclr. Uopu.bl.; LDA Bad.·Württ., Abt. AroJ1_ Denk· 
rnalpfl„ SWll(!.Mt. 
3 t~ ~11'l)bU Httlii• •: Lauc-r, Junginsen. 
nl reM-ti:o«e d'orf! A«.hlv 0Hch. Obcnninkon 64, 1934, 
79 rr. Abb. 7 (1-UU:Qb). 
L tztlunltCBurg)btiLahr. Ham.mc:I, 1 un.e-.lhoe:rdl Taf. 10, 9. 
Melikbt tteo(lmg)bdObttsttcttn:llli:zcr, Rohe~i111'af. 9 
(rcchll oben). 
Mkbelrtel!! (Bürg)! Hin"-e-is ai. "Bi7.«, 10bcrlclllli11geci. 
'.\1iiJQtersdl l"lMI!; H11user, Franken bb. 78, A 2 l2. 
ippnliur& bei Sdnridiem•1e!!!= W, Miiller, lri: Hie gul Wur1.· 
1emberg. Beil. Ludwigi;burger Krciszclmri' vom 3. 10. 
19 l'.27Abb.6. 
()her.floh nb<erg {Blll'I); Hin'l\•ei.s 01. ßizcr, Obcrtem1 inp. 
Obtnittdsbadi (04tri): Hi1nve· R. Koch. Heilbronn/Nürn-
berg. 
Oed •.bnrcbeli ttdber1; H inl'lea Ch. Bizer. Obe!ilcaninpn. 
f',rUl'tndoo;Weinprtens Die Umsdtau , l 9S4-, 211 bb. S. 
NonJiclii: Lobbcdey, Untcrsoohurig11 T t. 31 , Jl. 
R.eicllemig.MJIWbell: OeUe Zettler, Mit«dt.tll bb. 4, 12:. 
Romatttid: Dannb,rimcr, J'uamik Taf • .34, 16.. 11. 
Rot il: F\lndbcr. Schwalben . f. [ 8/ 11, 97'6, 109 
Abb.19,L - Hier bb. •1.l. 
t. Rupr t (S.'l) lHl Mün!. 111-M= Bi7'.e:, Vera-ne, Bu.raen 
2S8 StR4S. 
cltto7Jie'1"Leu.1e!!dorf: Hinweis R. Gläser, Heidelberg. 
Sch>ntnad:T:ar. 49, 11. 
!n~:Scltolkmann,ObcreVontadtA.bb. ~9.s. 
'niuhauplen: Unpo.'bl.; Mus. eubura a. D. 
Ulm: Zantl, Gruner Hof Abb. 8. - ~Llcrnm11, Ulm 
bb. 18, 19. - Lobtledey, Untersuchunge-n Taf. 9,3. 
Unlmrepnbadl: Lobbcdq, Unteaegenba.cl'i Beil 62. 3'69; 
63,392. 
Verlngeo(Burt)lJ.eJVcrhlg -11.dtBiter, Vcringcn'l"af. 7,69. 
\ 1ld ·~ t Obt'rl"nwn/{ilhq): Hau r, Fr11r~ken Abb. SS, 
lS. 
WKlcetmdP (Bwg) llld Ulttn 1. II. ~t..: Hia,wci1 C b. Diz.er, 
Obcrlcnningcn. 
" cwelhr. Tllf. 61, s. 6. 
Wi1terbu T.:U. 167, 19. 
Wil ~· _. ii~:Sc~ Wlilfi11genAbb. 40,I. 
Nlld1trägc nicht tutiert): 
Htl!cnrode: ZeilKfl.r_ Arm. MA 12, 1 !l84, ! 2S 
Abb. 6 (H. Jak.ob). 
G . II ~ebd.128Abb. 22. 
'•In.- rsd rf. ·ebd. lJiJ Abb. 25, .9. 
28. Dilgelkannen(ohne rotbemalle • einware) 
achweise zu Abb. 44) 
tt-W• .Meyer, Wllftbutg B s.-87. 
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'lJl,t : Scholmann, Akfingen .'.b 20, 1 o. 
~Fund~- B~iL-WijrH. 1, 1974, 6$) Abb. 2,J(i-28 fQ_ P. 
dlriJi8). 
"°"III• • 6ndres, B'i\gdkmne lbb. 1;'2. 
A!u;sbal'i.= O. PohJ, in: J_ Wcrm:r (Hrsg;.), SI. Ulrich und Arr 
(19n)Tllf. 136,,34. 3S. 
!J~;Jab.resber. ll:iscl l968 l969) al'. JO. 
Bascl,P'ctttdleri:lkrgcr. P.etcr'SbcrgTäf. 2.l,74. 76-19. 
B.iedg • Otost, !F\mdmaterial Abb. :52. l. J . 
B~I! _ Ueio (Bur1) be11 ('.hs Mii.!Ler, B~hoi5l-.:L11 
A20.26-31 .. 
B~ Himveis M. Schmaeded:e, Freiburg. 
Cabor-f!.: Nc:wruml!l.. CobnTser Land Abb. ? , l , 
Cfllil~ lm-Ollht.ld '.D:Smcliel, Ol!lballim bb. S,4S.5rS7. 
~· orf: Dalmbeimer, Kuamik Tuf. 28. 
·~hin;e'o (llw:n„)ffat 106, 8_ 
Do!l11rwöHll; usgr.u. Furulein.Blf}"et. Sch.waben 1978(l97'!l) 
bb. ~0.1 . 2,, 
Domslllilt: Lobbcdcy, Untt"i:mchung.cn T . 46, 1. 
Dwnkt1101l (\: ul11JI#}• brl letermltt~ Ull.IJ'llbl.; LDA 
Bact .• \Vürll., Abt. Arth. Denlkmllilpß .• StuUgut 
Emrllieb ( ltlnttrblll'&)e KiliBn, H-intcrl;urg 4S Nt. 40. 
Ellwa e11:Taf. J1·4,S.9. 
~:Dannbcimeru. HcrrRWln. R.othcmburgTaf. 41,31. 
Epf ck: G . Poltl, in~ l . Werm:r (Hng. · D iott:JUberg be1 
Bphcb 2 (.1969) Taf. 68, 2& 
EKllfJbrorui: Luti;. Escbclbronn Abb. 13, · ; J S, 62. 
~ni = Lobbedcy, UntenuchuQ.8'Cn Tl!f. 5, 29. 
Frt• nchl mstt: MilGj~il;, Fta11endk~-Taf. 9,8. 
W!lenb!Kl!:Taf. 60,5-7. 
Friedber; ~i A. -"'~ Endre:;, BiiF.chnne 14! r. 19 ; 
152 r. 198. 
Geisli..i!gtf!/ le~ Tat 132, 9. lO I ). l6. 
Glni:,raJlkt:m:~. apubl.; LD·A 13.a.d.-Wintt„ Abc:. Ard1. Denk· 
ma:Jpfl., S1.11mpn. 
~ploge:n~ Unpubl.; LOA ßad .• Wfütt„ Abt. Are'1. Dllnk-
malt)fl., uugan_ 
G6Jdbe1e bei 'firkheim: Moo.sdorf-Olling1:r, Goldberg 
T3f„ 2.5,27.28. 
Grow i:co(Bur.~Tllf. 12.6.3. 9. 
Htillelbffg: Hinweise D. Lu1z. Karlml.bo, und M. Spi.llme, 
Hdck:lberg. 
H idtllhtim:Abb. 2.5.14. 
He 11tll'.b«; beil Heide!])~ Vnpub : lnsl. f , Ur- l.l. FrGb-
gcsc:h. d.. RupT~t-Karl$-Uni,v. Hcidctbe:rg. 
Htimtmttia.h6lll • dlll"~tm: Unpubl.; Wikri1. Landes-
mus. Stullg:m. 
Herholdidm: Lobbedcy, Herbolzheim Abb. 2, 6. - Hier 
Tiif. 70, l4. 
Herwamtein (BQfg) !bei XGn' _ br·onn:· l.obbe~)'. UnlfflU-
dumgcn Taf. 42, 14. 
ffil'Sll11: Hinweis 0 . Taeha.uer, Karbluhe. 
Hir$dlll•g-: A.usgr. u. F11nde in Nied®lliytm 1975 Abb. "4. 
(Ming a ('?): Dannhc:imcr u. He.rtmW'lll, R.olhcnl:rurg 
Taf. 44,42. 
J8i5lfdd: kqch. KirehhamenAbb. J0, 16. 
Ka.ttttm'Jn ceare> 1~j ~nt bb. 2.S, 19. 
!l..AJOSlun: Lobbodey, ·~tertuchungen Taf. 63, :S. 
LadenOO:ir;r Uopubl.; Mus. Ladenburg. 
- ~gmj1Do1 11; Unpubl.; DolwmeD lion LDA Ilitd.· 
Wüm., Abt . .UCh. De:ntm!!lp.fl„ Stl!Ugl!IL 
U<loberf: Lobbcdey, Untcrsuclmngen Tuf. 63. 2. 
Mnbam: Uopubl.~ LDA Ba.d..-Wi1r1t., Abi. Ard!t. Denk· 
matpß„ Sraltp.tt, 
M · . •ndl: R. Koc:t1, in: Scliwabcn WJd Fran.k1:n. lkilbron· 
nerSWnmcvom l.O. 6. 19'72. H ·~b. Beil. 
MJma:e~brqbel Oeebron~T&f. 11,9. 
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M bllauseo: Fundber. Sd1wa.beu N. F. 13/Jl, 1961, 
1'81. 1 5, 7.8. 
Murtne~ Meyer,Mlllenen 206A85-&7. 
M'U$ ~:l&f. 118,1. 
i1:ilcntcl11m: Fundber. !B.ad.·Wiirll. l, 1975, Tat. 322.A. 
Nii:m!>ag:K.am :1zu. ,WikkrMann 189 UIU4·. 
O brlncen: Hin 1'!is H. MMullt. Winttrbach, 
Oslnburl : Tat. 54, 8-1 i . 
Plppelau&~wuset1: Fwdber. Sehwaben . F. 16., 1962, 
196Abb. J3,2. 
~ Hinwei.~ R. Koch. Heilbronn llrnbctg. 
Ramml.,,en: IJnpubl..; l DA Badl.·\\llUru.. , Aht. ArcP\. Denk· 
malpfl.., Außm«elle Tiibingcn. 
ltcgcnsblng; Emires U• Loers. Regerubw:'g Abb. 40. 
Kottwlliil (?)~ Kbppauf, :Ergi:bmsse Abb. 20, IO. 
S..u~u: om:h. 'LL lkr. Ardt.MA 7(198 1)1 414 . bb. 9, 7. 
ScW im: U:npubl.; LOA Ba.d.·WUru„ !\bt. Areb. Denk· 
malpfl., Sw11prt.. 
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Dl etn (Alit lilur&):Taf. 103, l-3. 
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Sdiotmdoti: U.npubL; MlllS. S00orndorf. 
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l\.le~tel11 @ur;) ~I Lenoln,p Sirer, Wicknd5lcfo 
T f, 14(f72). . 
'Wmlltam: Uapub!L; I.DA Dad.-Wiitt.I., /\In. ArdL Ddk· 
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S.illbcure~rldt)::l.uizu. Dcyer,cttaml(lueTaf, l,S, 
201 
o:dlcr,&hilsli.11&m1 {l.uldl): Fuadbcr. lbd.-Württ. 2. 
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Abt. ArCb. DcnbcalplJI., Wlt,pn. 
Mliiddliel'm; Lobbedey, Uncccw.cltu:a,p,cn .r. 66, l . 
Mllsbcrs: Tat. )21. 
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!Bad chn; Hlnwds H. Komemll'!lQ, ü:rnberg. 
i8udt.i1 bri. iBFdko: Unpubl.; LDA Bad.-Württ., Abt. Al'th. 
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Htllliß: LilhbcJt. Hil.lwil Tal'. 202, D-F. 
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2, 1975, Tot. 3:24, B. 
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Lobbed.ey, Un.tmudlungcn Tat. 7-0, 4. 
'Rfthta (lJ«hcr, OJCW· '•m 1340/50): Lobbedey, U11Cersuehu11· 
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dey, Untenumuna-enTlf. 64,.C. 
• rmkf11rt-Sdiwanhcim (8 eher, ,.ugr. l . tWtte lS. Jh.): Malo· 
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flllsch (Jlla.~ \'efV• 11 1548): Zeiuchr. Ga.c:h. Oberthein 
. F. 109, 1961, 313Abb. l ( . 'Ucilandt). 
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~~ot: Ocislcr, Kn:uzhor 166r. Abb. 32. 
~er. Lob'bedey, Untenudnm,gen 158. 
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KhWirm:ter HGre: l..obbcdey, Unterwrnimsen 163 f. 
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Albi=rt!lu:irt:n, Kr. Kilrin en 91 
Aldingen, Kr. Tuttlingen 23, 61, 6j 
itdonfScbwciz 1 n 
Alte Burg Di$Clti11gen . Di.5.dYn.aen (Alte Bur!) 
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Bamberg 5S, 90, 100 
l'l:ubil'J8'Km1zbof, Kr. Regensburg 150 
B:up (Heimstadt-Bugen), Rh~in.Ned:ar·Kreis 86, ISl 
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sen 12J 
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Cal~nmMim s. Slammbeim 
~I Trosioo/lta.üeo 111 
Omm 1)() 
Olcmnitz 96 
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Dicuenb:tdl,K.r.Offenbacba. M. 70.136.137 
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Dra {Frankreich 172 
Drl:<\den 166, 163 
Dwngen. Kr. Hildeslielm 79 
Durmcnhcim, K.r. Rastau J l,69, 136, IJ.7 
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~ngcna N. 14.20, 21.1,43,44, ,52,57,60,63, 78, S<l,90. 
102, 116, 11'. 140. 142, 1 3. 162, l1l 
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fricdbcrg (BurS) bei t.te~eJljSdlweil! 111 
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Froll.bt.lrg/Schweiz 140 
Fu~dt, Kr. Bad Ki._ in&co 32,39,54 
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Gai•r;(Bu.!1)bei Raugen. KT. Osul!pu 139 
<nmb1.1tt (Werlieoh-Oamburg). Main-T~u'oer-Kms 12, 91 
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U(i'slmsen L d. S1eige, Kr. Göppingen 14, 20 
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29.149 
G~ke, Kr. Uppsi.adc 31, 144, 154 
GieOcö 153 
Gladbach bei Neuwi«i, K1. Neuwied U 
Glauq bei B , dingen, 'I atcraubcis 33 
Göppingen 84, 124, 1. 11 
Goldberg bei Tiirk'heirn, Kr. Unterallgäu S9 
Gmfenrhcinfeld, K • Scbwe:inJ'ur1 90 
Gt&Dd.Geroldscck (Burg)/Fnn!c:reidl 160 
Grölzi~n {Du.rg:) bei Alchtu.l-Oro~ngc:n,, Kr . .EssJm~ 20, 
62.174 
Grombadl{:Bad R•pprn!!U), Kr. Heilbronn 132 
GroBbardorf, Kr. Ril4D-Gl'llhfCild 90 
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Gr!lnenwi5tt (Wmheim), M i.in-Taubcr-kl"ei'5o 136 
GrünafeldrKrensheim, Mat"·Tuu'bC'J".Kreis 91 
GüniatM (R.oolfz:cll), KT. Koost.a.Ql 172 
Gurk/Ostttrritb 11 
HHrh11uscn, Kr, A~cl\ 145 
H edem (Burg! iedcrlandc 111 
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flaithabubc:i BU$dorr, KJ. Scltleswl.t ensburg 71, 79, 16S, 
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Hailfineen < RottenburgJ, Kr. Tübinaeo 36, 37, 86, 7 
Ha&tadc, 'K~- !Bamberg SS 
Hanau, Main-K.inzil-Xrejs 69 
H11.1enbura bei Will.isau/Schwciz 11 O 
Ka.ßmerslu:[rn a. ., ccb.r-OdellWll.kJ.Krcis 149 
lt uenstc:in, Kr. Pirmasens 42 
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Taf. 176: Ellwangen (K t. r. 55). M. ]; l . 
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Taf. 178: Sl.raGburg(Kal. r. 57). M. I :2. 
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T.af. 190: 1- Pingsdorf-Warc. 11.2: 3. 
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